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Aeussere  umstände,  vor  allem  berufspflicliten ,  die  meine  zeit  fast 
gänzlich  in  ansprucli  nehmen,  haben  zu  meinem  lebhaften  bedauern  die  aus- 
gäbe der  zweiten  hälfte  des  ersten  bandes  der  ,Lieder  der  Edda'  über  gebühr 
verzögert.  Sie  nöthigen  mich  auch  jetzt,  den  berechtigten  wünschen 
der  Verlagshandlung  entsprechend,  den  schluss  des  Textes  zunächst  ohne 
die  einleitung  erscheinen  zu  lassen,  damit  den  fachgenossen  wenigstens 
die  benutzung  des  vollständigen  Textes  zugleich  mit  dem  gleichzeitig 
erscheinenden  ersten  teil  des  Greringschen  Wörterbuchs  ermöglicht  werde. 

Ich  darf  jedoch  hinzufügen ,  dass  die  einleitung  zum  weitaus  grössten 
teil  vollendet  ist,  und  dass  ihr  erscheinen  als  besonderer  (dritter)  teil 
dieses  bandes  mit  Sicherheit  zu  ostern  d.j.  1902  in  aussieht  gestellt  werden 
kann.  Sie  wird  auch  einen  genauen  rechenschaftsbericht  enthalten  über 
die  Prinzipien,  nach  welchen  der  text  dieser  ausgäbe  hergestellt  worden 
ist,  wofür  ich  mir  vorläufig  auf  das  vorwort  vor  dem  ersten  halbbande 
zu  verweisen  gestatte. 

Haag,  August  1901.  JJ.  S. 
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XYI. 
Y0luiularlivi[)a. 

Dieses  gedieht  ist  nur  überliefert  in  ß  18a,  4 — 19b,  6,  zwi- 
schen l'rymskvipa  und  Alvissmol  (s.  oben  s.  149);  in  A  ist  bloss 
noch  der  anfang  der  prosaischen  emleitung  bis  ^er^y  %.  4  auf 
den  drei  untersten  Zeilen  von  fol.  6b  bewahrt,  nach  welchen  die 
lücke  beginnt  (s.  Einl.  §  3). 

Ueberschrift  in  ß  vor  der  prosaischen  einleitung  ira  volvndi 
und  vor  str.l  fra  volvndi.oc  nidapi,  beides  mit  roter  tinte,  aber 
jetzt  sehr  verblasst  und  undeutlich ;  in  A  vor  der  j^^'osa,  gleich- 
falls mit  roter  tinte,  fra  nidacti  \wnv7igi.  Die  Überschrift  Völund- 
arkvi{)a  rührt  von  den  herausgebern  her.^) 

Ueber  die  metrische  form  des  gedicktes,  eine  alte  mischung 
von  vier-  und  fünf  silblern ,  vgl.  die  Einl.  §27.  In  unserem  texte 
sind  die  zu  tilgenden  Wörter  nicht,  wie  es  sonst  bei  den  gedichten 
im  fornyr|)islag  geschehen  ist,  entfernt,  sondern  in  eckige  klam- 
mer7i  geschlossen.  Eine  principielle  Verschiedenheit  des  versbaus 
ist  damit  nicht  angedeutet,  sondern  mir  die  grössere  Unsicherheit 
in  der  beurteilung  der  einzelnen  verse. 

Dem  Verfasser  der  I^idrekssaga  scheint  für  den  letzten  teil 
seiner  erzählung  von  Velent  (c.  72  ff.)  eine  stellenweise  noch  voll- 
ständigere mündliche  version  unseres  liedes  bekannt  gewesen  zu 
sein,  auf  welche  schon  c.  69  (Unger  82^'^}  mit  den  worten  hin- 
gedeutet wird:  Velent  hinn  ägteti  smij)r  er  Vseringjar  kalla  Yolond. 
Die  in  betracht  kommenden  wichtigsten  stellen  sind  unter  dem  texte 


*)  Der  name  des  lielden  wird  in  R  13  mal  mit  o,  1  mal  mit  (},  je  5  mal  mit  6  und 
a'  geschrieben,  sodass  die  ortliographie  der  hs.  ximächsi  auf  Volundr  oder  VQlundr  führt. 
Das  metrum  fordert  aber  an  verschiedenen  stellen  länge  der  Stammsilbe  (3*.  11^.  14*.  30^. 
34^.  33*.  42*.  43"),  welche  sich  am  leichtesten  erklärt  durch  die  annähme  eitler  alten  form 
Velundr ,  de)-  nordischen  Umbildung  eines  niederdeutschen  Weland ,  welche  %u  Völundr  wurde. 
Atich  in  den  versen ,  wo  kürxe  an  sich  xulässig  wäre ,  ergibt  die  form  Völundr  untadelhafte 
vier-  (6^.  8-)  oder  fünfsilhler  (5".  11".  19'=.  31K  33*.  40^):  näheres  im  comm^ntar.  Im 
texte  ist  die  form  Vwlniulr  deswegen  ausnahmslos  durchgeführt. 

Sijmons ,  Edda.  15 
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ausgehoben,  während  eine  nähere  hegründung  dem  coiiimentar- 
bande  vorbehalten  bleibt. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angefvlirten) :  von  Pfeiffer 
Alin.  Lesebuch  s.  71  ff.;  von  Poestion,  Einl.  in  das  studium  des 
Altn.  II,  5.  108  ff.;  von  G.  Vigfüsson,  Corp.poet.  bor.  I,  168  ff.  — 
Der  text  bei  G.  B.  Depping  und  Fr.  Michel,  Veland  le  Forgeron 
(Paris  1833)  p.  60 — 70  ist  ein  abdruck  des  textes  der  Arnamagn- 
mischen  ausgäbe. 

Litter atur:  s.  den  commentarband. 
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VolimclarliTipa, 

Fra  Völunde. 
Nif)n|)r  het  konungr  i  SvljDJöf.  Hann  ätti  tvä  sonn  ok 
eina  düttiu-;  hon  het  BQ|)vildr.  Brcef)r  varu  |)rir,  synir  Finna- 
konungs:  het  einn  Slagfif^r,  annarr  Egill,  |)ri|)i  Voelundr.  I'eir 
skri|)ii  ok  veiddu  dfr.  I'eir  komu  i  Ülfdali  ok  gorjiu  ser 
5  |)ar  hüs;  |)ar  er  vatn  er  heitir  Ülfsjär.  Snemma  of  morgin 
fundu  |)eir  ä  vazstrgndu  konur  |)rjar,  ok  spunnu  Im.  I'ar 
väru  hja  {leim  älptarhamir  |)eira:  f)at  väru  valkyrjur.  l^ar 
värii  tvter  doetr  HloJ^vess  konungs,  Hlaf)gii|)r  Svanhvit  ok 
HervQr  Alvitr,  en  f  rif)ja  var  Qlrün  Kjärs  döttir  af  Yallandi. 

10  f  eir  hQff)U  Jajr  heim  til  skäla  mef)  ser.  Fekk  Egill  Qlrünar, 
en  Slagfifjr  Svanhvitrar,  en  Voelundr  Alvitrar.  f  aii  bjuggii 
sjau  vetr;  |)ä  flugu  |)per  at  vitja  viga  ok  komu  eigi  aptr.  fä 
ski'ei|)  Egill  at  leita  Qlrünar,  en  Slagfipr  leita|)i  Svanhvitrar, 
en  Voelundr   sat  I  Ülfdglum.     Hann  var  hagastr  ma|)r,   svä 

15  at  menn  viti  i  fornum  SQgum.  M|)uf)r  konungr  let  hann 
hQndum  taka,  svä  sem  her  er  um  kve|)it. 

Fra  Völunde  ok  Ni|)aJ)e. 
1.  Meyjar  flugo  sunnan       myrkvij)  1  gögnom, 
aMtr  Ungar,        orlQg  drygja; 

Pros.  Eiul.:  1  NiSv^)?-  R,  NiSadr  A.  2  hon  h.  R,  ok  het  hon  A. 
väru  fehlt  R.  3  Slag&nnv  A.  4  mit  geräy  bricht  der  text  von  A  ab. 
5  hvs  R.  7  alptar  hamir  R.  8  la-dvess  R.  9  En  mit  initiale  und 
punkt  vorher  in  R.      11  va^ivnd  R. 

1,  2  alvitr  vnga  R  hier  und  4"-'.  —  Ungar  stellte  Qriindtvig  her, 
der  das  überlieferte  alvitr  an  allen  stellen  (P.  4^.  12^.  Helg.  Hu.  II 18^, 
sowie  in  der  einl.prosa  zu  unserem  gedichte  %.  9. 11)  in  almvitr  änderte: 
vgl.  Orundtvig  Edda^  215  ff.,  aber  atich  Bugge  Fornkv.  409  f.  Die 
handschriftliche  Überlieferung  stützt  Sievers  Beitr.  12,  488,  an  dessen 
erklärung  von  alvitr  aus  *ali-wihtiR  'fremdwesen'  festzuhalten  sein 
tvird.     Der  nom.  sing.  12^  verführte   vermutlich  schon  den  Sammler 

Pros.  Eiiil.  X.  10:  vgl.  pidr.  s.  c.  75  (Unger  91^^):   (i  Jenna  tima  kemr  hinn  iingi 

Egill   til  hirjar  Nipungs  konungs,   bro^ir  Yelentz) ok  Jenna  kalla  menn 

Qlrunar  Egil. 

15* 
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|)£§r  ä  SEevarstrgnd       settosk  at  hvüask, 
dröser  sulDrönar     dyrt  Hu  spimno. 


2. 


ein  nam  J^eira       Egel  at  verja,  (2,  1 — 4) 
fqgv  mter  fii'a,        fa|)me  Ijosom. 

3.  Qnnor  vas  svanhvit,        svanfja|)rar  dro  (2,  5—12) 


en  en  |)ril3Ja,       J)eira  syster, 
var|)e  hvitan       hals  Vplundar. 

Soto  si|)aii       sjau  vetr  at  |)at,  (3) 
en  enn  ätta       allan  |)rQf)o, 
[en  enn  nionda       nauf)r  of  skilfje;] 
meyjar  fystosk        ä  niyrkvan  vi|), 
alvitr  Ungar,        0iiQg  drygja. 


dazu,  auch  hier  und  4'°  den  gleichlautenden  noni.  plur.  als  sing,  xu 
behandeln  und  demgemäss  migar  durch  unga  xu  ersetzen.  In  seiner 
prosa  hat  derselbe  dann  alvitr  als  beinamen  der  HervQr  angesehen, 
ebenso  svanhvit  S  ^  (s.  xu  6  -J  als  beinamen  der  Hla|)guJ)r.  3  S^^r  mit 
grossem  f  und  punkt  vorher  in  R. 

2,  Eine  lücke  in  R  nicht  bezeichnet;  sie  ist  mit  recht  von  Bugge 
Fornkv.  163^.  405  angenommen^  doch  lässt  sich  nicht  tnehr  bestimmen, 
wie  viel  verloren  ist,  vermutlich  aber  mehr  als  eine  halbstrophe.  Ausser 
von  dem  raube  der  schwanenhemden  durch  die  brüder  wird  auch  in  der 
lücke  von  den  namen  der  Jungfrauen  die  rede  gewesen  sein,  und  es 
ist  nicht  tindenkbar,  dass  die  an  der  überlieferten  stelle  unmögliche 
halbstrophe  16  ursprünglich  hierher  gehörte  (s.  xu  16).  —  2  fQgr  nifer 
fira  ist,  wie  die  interpunktion  andeutet,  als  apposition  xu  ein  f)eira 
xu  fassen:  xtt  mfer  fira  'tnenschentochter'  vgl.  as.  firiho  barn,  ags.  fira 
bearn  (Sievers  Heliand  s.  435). 

3,  1  ONor  mit  kleinem  o,  aber  punkt  vorher  in  R.  2  die  lücke 
in  R  nicht  bezeichnet;  hier  mit  Grimm.  4  hals  R.  Yolundarj  on- 
ondar  R. 

4,  2  in  .VIII.  R.  allaN  (a  und  n  verschlungen)  R.  3  unecht 
Grundtvig :  dass  diese  zeile,  und  nicht  z.  5  unursjjr anglich  ist,  erhellt 
sowol  aus  dem  strophenbau,  ivie  aus  dem  formelhaften  stile  des  liedes 
(xu  x..4.5vgl.V--).  —  eN  ix .  R.  ofj  \m  R.  5  ungar  Gnmdtvig] 
vwga  R:  vgl.  xu  1-. 
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5.  Kvam  |)ar  af  vei|)e  ve|)reygr  skyte,  (4,  1  — G) 

Völundr  li{)ande  of  langan  veg, 

Slagfi]3r  ob  Egell,  sale  fimdo  anj)a, 

gengo  iit  ok  inn  ok  umb  soosk. 

G.  Austr  skrei|)  Egell  at  Qlrimo,  (4,  7—10.  5,  1.2) 

en  suf)r  Slagfi|)r  at  Svanhvito, 

eil  einn  Völundr  sat  i  Ulfdolom 


7.  Hanii  slö  goll  rautt       vif)  gim  fastan,  (5,  3 — ]0) 
lukjie  [liann]  alla        *liiid*  baiiga  vel; 

svä  beif)   [lianii]  sinnar       ....  Ij ossär 
kvänar,  ef  hQnom       of  koma  gör|)e. 

8.  pat  si^yrr  Mf)Qf)r,       Niara  drottenn,  (G) 
at  einn  Völundr       sat  1  Ulfdolom: 
nöttom  föro  segger,        negldar  voro  brynjor, 
skilder  bliko  |)eira       vi|)  enn  skarjja  mäna. 

5,  1  vegreygi  R,  gebessert  von  G.  Vigfüsson  Dict.  600'^  nach  IP. 

2  fehlt  R,  ei'gänxt  von  Bugge  nach  11-.       4  \ni  saz  R. 

6,1  a'str  mit  kleinem  a'  iind  keiii  punJct  vorher  in  R.  screi|)'  {d.  i. 
screi{)r)  R.  2  En  m,it  grossein  E  und  punkt  vorher  in  R.  Svauhvito 
ist  der  form  nach  hier  eigenname,  wie  in  der  pros.  einl.,  5*  aber  doch 
wol  adjektiv.   Ob  auch  hier  svanhvitre  das  ursprüngliche?  (s.  den  comm.) 

3  En  Tnit  grossem  E  ^md  punkt  vorher  in  R.       4  keine  lücke  in  R  be- 
zeichnet; hier  mit  Bugge  Fornkv.  405^. 

1 ,  1  h.ann  tnit  kleinem  h  und  kein  punkt  vorher  in  R.  gimf ästaN 
R  (a  und  n  verscJüungen):  l.  gim  fastan?  Bugge  Studier  s.4  anin.2, 
doch  s.  den  comm.  2  lind  ba^ga,  so  R;  jedenfalls  verderbt.  Die  rhyth- 
mik  führt  auf  ein  compositwtn  (li|)bauga  vermaltet  Bugge;  vgl.  Aarb.1869, 
s.  266);  darum  ist  attch  F.  Jonssons  herstellung  lind  baugom  (Eddal. 
1,  123)  nicht  überzeugend ,  zumal  lind  in  der  bedeutung  'bastseil'  sonst 
nicht  nachweisbar  ist.  3  eine  lücke  in  R  nicht  bezeichnet;  sie  ist 
am  icahrscheinlichsten  in  der  ziveiten  halbzeile  anxunehmen,  da  sinnar 
kaum  geeignet  ist  den  hauptstab  %,u  tragen.  liosär  R.  4  of  fehlt  R, 
ergänzt  von  F.  Jonsson. 

8 — 12  werden  von  Niedner  (Zs.  f.  d.  A.  33,  26  ff.  Zkir  Liederedda^ 
Berl.  progr.  1896,  s.  24  f.)  als  interpolation  ausgeschiede?i,  m.  e.  mit 
unrecht  (s.  den  comm.). 

8,  1  nlövör  R  (und  so  stets  mit  u  im  nom.,  bis  atif  43^):  zur 
schreibtmg  Ni|)Q|3r  vgl.  Gering  Zs.  f.  d.  PJi.  17, 119.  Noreen  Ark.  6,  306  ff. 
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9.  Stigo  6r  SQ|)lom       at  salar  gafle,  (7) 
gengo  inn  |)a|)aii       endlangan  sal; 
SQO  [{)eirj  ä  baste       bauga  dregna, 
sjau  hundro|)  allra,       es  [sä]  seggr  ätte. 

10.  Ok  |)eir  af  töko       ok  {)eir  ä  leto,  (8,  1—4) 
fyr  einn  ütan,       es  |)eir  af  leto; 


11.  Kvam  J)ar  af  vei|)e       vejoreygr  skyte,  (8,5  —  8.   9) 
Völundr  lif)ande       of  langan  veg; 

gekk  brünnar       bero  hold  steikja, 
är  brann  hrise       all|)mTo  fürr, 
[vij)r  enn  vmd|)urre       fyr  Volunde.] 

12.  Sat  ä  berfjalle,       bauga  tall)e  (10) 
alfa  lj6{)e,       eins  saknaje; 

lmg|)e  [liann]  at  hef|)e       HlQj)ves  dötter, 
alvitr  iinga,        vtere  [hon]  ai^tr  komen. 

13.  Sat  [hann]  svä  lenge,       at  [hann]  sofna|)e,  (11) 
ok  [hann]  vakna|)e       viljalauss: 

3.  4.  lieber  das  versmass  der  halbstr.  s.  den  coinm.  —  3  nottö  v  (d.  i. 
voro)  seger  R.  Das  vc^ro  der  hs.,  von  allen  herausgebern  in  foro  ge- 
ändert, lässt  sich  kaum  erklären.  F.  Jönsson  liest  n^tt  föro  segger, 
Gering  vermutet  nqtt  umb  föro  segger. 

9,  3  sa  R.     ä  baste  Sievers  (hriefl.)]  abäst  R. 

10,  3.  4  lücke  nicht  bezeichnet  in  R  und  den  ausgg.,  ausser  im 
Cpb.  1,  170.   Vgl.  auch  F.  Detter  Ark.  3,  313  und  den  comm. 

11,  1.  2  =  5^'^  —  1  com  mit  kleinem  c  imd  kein  punkt  vorher 
in  R.  2  of  ]  vm  R.  3  Gecc  mit  grossem  G  und  punkt  vorher  in  R. 
brunnar  Gering  Zs.  f.  d.  Ph.  29,  54  f.]  \fm  [d.  i.  brunni)  R.  Ueber 
die  früheren  deutungs-  und  besserungsver suche  der  auch  metrisch  an- 
stössigen  halbxeile  (gekk  hann  br.?)  s.  den  comyn.  4  kx  Kph^  här  R. 
all{)urro  fürr  F.  Jönsson]  all[)vr  fvi'a  R.  Die  xeile  ist  noch  nicht  end- 
gültig hergestellt.  Ich  verstehe:  'schnell  brannte  vom  sehr  trocknen 
reisig  das  feuer'(?).  5  unecht  F.  Jönssoti;  s.  auch  Grundtvig  Edda^ 
217^.  —  vin  |)VRi  R. 

12,  3  hla-öveS  R.       4"^  s.  xu  1\ 

13,  2''.  Der  dreisilbler  wäre  leicht  xu  beseitigen,  doch  vgl.  33^. 
Sig.  sk.  24'^.      3  /.  vissesk  ä  h.?       4  of]  v?n  R. 
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visse  ser  ä  hQndom       hofgar  nau|)er, 
en  ii  fötoQi  ■      fjytor  of  spontan. 

Va'lundr  kva|): 

14.  'Hverer  'o  JQfrar       [{»eirj  es  a  lQg|)o  (12.  13) 
bestesima       ok  mik  bundo?' 

[Kallajoe  [nii]  Ni{)Qf)r,       Niara  dr(jttenn:] 
'Hvar  gazt[u],  Yölundr,       vise  alfa, 
öra  aura       i  ülfdglom?' 

Vn'lundr  kvap: 

15.  'Goll  vas  I)ar  eige       a  Grana  leijio,  (14) 
fjarre  liykk  vart  land        fJQllom  ßinar; 
mank  at  [verj  meire       mitte  ottom, 

es  [ver]  heil  Mo       heima  v(irom.' 

16.  Hlaf)gu|)r  ok  HervQr     boren  vas  HlQlive,(15) 
kunn  vas  Qlrün       Kiars  dötter. 
17.  Ute  stendr  kunneg       kvqn  Nif)a|)ar,  (16) 
hon  inn  of  gekk       endlangan  sal, 
stöj)  a  golfe,       stilte  rgddo: 
'Esa  sä  nü  hyrr       es  6r  holte  ferr.' 

14.  Die  Überschrift  Voelundr  kva{)  fehlt  hier,  soivie  vor  str.  15. 
22.  35  in  R.  —  1  Hver^'r  ro  ß.  2"  bestesima  F.  Jönsson]  besti  byr 
sima  R:  vgl.  den  comm.  2^  l.  ok  bundo  mik?  Ettmüller  Germ.  17,  5. 
Der  hauptstab  im  xiveiten  fusse  in  den  typen  A'(itnd  C?)  ist  in  Vkv., 
ivie  in  einigen  anderen  gedichten,  xu  gut  bezeicgt  (16^.  35^.  36^.  40''), 
als  dass  es  angezeigt  wäre,  überall  Umstellungen  vorzttnehmen.  Ich 
habe  mich  darauf  beschränkt,  unter  dem  texte  besserungsvorschläge  an- 
zuführen. 3  unecht  Hildebrand.  —  kalla|3i  mit  kleinem  k,  aber  punkt 
vorher  in  R.       niara  R.       5  ora  Buggel  vära  R. 

15.  Ueberschrift :  s.  xu  14.  —  2  hykk  *§.]  hvgöa  ec  R  (unmetrisch 
uml  sinnlos).  Oc?er  fjarre's?  F.  Jönsson.  3  man  ec  R.  4  bio]  biv  R. 
Die  form  bio  (res}),  bio)  fordert  mit  recht  W.  Ranisch,  Zur  krit.  und 
metr.  der  Hampismäl,  Berliii  1888  (Diss.),  s.  74  anm. 

16.  Zur  athetese  der  str.  s.  den  comm.  Sie  fiel  dem  Sammler  liier 
vermutlich  ein  durch  bio  i5*,  nachdem  er  sie  an  ihrer  ursprünglichen 
stelle  (xivischen  1  und  2?  s.  xu  2  und  Edxardi  Qerm.  23,  170)  ver- 
gessen hatte.  —  P  l.  iIlQ{)ve  bornar?   Gering. 

17.  1  fehlt  R,  ergänxt  von  Bugge  nach  32^.  7^^  R:  .  .  .  .  adrvn 
kiars.  do.  h.on  hin  vm  gecc  ....  ohne  xeichen  einer  lücke.  2  =  32-. 
Odr.  3^.  —  of]  VW  R.      SNlangan  R,  aber  endlangan  32-,  auch  9'. 
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NI|)ii|)r  koniingr  gaf  döttur  sinni  BQ|)vildi  gullhring  |)anii 
er  hann  tök  af  bastinu  at  Voelundar,  en  bann  själfr  bar  sverj)it 
er  Voelundr  ätti.     En  drotning  tv^aj): 

18.  'Äraon  ero  aiigo       orme  [{)eiin]  enom  fräna,  (17) 
tenn  honom  teygjask,       es  tef)  es  sver|) 

[ok  [hann]  BQj)vildar       baug  of  |)ekker]; 

sni|)e{)  er  hann        sinva  magne 

ok  setej)  [hann]  si|)an       I  StevarstnJ).' 

Svä  var  gQrt,  at  skornar  väru  sinar  i  knesfötuni,  ok 
settr  1  hölm  einn  er  fjar  var  fyr  landi,  er  het  S8evarsta|)r. 
Par  smi{)af)i  hann  konimgi  allzkyus  goTsimar.  Engi  mal)r 
f)or|)i  at  fara  til  hans  nema  koniingr  einn.     Yoolundr  kva|): 

19.  '*Skinn  Nif)a|)e       sver|)*  a  linda,  (18.  19) 
Jjats  ek  hvesta       sem  hagast  knnnak 

[ok  ek  herj)ak       sem  bögst  f)6ttomk]; 
sä's  mer  fränn  m^ker       ee  fjarre  borenn, 

Prosa  nach  17:  vgl.  Edxardi  Germ.  23,  1G9  f.  —  gvUring  R. 

18,  2.  3  in  ß  vor  1  geschrieben,  umge.^tellt  von  Bugge  Fornkv. 
166^.  Die  angäbe  Bugges ,  dass  durch  punkte  über  amon  (tvelches  ivo7-t, 
ebenso  wie  Tgn,  eine  neue  xeile  beginnt)  die  satxstellung  berichtigt  sei, 
ist  ein  versehen  (Zs.  f.  d.  Ph.  12,  368.  Phot.  s.  132).  1  l.  orme  frqnom? 
F.  Jonsson.       2^  er  hanom  er  t^{)  svcr|)  R,  gebessert  von  F.  Jönsson. 

3  unecht  Orundtvig.  —  of J  \m  R.  4  sinva  Sievers  (briefl.)]  sina  R. 
5  settif)  R.  is^var  stavd  in  R  (v  über  der  xeile  hinxugeschricbcn), 
vgl.  20*,  aber  s^var  sta^r  in  der  prosa  nach  18  %.  2. 

Prosa  nach  18:  1  knes  toiom  R. 

19,  1.  Da  der  stabreini  fehlt,  muss  der  text  verderbt  sein.  Der 
fehler  kann  in  skinn  (sek  7nit  Ziipitxa  Änx.  f.  d.  A.  4,  148?),  aber  auch 
in  sver|)  (skQhii  ....  süs?,  vgl.  Ettmülhr  Germ.  17,  5  oder  narr  .  .  .  säs? 
Gering)  stecken.  Die  besserungsvorschläge  Bugges  Fornkv.  16  7^tmd  Hilde- 
brands X.  st.  sind  metrisch  unwahrscheinlich  oder  unstatthaft;  eine  be- 
friedigende heilung  iveiss  ich  nicht  vorzuschlagen.  2  '^at  er  R.  som 
ec  h.  kv««a  R.      3  unecht  Bugge  Fornkv.  406.  —  se??^  mer  hQgst  {)otti  R. 

4  sa  er  R.  —  l.  eromk  {ohne  sä)?      fränn]  frä  R.       a?]  .e.  R. 

rrosa  nach  18:  vgl.  ps.  c.  72  (Unger  86^  ff.):  Ok  er  hann  im  settr  fyrir  kon- 
ung.  Konungr  Isetr  skera  i  sundr  sinarnar  i  loäJ)uin  fotum  hans,  Jjser  er  framan  liggja  ä 
beinam  i  kälfabötum  hans  ok  paer  er  i  ristum  framan  lagu ,  ok  svä  fyrir  ofan  liajlbeinit 

häsinamar Velent  liggr  nü  i  konungs  garjii  illa  haklinn Konungr  latr  gora 

eina  sraijju,  ok  |)angat  er  Velent  fluttr.  Nii  sitr  Velent  ok  smij)ar  konungi  hvorn  dag 
af  gulli  ok  af  silfri  ok  af  hverjum  lut  yjrum  er  smij)a  mk  (vgl.  auch  str.  20^'-). 
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[sekka  [ek]  |)ann   VöUindo       til  smi{)jo  horenn,] 

nti  beiT  BQ^ivildr        [brü[)ai'  muinar 

—  bi|)ka  [ekj  |)ess  bot  — ]       bauga  i"ml)a.' 

20.  Sat  [hann],  ne  [hann]  svaf,  ofvalt      ok  jhann]  sl6  hamre, 
vel  g0rf)e  [hann]  heldr       livatt  Ni|)af)e; 

drifo  unger  tvcir       ä  dyr  sea 
syner  Nlf)a|)ar       i  Ssevarstol). 

21.  Kvomo  [|ieir]  til  kisto,        krQff)0  lidfla, 
open  vas  illüf       es  [|)eir]  i  soo; 

tJQl|)  vas  f)ar  menja,        es  [|)eim]   ningoiii   syndesk 
at  voere  goll  rantt       ok  görsimar. 

Vcolundr  kvaji: 

22.  'KomeJ)  einer  tveir,       komef)  annars  dags! 
jkr  Iffitk  f)at  goll       of  gefet  verfia; 
segej)a  meyjom       ne  sal{)j6Ijom, 

manne  ongom,       at  [it]  niik  fjaidej).' 
23 (23,  1-4) 


snimma  kallajie        soggr  ä  annan, 
br6f)er  ä  brüJ)or:       'gqngom  baug  sea!' 


19,5  unecht  F.  Jons son.  6  uv,  soH  mit  kleinem  n ,  aber  punkt 
vorher.       6  •>.  7^  ttneeht  S.    Zu  den  athetesen  in  dieser  str.  s.  den  eomni. 

20,  1  ofvalt  F.  Jönsson]  avalt  ß.  3  Drifo  mit  grossem  D  und 
punkt  vorher  in  R.       adyr  sia  R  (s.  unten  die  stelle  der  ps.J. 

21,  1  komo  mit  kleinem  k,  doch  punkt  vorher  in  R.  2  sqo]  sa  R. 
3  fiol|)  mit  kleinem  f ,  «5er  punkt  vorher  in  R.  4  /.  at  goll  rautt  viere? 
Geritig. 

22,  Ueberschrift :  s.  zu  14.  —  1  kowzij)  mit  kleinem  k,  aber  punkt 
vorher  in  R.  2  \f^i  ec  R.  of]  \m  R.  3  Segit  u  mit  grossem  S 
und  punkt  vorher  in  R. 

23,  1.  2  liicke  nicht  bezeichnet  in  R  imd  den  ausgg.;  hier  mit 
Edzardi  Germ.  23,  169  anm.  (s.  den  comm.).  3  snewmia  mit  klei- 
nem s,  doch  punkt  vorher  in  R.  kallaö  R.  ä  fehlt  R,  ergänzt  von 
Hildebrand.       4  sia  R. 

203  —  24:  vgl.  ps.  c.  73  (U.  87^°  ff.):  Nijungr  konungr  ä  fjugur  bijrn ,  {irja  sonii 
ok  eina  dottar.  J'at  or  einn  dag  at  synir  Nijjungs  konungs  tveir  hinir  yngstu  gengo  til 
smifju  Velentz  mo|i  boga  sina  ok  bijija  hann  sinlfa  ser  skot.  En  Velent  segir  at  hann 
ä  eigi  tom  at Yelent  mselir  at  Jeir  skulu  ganga  (jfgir  til  smijjuiuiar ,   fegar 
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24.  Kvomo  til  kisto,       krQf{)0  lukla,    (23,5—8.  24,1—4) 
open  vas  illüf)       es  [|)eir]  I  lito; 

snei|)  af  haiifo|)       hüna  |)eira 

ok  und  fen  fJQtors       fötr  of  lag|)e. 

25.  En  Juer  skälar,      es  und  skgrom  vqto,  (24,5—8.  25,1—4) 
sveip  [hann]  iitan  silfre,        selde  Nl|)a|)e, 

en  6v  augom       jarknasteina 

sende  [hann]  kunnegre       kvon  ]Sri|)a|)ar. 

26.  En  6r  tQnnom       tveggja  |)eira  (25,5—8.  26,1.2) 
slö  [hann]  brjostkringlor,       sende  BQj)vilde; 

|)ä  nam  BQ|)vildr       bauge  at  hrösa 


27 (26,6-8) 


24,  1.  2  vgl.  21,  1.  2.      4  vndiV  R.       of]  vm  R.       logf)i  R. 

25,  1  &a.n  mit  kleinem  e,  doch  funkt  vorher  in  R.  3  En  rtiit 
grossem  E  und  pimkt  vorher  in  R.     4  kvQn  i?as/>;]  kono  R,  vgl.  32^.  37^. 

26,  1  GN  wti  kleinem,  e,  «^oe/t  punkt  vorher  in  R.  3  "^a  mit 
grossem,  J*  wwrf  punkt  vorher  in  R.  4^ — 27,  3"^.  ^wie  /2<eA;e  in  R  »^^cÄi 
bezeichnet:  auf  ba^gi  at  hrosa.  ^2ö,  5**^  folgt  unmittelbar  er  broti|)  liafdi 
(27,  3^),  vor  welchen  worten  pajnerhss.  die  halbzeile  ergänzen :  bar 
bann  Yölunde.  Dass  überhaupt  eine  liicke  vorliegt ,  erkannten  die  brü- 
der  Grimyn  s.  16;  ihre  ausdehnung  im  texte  mit  Edxardi  Germ.  23, 169 
anm.  (s.  den  comm.J. 

snjor  vaeri  n^fallinn  ....  Ok  Ja  sama  nött  eptir  feil  snjor ,  ok  um  morgininn  eptir  koma 
konuiigs  synir  til  smi{)ju  fyrir  söl  ok  hafa  svä  farit,  sem  Yelent  bauj)  Jeim,  ok  bifja  nü 
Velent  snii{)a.  Völent  Itetr  ok  sik  |)ä  okki  til  dvelja.  Nu  Isetr  Velent  aptr  hurj)ina  sem 
fastast,  en  sfjian  drepr  hann  sveininn  livärntveggja  ok  sk^-tr  uiidir  smij)belgi  sina  i  grgf 
eina  djüpa.  Ponna  dag  eru  horfnir  konungs  synir ,  ok  veit  engl  hvort  Jeir  liafa  gengnir 
verit.  KonungT  hyggr  at  J>eir  munii  farit  hafa  i  skog  at  veipa  fugla  ok  d^^r  eja  i  fjaru 
at  fiskafangi. 

25  —  26=:  vgl.ps.  c.  73  (U.  89"'  ff.):  Nu  tekr  Völent  svoiuana  ok  skefr  alt  holdit 
af  beinunum ,  ok  sijian  tekr  hann  feira  hausa  ok  b^r  gulli  ok  silfri  ok  gorir  af  tvau  mikil 
borjkor.  Ok  af  herjarblfijum  gorir  hann  (jloysla  ok  af  mjajmarbeinum  Jcira,  ok  b^T 
gulli  ok  silfri.  Af  sumum  boinum  J)eira  gorir  hann  knifahopti ,  en  af  sumum  blaspipur, 
af  sumum  lykla,  en  af  sumum  kortistikur  er  standa  skulu  ä  konungs  borJ)i.  Okafhvorju 
|)eira  boini  gorir  hann  nQkkut  til  bürj)büna])ar. 

27  —  29'-:  vgl.Ps.c.  74  (U.  89"  ff.):  Svä  bar  at  eitt  sinn  at  konungs  dottir  ok 
hennar  fylgismasr  moj)  honni  väru  gengnar  i'it  i  grasgarj)  sinn ,  at  jungfrü  braut  sundr 
sinn  hinn  bczta  gullring ,  svä  at  engu  var  n^'tr.  Ok  Jyetta  forir  hon  oigi  at  segja  sinum 
fejir  oI)a  moejir.  Ok  nü  spyrr  hon  meyna  hvat  til  rä{)s  vseri ,  er  svä  illa  holir  til  tokiz. 
I'ä  svara{)i  majrin :  '  Velent  mun  bceta  Jietta  litla  rij) '.    Ok  Jetta  Jykkir  Joim  bäpum 
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es  brotet  haf{)e: 

'I^oregak  [at]  segja       nema  |)er  einorn.' 

Va'lundr  kva{): 

28.  'Ek  böte  svä       brest  ä  goUe,  (27) 
at  fe|)r  |)iiiom       fegre  |)ykker, 

ok  möfir  |)inne       miklo  betre, 
ok  sjalfre  fer       at  sama  liofe.' 

29.  Bar  [hann]  hana  bjore,       [I)vit]  hanii  bcti-  kuniie,  (28) 
svät  [hon]  i  sesse       of  sofnaf)e: 

'Nfi  hefk  liefnder       harma  minna 
ailra  nema  einna       ivipgjarnre.' 

30 (29,  1-4) 


'Vel  ek',  kvaf)  Yölundr,       'ver|)ak  ä  fitjom, 
|)einis  mik  M|)a|)ar       nQmo  rekkar!' 

31.  Hl?ejande  A^ölundr       liöfsk  at  lopte,  (29,5—10) 
grätande  BQf)Yildr       gekk  ör  eyjo; 
treg|)e  fgr  fri|)els       ok  fQ|)or  reij)e 


27 ,  4  {)origa  ec  R. 

28,  Ueberschrift :  Volv«dr  q.  in  ß  m  der  zeile  gesclir. 

29,  1  ^viüi  R.  2  sva  at  R.  of  J  \m  R.  3  hefi  ec  R.  hefnder 
S.\  hefnt  R.  4  ivij)  giarira  oder  giania  R  {Schreibfehler  für  giarnra). 
Dass  der  gen.plur.,  auf  harma  bezogen,  kaum  einen  sinn  gibt,  er- 
kannte F.  Jönsson  (Eddal.  1,  123),  der  ivi|)gJQrnom  herstellt.  Meine 
leichtere  bcsserung  deutet  auf  die  böse  königin  als  die  anstifterin  alles 
Unheils  (s.  namentlich  33^). 

30,  1.  2  lücke  nicht  bezeichnet  in  R:  das  lied  kann  aber  die 
verfertigicng  der  flügel  nicht  stillschiceigend  übergangen  haben;  vgl. 
Wisen  Hjeltesängerne  42.  G.  Vigfüsson  Opb.  1,  173.  —  3  ver|)a  ec  R. 
4  ^Q\)n  er  R. 

31,  4  keine  lücke  bezeichnet  in  R  und  ausgg. 

räp Komuigsdöttir  gengr  i  brott  ok  bäjar  fjer  ok  hitta  Velent.    Nu  kemr 

konungsdöttir  i  smijjjuiia  ok  bijir  Velent  boeta  ringinn.  En  hann  segir  at  fyrr  vill  bann 
annat  smipa.  Lsetr  Velent  aptr  hurpina  sem  fastast  ok  leggz  hjä  kouungsdottur.  Ok  er 
pat  er  s^'-st ,  boetir  hann  ringinn  äj)r  en  |)au  skiliz ,  ok  er  fä  miklu  betr  en  äj)r  en  brotinn 
vffiri.    Ok  ])essu  leyna  {)au  bseji  um  rij)  at  svä  hafi  at  borit. 

293-*:   vgl.ßs.  c.  76  (U.  92^):  Nu  hefir  Velent  hemt  sinnar  svivirjiingar 
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32.  Ute  stendr  kunneg       kvQn  Nif)n|)ar,  (30) 
[ok]  hon  inn  of  gekk       endlangan  sal; 
en  hann  ä  salgavj)       settesk  at  hvllask: 
'Yaker  |)ü,  Nif)Q|)r,       Niara  drotteim?' 

Ni|)iiJ)r  kva|): 

33.  'Yake  ek  ofvalt       viljalanss,  (32) 

sofna  ek  minzt  siz  [mina]  suno  daii})a; 
kolomk  1  haufo|),  kgld  eromk  ruf)  }iin, 
vilnomk  [ek]  J)ess  nü,       at  vif)  Yolund  dömak. 

34.  Seg  [fu'i]  mer  f)at,  Yolundr,       vise  alfa,  (32) 

af  heilom  hvat  varfj       hrinom  minom?' 

Yoelundr  kva{): 

35.  'Eifia  skalt[u  mer]  a^r       alla  vinna,  (33) 
[at  skips  bor|)e       ok  at  skjaldar  rgnd, 

at  mars  böge       ok  at  mtckes  egg:] 
at  |)ü  kveljat       kvQn  Yplundar, 
[ne  brü|)e  minne       at  bana  verj)er,] 
fot  [ver]  kvQn  eigem       |)äs  er  kunne|), 
ej)a  jof)  eigem       innan  hallar. 

32,  1.  2  =  17,  1.  2.  —  2  of]  vm  R.  4  Uakir  mit  grossem  U  tind 
punlä  vorher  in  ß.       drotteaa  in  R  abgekürzt:  d. 

33.  Die  Überschrift  Ni{)u|)r  kva|)  /eÄ/^  AVer,  so^^?^e  vor  sir.  39 
in  R.  —  1  ofvalt  F.  Jötisson]  avalt  R.  1.2  sind  in  R  folgcnder- 
vtasseii  überliefert  und  abgeteilt:  väci  ec  avalt  vilia  ec  la's  .  sofna  .  ec 
mixzt  sizt  mina  sono  da-{)a;  unser  text  nach  R.  Keyser  bei  Bugge.  lieber 
den  dreisilbler  1^  s.  %u  13'-^.  3  kQlomk  Gering]  Kell  mic  R  (Kell 
mit  grossem  K  und  punkt  vorher).  eromk]  ero  mer.  4  at  ec  vi])  v. 
dQwa  R. 

34,  1  l-  [[)at]'?  —  Lücke  nach  1  in  R  nicht  bezeichnet;  Orundtvig 
zweifelt,  ob  dieselbe  vor  oder  nach  1  anzusetzen  sei.  2  hi'mom  Gritnm] 
sonö  R,  vgl.  36^. 

35.  Ueberschrift :  s.  zu  14.  —  2.3  unecht  nUdebrand.  4* /.  at 
kveler  eige?  Get-ing.  5  unecht  F.Jdnsso?i.  6  ^'gim  R  mit  einem  haken 
über  dem  ^,  der  vielleicht  i  bedeuten  soll.  ])a  er  [jcr  R.  —  /.  f)as  kun- 
ne|>  er?,  doch  s.  zu  14-^.       7  e[)  R. 
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3G.  Gakk  |"f)ü]  til  smi|)jo       |)eirars  [])u]  g0r|)er,  (34) 
|)ar  fi|)r  [Jivi]  beige        blojie  stokna; 
snei|)k  af  haufoj)        hima  |nnna 
ok  und  fen  fjotors        f<jtr  of  lagj)ak. 

37.  En  ]}-xv  skrilar,       es  und  skQroiu  vQro,  (35) 
sveipk  ütan  silfre,       seldak  Mfape, 

en  ör  angom       jarknasteina 
sendak  kunnegre       liron  M|)a|)ar. 

38.  En  6t  tQnnom       tveggja  |)eira  (3G) 
slök  brjöstkringlor,       sendak  BQ|)vilde; 
ni'i  gengr  BQpvildr       barne  auken, 
eingadötter       ykkor  beggja.' 

Ni{)u{)r  kva{): 

39.  'Mteltera  [|)ii  |)at]  mal       es  mik  meirr  trege,  (37) 
ne  {)ik  viljak  [Volundr]        verr  of  nita: 

esat  sva  maj)r  hur       at  f)ik  af  beste  take, 
[ne  svä  Qflogr       at  J)ik  nepan  skjöte,] 
J)ars  |)ü  skoller       vij)  sky  uppe. 


36,  1  |3e?Tar  er  R.  —  l.  [{)eirar]  es  g0r{)er  J)ii?  F.  Jötisson, 
doch  s.  zu  14-^.  3.  4  vcjl.  24^-*.  —  3  sneij)  ec  R.  4  vndw-  R.  of] 
\m  R. 

37  r^/^.  25.  2  sveip  ec  R.  senda  ec  R,  gebessert  von  Kph. 
nach  25^.       4  senda  ec  R. 

38,  1.  2  vgl.  26'-  -.  —  2  slo  ec  R.  seuda  ec  ba-d  villdi  R.  4  vgl. 
Hervarars.  ed.  Biigge  214^*-^''  (Fas.  I,  435). 

39.  Ueberschrift :  s.  xu  33.  —  2  n^  ec  {)ic  vilia  R.  of]  \in  R. 
nita,  so  R;  /.  mit  Bugge  Fornkv.  406^'  neita  {=  got.  ga-naitjan)'?  4  un- 
echt Orundtvig.       5  {)ar  er  R. 


36  —  38:  vgl.  ps.  c.  78  (U.  94^' ff.):  Der  befreite  Velent  spricht  xum  könig:  '. . . .  Jiar 
f  j-rir  drap  ok  syni  pina  bajia  tvä ,  ok  Jar  bera  vitiii  um  Jiii  borJ)ker ,  par  eru  Jeira  hausar 
fyrir  innan ;  ok  i  allaii  J)inii  Mnn  bazta  borpbünaj)  let  ek  peira  bein ,  ok  vil  ek  ekki  leynaz 
f jTir  fer  um  pat  mal.  En  alt  fat  er  |)ü  gOT{)ir  fyrr  illa  til  min ,  sem  ek  saj^'Ja  fyrr  ajian, 
fess  galt  pin  dottir ,  |)a  er  ek  skipta  okkrum  f ^tum ,  ok  pess  vjentir  mik  at  hon  se  ölett, 
en  J)vi  veld  ek '    Sü  fl^'gr  Velent  upp  ä  lopt  hätt  (vgl.  31'^). 

39*:  vgl.  ps.  c.  78  (U.  95*  ff.):  Nu  mselti  Nipungr  konungr:  'Pü  hinn  ungi  Egill, 

skjot  hann  Velent ! ' Egill  leggi-  gr  ä  streng  ok  sk^-tr  undir  hgnd  Velent  hina 

vinstri ,  ok  fellr  aü  blöj)  ä  j^rj) (dazu  vgl.  den  comm.). 
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40.  Hlsejande  Yölunclr       böfsk  at  lopte,  (38) 
en  okätr  NifiQpr     sat  |)ä  epter. 


41.  I'ä  kva|)  |)at  NiJ)Q|ir,       Niara  drottenn:  (39) 
'Upp  ris[hi],  I'akrapr,       |)rffill  minn  [eiin]  bazte! 
bi|)  [{)ü]  BQ|)vilde,       mey  ena  brähvito, 
ganga  fagrvare|)       vij)  fq^ov  rö|)a.' 

42 (40) 


'Es  {)at  satt,  BQ|)vildr,       es  SQg|)o  mer, 
sQto|)  it  Yuhmdr       samaii  i  holme?' 
BQ{)vildr  kva{): 
43.  'Satt's  |)at,  ]SrifjQ})r,       es  sagj)e  J)er,  (41) 
SQtom  vit  Vplundr  .      saman  i  liolme 
[eina  Qgorstund,       teva  skyldej; 
ek  v£etr  bQiiom       vinna  kunnak, 
ek  YSetv  h^nom       vinna  mättak.' 

40,  1  ==  31, 1.  2  l.  f)ä  epter  sat?  Ettmüller  Germ.  17,  6,  doch 
s.  %u  14-^.  —  Lücke  nach  2  «'«  R  nicht  bezeichnet ;  hier  mit  F.  Jönsson. 

41,  1  fehlt  R,   erciän^t  rnit  Bugge  Fornkv.  406^.         2  bezti  R. 

3  meyna  br.  R:   es  ist  wol  mit  F.  Jönsson  mey  briibvlta  herzustellen. 

4  l.  gange?  F.  Jönsson. 

42,  1.  2  lücke  nicht  bexeichnet  in  R  und  ausgg.  3  Er  mit 
grossem  E  und  ptmkt  vorher  in  R. 

43,  Die  Überschrift  BQ|)vildr  kYa|)  fehlt  in  R.  —  1  Sat^  er  R. 
ni{)a{)?-  R  nur  hier:  s.  xu  S'.  2  sato  vi{)  R:  die  metrisch  leichtere  über- 
lieferte form  sato  (sqto)  darf  kaum  beibehalten  iverden,  da  in  den  ältesten 
hss.  derartige  apokopierte  formen  noch  nicht  bekannt  sind  (s.Zs.f.d.Ph. 
20,  249  anm.  und  den  comm.).  3  unecht  Grundtvig.  Die  xeile,  an 
sich  schön,  ist  tceder  mit  dem  stil,  noch  mit  der  auffassung  des  alten 
liedes  (%u  Qgorstund  [a'gurstvnd  R]  vgl.  Hj.  Falk  Ark.  8,  339  ff.)  in  ein- 
klang  (s.  den  comm.).  Ganx  unerlaubt  ist  es  bei  dem  formelhaften  stil 
der  Vkv.  mit  F.  Jönsson  x.l  (vgl.  42 y  xu  streichen,  und  ebensotvenig  darf 
die  wirksame  widerholung  in  x.  4.  5  ximn  abschluss  des  ganxen  durch 
Streichung  der  vorletzten  oder  letxten  langxeile  (so  xiveifelnd  Edxardi 
Germ.  23,  169  anm.)  zerstört  werden.  4  Ec  mit  grossem  E  U7id  jmnkt 
vorher  in  R.      vinna  fehlt  R.       kvnac  R. 


xvn. 

Helga  kyipa  Hjorvarpssoiiar. 

Dieses  gedieht  findet  sich  nur  überliefert  in  ß  22a,  4  bis 
24  a,  12,  zivischen  Helga  kvi|)a  Hundingsbana  I  und  Helga  kvi{)a 
Hundingsbana  H.  Diese  stelle  kann  es,  wie  die  VölundarkviJ)a 
fs.  149)  die  ihrige,  nur  durch  das  versehen  eines  abschreibers, 
nicht,  wie  E.  M.  Meyer  Zs.  f.  d.  Ä.  32,  405  es  für  möglich  hält, 
nach  planmässiger  absieht  des  Sammlers  erhalten  haben. 

Es  liegt  hier  kein  einheitliches  gedieht,  sondern  eine  kleine 
saga  mit  bruchstücken  von  vier  verschiedenen,  zu  einem  lieder- 
cyclus  von  Helge  Hjqrvarpsson  gehörigen  dichtungen  vor,  wie 
schon  Simrock  andeutete  (Die  Edda''  133  ff.) ,  dann  Sv.  Grundtvig 
erkannte  (Udsigt  over  den  nord.  oldtids  her.  digtn.  s.  81;  Edda^ 
s.  219):  I.  IL  IV  in  fornyr J^islag ,  III  {die  Hrimgerf^arinol)  in 
Ijöjiahattr.  Unser  text  schliesst  sich  der  einteilung  Grundivigs  an, 
welche  für  I  und  II  durch  B,  bestätigt  wird  (s.  zu  II). 

Ueberschrift  in  R  fra  hiowar^i.  oc  sigrlinn  mit  roter  tinte, 
von  Bugge  mit  recht  nur  auf  den  ersten  abschnitt  bezogen.  Die 
Überschriften  Helga  kvida  Haddingjaskada  resp.  HatingaskaÖa  in 
papierabschriften  sind  falsch.  Der  titel  Helga  kvipa  HJQrvarf)SSonar 
rührt  von  Munch  her  und  ist  allgemein  recipiert:  allerdings  ent- 
spräche Helga  saga  Hjorv.  mehr  dem  tatsächlichen  charakter  der 
Sammlung  (s.  Einl.  §22). 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten) :  in  den  lese- 
büchern  von  Ettmüller  (s.  5  ff.)  und  von  Pfeiffer  (s.  76  ff.) ;  von 
G.  Vigfüsson,   Corp.  foet.  bor.  I,  144  ff.  151  ff. 

Litteratur:  s.  den  commentarband. 
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Helga  kTiJ)a  Hjorvarpssonar. 

F  r  ä    H  j  Q  r  V  a  r  J)  e    o  k    S  i  g  r  1  i  n  n. 
HJQrvar|)r  het  koniingr,  liann  atti  fjurar  konur:  ein  het 
Älfhildr,   sonr  |)eira  het  He|)inn;   Qnnur  het  Sferei|)r,  peira 
sonr  het  Hiimlungr;   in   |)ri|)ja   het  Sinrj6|),    j^eira  sonr  het 
Hymlingr.    HJQrvarpr  konungr  haff)i  f)ess  heit  strengt  at  eiga 
5  {)a  konu  er  hann  vissi  vsensta.     Hann  spurj^i  at  Sväfnir  kon- 
ungr  atti    dottur    alh-a   fegrsta,    svi   het   Sigrlinn.     IJ^mundr 
het  jarl  hans;  Atli  var  hans  sonr,  er  för  at  bi{)ja  Sigrlinnar 
til    handa    konungi.      Hann    dvalj)iz    vetrlangt    ine|)    Sväfni 
konungi.      Fränmarr   het   |)ar  jarl,    fostri   Sigrlinnar;    dottir 
10  hans  het  Älof.    Jarlinn  ref)  at  meyjar  var  synjat,  ok  för  Atli 
heim.     Atli  jarls  sonr  st6|)  einn  dag  vi|)  hmd  ngkkurn,   en 
fugl  sat  1  limunum  nppi  yfir  honnm  ok  haf|)i  lieyrt  til,   at 
hans  menn  knlluj)ii  ygenstar  konur  {)03r  er  HJQrvai^|)r  konungr 
atti.      Fugiinn    kvakaj)i,    en  Atli    hlyddi    hvat    hann    sagfji; 
15  hann  kva|): 

1.  'Sättu  Sigrlinn       Svafnes  dottor, 
mey  ena  fegrsto       i  munarheime? 
|)6  haglegar       HJQrvar|)s  konor 
gumnom  pykkja       at  Glaseslunde.' 

(I.)  Zur  Überschrift  vgl.  die  vorbeni.  —  Die  bexeichnung  der  ab- 
schnitte findet  sich  in  R  mir,  sofern  dies  ausdrücklich  angegeben  ist. 

Pros.  Eiul.  Die  prosaische  einleitung  des  Sammlers  verstösst 
gegen  die  Ordnung  der  begebenheiten ,  doch  Jeder  versuch,  diesem  mangcl 
durch  Umstellungen  abzuhelfen.,  wie  Etttnüller  und  Orundtvig  es  taten, 
muss  als  unstatthaft  abgelehnt  werden,  da  nicht  abschreiber,  sondern 
mangelhaftes  gedächtniss  des  Sammlers  die  unbeholfene  darstellung  ver- 
schtddet  liaben:  vgl.  Edzardi  Germ.  23,  159  und  den  conim.  —  1  elN  R. 
2  sonr  hier  und  itn  folg.  in  R  abgelcürxt  s.  4  hyüngr  R.  ü  nach 
Aoitvr  ist  mR  erst  \^n  geschrieben,  aber  vom  Schreiber  als  uni'ichtig 
unterpunktiert.  10  alof  R.  10  f.  Atli  heim]  i^rWnn  \xQhn  R,  gebessert 
in  Kph.  und  bei  Rask.       14  lyddi  R. 

1.  Vorher  am  äussern  rande  f.  q.  in  R;  ebenso  2^.  4.  —  2  meyna 
R:  ursprünglich  nicyja  fegrsta V  3  {)0  ero  h.  R;  qvo  von  Ettmüller  ge- 
strichen [anders  B.  M.  Olsen  Ärk.  ff,  220]. 
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Atli  kvaf): 

2.  'Mont  vij)  Ätla       I|)mundar  suu, 
fügl  fi'6|)liuga|)r,        fleira  msela?' 

Fugliiin  kvaf): 
'Monk,  ef  mik  bnflungr        l)l(3ta  vildc, 
ok  kysk  f)ats  vilk       ör  konungs  gar|)e.' 

Atli  kva{): 

3.  'Kjösat  Hjorvar|)       ne  hans  suno, 
ne  enar  fQgro       fylkes  brü|)ei*, 
eige  brüj)er       ^»rs  bu|)lungr  ä; 
kaupom  vel  saman!       J)at  's  vina  kynno.' 

Fugiinu  kvaj): 

4.  'Ilof  monk  kjösa,  horga  marga, 
gollhyrndar  kyr  fra  grams  bue, 
ef  hQnom  Sigrlinn  sefr  ä  arme 
ok  6naii|)og       jofre  fylger.' 

fetta  var   ä|)r  AtK   foeri;    en   er    bann   kom   heim,   ok 
konungr  spm'|)i  bann  ti|)inda;  bann  kvaj): 

5.  'HQfom  erfif)e,       etke  eyrinde, 
mara  |)raiit  ora       a  megenfjalle; 

2,  Vorher  mn  äussern  rande  a.  q.  in  R;  ebenso  str.  3.  —  1  Mvndo 
ß.  3  Mvn  ec  K.  —  Der  fünfsilbler  Hesse  sich  beseitigen,  ivenn  man 
schriebe  Monk,  ef  buj)lungr  |  blota  vildemk,  doch  vgl.  Sievers  Beitr.  6, 
335.  Verschleißes  Mon  ef  {ohne  ek)  wäre  sehr  hart.  F.  Jonsson  streicht 
Monk.     Der  fünfsilbler  kann  alt  sein.      4  kys  ec  ]3az  ec  vil  R. 

3,  1  Kiosath'  R.  hiorvaj)'  R.  3  {)^r  er  R.  —  Ich  halte  diese 
inhaltslose  xeile,  deren  ausdrücke  ans  der  vorhergehenden  und  2^  arm- 
selig zusammengebettelt  sind,  für  einen  ?nisslungeneti  verstech  des  sam?n- 
lers^  eine  seinem  gedächiniss  entschwundene  %,eile  %u  ersetxen.  4  sa- 
niaN  R.      ^at  er  R. 

4,  1  Hof,  nicht  Haf  in  R.  mvn  ec  R.  2*  =  prkv.  23^^. 
4  ona-{)ig  R. 

Prosa  nach  4:  2  h  q.  {punkt  vor  h)  R:  da  ok  möglicherzceise  den 
nachsatz  einleitet,  wie  in  der  prosa  nach  5  %.  2  (Bugge  Fornkv.  406J, 
habe  ich  mit  Hildebrand  die  überlieferte  tcortstellung  hann  kva|)  bei- 
behalten. 

5,  1  erfi  oc  ecci  orindi  R:  ok  gestrichen  von  Sievers  Beitr.  6,  337. 
—  Zur  Zeile  vgl.  prkv.  9K  10  \ 

Sijmons,  Edda.  16 
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[urJ)om  si|)an       Ssemorn  Taf)a;] 
|)a  vas  oss  sjTijat       Svafnes  dottor, 
hringom  gödrar,       es  hafa  vildom.' 
Konungr  baf)  at  |)eir  skykUi  fara  annat  sinn;  for  hann 
själfr.     En   er   |)eir   kömu   npp   a  fjall,    ok   sä   ä  Svävaland 
landsbrima  ok  joreyki  stura.    Reif)  konungr  af  fjallinu  fram 
1  landit  ok   tok   nättbol   vif)   ä  eina.     Atli  helt  vor|)  ok  für 
5  yfir  äna;  hann  fann  eitt  liüs.     Fugl  mikill  sat  a  hüsinu  ok 
gsetti,  ok  var  sofna|)r.    Atli  skaut  spjöti  fuglinn  til  bana,  en 
1  hi'isinu  fann  hann  Sigrlinn  konungs  dottur  ok  Älgfu  jaiis 
dottur   ok   hafjn   |')a3r   bä];)ar   braut  mej)  ser.     Fränmarr  jarl 
haffii    hamaz    I  arnar    llki    ok   varit    Ja^r  fyr  hernum   ine|) 
10  fjolkyngi.     Hröf)marr   het   konungr,   bipill  Sigrlinnar;    hann 
drap  Svävakonung   ok   haf{)i    ra?nt   ok    brent    landit.     Hjor- 
var{)r  konungr  feklc  Sigrlinnar,  en  Atli  Älofar. 


(IL) 
HJQrvarf)r  ok  Sigrlinn  ättu  son  mikinn  ok  vsenan;  hann 
var  f)ogull,  ekki  nafn  festiz  vif)  hann.   Hann  sat  ä  haugi,  hann 
sä  rif)a  valkyrjur  niu,  ok  var  ein  ggfugligust;  hon  kvaf): 

6.  'Sif)  mont,  Helge,       hringom  räf)a, 
rikr  rogapaldr,       ne  EQf)olsvQllom, 
—  Qrn  gül  ärla  —       ef  ^  peger, 
f)6t  harf)an  hug,       hilmer,  gjalder.' 

5,  3  tmecht  Ettmüller.  —  S(^  morn  R.       5  er  \cr  hafa  R. 
Prosa  nach  5 :  3  Hei])  auch  in  R  7nit  grossem  R  tmd  jmn/d  vor- 
her.     5  hvs  R.       9  baf{)i]  hafi  R. 

(II):  Einl.  prosa:  1  H  in  Hiorvar|)r  grösser  als  die  gewöhnlichen 
initialen  in  R.  Die  hs.  beginnt  mit  diesem  tvorte  eine  nette  xeile; 
das  tmmittelbar  vorliergehende  alofar,  das  auf  der  vorigen  xeile  nicht 
mehr  platz  fand,  ist  an  den  schluss  der  mit  IIiorvai{)r  anfangenden 
xeile  gestellt,  mit  einem,  haken  vorher.  Der  anfang  eines  neuen  ab- 
sehnittes  ist  also  angedeutet. 

6,  1  mvwdv  R.  3  statt  gol  könnte  man  geh'  vermuten,  doch  das 
praet.  ist  in  dem  sprichwörtlichen  ausdruck  wol  gnomisch  xu  fassen: 
vgl.  Nygaard  Eddasprogets  Syntax  2,  12.     ef  \\  ^  R.     4  {)ottv  h.  R. 
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Holgi  kva{j: 

7.  'Hvat  Itetr  fylgja       Helga  iiafne, 
brüpr  bjartlito|),       alz  bj6{)a  ne|)r? 
Hygg  fyr  oUom       atkvtO|)om  vel! 
pikk  eige  |)at,       nema  fjik  lial'ak.' 

Valkyija  kva]): 

8.  'Sver|)  veitk  liggja       i  Sigarsholme 
fjöroin  fiere       an  fimm  t0go; 

eitt  es  |)eira     Qllom  betra, 
vignesta  bgl,       ok  varet  golle. 

9.  Hringr  's  i  hjaltc,        liugr  's  i  mi|)jo, 
ügn  's  1  odde       fjeims  eiga  getr; 
liggr  mej)  eggjo       ormr  dreyrfae{)r, 
en  a  valbQsto       verpr  na|)r  hala.' 

Eylimi  liet  konungr,  dottir  lians  var  Svava,  lion  var 
valkyrja  ok  reif)  lopt  ok  log.  Hon  gaf  Helga  nafn  |)etta  ok 
hliff)i  lioniim  opt  si{3an  i  orrostum.     Helgi  kva|): 

10.  'Estat,  HJQrvarf)r,       lieilra|)r  konungr, 
folks  odvite,       |)6t  fnegv  seer; 
lezt  eld  eta       jofra  bygper, 
en  angr  vif)  f)ik       etke  görf)o. 


7.  Am  äussern  rande  vor  dieser  str.  in  R  rest  eines  q. ,  vorher 
scheint  h.  (Helgi)  iveggeschnitten.  —  1  letr  |)v  f.  K.  2  allz  {jv  b.  K. 
3  hyG  {)v  iyr  ß.       4  ^io  ec  eigi  ^at  nema  ec  Jiic  hafa  ß. 

8.  Die  Überschrift  Valkyrja  kva|)  fehlt  in  R,  doch  ist  der  rest 
eines  q  sichtbar.  —  1  veit  ec  R.  2  fiere  Gering  gl.'  44^]  iq\&  R 
(acc.pl.neutr.!).  en  fim  togo  R.  3  eit  R.  4  "signesta  bgl  verstehe 
ich  als  skaldische  Umschreibung  Helgis,  nicht  des  sehtvertes  (vgl.G-J: 
anders  F.Jonsson  Kritishe  studier  s.  88,  s.  den  comm. 

9 ,  1  H?-/ngr  er  R.  hvgr  er  R.  2  ogn  er  R.  |)eiw  er  R.  —  An- 
der Überlieferung  braucht  nichts  geändert  %u  werden;  am  aUericenig- 
sten  ist  mit  0.  Vigfüsson  (Biet.  309"^.  765^.  Cpb.  1,  145.  493)  hugr  und 
ogn  anzutasten  (näheres  s.  im  comm.).  3  dreyrfaör  R.  4  /.  val- 
bQstom?  Grimm  s.35,  vgl.  Sgrdr.  6^. 

10,  I  Ertattv  R.  2'^  vgl.  Helg.  Hu.  II IP"".  Grip.  43'''.  53 '\ 
Half  SS.  ed.  Bugge  25  '■  -°  (Fas.  II,  45  f.).  2  ^  {)ottv  f  rQgr  ser  R.  3  leztv 
R.      4  eN  ^eix  a.  R. 

16* 
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11.  En  Hi-6|)maiT  skal       hringom  rä|)a 
Jeim  es  otto        örer  ni|)jar; 
sä  sesk  fylker       ftest  at  Hfe, 
hyggsk  aldaii|)ra       arfe  räj)a.' 
HjQrvar|)r  svarar  at  hann  mundi  fa  lif)  Helga,  ef  hann 
vill  hefna  mö{)urfQ|)ur  sins.     T^a  sotti  Helgi  sver{)it  er  Sväva 
visaf)i  lioniim  til.     J'ä  för   hann   ok  Atli  ok  feldu  HrüJ)mar 
ok  nnnu  mqrg  |)rekvirki. 


(EI.) 
Hann  drap  Hata  JQtun,   er  hann   sat  ä  bergi  nQkkaru. 
Helgi  ok  Atli   lägu  skipiim  i  Hatafir|)i.     Atli  helt  vQr])  inn 
fyn*a  hlut  nsetrinnar.     Hrimgerjir  Hatadöttir  kvap: 

12.  'Hverer  'o  hgljjar       i  HatafirJ)e? 

skJQldom  's  tjaldat  ä  skipom  [y|)rom]; 
frjSknla  lätej),       fätt  hykk  yj)r  seask: 
kennef)  mer  konungs  nafn ! 

Atli  kva|): 

13.  'Helge  [hann]  heiter,       eun  Im  hverge  matt 

vinna  grand  grame; 
isarnborger       ero  of  Q{)lings  flota, 
knegot  oss  fqlor  fara.' 

11,  4  l.  aldauj)a?  0.  Vigfüsson  Diet.  11^ :  tgl.  aldau{)a  arfr  Oula- 
pingslqg  106^  (Norges  gamle  love  I,  49)  'erbe,  für  ivelches  gesetz- 
liche erben  nicht  mehr  am  leben  sind' .  aiü  at  ra|)a  R:  at  betrachtet 
Bugge  Fornkv.  407"-  mit  recht  als  umtr sprünglich  (vgl.  auch  Hf^v.lG^. 
Fdfn.  16  y. 

Prosa  nach  11:  1  svarar  in  R  geschrieben  sv  mit  schleife  über  v, 
icas  auch  svara|)i  gelesen  uerden  kann.       3  haun]  hü  R. 

(lU):  Einl.  prosa:  3  Ivt  R. 

12,1  Hverir  ro  R.  2  scioldow  er  R.  yörow  von  liask  getilgt. 
3  fröknla  S.]  frQcnliga  R.  fät  hye  ec  R.  siazc  R.  4  nafu  konrngs 
R,  umgestellt  von  Hildebrand  (s.  Zs.  f.  d.  Ph.  Ergbd.  s.  134). 

13.  Ueberschrift  Atli  q.  in  R  in  der  zeile.  —  1  niät  R.  3  iarn 
horgir  ro  \m  a-J)l.  R.  lieber  isarii  -  im  texte,  wogegen  Sievers  Zs.  f.  d.  Ph. 
21, 108  bedenken  vorbringt,  s.  Einl.  §  33.  nach  a'{)lings  ist  in  R  erst  scip 
ge-Hclirieben,  dann  aber  als  unrichtig  unterpunktiert  und  ausradiert. 
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Hrinigerf)!-  k\'a\>: 

14.  'llvi'  J)u  licitor,        halr  cnii  aiiiötke? 

hve  f)ik  kalla  koner? 
fylker  |3er  triier,       es  I)ik  i  fggTom  VMv 
beits  stafne  bua.' 

Atli  kva|): 

15.  'Atle  ek  heite,       atall  akalk  Jier  vesa, 

mJQk  erak  gifrom  gramastr; 
ürgan  stafn       ek  hef  opt  buet 
ok  kvalf)ar  kveldrijior. 

16.  Hve  f)ü  heiter,        hala  nagro|)og? 

nefn[clu]  |)inn,  fala,  fo|)or! 
nio  i'Qstoin       es  [f)ü]  skykler  iief)aiT  vesa, 
ok  vaxe  per  ä  bafme  barr ! ' 
Hrimgerf)!"  kva{) : 

17.  'Hrimger{)r  ek  heite,       Hate  liet  minn  faj^er, 

|)ann  vissak  ämotkastan  joton: 
margar  bril|jer       [hann]  let  frä  bue  teknar, 
unz  hann  Helge  hjö.' 
Atli  kvaj): 

18.  '1*11  vast,  hala,        fyr  hildings  skipom 

ok  lätt  I  fjar|)ar  mynne  fyrer; 
rseses  rekka       es  [|)ü]  vilder  Ron  gefa, 
ef  J)er  kvtemet  i  J)verst  J)vare.' 

14,  Die  Überschrift  Hrimger{)r  kva|)  fehlt  in  ß;  dafür  hat  aber 
die  hs.  nach  heitir  z.  1  q.  hr/mger.  —  1  {311  Buyge  Fornkv.  174'^]  Jhc  R, 
vcjl  15\1G\ 

Von  15  bis  30  incl.  fehlen  die  Überschriften  in  R. 

15,  1  l.  A.  heitek?  scal  ec  R.  2  emec  R.  3  ec  hefi  R; 
/.  hefk? 

16,  3  zti  dem  anaphorischen  es  hier  und  18^.  22^  s.  zu  Alv.  7^ 
[anders  Nygaard  Ark.  12,  117  ff.]. 

17,  1''  l.  Hr.  heitek?  1*^  /.  Hate  nefndesk  fa{)er?  Gering.  Diirch 
diese  änderung  würden  die  zivei  reimstäbe  in  der  ztceiten  halbxeile  ver- 
mieden (doch  s.  XU  Skirn.  7^).       2  vissa  ec  R. 

18,2  lät  R.  iyr  R.  4  i|)verst,  so  R.  Der  gedanke,  dass^\'ei± 
herzustellen  sei  (vgl.  Sigvatr  Hkr.  U.  521^^  gengk  of  {)vert  frä  {)eugels 
und  noru'.  paa  tvert  Aasen  852^)  ist  nach  B.  M.  Olsens  erklärung  der 
überlieferten  lesart  (Ark.  9,  230)  ivol  aufzugeben. 
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Hrimgerf)!'  kva{): 

19.  'DiüeJ)!'  est[u  mi],  Atle!      draums  kve{)k  Jjer  vesa, 

siga  l<etr  [|)ü]  brynn  fyr  braar; 

raö|)er  min       la  fyr  mildings  skipom, 

ek  drekj)a  HlQ|)var|)S  sunom  i  liafe  ' 

Atli  kva|): 
19a 

Hrimgerfjr  kva{): 

20.  'Gneggja  mjmder  [fjü,  Atle],      ef  [{)ü]  geldr  ne  vterer, 

bretter  sinn  Hrimger|)r  bala; 
aptarla  hjarta       hj^kk  at  |)itt,  Atle,  see, 
|)6t  [f)ü]  liafer  reina  rgdd.' 
Atli  kva{): 

21.  'Eeine  monk  |)er  J)ykkja,       ef  [f)ü]  reyna  knätt 

ok  stigak  land  af  lege; 
q11  mont[u]  lemjask,       ef  mer  's  alhugat, 
ok  sveigja  flnn,  Hrimger])!',  hala.' 
Hrimgerf)!-  kva{): 

22.  'Atle!  gakk  [J)ii]  ä  land,       ef  alle  treystesk, 

ok  liittomk  i  vlk  Varens; 
rifja  rette       es  [|)ü]  mont,  rekr,  faa, 
ef  [fjii]  mer  1  krymmor  korar.' 

19,  1  rrjl.  Eyndl.  7\  —  qvefj  ec  R.  2  brär  R.  4  lilaf)- 
varz,  .so  R. 

19a.  Lücke  nicht  bezeichnet  m  R.  Dass  eine  strophe  Atlis  fehlt, 
erkannte  Bugge  Fornkv.  407";  vgl.  atcch  örundtvig  Edcla"^  220. 

20,  3  hye  ec  R.  se  R.  4  reina  Bugge  Fornkv.  407'']  hreina 
R;  vgl.  21 K      ra'd  R. 

21,  1  Eeüie  Bugge  Fornkv.  407^"]  Remi  R.  Die  vortreffliche  besse- 
rung  wird  auch  bestätigt  durch  das  jedenfalls  beabsichtigte  ivortspiel 
(vgl.  15^)  mit  skothetiding  reine  -^^  reyna.  In  Kormaks  s.  str.  64*  (Mob.) 
wäre  die  ältere  form  vreine  möglich.  m\7i  \)er  ec  {)iccia  R,  umge- 
stellt von  Rask  (ohne  var.J.  2  stiga  ec  aland  R:  ii  gestrichen  von 
Bugge  Aarb.  1869,  s.  266;  vgl.  26\  Ohv.  13*.  Sig.  sk.  67^  (die  stelle 
Gupr.  II  36°  gehört  nicht  hierher).  3  mer  er  R.  4  hala  .  hriw- 
ger.  R,  umgestellt  von  Ettmüller  nach  20-;  die  itmstellung  ist  auch 
metrisch  erforderlich. 

22,  1  gac  R.  3  fü  R.  4  kry//nnor,  so  R:  neben  der  üblichen 
form  knininia  ist  ki'vmraa  denkbar. 
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Atli  kva{): 

23.  'Monkak  sang'^j       ;il'i"  yuiuimr  vakua, 

ok  halda  of  visa  VQrf); 
esa  nier  0rv£ent       mtv  öro  komor, 
skars,  upp  und  skipe.' 

Hnmgei|)r  kvaj) : 

24.  'Yake  J)ü,  Helge!        [ok]  bot  vif)  Hriingei'f)c 

es  [|)ü]  lezt  hoggvenn  Hata; 
eina  nQtt       knä  [hon]  hja  jofre  sofa, 
f)ä  hefr  hon  bqlva  bötr.' 

Heigi  kva|): 

25.  'LoJ)enn  [heiter  es]  f)ik  skal  eiga,       —  leif)  est[u] 

[mannkyue  — 
sä  byr  i  Polleyjo  f)urs, 
hundviss  JQtonn,       hraimbua  verstr: 
sä  's  |)er  maklegi"  ma|n\' 

Hrimger|)r  kva{): 

26.  'Hina  vilt  heldr,  [Helge!]       es  rej)  hafner  sko|)a 

fyrre  nott  me|)  firom; 
[marggollen  m»r       mer  fjötte  alle  bera; 

her  ste  hon  land  af  lege 

ok  feste  svä  y|)varn  flota;] 
[hon]  ein  f)vi  veldr       es  [ek]  eige  uiäk 

bn|)lungs  monnom  bana.' 

23,  1  Mvnca  ec  (ca  ^?^  Munca  fast  atisradiert)  ß;  ursprünglich 
Monka"?  3  l.  eromka?  kQmr  R,  aber  über  m  unrichtiges  ab- 
kürxiingsxciehen  für  m;  der  text  nach  Grnndtvig.  4  scass  K.  v[) 
vnd-/r  R. 

24,  3  not  R.       4  hefw-  R. 

25,  1  es]  erc  R.  —  heiter  es  getilgt  von  Grimm.  Vgl.  Skirn.  35^. 
4  sa  er  R. 

26,  1  vildo  R.  3  —  5  unecht  Eildebrand:  xti  4  vgl.  21'.  — 
3  niargvlÜN  R.  mer  kann  in  der  interpolierten  zeile  wol  den  Stab- 
reim tragen;  Ettmüller  liest  statt  afle  %ur  gewinnung  der  allitteration 
magno,  O.Vigfüsson  Opb.  1,494  vermutet  m\k\o.  5  y{)arn  R.  6  Hou 
mit  grossem  H  und  punkt  vorher  in  R. 
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ITelgi  kYa|): 

27.  'Heyr  [|)u]  nü,  Hrimger|)r!       ef  ek  böte  harina  {jer, 

seg  |)ü  gorr  grame: 
vas  sü  ein  vtetr       es  barg  Qj^liiigs  skipom, 
epa  foro  J)£er  fleire  saman?' 

Hriniger|3r  kvaj): 

28.  'frinnar  nionder  [meyja],       |)6  reif)  ein  fyrer 

hvit  und  lijalme  mrer; 
marer  liristosk,       stof)  af  mQnom  Jieira 
dggg  1  djüpa  dalo. 
[hagl  1  liQva  vif)o, 
|)a|jan  komr  me|)  oldom  är, 
alt  vas  mer  |)at  leitt  es  ek  leitk.]' 
Atli  kva{): 
20.  'Llt[tu  nü]  austr,  Hrimger|)r!       en  f)ik  lostna  liefr 
Helge  lielstQfom; 
[u  lande  ok]  a  vatne       borget  's  oj^lings  flota 
ok  siklings  monnom  et  sama.' 
Helgi  kvaf): 
30.  'Dagr  's  nü,  HrimgerJ)r!        en  Jjik  dval{)a  hefr 
Atle  til  aldrlaga; 

27,  1  /.  ef  b0tek?       2  segjjv  R. 

28,  1  l'reNar  E.  iyr  R.  5—7  tmecht  Bercjmann,  Die  Edda- 
yediclitc  de?-  nord.  heldens.  s.  44,  vgl.  schon  Lüning  s.  312.  Anders  ent- 
scheidet sich  Edxardi  Genn.  23,  160.  Zu  der  Zusammenhangs-  und 
verständnislosen  fliclcarbeit  verleitete  ivol  Vafßr.  14^.  —  5  hagl  i] 
hagli  R. 

29,  1  Avstr  littv  nv  R,  tüngestellt  von  Hildebrand,  da  nach  be- 
tonterem austr  der  Stabreim  nicht  auf  lit  ruhen  kann,  en  Wisen  Hjelt. 
s.  69]  ef  R,  vgl.  30^.  3  borgit  er  R.  —  Die  fehlende  allitteration 
suchen  seit  Grimm  die  meisten  herausgeber  herzustellen,  indem  sie 
statt  vatne  und  Q|)liDgs  lesen  lege  und  lof|)ungs.  Richtiger  seheint  mir 
Bergmann  a.  a.  o.  s.  45  das  sehr  müssige  a  laude  ok  als  fMsat%  und 
vatne  -^^  Q|)lings  als  reimivörter  (vgl.  Gering  Beitr.  13,  202  ff.)  xu  fassen. 
Nur  ivird  umzustellen  sein:  vatne  ä.  So  wird  auch  im  rhythmus  ein 
kunstvoller  parallelismus  der  beiden  sehlussstrophen  gewonnen,  von 
tcelchen  Wisen  mit  recht  die  erste  dem  Atli,  die  zweite  dem  Helgi  zu- 
weist (Hjelt.  s.  09). 

30,  1  Dagr  e^r  R.       hcUr  R. 
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liafüarmark       f)yklcor  lilugiekt  vesa, 
pars  [|)ü]  1  Steins  llke  stendr.' 


(IV.) 

Helgi   konuiigr  var   allmikill   hormafjr.     llann   kom   til 

Eylima  komings  ok  ba{)  Svavu  dottiir  hans.     ?au  Helgi  ok 

Sväva    veittuz    värar    ok    unniiz    furf)u    mikit.      Sväva    var 

heima  nie|)  fe|)r  sinum,  eii  Helgi  i  hernafji;  var  Sväva  val- 

5  kyrja   enn  sem  fyrr.     He|)inn  var  heima  mej)  fQj)iir  sinum, 

HJQrvar|)i  kouungi,  I  Nöregi.     Hef)inrL  för  einn  samaii  heim 

6r  skögi  jölaaptan  ok  fann  trollkonu;  sü  reif)  vargi  ok  haff)i 

orma  at  taumiim  ok  baii|)  fylgp  sina  Hef)ni.    'Nei'  sagj)i  hann. 

Hon  sagf)i:  'Pess  skaltu  gjalda  at  bragarfulli'.     Um  kveldit 

10  varu  lieitstrengingar:  var  framleiddr  sonargQltr,  logf)U  menn 

f)ar  a  hendr  sinar  ok  streng|)ii  menn  J)ä  heit  at  bragarfulli. 

Hef)inn  sti'eng|)i  heit  til  Svävu  Eylima  döttur,  imnnstii  Helga 

br6|)ur  sins,  ok  i|)ra|)iz  svä  mjok,  at  hann  gekk  ä  braut  villi- 

stigu  suf)r  ä  Ignd,  ok  fann  Helga  br6J)ur  sinn.     Helgi  kva|): 

31.  'Kom  heill,  He{)enn!       hvat  kant  segja 
nyra  spjalla       6r  Nörege? 

hvi  's  f)er,  stiller,       stokt  6r  lande, 
ok  est  einn  komenn       oss  at  finna?' 
Hej3inn  kvaf): 

32.  'HQfomk  miklo  glopr       meire  sottan 


ek  lief  korna       ena  konungborno, 
brüf)e  pina       at  bragarfulle.' 


30,  3  M^gligt  R. 

(IV):  Eiul.  prosa:  7  troll  |  kono  R.  9  Hou  sag{)i]  hö  s.  R. 
10  viiru]  oro  R. 

31,  1  Kom{)v  R.  kautv  R.  3  hvi  er  R.  steyct  R.  4  ok 
est]  l.  h-\-i  'st?  vgl.prkv.  6-.       komi  R.       ocr,  abe?-  über  c  ein  s  R. 

32,  Uebersehrift  fehlt  in  R.  —  1  H^fornk  Sievers  Beitr.  6,  333] 
Mic  hef-iV  R.  2  die  lücke  in  R  nicht  bezeichnet ,  erkannt  von  Bugge 
Fornkv.407^ :  es  fehlt  der  comparativsatx,  xu  meivQ.  3  hefi  R.  k^rna 
mit  schleife  über  ^  R. 
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Helgi  kvaj): 
33.  'Sakask  eige  |)ii!       SQnn  mono  verja 
glmgl,  He|)enn,       ykkor  beggja: 
nier  hefr  stiller       stefnt  til  eyrar, 
[|)riggja  nätta       skylak  f)ar  koma;] 
eromk  if  ä  |)vi,       at  aptr  komak. 
[{)ä  mä  at  g6|)o       gorask  sllkt,  ef  skal.]' 
[34.  'Sag|)er,  Helge,       at  He|)emi  vtere 
gops  ver{)r  frä  Jer       ok  gjafa  störra: 
|)er  es  sömra       sverj)  at  rjö|)a, 
an  fri|)  gefa       fiQndom  |)inom.'] 
I'at  kva|)  Helgi,  J)viat  hann  grunaf)i  um  feigf)  sina,  ok 
Jjat    at    fylgjur    haus   hQf|)U   vitjat  HeJ)ins,    |)ä   er   hann   sa 
konuna  ri|)a  varginum.     Älfr  het  konungr,   sonr  Hr6|)mars, 
er  Helga   haf|)i  voll   haslapan   ä  Sigarsvelli   ä   {)riggja   nätta 
5  fresti.     [fä  kva|)  Helgi: 

33.  Ueberschrift  fehlt  in  K,.  —  2  ykkor  S.]  occor  E.  Ich  sehe 
durchaus  keine  möglichkeit ,  das  überlieferte  okkor  %u  erklären,  das  un- 
befriedigende der  deiitungen  von  Grimm  s.47  ff.  Lüning  s.  314.  Wisen 
Hjelt.  s.  71  leuchtet  ein;  ykkor  beggja  'ztvischen  dir  und  Svava'  genügt 
dem  geforderten  sinne  und  schliesst  eine  mitschuld  der  Svava  nicht  ein. 
3  hef«V  ß.  stefnt  Rask]  steyct  R,  aiis  31^  stammend.  4  unecht 
Hildebrand:  dem  sammler  hat  die  xeile  allerdings  schon  vorgelegen 
(vgl.  prosa  nach  34,  %.  4).  5  eromk  if  Gering,  vgl.  Sievers  Beitr.  6, 
333]  if  er  mer  R:  vgl.  Hqv.  107^.  at  ec  aptr  cowa  R.  6  unecht 
Hildebrand. 

34  —  Prosa  nach  35.  Im  folgenden  ist  die  überlieferte  reihenfolge 
der  Strophen  und  prosastücke  unverändert  beibehalten:  alle  utnstellun- 
gen  (s.  Bugge  Fornkv.  177^.  Edxardi  Germ.  23,  160  f.)  verbessern  den 
Sammler,  nicht  die  abschreiber,  während  es  doch  mir  jenen  7m  verstehen 
gilt.   Vgl.  zu  str.  34.  35,  sotvie  ausführlicher  den  comm. 

34.  Die  str.  hat  in  R  keine  Überschrift.  Die  ausgg.  teilen  sie 
dem  Hepinn  xu ,  was  mir  sehr  xiceifelhaft  ist.  Sie  passt  nicht  in  den 
zusa?nmenhang  und  scheint  ein  versprengtes  stück  aus  einem  andern 
abschnitte  des  cyclus.  —  1  Sagdw-  |)v  h.  R. 

Prosa  nach  34:  1  ^at  q.  helgi  R  mit  kleinem  J);  bexieht  sich 
natürlich  auf  33,  sodass  die  möglichkeit  vorhanden  ist,  dass  str.  34 
später  eingeschoben  worden  ist.  Aber  der  sammler  konnte,  auch  tvenn 
str.  34  unmittelbar  vorherging,  mit  Fat  ganx  wol  auf  das  zuletzt  von 
Helgi  gesprochene  zurückweisen.       3  sonr  in  R  abgek.  s. 
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35.  'Rei|)  ä  varge,       es  rokvet  vas, 
fljö|)  eitt  es  hann       fylgjo  beidde; 
hon  visse  |)at,       at  vegenn  mundo 
Sigrlinnar  sunr       a  Sigarsvollom.'] 

I'ar  var  orrosta  mikil,  ok  fekk  |)ar  Helgi  banasar. 

3G.  Sende  Helge       Sigar  at  ri|)a 

ept  Eylima  eingadottor: 
'Bi]^)  bra|)lega        büna  verjoa, 
ef  vill  finna       fylke  kvikvan!' 

SigaiT  kvaf): 

37.  'Mik  hefr  Helge       hingat  sendan, 
Yi])  {)ik,  Sväva,        sjalfa  at  misla; 
J)ik  kvazk  hilmer       hitta  vilja, 
ä|)r  itrborenn       Qndo  tynde.' 

Svava  kvaj): 

38.  'Hvat  varji  Helga       Hjnrvarf)S  syne? 
mer  's  liar|)lega       harnia  leitat; 

35.  Die  str.  ist  bisher  am  richtigsten  aufgefasst  V07i  Bosselet 
(Ersch  u.  Oruber  Encycl.  IL  section,  Slster  teil,  s.  236,  anm.  69),  wel- 
cher sie  in  die  einl.  prosa  zu  IV,  %.  7  f.  einsetzen  tcollte.  Geiviss  ge- 
hörte sie  ursprünglich  dahin.  Dem  Sammler  fiel  der  tvortlatit  erst 
später  ein,  vermutlich  durch  die  /vorte  ])d  er  liann  sä  konuna  rij)a  varg- 
inum  {prosa  nach  34,  z.  2  f.).  Er  holte  sie  nach,  legte  aber  die  erzäh- 
lende str.  fälsclilich  dem  Helgi  in  den  7mmd;  s.  auch  zu  z.  2.  —  1  rek  | 
viji)  ß.  2  liann,  so  ß  (h').  Die  Überlieferimg  bestätigt  die  oben  an- 
gedeutete vermuttmg  über  die  ursprüngliche  stelle  der  strophe.  Im  Zu- 
sammenhang der  epischen  erzählung  war  haua  am  platz,  uiihrend  es 
im  munde  Helgis  natürlich  unpassend  scheint.  Die  voti  Basic  vorge- 
schlagene, von  den  neueren  heraiisgebern  aufgenommene,  metrisch  an- 
stössige  (Beitr.  6,  322)  änderung  von  bann  in  ne{)en  ist  somit  abzu- 
lehnen. 3  vegi  ß.  4  -YoUv-  in  ß  aus  -velli  corrigiert  (vgl,  die  vor- 
ausgehende prosa  7i.  4). 

36,  2  ept«- ß.  3Bi{)  Ä^^^e]  bi|)'ß(f/.*.  bi[)r).  bralliga  ß.  bvn 
mit  schleife  über  n,  die  ir  oder  er  bedeutet,  in  ß.       4  ef  bo«  vill  ß. 

37.  Die  Überschrift  fehlt  hier,  tcie  überall  im  folgenden,  in  ß.  — 
1  bef«V  ß.  3  qraf)Z  ß  (z  übergeschrieben  und  durch  haken  nach  \ 
seine  stelle  bezeichnet). 

38,  1  Hvat  varj)]  Hvarp  ß.       2  mer  er  ß. 
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ef  hann  sxv  of  lek,       e|)a  sver|)  of  beit, 
peim  skalk  gumna       graud  of  vinua.' 

SigaiT  kvaf): 

39.  'Fell  1  morgoii       at  Frekasteine 
bu|)lungr  säs  vas       baztr  und  solo; 
Alfr  mon  sigre        qUoih  räj)a, 

|)6t  fetta  sinn       f)Qrfge  v^ere.' 

Helgi  kva|): 

40.  'Heil  ves,  Sväva!       hug  skalt  deila, 
sjä  mon  i  lieime       liinztr  fundr  vesa; 
tea  bu{)lunge       blujia  linder, 
hQfomk  liJQiT  komet       lijarta  et  nsfesta. 

41.  Bi])k  pik,  Sväva,       —  brü]:)r,  grattattu!   — 
ef  vill  mino       male  hly{)a: 

at  J)ü  Hef)ne       hvllo  g0rver 
ok  jofor  ungan       Qstom  leij)er.' 

Svava  kva{): 

42.  'Mgelt  liafj)ak  J^at       i  miinarheime, 
|)äs  mer  Helge       hringa  val|)e: 
myndega  losteg       at  li|)enn  fylke 
JQfor  okunnan       arme  verja.' 

He|)inn  kva|): 

43.  'Eyss  mik,  Sväva!       komk  eige  ä|)r 
Eogheims  ä  vit       ne  RQ|)olsfjalla, 

38,  3  hann  darf  nicht  getilgt  werden.  of]  \m  R  (beide  male). 
4  scal  ec  R.       of]  \m  R. 

39,  1  Fell  her  i  R,  vgl.  Helg.  Hu.  II 18^.  28^:  'her  gestrichen  von 
Sievers  Beitr.  6,  337.       2  sa  er  R. 

40,  1  verf)v  R.  scaltv  R.  2  vgl.  Sig.  sk.  64  \  3  tia  R. 
4  hQfomk]  mer  hefir  R,  vgl.  32^. 

41,  1  Bi|)  ec  R.  grättattv,  so  R,  vgl.  Bugge  Fornkv.  178^.  407^. 
2  ef  |)v  vill  R.       lyöa  R. 

42,  1  hafda  ec  R.  2  {)a  er  R.  3.  4.  Zu  dieser  halbstr.,  sowie 
XU  str.  43  vgl.  Edxardi  Oerm.  23,  163  f.  und  den  conim.  —  3  mynd- 
iga  ec  lostic  R. 

43 ,  1  Kysto  R.  kew  ec  R.  2  eine  änderung  von  ra'{)vls  fialla 
R  in  RQ{)olsvalla  nach  6*  (so  Kph.  und  Rask,  vgl.  Orundtvig  Edda- 
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äj)r  hefnt  hefek       HJQrvar|)S  sonar, 
es  bu|)limgr  vas       baztr  und  solo.' 

Helgi  ok  Sväva  er  sagt  at  vairi  endrborin. 

220"^)  ist  kaum  nötig;  vgl.  SolfJQll  neben  Solheimar  Helg.  Hu.  I  8-.  49"^. 
3  aj)r  ec  li.  R.  l.  hafak  ?  Im  ind.  ivürde  man  eher  die  metrisch  nicht 
genügende  form  hefk  erivarten.  4  ^ess  er  b.  R.  vas  fehlt  R.  beztr 
R  (aber  baztr  39y. 


xvni. 

Helga  kTil).a  Hündin gsl)aiia  I. 

Das  gedieht  ist  überliefert  in  R  20a,  20 —  22a,  3,  zivischen 
AlvissmQl  und  Helga  kvija  HJQrvarf)ssonar  (s.  zu  Helg.  Hjqrv.). 
In  Vs.  c.  8.  9  ist  es  benutzt   (vgl.  Beitr.  3,  223  ff.}. 

Ueberschrift  in  ß  mit  roter  tinte,  jetzt  sehr  verblichen  und 
schwer  leserlich,  nach  Wimmer  und  F.  Jönsson  (Phot.  s.  135  f.): 
her  hefr  vp  qf)i  fra  helga  livwdiwgs  bana.  feira  oc  h.  volsvwga 
qm{)a.  Der  sammler  citiert  das  lied  in  dem  prosastücke  nach 
Helg.  Hu.  H  16  als  HelgakviJ)a,  scheint  also  nur  unser  gedieht 
unter  diesem  namen  gekannt  zu  haben.  Der  titel  Helga  kvif)a 
Hundingsbana  I  (7-esp.  en  fyiTe)  rührt  von  den  herausgebern  her. 

Ausgaben  (abgesehen  von  den  EM.  §  19  angeführten)  in  den 
lesebüchern  von  Ettjnüller  (s.  9  ff.)  und  Wimmer  ^  (s.  121  ff) ;  von 
G.  Vigfüsson,   Corj).  poet.  bor.  I,  131  ff. 

Litter atur:  s.  den  commentarband. 
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Helga  kYiI)a  HuiHliiigsl)aiia  I. 

1.  Ar  vas  akla       |)ats  arar  giillo, 
linigo  heilog  votn       af  liimenfjollom: 
|)a  liaf|)e  Helga       enn  hiigomstora 
Borghildr  boret       i  Bralunde. 

2.  Nott  var|)  I  bö,       norner  kvQmo, 
|)iers  Q|)linge       aldr  of  sköpo; 
b'H^o  fylke       fra^gstan  verf)a 

ok  bu|)lunga        baztan  J^j'kkja. 

3.  Siiöro  af  afle       0rlQgf)6tto, 

*f)äs  borger  braut*       I  Bralunde; 
|)air  of  greiddo       gollen  simo 
ok  und  manasal       mijijan  festo. 

4.  l'fer  austr  ok  vestr       enda  fQlo, 
ätte  lofjmngr        land  a  raille; 
brä  nipt  Nera       ä  norj^rvega 
einne  feste,       ey  ba{)  halda. 

1,1''=  Vsp.  5l^       1^  ^at  er  R.       3  hxgom  störa  E. 

2,2  J)^r  er  R.       of  j  vm  R.       3  Ipami  ba{)0  R.      4  beztan  R. 

3,1  Snero  Jjei-  af  R.  2"  J)a  er  borgw*  bra-t,  so  R:  obgleich  über- 
zeugt von  der  Unrichtigkeit  der  Überlieferung  imd  dem  ungenügenden 
der  erklärungsver suche  (s.  den  comm.),  habe  ich  nicht  %u  ändern  ge- 
tcagt:  |)eims  Borghildr  bar?  Orundtvig  Edda''  221'';  biu'ar  Borghildar? 
Cpb.  1,  131.     Etwa:   sa  's  borga  brjötr  (als  zicischensatz ,   vgl.  ö*^^? 

3  of]  ym  R. 

4.  Zti  dieser  str.  vgl.  Biigge  Fornkv.  408.  Müllenhoff  Zs.  f.  d.  A. 
23,  127  anm.  Detter  Ark.  4,  59  ff.  und  den  conini.  —  2  |)ar  ätti  R: 
|)ar  tilgte  Sievers  Beitr.  6,  337.  3  nera  R,  ivas  Bugge  Ark.  2,  250 
als  ne{)ra  verstehen  will.  Doch  erregt  nipt  allein  bedenken;  vor  allem 
aber  geinahnen  die  ähnlich  gebildeten  ausdrücke  Egils  uipt  Nara  Hqfopl. 
10''  und  Tveggja  bäga  nJQrva  nipt  Sonatorr.  25'^^=  'Hei'  (vgl.  F.  Jötis- 
son  Egils  saga,  Kbhv.  1886  f.,  s.  408.  425)  zur  vorsieht:  s.  den  comm. 

4  ba|)  how  h.  R. 

1.  2:  Vs.  c.  8  (Fas.I,13G.  Bugge  100^-^):  (hann  [Sigmundr]  atti  fä  konu  er  Borg- 
hildr liet ;  Jiau  ätta  tva  soun ,  het  Holgi  aiinarr ,  en  aiinarr  Hämundr) ;  ok  er  Holgi  var 
fceddr ,  komu  til  uoriiir  ok  voittu  honiim  formala  ok  nifelt« ,  at  hann  skyldi  verjia  allra 
konunga  fra?gastr. 
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5.  Eitt  vas  at  angre       Tlfinga  m{)  (5,  1—4) 
ok  {)eire  nieyjo       es  nmnvi|)  fudde: 
*  * 

* 

5a.  Hram  kva|)  at  lirafne       —  sat  ä  hom  meij)e  (5,5—8) 
andvanr  oto  — :       'ek  veit  neklcvat. 

G.  Stendr  i  bryiijo       burr  Siginnndar 

dögrs  eins  gamall,       nü  's  dagr  komenn! 

hvesser  augo       sem  hildingar, 

sä  's  varga  vinr:       vit  skolom  teiter.' 

7.  Drött  {)6tte  sä       dQglingr  vesa, 
kvQj)0  ine|)  gumnoui       g6|)  qi*  komen; 
sjalfr  gekk  vise       6r  vIgJ)riino 
ungom  fpra       itrlauk  grame. 

8.  Gaf  Helga  nafii  ok  Hringsta|je, 
SolfJQll,  Siitüfjoll  ok  SigarsvoUo, 
HringstQf),  H^tün  ok  Himenvanga, 
bl6f)orm  buenii  bröj)r  Sinfjotla. 


5,  2  ok]  er  R.  mvnv|)  E:  über  die  forvi  mimvi|),  ivelche  die 
älteste  scheint,  vgl.  Bugge  Beitr.  13,  508;  anders  Hqv.  79-.  —  Die  liicke 
nach  2 ,  in  ß  nicht  bezeichnet,  erkannte  0.  Vigfüsson  Opb.  1,  131.  490 
(vgl.  Zs.  f.  d.  Ph.  18,  112  und  den  comm.)  [anders  Niedner  Zs.  f.  d.  A. 
36,  293  ff.]. 

ö'',  1  hrafn  ohne  initiale  in  R.  2^  n6cco|)  R.  —  Zicm  Stabreim 
s.  Gering  Beitr.  13,  204. 

6,  2  nv  er  d.  R.       komi  R.       3  hverS^V  R.       4  sa  er  R. 

7,2  g6{)  Kph.^  fehlt  R ,  wo  zwischen  gvmnom  und  är  räum  für 
ein  tcort  offen  gelassen  ist;  die  vo7i  0.  Brynjulfsson  vorgeschlagene, 
von  Bugge,  Orundtvig ,  Hildebrand,  Wimmer  aufgenommene  ergän- 
zung  go|)  (go{)är  'gottgesandter')  genügt  dem  metrum  nicht.  komiN  R. 
3  vig  I  |)r*mo  R. 

8,1  Gaf  ]iann  h.  R.       2  s61  fivll  R,  Solfjoll   Vs.  (s.  u.J. 

73-«:  Vs.  c.  8  (Fas.  1, 136.  B.  100^- ^"j:  Sigmmidr  var  Ja  kominn  frä  oiTOstu  ok 
gekk  mej  einum  lauk  i  möt  syni  sfnum. 

8:  Vs.  c.  8  (Fas.  1, 13G.  B.  100^"-^"-):  ok  hör  mej)  gefr  hann  homim  liolga  nafn 
ok  Jiotta  at  nafnfesti :  Hringstal)i  ok  Sülfj^il  ok  sverj)  (ok  baji  hann  vol  frcmjaz  ok  verpa 
1  ajtt  Vijlsiings). 
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9.  I'ä  nam  at  vaxa       lyr  vina  brjuste 
almr  itrborenn       3aiJ)es  Ijöma; 
hanii  galt  ok  gaf       goll  verjiungo, 
spar|)et  liilmer       hodd  bl6f>rekna. 

10.  Skamt  let  vise  vigs  at  bif)a, 
{)äs  fylker  vas  fimtän  vetra; 
haiiii  har|)an  let  Hunding  vegenn, 
|)anns  lenge  ref)  liindom  ok  Jiegnom. 

11.  KvQddo  si|mn  Sigmundar  bur 
aiif)S  ok  hringa       Hundings  syner; 
Jjvit  f)eir  utto  jofre  at  gjalda 
tjarnam  miket  ok  i'q]}Ov  dau|)a. 

9,  1  vgl  Fiifn.  7\  3  rgJ.  Hi/mU.  2"-.  4  spar{)et  GrwuUvig] 
sparj)i  etgi  R.  bl6{)rekna  S.]  blof)  rekiN'  R;  F.Jonsson  schreibt  bl('i|)- 
rekenC:').  Das  epitheton  'bhdbespritxt',  von  dem  jungen  Helgi  ausge- 
sagt, erregt  bedenken,  ivährend  hodd  dem  u-ortlaute  wie  dem  xusammen- 
hange  nach  nur  'schatx'  bedeuten  kann.  Bugge  Fornkv.408^  deutet  bloj) 
rekix  =  bl(){)v6kenn  'cprckjcer,  hcpderslysten'  (das  erste  glied  zic  *bl('^{)r  = 
ags.  bifed  aus  *bhe(luz),  richtiger  bb'ifjvökenn.  Man  erwartet  aber  ein 
epitheton  zu  hodd. 

10,  2  J)a  er  R.  3  oe  hann  R:  ok  von  mir  gestrichen  (Sievers 
Beitr.  6,  329  streicht  hann).  Mit  ok  den  nach^atz  einzuleiten  (Bugge 
Fornkr.  408^),  empfiehlt  sich  der  strophischen  gliederung  icegen  nicht. 
4  f)a?2?i  ar  R, 

11,  1  Kvoddo  Bask]  in  R  ist  Qvado  vom  Schreiber  aus  Qvaj)0 
gebessert  (derselbe  hat  demnach  vergessen,  auch  a  in  a'  zu  bessern). 
2  a-|)S  R.       ok  fehlt  R.       3  ^^visA.  R. 

9:  Vs.  c.  8  (Fcis.  I,  136.  B.  JOOis-w;.-  hann  treviz  st6r]yndr  ok  vinsa?ll  ok  fyrir 
flestum  m9nnum  o|)rum  at  allri  atgervi. 

101-2:  Vs.  c.  8  (Fas.  I,  136.  B.  100^*-^):  fat  er  sagt,  at  hann  nez  i  hernaj, 
|)ä  er  hann  var  finitiin  vetra  gamall. 

103  —  14:  rs.c.9  (Fas.  1,136  f.  B.lOO^^—lOr-):  J'at  er  sagt,  at  Helgi  finnr 
Jann  konung  i  hernapi ,  er  Hundingr  het ;  hann  var  rikr  konungr  ok  f  jolmonnr  ok  re{) 
f yrir  londam.  (S'ar  tekz  orrosta  me{)  {)eim ,  ok  gengr  Helgi  fast  framm ,  ok  K-kz  meji 
J)vi  sjä  bardagi,  at)  Helgi  fer  sigr,  en  Hundingr  konungr  fellr  (ok  mikill  hluti  lips  hans. 
Nu  |)ykkir  Helgi  hafa  vaxit  mikit,  er  hann  heflr  feit  svä  rikan  konung.)  Synir  Hundings 
bjö|)a  nü  üt  her  i  möt  Helga  ok  vilja  hefna  fQ|)ur  sins ;  Jieir  eiga  harj)a  orrostu ,  ok  gengr 
Helgi  i  gegnum  f5-lkingar  Jeira  brojjra  (ok  scekir  at  uierkjum  sona  Hundings  konungs)  ok 
feldi  fessa  Hundings  sonu:  ^Uf  okEyjölf,  HervarJ)  okHagbarf),  ok  fekk  her  ägtetan  sigr. 

Xp.  c.  4  (Fas.  I,  323.  B.  58»-";.-  Helgi  br6f)ir  Sigurpar  haf])!  drepit  Hunding 
konung  ok  sonu  hans  Jirjä,  Eyjolf,  HjgrvarJ),  Hemi|)  [Herr^J ,  Hj9rvar|)  F] ,  (en  afrir 
|)rir  broejr  komuz  undan,  Lyngvi,  Alfr  ok  Homingr) :  daxic  vgl-  Helg.  Htind.  II ,  prosa 
var  13  (s.  o.). 

Sijmons,  Edda.  17 
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12.  Letat  bu|)lungT       böter  iippe 

ne  nif)ja  in  heldr       nefgjold  faa; 
\qn  kva|)  mundo        ve|)rs  ens  mikla 
grära  geira       ok  greme  Opens. 

13.  Fara  hildingar       hjorstefno  til 
|)eirars  lQg])0       at  LogafJQllom; 
sleit  Fr6|)a  frif)       fianda  ä  mille, 
fara  ViJ)res  grey       valgJQrn  of  ey. 

14.  Settesk  vise,       päs  veget  haf{)e 
Alf  ok  Eyjolf,       nnd  arasteine, 
Hjorvar|)  ok  Hgvarf)       Hundings  suno: 
faret  haf|)e  allre       iBtt  geirmimes. 

15.  fä  brä  Ijöma       af  LogafJQllom,  (15,  1—4) 
en  af  Ijömom       leiptrer  kvumo 


16. 


hovar  und  hJQlmom       ä  liimenvanga;    (15,  5—10) 

12,  2  in]  1  R  fd.  i.  in^.       fa  ß.       3  qvap  hann  m.  ß. 

13,  2  {)e^■rar  er  R.  4  viil  giora  R.  of]  vm  R.  —  Ueber  den 
endreim  hier  und  28^  s.  Einl.  §  27. 

14,  1  {)a  er  R.  3  bavar|),  so  R.  Die  prosa  vor  Helg.  Hu.  II 13 
hat  allerdings  {)ar  felcli  haun  |)a  Alf  ok  Eyjolf,  HJQrvar|)  ok  Hervarf); 
es  darf  aber  dennoch  an  unserer  stelle  schiverlich  mit  Grundtvig  u.  a. 
HervarJ)  gebessert  werden,  da  der  verf.  der  Vs.  c.  9  (s.  u.)  beide  angaben 
combiniert  hat  (Beitr.  3 ,  218),  die  lesart  von  R  also  gekannt  xu  haben 
scheint  (Hagbarj)  Vs.  fehlerhaft  für  Havar|)).      4  baföi  hann  a.  R.     ^t  R. 

15,  2  af  {)eim  LR.  —  15,  3  — 16,  1  eine  lücke  in  R  nicht  be- 
zeichnet:  auf  15'-  leiptm-  rp'omo  folgt  unmittelbar  16"-  J)a  \ar  vwd  hialrn- 
ow  (s.  das.).  Die  lücke  erkannte  Bugge  Fornkv.  181^.  408^;  dass  tm  15 
die  erste  halbstrophe  verloren  sei,  ist  tveniger  uahrscheinlich:  vermut- 
lieh fing  15  ^  an  mit  {)h  vas  und  ein  abschreiber  sprang  auf  16  -  hqvar 
(J)a  var  —  havar)  über. 

16  —  21  vgl.  Helg.  Hu.  II 13 — 16.  Ueber  das  verhältniss  beider  re- 
eensionen  s.  Zs.  f.  d.  Ph.  18, 117.  Detter  Ärk.  4,  63  ff.,  sowie  den  comm. 


15.  16:  Vs.  c.  9  (Fas.  1, 137.  B.  101"—*):  Ok  er  Helgi  ferr  M  orrostu,  Ja  fann 
hann  vi|)  skög  einn  konur  margar  ok  virjuligar  s^-num ,  ok  bar  J)ö  ein  af  ijllum ,  t)8er  rifiu 
mej  äg^etligom  büningi. 
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brynjor  voro        bl6|)o  stoknar, 
en  af  geirom       geislar  stu[)o. 

17.  Fra  ärlega       6r  ulfil^e  (IG) 
dQglingr  at  |)vi       diser  su|)i"önar, 
ef  vilde  heim       me|)  hildingom 
|)ä  nott  fara;       |jrymr  vas  alma. 

18.  En  af  heste       HQgna  dotier  (17) 

—  lidde  randa  rym  ■ —       nöse  sag{)e: 

'Hykk  at  eigem       afrar  sysloi-, 

an  me]3  baugbrota        björ  at  drekka. 

19.  Hefr  niinn  fa{)er       nieyjo  sinne  (18) 
grimmom  heitet       Granmars  syne; 

16,  1  die  lücke  (s.  o.)  will  Bugge  Fornkv.  408^  ausfüllen:  Sa  J)ar 
mildingr  |  meyjar  ri|)a.  2  h^var  Bugge]  {)a  \ar  R.  himenvaiiga]  jeden- 
falls nicht,  tvie  Himenvanga  8'',  eigenname ,  sondern  appellativum  'him- 
melsaue' (vgl.  as.  hebanuuangy.  Nach  der  Überlieferung  tcäre  enticeder 
aee.  (oder  dat.)  sing,  eines  swm.  himeavange  oder  aec.  pl.  eines  stm. 
himenvangr  anxunehmen.  Die  starke  form  wird  wahrscheinlich  durch 
das  simplex  an.  vangr  (got.  waggs  usiv.),  sowie  as.  hebanuiiang;  da  aber 
andererseits  wol  der  sing,  erfordert  tvird,  so  ist  vielleicht  himonvange 
herxustellen  (der  acc.  himenvaüg  icürde  dem  metruvi  nicht  genügen). 

3  voro  {)e^^a  bl.  R.        4  Ex  mit  grossem  E  und  punkt   vorher  in  ß. 
geiror  R. 

17,  1  ira  mit  kleinem  i  und  kein  punkt  vorher  in  R.  vif  i{)i  R: 
ich  verstehe  ulfi{)e  'tnit  Kauffmann  Beitr.  18,  161  =  ulf-vi|)e;  anders 
Bugge  Fornkv.  408^  und  Wimmer  Oldn.  Ices.^  286"-.      3  ef  {)^r  v.  R. 

4  an  der  Überlieferung  ist  nicht  7^u  rütteln.    Stabreim  auf  J)ä  ist  hier 
({)a  'diese')  unbedenklich  (s.  auch  %u  Hym.  21'). 

18,  2  lidde]  l.  leiJ)V  Sievers  Beitr.  6,  340,  doch  vgl.  Atlm.  49 K 
3  hvG  ec  at  \er  e.  R.  4  me|)  ivill  Sievers  Beitr.  6,  340  streichen, 
doch  vgl.  in  der  Vs.  (s.  u.)  en  drekka  me|)  |)er. 

19,  1  Hef*V  R.       2  grans  mars  R  (s  also  getilgt). 

17:  Vs.c.9  (Fas.  I,  137.  B.lOl^-''):  Helgi  spyrr  Ja  at  nafni ,  er  fyrir  I)eim  var ; 
(en  hon  nefndiz  Sigriin  ok  kvez  vora  döttir  Hogna  konungs.)  Helgi  rajelti :  '  Faril)  heim 
mej)  oss  ok  verij)  volkouinar ! ' 

18:  Vs.  c.  9  (Fas.  1, 137.  B.  lOV-^):  J'a  segir  konungsdöttir :  'Annat  starf  liggr 
fyrir  oss  en  drekka  me|)  Jier'.     (Helgi  svarar:  'Hvat  er  Jat,  konungsdöttir?'). 

19.  20:  Vs.c.9  (Fas.  1,137.  B.lOl^-^^):  (Hon  syarar:)  '  Hggni  konungr  hefir 
heitit  mik  Hoddbroddi ,  syni  Granmars  konungs,  en  ek  hefi  |)vi  heitit,  at  ek  vil  eigi  eiga 
hann  heldr  en  einn  kräkuunga ;  en  Jö  mun  ])otta  framm  fara ,  nema  |)ii  bannir  honnra  ok 

17* 
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en  ek  hef,  Helge,       HQ|)brodd  kvef)eiin 
konnng  oneisaii       sem  kattar  sun. 
20.  H  komr  fylker       fara  natta  (19) 


nema  hQnom  viser       valstefno  til 
e|)a  mey  nemer       fra  mildinge.' 

Helgi  kval): 
21.  'Ugge  eige  J:)i'i        Tsungs  bana!  (20) 
fvrr  mon  dolga  dvnr,        


nema  dau]:)r  seak.' 

22.  Sende  oro        allvaldr  fiafian   (21) 

of  land  ok  of  \qg       leif)ar  at  bi|ija, 
ijignogan        ögnar  Ijoma 
brQgnom  bj6|)a       ok  burom  f)eira.' 

23.  'Bi|)eJ)  skjotlega       til  skipa  ganga  (22) 
ok  6r  Brandeyjo       büna  ver|)a!' 

19,  3  hefi  hefi  R:  liefk  ist  hier  uegen  des  gegensatxss  xu  %.  1 
nicht  icahr scheinlich.  ha'dbrodd,  so  R:  auch  Saxo  hat  Hothbrodus, 
dagegen  die  Vs.  stets  Hoddbroddr.      4  k'.  6  neisan  R. 

20,  1  f*6  Bugge,  s.  u.  die  Vs.'\  f'a  R,  2  keine  lücke  bezeichnet 
in  R,  aber  von  Oriindtvig  mit  recht  angenommen ,  der  sie.,  dem  sinne 
nach  gewiss  richtig,  ausfüllt:  ok  hefr  heim  me{)  ser  |  HQgua  dottor. 
3  newia  J)v  h.  R. 

21,  Die  Überschrift  fehlt  in  R.  —  2''  —  4^  keitie  lücke  bezeichnet 
in  R;  im  texte  mit  Hildebrand  und  Wimmer  Oldn.  l(ss.*  158,  bestä- 
tigt durch  Vs.  (s.  u.).       nema  ec  da-|)r  siäc  R. 

22,  2  land  Bugge]  lopt  R.  um  Iqg  R:  ist  of  xu  streichen?  3''  der 
einzige  dreisilbler  im  Hede  (s.  zu  2fp):  l.  ok  i.?  Z^  =  Fäfn.  42*^, 
vgl.  Edzardi  Oerm.  23,  165. 

23,  2  6r  mit  Kph.  in  at  zu  ändern  scheint  unnötig. 

korair  i  mot  homim  mo})  her  ok  nemir  iiiik  ä  brott ,  f  Jivi'at  mo|)  ongum  konungi  vilda  ok 
holdr  setr  büa  en  mej)  Jor.) ' 

21:  Vs.c.9  (Fas.  1,137.  B.  lOP^-^») :  'Ver  kät,  konungsdöttir! '  S!ig{)i  liann, 
'  fyrri  skulum  vit  reyna  hroysti  okkra ,  (on  |)ü  ser  honuiii  gipt ,  ok  reyna  skulum  vit 
:i{)r,  hvärr  af  (j]>ram.  beiT,)  ok  hör  skal  liftt  ;i  leggja.' 

22.  23:  Vs.c.  9  (Fas.  1,137.  B.  101^«-^^):  Eptir  {lotta  sondir  Holpi  monn  moj) 
fegJQfum  at  stefna  at  sör  mgnntiin ,  ok  stofnir  9IIU  lijiinu  til  Ivau|)abjarga ;  bei])  Helgi  |)ar 
til  {)ess ,  er  mikill  flokkr  kom  til  hans  6r  Hejiinsey. 
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J)a|)an  beij^  f)engoll,       iinz  J)inig  kvomo 
haier  Imndmargor       6r  He|)enscyjo. 

24.  Ok  [jar  af  stunde       ur  Stafnsnese  (23) 
beit  prü|)  s\in])0       ok  buen  golle; 
spurj)e  Helge       Hjorleif  at  {)vi: 
'Hefr  kannapa       kone  oneisa?' 

25.  En  migr  konungr       Q|)rom  sag|)e,  (24) 
seint  kva|)  at  telja       af  TrQnoeyre 
langliQfl3o|)  skip       und  li|jQndom, 
paus  Jorvasund       iitan  foro. 

20.  ' (25) 

.  .  .  tolf  hundro]^        tryggra  manna; 
pö  's  i  Hotünom        holfo  fleira 
vigli|)  konungs:       vqu  crom  römo.' 


23,  3  {)inig  Hildebrand]  J)ing  R.  Ben  acc.  verteidigen  Grimm 
s.  66  f.  und  Biigge  Fornkv.  409'',  doch  ohne  gan%  analoge  fälle  beixu- 
hringen;  Vafpr.  43^-*  bedeutet  komn,  c.  aec.  'durchu-andern'  (Gering  Gl.^ 
101°-):  s.  den  comni. 

24,  1  stunde  Bugge  Fornkv.  409'']  stqniö  ß.  2  prü|)  S.]  hans  vt 
R  (die  abhreviatur  für  ans  nicht  sicher,  s.  Phot.  138).  Bugge  Fornkv. 
409''  erkannte,  duss  in  dem  sinnlosen  \\ans  oder  her  vt  ein  adjektiv 
XU  beit  stecken  müsse:  darauf  ueist  das  folgende  ok  (vgl.  52"),  sowie 
die  Paraphrase  der  Vs.  (s.  u.)  ine|)  fQgrum  sldpum  ok  storuui.  Die  bisher 
vorgeschlagenen  adjektiva  (herniQrg  Grundtvig ,  bQf|)o{)  Wimmer)  sind 
sachlich  ivie  metrisch  ivenig  u-ahr scheinlich;  prüj)  kommt  der  Überliefe- 
rung nahe  tmd  genügt  dem  metrum  (Ä  2  k).  Das  xu  anfang  des  ll.jhs., 
der  vermutlichen  entstehtcngsxeit  unseres  liedes  (Einl.  §  28) ,  aus  ags. 
prüd  entlehnte  adj.  tcird  auch  von  pjöpolfr  Ärnörsson  Hkr.  U.  592*  von 
einem  schiffe  gebraucht :  s.  ferner  Lex.  poet.  639''.       4  hef/r  ^\  k.  R. 

25  2  tra-no  eyri  R.  4  J)a'  er  iorva  sv«d  R  (xtvischen  i  tmd  o 
in  iorva  ist  der  xwischenratfm  nicht  so  gross,  dass  I  Orva-  gelesen 
u-erden  miisste). 

26,  1  lücke  in  R  nicht  bexeichnet,  angenommen  von  Ettmüller. 
Auch  das  erste  wort  von  x.  2  seheint  verloren  (ero?,  vgl.  unten  die  Vs.). 
2  XII.  c.  tryem  m.  R.  3  ^o  er  R.  4  erow,  so  R  {vgl.  Bugge  Fornkv. 
XV.    Aarb.  1889,  s.  50). 

24  —  26:  Vs.  c.  9  (Fas.  1, 137  f.  B.  101-^—102^)  :  Ok  ]>a.  kom  tu  hans  mikit  \i^ 
6r  N^rvasundum  inel)  fQ^rum  skipum  ok  stönim.  Helgi  konungr  kallar  til  sin  sMpstjom- 
armaiin  sinn  ,  er  Leifr  het,  ok  spurfi  ef  hann  hef|)i  talit  lit.  Jeira;  en  hann  svarar:  'Eigi 
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27.    Svii  brä  styrer       stafntJQldom  af,  (26) 
at  mildinga       menge  vakpe, 
[ok  (igglingar       dagsbrün  sea,] 
ok  siklingar       snöro  upp  vi|)  tre 
vefnistingom       ä  Varensfir{)e. 

28.  Yar])  ära  ymr       ok  iarna  glymr,  (27) 
brast  i-Qnd  vi|)  rgiid,        rpro  vikingar; 
eisande  gekk       und  Qf)lingom 
lof|)ungs  flöte       londora  fjarre. 

29.  Svä  vas  at  heja-a,       es  saman  kvQmo  (28) 
Kolgo  sj^ster       ok  kiler  langer, 

sem  bjorg  vi|)  brim       brotna  munde. 

30.  Draga  ba{)  Helge       hosegl  ofarr,  (29) 
var|)at  hronnom        hgfn  f)ingloga, 

27 ,  3  unecht  EttmüUer.  Die  xeile  ist  eine  ungeschickte  nach- 
ahmung  von  Helg.  Hu.  II  42*.  —  sia  R.       4  vp  R. 

28,  3  Eisandi  mit  grossem  E  tind  punkt  vorher  in  R. 

29,  Die  str.  ist  wn  eine  xeile  zu  kzirx.  EttmüUer  und  Grundtvig 
nehmen  eine  liicke  an  nach  2,  Wimmer  vor  1.  Beides  ist  nach  der 
Überlieferung  bedenklich ,  da  die  construction  in  beiden  fällen  aus  der 
ersten  in  die  zweite  halbstr.  überginge.  Ich  halte  aber  mit  Grundtvig 
Svä  in  X.  1  {?,va  mit  kleinem  s,  doch  punkt  vorher  in  R)  für  verderbt 
(vgl.  55^);  Grundtvig  liest  Svarf,  ich  vermute  Sväii:.  Die  lücke  wäre 
in  diesem  falle  nach  2  anzusetzen.  —  2  nach  kilir  ist  in  R  erst  iomir 
geschrieben.,  aber  dann  unterpimlctiert  und  halb  ausradiert.  3  \\\>  Kph.] 
ej)a  R.     Oder  ist  brim  vij)  bjorg  zu  lesen?  Cj)b.  1,  401. 

30,  1  ha  segl  R,  doch  besser  ein  tcort  (s.  Cpb.  1,  491).  2  hraJN  R 
(d.  h.  hrgnii  in  hcjin  gebessert).  \>\ng  loga  R.  —  Nach  Bugges  deutung 
(Fornkv.  184^)  soll  die  xeile  aussagen:  'das  schiff svolk  scheute  sich 
nicht  vor  der  begegnung  mit  den  wellen' (?). 

er  hoegt  at  telja ,  herra ,  skip  Jau  er  koiiiiii  oru  ür  Norvasundum ,  erii  ä  tölf  {lüsundir 
manna ,  ok  er  |)6  hälfu  fleira  annat. ' 

27:  Vs.  c.  9  (Fas.  I,  138.  B.  102 ^-^j:  I»;!  inEelti  Helgi  konuugr,  at  \bit  skyldu 
snüa  ä  J)aim  fJ9r{) ,  er  heitir  Varinsfjgrjr ,  ok  svä  gor{)u  Jjeir. 

28.  29:  Vs.  c.  9  (Fas.  1, 138.  B.  102^-«):  Nu  gor{)i  at  I)eim  storin  mikiim  ok  svä 
störan  sjö,  at  ])vi  var  li'kast  at  heyra,  er  bylgjur  gnül)u  ä  borJ)unum,  som  fä  er  bjgrgum 
lysti  saman. 

30:  Vs.c.9  (Fas.  1,138.  B.102'--''):  Helgi  ba])  \yX  ekki  ottaz  ok  cigi  svipta 
seglnnum ,  heldr  set.ja  hvert  htera  on  ä{)r:  I)ä  var  vij)  sjiUft,  at  yfir  muudi  ganga,  äjir 
|)eir  ka-nii  at  landi. 
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J)as  ogorleg-       ^Eges  dotter 
stagstjürnmQroni        steypa  vildc. 

31.  Ell  l^eim  sJQlfom       Sigrün  ofan  (30) 
follvdJQi'f  of  barg       ok  fare  J)eira; 
snoresk  ramlega       Rgn  ör  hende 
gjall'rdyr  konungs       at  Gnipalunde. 

32.  Sva  I)ar  of  aptan        i  Unavögom  (31) 
flaust  fagrbuen       fljota  knotto; 

en  |)eir  sjalfer       M  Svarenshauge 
me|)  hermf)arliiig       Uer  kQnno{)o. 

33.  Fra  g6|)borenn       GoJ)mundr  at  ^yv.  (32) 
'Hverr  's  landreke       säs  lij)e  styrer 

ok  feiknali|)        f.örer  at  lande?' 


30,  3  ^a  er  R.  4  stag  stioru  ma'ro??*  R;  die  Vermutung  ä  stag 
stjorumgrom  (G.  Vigfüsson  Dict.  587''.  Cjib.  1,  135)  ist  sachlich  an- 
sprechend, aber  metrisch  bedenklich,  da  aiiftaJd  im  tijims  D  gemie- 
den uird. 

31,  2  of]  VW  R.       3  SDoriz  R. 

32,  1  Svä  S.,  Svät  O.  Vigfüsson  Cpb.  1,  135]  Sat  R.  Vielleicht 
ist  svät  mit  Übergang  der  construction  aus  str.  31  in  32  anzunehmen. 
of]  \m  R.  2  flitaR,  gebessert  von  Munch.  4  lißnii^iar  hvg  R :  s.die 
composita  mit  lierm|)ar-  bei  Fritzner-  I,  801^. 

33_4S.  Das  scheltgespräch,  das  in  abiceichender  ursjminglicherer 
fassung  in  der  Helg.  Hu.  II  22  — 27  vorliegt  (s.  das.),  seheint  von  dem 
Verfasser  unsres  liedes  aus  einem  älteren  gedichte  [der  VQlsungakviJ)a 
en  forDa?7  herübergenommen  und  als  episode  seinem  u-erke  einverleibt 
worden  zu  sein:  vgl.  Beitr.  4,170  f  Zs.  f.  d.  Ph.  18,  116  f  Detter  Ärk. 
4^  67  ff.  —  Die  strr.37  —  45  sind  mit  recht  als  interpolation  ausge- 
schieden von  Detter  a.  a.  o.,  dessen  weitere  ausführungen  ich  nicht  bil- 
ligen kann.  Der  Vs.  hat  unsere  überarbeitete  gestalt  bereits  vorgelegen. 
Ausführlicheres  ivird  der  comm.  bieten. 

33, 1  gv|>inr/Klr  R;  die  Vs.  nennt  ihn  überall  fälschlich  Graiimarr. 
—  Nach  1  das  fehlen  einer  zeile  anzunehmen  (so  Ett^nüller,  Oriindtvig, 
Wimmer,  F.  Jonsson) ,  ist  kaum  notwendig:  die  nur  dreizeilige  str., 
sowie  die  parenthese  in  str.  34  erklären  sich  wol  genügend  aus  dem 


31 :  Vs.  c.  9  (Fas.  1, 138.  B.  702s-io^;  fä  kom  Jar  Sigrun  ,  döttir  HQgna  konungs, 
af  landi  ofan  nie])  miklu  lipi  ok  snyr  Jioim  i  g6J)a  h^fn,  er  heitii-  at  Gnipalundi. 

32.  33  :  Vs.  c.  9  (Fas.  I,  138.  B.  102i°-^3j ..  5>essi  tiliendi  sä  landsmenn ,  ok  kom  af 
landi  ofan  bröpir  Hoddbrodds  konungs ,  er  |iar  ref  fyrir ,  er  heitir  at  Svaimshaugi ;  haun 
kallar  ä  Jiä  ok  spyrr,  liverr  styrj)i  hinu  mikla  lipi. 
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34.  SinfJQÜe  kva{)        —  slong  Tipp  vij)  r()  (33) 
rau|)om  sldlde,       rond  vas  6v  goUe; 

J)ar  vas  siindvorpr        säs  svara  Icunne 
ok  vif)  Q{)linga       or|)Oin  skipta  — : 

35.  'Seg  |)at  i  aptan,       es  svinom  gefr  (34) 
ok  tikr  yf)rar       teyger  at  solle: 

at  se  Tlfingar       austan  komner 
gnnnargjarner       fyr  Gnipaliinde. 

36.  far  mon  Hofjbrodr       Helga  finna,  (35) 
flugtrauf)an  gram        i  flota  mif)jom; 

sä  es  opt  hefr       orno  sadda, 
mef)an  |)ü  a  kvernom       kyster  f)yjar.' 
Gu|)mundr  kva{): 
37.  'Fätt  mant,  fylker,       fornra  spjalla,  (30,  1—4) 
es  Q|)lingom       osQnno  breg|)r 

* 

nicht  gelungenen  versuche,  eine  alte  atrophe  (vgl.  Helg.  Hu.  II  22)  zu 
zweien  xu  erweitern  (vgl.  Detter  Ark.  4,  73).  2.  3  vgl.  Helg.  Hu.  II 
prosa  nach  16  und  22^.  —  2  liA'err  er  R.  sa  er  R.  .3  oc  h.ann  f.  R 
(hann  fehlt  in  der  parallelstclle  Helg.  Hu.  II  prosa  nach  16). 

34,  1  vp  R.       3  sa  e;-  R. 

35,  1  Segöv  ^at  i  iaptan  R.  4  iy\-  Rask]  fra  R,  rgl.  auch  42^, 
52  \  sowie  31\ 

36,  1.  2  rgl.  Helg.  Hu.  1123^--.  —  2  flag  tra-{)aa  R,  gebessert  von 
Grundtvig ,  r^^.  alltrau|)r  flugar  Jö",  enn  flugai'trau|)a  5  7 '.  3  hefw- R. 
—  Gegen  Sievers  Beitr.  6,  318  halte  ich  sa  es  opt  hefr  für  wahrschein- 
licher als  säs  opt  hefir.  da  sd  demonstrativisch  U7id  es  anaphorisch  x,u 
fassen  ist,  vgl.  Vsp.  14^  {)eir  es  sotto  und  Hildebrand  Zs.  f.  d.  Ph.  Ergbd. 
88  f.  4  {)ü  ist,  obgleich  es  den  vers  überlädt.,  schtverlich  xu  entbehren: 
wurde  J)ua  gesproclicn?       {)J'giar  R. 

37,  Die  Überschrift  fehlt  in  R  liier  und  überall  im  folgenden  (s. 
indess  xu  40^.  47^).    lieber  die  Verteilung  der  Strophen  unier  die  strei- 

34:  Vs.c.9  (Fas.  1,138.  B.  102'^-'^<^) :  Sinfjotli  stondr  upp  ok  hefir  (hjalm  ä 
hi?f[)i  skyg{)an  som  gier  ok  Ijrynjn  hvita  sem  snjo ,  spjüt  i  hendi  mef)  ägsetligii  morki  ok) 
gullrondan  skjijld  fyrir  s6r;  sä  kunni  at  lOfela  vi|)  konunga: 

35.  36:  Vs.  c.  9  (Fas.  I,  138  f.  B.  102^^-^^j:  'Seg  svä,  at  I)ü  hefir  goßt  sviniim 
ok  hundum  (ok  ])ü  finnr  konu  I)ina) ,  at  hör  cru  komnir  V^lsungar,  ok  man  her  hittaz 
1  li|)inu  Helgi  konungr,  ef  Iloddbroddr  vill  finna  hann  ,  ok  er  fat  hans  gaman  at  bcrjaz 
me^)  frama,  )nel)an  {)ü  kyssir  anibättir  vij  eld.' 
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38.  I*ii  liefr  etnar       nlfa  kraser  (36,5—12) 
ok  bruf)!"  J)inom        at  bana  orJ)et, 

opt  sor  sogen       mej)  svnloin  munne, 
liefr  1  lireyse       hvarleif)r  skri{)et.' 

Sinfjotli  kva{»: 

39.  '?vi  vast  volva       i  Yarenseyjo,  (37) 
skolhis  kona,        bart  sla-Qk  saman; 
kvazk  enge  mann       eiga  vilja, 
segg  brynja|)an,       nema  Sinfjotla. 

[40.  fü  vast,  et  skuf)a       skars,  valkyrja,  (38) 
otol,  ämätleg       at  AIfQf)or; 
mundo  einherjar       aller  berjask, 
svevls  kona,       of  sakar  J^inar.] 

tenden,  hinsichtlich  deren  die  aiisgg.  von  einander  abtceichen,  s.  den 
co?n»?.  —  1  ma?ittv  R.  2  er  J)v  a'J)l.  ß.  —  Xach  2  bezeichnet  R  keine 
lücke:  auch  die  Vs.  (s.  u.)  scheint  das  von  Ettmiiller,  Biigge  [Fornlcv. 
409"),  Wimmer  (Oldn.  Ices.^  159)  angenommene  fehle^i  einer  halbstr. 
%u  bestätigen;  ob  aber  die  erste  oder  die  xtceite  fehlt,  steht  dahin. 

38,  1  {>v  ohne  init.,  doch  punld  vorher  ?'h  R.  hef^V  R.  3  Opt 
mit  grossem  0  und  ptmkt  vorher  in  R. 

39,  1  |)T  mit  kleinem  {),  doch  punkt  vorher  in  R.  2  scoU  vis  R. 
baitv  R.       3  qröztv  ß,  t\-azkj)u  Wimmer. 

40,  Eine  offenbare  interpolation  zweiten  grades,  die  den  engen 
xusammenhang  xivischen  str.  39  und  41  in  störendster  tveise  unterbricht, 
und  als  solche  eingeklammert.  Die  str.  gehört  wol  ursprünglich  einem 
der  Lokasenna  ähnliclien  gedichte  an,  und  ihre  einfügung  könnte  ver- 
anlasst sein  durcJi  flüchtige  at(ffasstmg  von  42^,  insofern  man  faj)er 
fenresulfa  ron  Loki  verstand:  s.  den  comm.  —  1  et  Bugge  Fornkv.  409^] 
en  R.  sc^|)a  .q.  scaS  R.  Mit  .q.  soll  jedenfalls  qva|)  {sc.  SinfJQtli)  an- 
gedeutet sein,  vgl.  %u  47^.  4  svevis,  so  R.  Ob  richtig?  Länge  der 
ersten  silhe  ist  metrisch  erforderlich.  G.  Vigfüsson  Dict.  610^.  Cpb.  1, 
136  conjiciert  ansprechend  sveipvis  (rgl.  sveipvise  Atlm.  70"  in  R  neben 
svipvise  Äfhn.  7").       of]  xni  R. 

37.  38:  Vs.  c.  9  (Fas.  1, 139.  B.  102"^-^):  Granmarr  svarar:  'Eigi  mantu  kunna 
(mart  vir{)uligt  mcela  ok)  forn  minni  at  segja,  er  pü  l^gr  ä  h9f|)ingja;  imin  hitt  sannara, 
at  Jiü  munt  lengi  hafa  fa?z  ä  mnrkum  üti  vij)  vargamat  ok  drepit  bra»Jir  piua,  (ok  er 
kynligt ,  er  |)ü  J)orir  at  koma  i  her  meji  gojium  m9niiuin ,  er)  mart  kalt  hrre  hefir  sogit 
til  bl6I)s'. 

39  —  41:  rs.c.9  (Fas.  J,  139.  B.  102^^  — 103*) :  Sinfjotli  svarar:  'Eigi  muntu 
glogt  muna  nü ,  er  Jiü  vart  v^lvau  i  Varinsey  ok  kvazt  vil.ja  mami  eiga  ok  kaust  mik  til 
pess  embsettis  at  vera  |)iiui  mapr;  en  sifan  vaitu  valkyrja  i  Asgarji,   ok  var  vi|)  själft, 
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41.  Nio  ottom  vit       a  nese  S^go  (39) 
ulfa  aliia,        vask  einn  fa{)er.' 

Gu|)iniiudr  kYa|): 

42.  'Fafier  vastattu       fenresulfa  (40) 
Qllom  elli'e,       svat  ek  niuna: 
siz  |)ik  geldo       fyr  Gnipalunde 
|)ursameyjar       ä  I'orsnese. 

43.  StjüprvastSiggeirs,     lätt  *und  stQ|)omlieiraa*(41) 
vargli6|)om  vanr       ä  viJ)om  üte; 

kvomo  J)er  ogogn       oll  at  hende, 
[|)äs  bröj)r  |)mom       brjüst  raufa|)er,] 
g0r|)er  |)ik  frtBgjan       af  firenverkom. 
[44.  fii  brn|)r  Grana       ä  Brävelle  (42) 
gollbitlo|)  vast,        gor  til  räsar; 

41.  Nach  aiisweis  der  Vs.  ist  die  lücke  i'or  Nio,  wenn  Ettmüller 
und  Wimmer  dieselbe  mit  recht  amiehmen,  alt.  Die  zweite  halb- 
strophe  kann  keinesfalls  fehlen,  da  42^  41*  aufnimmt.  —  1  ätto  vij)  R. 
saga-  R  (a-  aiis  verschlungenem  ar  gebessert).  Nach  Vs.  vermutet  Bugge 
Fornkv.  409^  ä  nese  Lagar.  Unter  den  eyjaheiti  SnE  II,  492  findet 
sich  auch  Saga.  2*"  ee  xar  eiN  ia])ir.  f>eM"a,  gebessert  von  Sievers 
Beitr.  6,  335. 

42,  1  var^^tv  R.       2  sva  at  R.       3  sizt  R. 

43,1  vartv  R.  \n.As,is!^om'h.Q\m&'SL^  unverständlich.  Mit  Bug g  es 
Vermutung  hreina  st.  heima  (Wimmer  Oldn.  Ices.*  VIIIJ  scheint  mir  die 
stelle  nicht  geheilt  %u  sein.  In  heinia  vermute  ich  ein  Verderbnis  aus 
ha/mö  (hQmom) ,  indem  der  dichter  auf  die  ülfahamir  ansjnelt  [vgl.  Vs. 
e.  8).  Was  aber  steckt  in  vnd  sta-|)07«?  4  unecht  Ettmüller;  die  xeile 
ist  ein  falscher  erklärungsversuch  aus  38-.  —  |)a  er  R.  5  Gor|)zV  mit 
grossem  G  und  punkt  vorher  in  R. 

44.  Auch  diese  str.  halte  ich  für  einen  jüngeren  xusatx, :  s.  den 
eomm.       1  |)v  (mit  kleinetn  |)  und  kein  ptctikt  vorher]  vart  br.  R.    Das 

at  allir  uiundi  berjaz  f  yrir  J)inar  sakar ,  ok  ek  gat  vij)  {ler  nlu  varga  ä  Laganesi ,  ok  var 
ek  fafir  allra'. 

42.  43:  Vs.  c.  9  (Fas.  I,  139.  D.  103^-o):  Granmarr  svarar:  'Mart  kantu  Ijüga; 
ek  hygg ,  at  ongis  f afir  majttir  ])ü  vora ,  sifjan  |)ü  vart  geldr  af  doDtrum  jgtunsins  ä  Pras- 
nesi ,  ok  ertu  stjüpson  Siggeirs  konungs  ok  lätt  ä  morkum  üti  ine])  vijrgum,  ok  kömu 
])er  (jll  üh9pp  senn  at  hondi ,  Jiü  drapt  brcßjjr  fina  ok  gor{)ir  {)ik  at  illii  kunnan'. 

44.  45:  Vs.  c.  9  (Fas.  I,  139  f.  B.  lOS^o-v^j;  Sinfj^tli  svarar:  'Hvärt  mantu  I)at, 
er  {)ü  vart  merin  moj)  hostinum  Grana ,  ok  roij)  ek  {ler  a  skoij)  a  Brävelli ;  si'pan  vartu 
goitasveinn  Gylnis  jijtuns'. 
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haffak  |)er  m6f)re       mart  skei|)  rij)et 
svangre  und  SQf)le,       simol,  forberges.]' 

SinfJQtli  kva|): 
45.  'Sveinn  |)6tter  fiü       si|)lauss  vesa,  (43) 
J)äs  |)vi  Gollnes       geitr  molka|)er, 
en  i  annat  sinn       ImJ)ar  dötter 
tQtroghypja;       vilt  tglo  lengre?' 

Gujimuudr  kva|): 
46.  'FyiT  vilda  ek       at  Frekasteine  (44) 
hrafna  se|)ja       a  hra3oni  |)inoni, 
an  tikr  Tf)rar       teygja  at  solle 
ej)a  gefa  gQltom;       deile  grqm  vij>  J^ik!' 


Helgi  kvaj): 
47.  'Ykr  's,  Sinfjgtle,       sömra  miklo  (45) 
gunne  at  lieyja       ok  gla|)a  orno, 
an  onytom       or|)om  at  bregpask, 
J)6t  hringbrotar       heipter  deile. 

überflüssige  vast  vo7i  7nir  gestrichen;  Wimmer  tilgt  nach  Bugge  (s.  Oldn. 
Ices^  VIII)  vast  in  x.  2,  tvas  metrisch  nicht  angeht.  3  hafda  ec  R: 
l.  hefk?  Sievers  Beitr.  6,  333. 

45,  2  f)a  er  R.  4  tattrvg  |  hypia  R,  vgl.  Pdgsp.  13 \  vill 
]>y  t.  R. 

46,  1  vgl.  Helg.  Hu.  II 24^.  —  Nach  46  fehlt  fermutlieh  eine  Helg. 
Hu.  II 25  entsprechende  sirophe,  die  durch  die  interpolation  von  45  (vgl. 
45-  7nit  Helg.  Hu.  II  25^)  verdrängt  tvtirde.  Die  Strophen  47  f.  setzen 
voraus,  dass  Sinfjqtli  auf  46  noch  erwidert  hat:  s.  den  com?7i. 

47  vgl.  Helg.  Hu.  II  26.  —  1  Ykr  's]  U^ri  ycr  R,  vgl.  Sievers  Beitr. 
6,  340  f.  ter  "s  nach  Helg.  Hu.  II  26^  ist  hier  tcetiiger  ivahrschein- 
lich  wegen  bregj)ask  %.  3  (anders  Helg.  Hu.  II  26^).  Nach  sinfiotli  hat 
R  .q.  {d.  i.  qvaf),  sc.  Helgi).  3  ew  se  o.  R;  se  gestrichen  mit  Sie- 
vers Beitr.  6,  341  nach  Helg.  Hu.  U  26^.      4  hWng  brotar  R. 

46:  Vs.  c.  9  (Fas.  1,140.  B.  103^-^):  Granmarr  segir:  'Fyrri  vilda  ek  sefja 
fugla  a  lirrei  Jinu,  en  tleila  vip  Jiik  lengr'. 

47,  48  :  Vs.  c.  9  (Fas.  1, 140.  B.  103^^ -^V:  fä  mrolti  Helgi  koniingr:  'Betra  vseri 
ykir  ok  meira  sojallrrefi  at  berjaz  on  mfela  slikt ,  er  sk^mm  er  at  heyra ,  ok  ekki  eru 
Graiimars  synir  vinir  mmir,  en  Jiö  eru  J)eir  liar|)ir  menn'. 
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48.  I*3^kkjomka  g6|)er       Granmars  S}Tier,  (46) 
J)6  duger  siklingom       satt  at  mtela; 

J)eir  hafa  markat       a  Moensheimom 
at  hng  hafa       hjorom  at  bregj)a.' 

49.  peir  af  rike       rinna  leto  (47.  48,  1—4) 
Svipo|)  ok  Sveggjo|)       Solheima  til 
[dala  doggötta,        dökkvar  ]ili|)er, 

skalf  Mi  Star  marr       livars  meger  f(3ro]; 
mötto  tyggja       i  tfmhli|)e, 
SQg|)o  stri|)la       stille  kvomo. 

50.  Ute  st6|)  HQ|)brodr       hjalrae  faldenn,  (48,  5 — 10) 
hugfe  j6rei|)       tettar  sinnar; 


'hvi  's  lieririjoarlitr       ä  Hniflungom?' 
51.  'Snuask  at  sande       siifeiger  kjnlar,  (49.  50,  1—4) 
[rakkaliirter       ok  rar  langar, 
skilder  marger,        skafnar  arar,] 

48  rgl.  Helg.  Hu.  II  27.  —  1  I'ykkjomka  Sievers  Beitr.  6,  334\ 
i'icciat  mer  R.  3  mols  heio  R  (d.  i.  heimo,  falls  nicht  der  strich 
über  dem  i  auch  für  das  o  gelten  soll;  das  o  sieht  einem  ö  ähnlich, 
indem  der  Schreiber  mit  dem  einen  %uge  ettcas  xto  hoch  gekommen  ist). 
hl  Helg.  Hti.  1127^  ist  ahgekürxt  m.  r.  (s.  d.j.  M6insheimum  Miinch. 
4  hJQi'om  Munch]  hiorio?«  R. 

49,  1  reNa  R.  2  svipvö  oc  svegioj),  so  R.  3.  4  unecht  Hilde- 
brand. 4  hvars  Bitgge  Foriikr.  409'^"]  hvar  R.  5  M^tto  {mit  init. 
und  jiunkt  rorhei')  l^eiv  titiia  R.  G  strif^liga  R,  gebessert  von  Sievers 
Beitr.  6,  317. 

50,  1  vti  mit  kleinem  v  in  R.  —  Die  hs.  verbindet  demnach  49^~^ 
49^-''  -^  ,50.  Grundtvig  stellt  um:  49^'^.  50.  49^-^,  ohne  ausreichen- 
den grund.  2  hvgM  hann  ioreij)  R.  3  lüclce  nicht  bezeichnet  in  R. 
4  hvi  er  R.       henn{)ar  litr  R,  s.  %u  32*^. 

51,  Der  sprechende  lässt  sich  nicht  näher  bestimmen;  nach  der 
Vs.  (Graomarr  segir)  wäre  es  GuJ)muudr,  s.  tm  33^.  —  1  Snvaz  her  at  R. 
snefgir  R.      2.  3  unecht  Bugge  Äarb.  1869,  s.  267.  —  2  racca  hirtir  R. 

49:  Vs.  c.  9  (Fas.  1, 140.  B.  103"-'^):  Granmarr  ri{)r  nü  i  brott  ok  til  fundar 
vij)  Hoddbrodd  konung,  far  sem  heita  Sölfjijll;  hestar  J)eira  heita  Svoipujr  ok  Sveggj- 
n|)r-  J)eir  moettuz  i  borgarhIiJ)i  ok  segja  hoiiura  hers9gu. 

50:  rs.c.9  {Fas.  1,140.  B.103^-^^):  Hoddbroddr  konungr  (var  i  bryiiju  ok) 
hafjii  hjälm  ä  hyf|)i;  hann  spyrr  (hverir  Jar  vaeri:  'efa)  hvi  eru  fer  svä  reiJuligirV ' 
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goibkt  li|)  gTlfa,        glaj)er  Ylfingar; 
ganga  flmtan        folk  upp  a  land, 
|)6  's  1  Sogn  üt       sjau  |)üsuiuler. 

52.  Liggja  i  grindom       fyr  Gnipalnnde  (50,  5  —  12) 
brimdyr  bläsvQvt       ok  buen  golle; 

{)ar  's  miklo  mest       menge  {)eira, 
mona  nü  Helge       hJQr|)ing  dvala.' 

HQJjbroddf  kva|): 

53.  'Rinne  rokn  bitloj)       til  RegenJ)inga,  (51) 
Meiner  ok  Mylner       til  Myrkvijxar; 

[en  Sporvitner       at  Sparenshei|)e;] 
lätef)  enge  mann       epter  sitja 
es  benlogom       bregjia  kunne! 

54.  Bj(')f)ef)  Hogna       ok  Hrings  sunom,  (52) 
Atla  ok  Yngva,       Alf  enom  gamla! 

51 ,  5  Ganga  mit  init.  und  punkt  vorher  in  R.      vp  R.      G  {)o  er  R. 

52,  1  lifiia  {mit  kleinem  1)  be?-  i  R.  2  blü  svort  R,  3  l'ar 
(mit  init.  und  punkt  vorher)  er  R,  —  Es  verbindet  also  die  lis.  51^'*. 

5i5.G_j_521-2.     523.4^551.2     ^g     ,.^^     ,jßl    ^„^^    y53^_ 

53,  Die  Überschrift  fehlt  in  R  (s.  zti  37);  Konungr  segir  Vs.  (s.  u.). 
—  1  rem  (mit  kleinem  r  und  p/inkt  vorher-)  ra'cn  bitlvj),  so  R.  So  ?iahe 
es  liegt,  in  rem  ra'cn  das  compositum  rennir^ka  oder  renniraiika  (i^gl. 
Whnmer  Oldn.  Ices.^  XXI  anm.  2)  in  Brages  bekannter  strophe  (s.  Ge- 
ring Brage  s.  26)  zu  stechen  und  demgemäss  mit  Orundtvig  (Edda' 
223"-)  herzustellen  EennerQku  bitle|),  so  spricht  doch  die  Überlieferung 
in  z.  2.  3  (die  nominativi)  dagegen,  sodann  aber  auch  die  Situation: 
die  rosse  der  eben  angekommenen  boten  sind  ja  gezmmit;  s.  den  comm. 

2  nach  5  m  R,  umgestellt  mit  Bugge  Fornkv.409^,  da  in  der  über- 
lieferten ordmmg  en  in  z.  2  beziehungslos  stände.  Ich  halte  z.  3  für 
interpoliert  und  falsch  eingeordnet.  —  2  Mein«';-  mit  grossem,  M  und 
punkt  vorher  in  R.  3  spor  Yitu^V  R.  4  mann  in  R  geschrieben  YaN 
(a  tind  N  verschlungen).       5  |)eira  er  b.  R. 

54,  1  Bio{)i  |)er  h.  R.       2  Qlf  R,  Alfi   Vs. 

51.52:  Vs.  c.  9  (Fas.  1, 140.  B.  103-  — 104^):  Granniarr  segir:  'Her  eru  komnir 
Vglsungar  ok  hafa  t/lf  Jüsundir  manna  vij)  land  ok  sjau  Jüsundir  vi|i  ey  Ja,  er  Sok 
heitir ,  en  Jar  sein  heitir  f yrir  Grindum  er  |)6  mestr  i]q\]>i ,  ok  liygg  ek  nü ,  at  Helgi 
muni  nü  berjaz  vil.ja'. 

53.54:  Vs.c.O  (Fas.  I,  140.  B.104^-^):  Konungr  segir:  'Gorura  ]>&  boj)  um 
allt  värt  riki  ok  scekjum  i  möt  {leim ;  siti  sa  engi  heima,  er  berjaz  vill;  sendum  orj) 
Hrings  sonum  ok  H9gna  konungi  ok  AUi  hinum  gamla,  Jeir  eru  bardagamenn  miklir'. 
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{)eir  'o  gjarner       gnnne  at  heyja; 

iQtoni  VQlsimga       ■\d|)rnäni  faa!' 
55.  Svipr  einn  vas  |)at,       es  saman  kvQmo  (53) 

fQlver  oddar       at  Frekasteine: 

ey  vas  Helge       Himdingsbaue 

fyrstr  i  folke,       pars  firar  bor|)osk; 

[östr  ä  imo,       alltrau{)r  fliigar, 

sa  haf{)e  liilmer       hart  möj)akarn.] 
5G.  Kvc'^mo  6r  himne       hjalinvitr  ofaii  (54) 

• —  6x  geira  gnyr  —       |)£ers  grame  liliff)o; 

|)ä  kva|)  J)at  Sigrün        —  särvitr  flugo, 

ät  hglo  sk^r       af  hugens  barre  — : 
57.  'Heill  skalt,  vise,       virf)a  njöta,  (55) 

ätstafr  Yngva,       ok  una  life, 

es  J)ü  feit  hefr       enn  flugartrauj)a 

JQfor  |)anns  olle       öges  dau|)a. 

54,  3  J)"ro  {d.  i.  |)eiro)  R.       4  fä  R. 

55 ,  3  \i.\nA\iig5  btini  R.  4  f)ar  er  R.  5.  6  unecht  Biigge  Äarb. 
1869,  s.  267.  —  5  0str  mit  grossem  0  iind  piinJct  vorher  in  R.  Das 
ivort  ist  doch  wol  zu  ösask  zzc  stellen,  nicht  =  öztr  (s.  den  comm..). 
6  m6|)  atarN  R. 

56 , 1  KvQmo]  i7i  R  ist  geschrieben  Com  und  danach  ein  haken  xum 
Zeichen  dass  etwas  fehlt;  am  rande  der  zeile  o,  also  Como.  C.  {)ar 
or  R.  hialm  vitr  R.  2  |)Qr  er  R.  3  kva{)  {)at  %ti  sprechen  als  kva{)- 
at:  s.  XU  prkv.  14^.  siGrvn  R.  jQ.ugo  F.  JönssoJi]  flvga  R.  4  at 
liarl|)a  scer  af  |  af  hvgins  bani  R:  der  text  nach  Sv.  Egilsson  Lex.  poet. 
376^  und  Biigge  Fornkv.  188^  f.,  der  hölo  skter  'der  riesin  ross'  = 
'wolf  herstellte  (vgl.  Ounnlaugs  s.  c.  8  elr  sv^ro  skie  |  Sigtryggr  vi|)  hrte, 
sowie  den  comtn.}.  Indess  steht  es  um  die  Überlieferung  von  x.  3^  und 
4  recht  bedenklich. 

57, 1  scftltv  R.  S''  bef^V  R.  —  /.  es  feldan  hefr  (Gering  nach  Vs.)? 
4  ^znn  er  R.       ^gis  R. 

55:  Vs.  c.  9  (Fas.  1, 140.  B.104'-y:  Fanduz  peir  par,  er  heitir  Frekasteinn ,  ok 
t6kz  |)ar  Yiqt^  orrosta.    Helgi  gengr  framm  i  gegnum  fylkingar;  J)ar  varfy  mikit  mannfall. 

56:  Vs.c.  9  (Fas.  1,140  f.  B.  104''-^"):  H  sä  Jeir  sk.jaldmey.ja  flokk  miklnn, 
svä  sem  i  loga  ssei ,  I)ar  var  Sigrün  konuiigsdöttir.  (Helgi  konungr  sotti  i  möt  Ilodd- 
broddi  konungi  ok  fellir  hann  undir  merkjum.)    fä  meelti  Sigrün : 

57:  Vs.c.  9  (Fas.  I,  141.  B.  140 ^^-^J:  'Haf  Jjcjkk  fyiir  |ietta  Jjrekvirki!  skipt 
man  nü  lijndura,  er  mer  {letta  mikill  timadagr,  ok  muntu  fä  af  Jessu  veg  ok  ägseti,  or 
J)ü  hefir  svä  rikan  konung  feldan.' 
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58.  Ok  {)er,  bu|)lungT,       samer  k6|)e  vel  (56) 
rauf)er  baugar       ok  eii  rikja  mior; 
heill  skalt,  bufJungr,        b{o|)e  njota 
HQgna  düttor       ok  Hringsta{)a, 
sigrs  ok  landa.'  —       Pä's  sokn  loket. 

58.  Zu  dieser  str.  s.  den  eomm.  Während  Bugge  (Fornkv.  189^) 
in  z.  1  einen  fehler  findet,  Qrundtvig  (Edda"^  223)  und  TViinmer  (Oldn. 
Ices*  161)  die  str.  als  in  der  tradition  entstellt  betrachten.,  Ettmüller 
(Altn.  les.  12^)  z.  4,  Detter  (Arie.  4,  86)  und  F.  Jonsson  x,.  5,  0.  Vig- 
fiisson  (Cpb.  1,  492)  x.  3  ff.(?)  für  unecht  halten,  scheint  mir  die  ganze 
str.  ein  jüngerer  zusatz.  Darauf  tveisen  die  anknüpfimg  mit  ok,  nach- 
dem in  str.  5  7  ein  jedes  falls  völlig  genügender  abschluss  gegeben  war, 
die  armut  in  gedanken  und  ausdrücken  (vgl.  z.  1  und  3,  z.  3  und  57^), 
das  unpassende  Hnngsta|)a  (vgl.  8^),  die  nichihenutxung  in  der  Vs.;  s. 
auch  zu  5"°.  —  3  sealtv  R.  5**  {)a  (init  kleinem  {))  er  R.  —  Vgl.  Gisl 
Illugason  Fms.  VII,  49.  Mork.  146-^  J)a  vas  sokn  loket.  Da  Oisl  auch 
sonst  anklänge  an  imser  lied,  ivie  an  andere  Eddalieder,  zeigt  (s.  den 
conim.),  so  ivird  die  nachahmung  auch  hier  auf  seiner  seile  zu  suchen 
sein,  wodurch  für  die  strophe  ein  terminus  ad  quem  (cca.  1100)  ge- 
iconnen  wird. 


XIX. 
Helga  kvipa  Huii(liugsl)ana  II. 

Die  unter  obigem  namen  herkömmlicher  weise  zusammen- 
gefasste  Sammlung  von  Strophen  mit  verbindender  prosa  findet 
sich  in  B.  24a,  13 — 26b,  19  zwischen  Helga  kvi{)a  HJQrvarJ)s- 
sonar  und  dem  prosastücke  Frä  clauf)a  Sinfjotla.  Der  Verfasser 
der  Vglsungasaga  hat  dieselbe  xivar  vermutlich  gekannt  (s.  Beitr. 
3,  217  f.) ,  doch  nicht  benutzt. 

lieber schrift  in  R  fra  va-lsv>?goni  mit  roter  tinte,  von  an- 
deren Überschriften  in  keiner  weise  verschieden,  sodass  schon  aus 
diesem  gründe  die  ansieht  Rosselets  (Ersch  u.  Gruber  Encycl. 
Sect.  II,  teil  31,  s.  264) ,  sie  gelte  für  alles  in  R  folgende,  ab- 
zuweisen ist.  Der  recipierte  titel  Helga  kvi{)a  Hundiiigsbana  onnor 
ist  wenig  jmssend,  da  der  Sammler  mir  eine  Helgakvifia  (d.  i. 
unsere  Helg.  Hund.  I)  gekannt  haben  kann:  s.  in  der  2jrosa  vor 
17:  svä  sem  fyrr  er  ritat  I  Helgakvif)u,  worauf  als  citat  Hclg- 
Hund.  I  33^-  ^  folgt.  Aber  auch  die  Überschrift  VQlsungakvi|)a 
en  forna,  der  nach  der  angäbe  des  Sammlers  [prosa  vor  str.  13) 
str.  13—16  entnommen  sind,  wäre  für  das  ganze  unstatthaft. 
Dieses  ist  vielmehr,  ähnlich  wie  die  Helga  kvif)a  Hjorv.,  eine  kleitie 
saga,  in  welche  fragmente  verschiedener  lieder  aufnähme  fanden: 
vgl.  Beitr.  4, 170  ff.  194  ff.  Zs.  f.  d.  Vh.  18,  116  ff.  Edzardi,  Helden- 
sagen s.  XIV.  Ich  unterscheide,  nähere  begründung  dem  commen- 
tarbande  vorbehaltend,  folgende  teile: 

A:  str.l.  2 — 4.  5  — 12:  fragmente  der  KQroljoJ),  von  einem 
umdichtcr  fälschlieh  auf  Helge  Hundingsbane  und  Sigrün  bezogen 
(s.  Zs.  f.  d.  Ph.  18, 118,  sowie  £u  1'.  2K  12^).  Die  Hromundar  saga 
Greipssonar  (Fas.  II,  365  ff)  hat  das  lied  gekannt  (s.  zu  str.  2  —  4). 

B^:  str.  13  — 16:  fragmente  der  VQlsungakviJ)a  en  forna. 
Zu  demselben  gedichte  können  die  nachtragsweise  aufgenommenen 
strr.  22  —  27  [B^]  gehört  haben  (s.  zu  22  ff). 
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C:  Str.  17— 20.  28  —  37.  39—50:  fragmmie  eines  liedes 
oder  licdereijclns  von  Helge  und  Sigrun. 

D:  str.  21:  fragment  eines  liedes  im   IjnJxihäUr. 

E:  str.  38:  fragment  eines  seJteltgesprärhs  zivisehen  Helge  und 
Hiüidingr  ans  einem,  nicht  näher  xu  bestimmenden  gedichie. 

Im  folgenden  texte  ist  die  handschriftliche  reihenfolge  der 
Strophen  nnd  prosastücke  streng  gewahrt;  den  einzelnen  fragmen- 
ten  sind  die  oben  gehrauchten  sigeln  vorgesetzt. 

Ansgahen  (ausser  den  Einl.  §  19  ongefiihrten) :  in  Ettmi'dlefrs 
Altn.  leselmche  s.  loff.:  von  G.  Vigfässon,  Corp.  ])oet.  hör.  I,  139  ff. 
U8  ff. 

Litteratur:  s   den  commenlarJjand. 


Sijmons,  Edda.  18 


272  Helga  kvija  Hundiiigsbana  II. 


Helga  kTiI)a  Hiiiidiiigsliaiia  II. 

Signiundr  konungr  Yolsuugs  sou  dtti  Borghildi  af  Brii- 
lundi.  I'aii  hetii  son  sinn  Helga  ok  eptir  Helga  HJQrvai'|)s- 
syiii ;  Helga  fostrapi  Hagall.  Hundingr  liet  rikr  konungr,  vi|) 
hann  er  Hiindland  kent.  Hann  var  hernui|)r  niikill  ok  ätti 
5  marga  sonu  J)a  er  i  lierna|)i  väru.  Ufrijir  ok  dylgjnr  väru 
a  rnilli  J)eira  Hundings  konungs  ok  Sigmundar  konungs,  drapu 
hvarir  amiarra  frasndr.  Sigmiindr  konungr  ok  lians  iuttmenn 
hetu  Vglsungar  ok  Tlfingar. 

Helgi  for  ok  njosnajii  til  hir{)ar  Hundings  konungs  ä 
10  laun.  Haämingr  son  Hundings  konungs  var  lieima.  En  er 
Helgi  for  i  brott,  |)ä  hitti  hann  lijar|3arsvein  ok  kva{): 

[A]    1.  'Seg  Hieminge,       at  Helge  man 
livern  I  biynjo       bragnar  feldo: 
er  ulf  graan        inne  liofjioj), 
J)ars  Hamal  lmgf)e        *  Hundingr"'  konungr.' 
Hamall  het  son  Hagais.    Hundingr  konungr  sendi  menn 
til  Hagais  at  leita  Helga,  en  Helgi  matti  eigi  forjaz  annan 
veg  en  t(')k  klajjii  amböttar  ok  gekk  at  mala.     I*eir  leituj)u 
ok  fundu  eigi  Helga. 
[A]   2.  K'i  kva|)  |jat  Blindr        enn  bijlvise: 
'Hvoss  ero  augo       i  Hagais  Iiyjo, 

Eiul.  prosa:  1  son  in  R  ahgekürxt  s.  4  kendt  R.  10  H^mingr 
s.  R.       11  ibrot  R.     -sveiii  fehlt  R. 

1,1  Segöv  h^imiugi  R:  der  vers  fordert  länge  der  stanimsühc ,  vgl. 
Sievers  Beitr.  10,  501  f.  '^  vif  |  gräti  R.  4  Jiar  er  R.  Hundingr] 
ursprünglich  HiumiiigrV  s.  Zs.  f.  d.  Ph.  IS,  IIS  tmd  den  comm. 

Prosa  nach  1:  1  sou]  s.  R.  ij  nach  veg  ist  in  R  erst  for|)  ge- 
schrieben, aber  als  unrichtig  tinterjjunJdiert.       amböttar  R. 

2,1  {)at  fehlt  R,  ergänzt  von  Grurultvig.  enn  b^lvise]  ursprüng- 
lich es  BqIviss  hotV  s.  Beitr.  4,  191  anm.  Auf  diese  Vermutung  führt 
die  Hrom.  s.  Qreipss.  e.  10  (Fas.  II,  380  V  ■'  Blindr  er  het  Ba\n's  (aber 
BQhass  in  den  Hrom.  rimur   V,  38:  s.  Kölbing,  Beitr.  xur  vgl.  gesch. 

[Zu  str.  2  —  4  vgl.  Ilnmumlar  s.  Grdpss.  c.  8  (Fas.  II,  376  f.),  und  daxu  die  auf 
einem,  besseren  texte  der  saga  bcrulicrulcn  rimur  bei  Kölbing  a.  a.  o.  s.  177  f.] 
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esa  J)at  Icarls  seit       es  ä  kvernoin  stenclr: 
steinar  i'lfna,        stokr  lüjtr  fyrcr. 

3.  jS"a  hefr  h(U'|)  d(')me        liikliiiyT  J'eget, 
es  vise  skal        valbyi;g-  mala; 

heklr  es  S(')nire        liende  J:»eire 
mejialkaflo       an  in(;)]idolt.re.' 
Hagall  svarafi  ok  kva]»: 

4.  'r*at's  litel  vo,  |(('it  li'if»!'  [tr\ime, 
es  miev  konungs  moiidol  hrörer; 
hon  sfcevape       sk^'jom  ofre 

olv  vega  f)or|)e       sem  vikingar, 
[äjjr  hana  Helge       liopto  g0r|)e; 
syster  's  |>eira       Sigars  ok  Hygna, 
f)vi  hefr  Qtol  augo       Ylfinga  man.]' 

Undan  komz  Helgi  ok  luv  a  herskip.    Hann  feldi  Hund- 
ing  konung  ok  var  sffian  kaUaln-  Helgi  Hundingsbani. 

Hann    la    me])    her   sinn   i  Bninavagnm   ok   haffii   J)ar 

strandhogg,  ok  atn  Jiar  ratt.    Hogni  het  konimgr;  hans  dott- 

5  ir  var  Siginm,    hon  var  valkyrja   ok  reif)   lopt   ok   log;    hon 

var  Svava  endrborin.     Sigrdn  reif)  at  skipuni  Helga  ok  kvaf): 

[A]   5.  'Hverr  hetr  fljota       fley  vip  bakka, 
hvar,  hermeger,        heima  eigof)? 

der  roniant.  poes/'e  u.  prosa  des  ma.,  1S76,  s.  177).  2  Hvös  R:  die 
Jts.  betrachtet  also  >..  1  noch  als  prosa,  als  rcrsxeüc  ist  sie  7:,uerst  er- 
kannt von  Ettmüller.       4  steyccr  R. 

3,1  nv  (mit  kleinem  n  und  kein  punkt  vorher)  hcUr  R.  2.  3  val 
bj^G  .  Holdr  R;  mala  ergänxen  die  herausgij.  4='  liöclist  auffallender 
Jialbvers  (J..  x  |  -L  x  ?). 

Prosa  nacli  S:    svara])i|  svar.  R. 

4,  1-^  vgl.  XU  Lok.  33  K  —  i'at  er  R.  5  —  7  unecht  S.  (s.  den 
comm).  —   6  syst«"  er  lio^i  |).  R.       7  lief/r  R. 

Prosa  nacli  4:  4  rät  R.  5  var  |  fvalkyiia  R  (aber  |)  undeutl. 
tmd  fast  im  folgenden  v,  also  u-ol  unrichtig;  vgl.  Helg.  Ejorv.  prosa 
vor  10).       6  Svava]  sva  R. 

5,  1  Hverr  Lt'tr  Ä]  Hvc/ir  lata  R:  die  ändrni)?g  ans  metrischen 
rücksicJiten  ttnd  nach  6^. 

18* 
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livers  hi[)ep  er       I  Brunavugom, 
hvert  lyster  yj)r       leij)  at  kanna?' 
Helgi  kva{): 

6.  'Hamall  Iteü'  fljöta       fley  vif)  bakka, 
eigom  lieiraa       i  Hleseyjo; 

bif)om  bjnjar       i  Brunavogoiii, 
austr  lyster  oss       lei|)  at  kanna.' 
Valkyrja  kva{): 

7.  'Hvar  hefr,  hilmer,        bilde  vakf)a 
e|)a  gQgl  alen       Guniiar  systra? 
livi  's  brynja  Jjin        blojie  stokken, 

hvi  skal  und  hjolaiom        liratt  kj(jt  eta?' 
Helgi  kvaji: 

8.  '[I^ä^'  ■^'•'^111^  niest  nys        nij)r  Yllinga 
fyr  vestan  ver,       ef  vita  lyster, 

es]  ek  bjorno  tök       i  Bragaliinde 

ok  'Mt  ara       oddom  saddak: 

ni'i  es  sagt,  niier,        livaf)an  sorkr  gur|)esk,  (9) 

JdvI  vas  a  lege       litt  steikt  etet.' 

6.  Die  Überschrift  fehlt  in  R,  so  auch  hei  str.  7 — 11  incl.  — 
2  ibiess  eyio  R:  tcjI.  Hdrh.  %.  99(37'). 

7.  Die  allgemein  gehaltene  iiherschriß  Valkyija  kvajj  Jiicr  iind 
bei  str.  9.  11  soll  andeuten,  dass  meiner  ansieht  nac.Ji,  in  der  jet&igen 
fassung  xu-ar  Sigrim,  ursprünglich  aber  Käia  die  redende  ist.  —  1  hef^V 
})V  h.  R.       2  Chmnar  Ilunch]  gvNa  R.       3  hvi  er  R. 

8.  1  —  3  es  unecht  Grundtvig.  Z",  u-enn  richtig  überliefert,  ist 
auch  metrisch  anstössig.  Gering  schlügt  vor  Nsest  vann  jjat  nys  (E 1). 
—  1  nys  R.  2  ef  |)ic  vita  R  (=  Ilelr.  2-\  .5-.  7^,  gebessert  von  Sie- 
vers Beitr.  G,  332.  5=^  niitr  in  R  geschrieben  m.  —  l.  sagt  es  nii, 
nvcbr  fE2J?  Gering.  5**  serkr  gurj)esk]  sacar  gorßvz  R.  Bugge  Fornkv. 
192'^.  410'^  erkannte  die  leerheit  der  handschriftliehen  lesart  und  con- 
jieierte,  indem  er  mit  recht  eine  antwort  forderte  auf  die  frage  7  ^,  serk- 
er  guij)osk.  Die  lesart  im  texte  ist  metrisch  befriedigender  und  ant- 
uortet genauer  auf  die  frage  im  sing,  gurjjesk  von  dem  vermutlich  in 
einer  strophe  der  Hälfssaga  e.  5  (Fas.II,  29.  Bugges  ausg.  7^'y  vorliegen- 
den verbum  gyija  '(mit  blut)  besudeln',  tvelehes  von  einem  adj.  *gorr 
(dial.  engl,  gor,  nnl.  goorj  oder  dem  suhst.  gor  (ags.  ahd.  gor  'geronnenes 
blut')  hergeleitet  scheint,  vgl.  auch  an.  gormr  'schlämm'  fs.  auch  xn  Sig. 
sk.  59*].       G  If^gi  mcj  litt  R;  m^r,  das  tvol  aus  x.  5  stammt  tind  den 
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Valkyrja  Icvaf): 
9.  'Vig  lyser  {)u,        var])  fyr  Helga  (10) 
*Hnndingr*  konungr       hniga  at  velle; 
bar  sökn  samau,       es  sefa  hefiulof), 
ok  buste  bl6|)       a,  brimes  eggjar.' 
Helgi  kva|): 

10.  'Hvat  visser  |)ü,       at  vor  seem,  (11) 
siiot  svinnhiigol) ,       es  sefa  hefndoni? 
marger  'o  hvasser       hikliiigs  syiier 
ok  anioner       ossoin  ni|>joiu,' 

Valkj' rja  kvaji : 

11.  '  Vaska  fjarre,        Mks  odvite,  (12) 
gier  a  inorgou       grams  aldvlokom; 
|)ü  telk  slögjan        Sigiumidar  liur, 
es  1  vah-ünom       vigspjoll  seger. 

12.  Leitk  Jnk  of  sinn        fyrr  a  langskixioni,  (13) 
|)as  I)ii  bygj)er       blöfga  stafua 

[ok  iirsvalar       iinner  leko]; 

nü  vill  dyljask        d^glingr  fyr  luer, 

eun  *HQgna*  mier       Helga  kenner.' 


Grranmarr    het    lu'kr   konungr,    er   lij(3   at  Svarinshaugi; 
hann   atti   marga   sonn:    het   einn  HQ|)broddr,    annarr   GuJ)- 

rers  überfüllt,  habe  ich  mit  Grimm,  Ea^/c  u.  a.  (j  cd  riehen.  Sievers 
Beitr.  6,  341  schläyt  vor  xu  lesen  vcjrouik  ä  lege  {oline  |)vi),  aber  f)vi 
kann  als  correlat  xu  hvi   7^  nicht  icol  fehlen. 

9,  1  lys/r  R.  2  Huudiugr]  s.  \m  1^.  3  seva  R  hier  und  10-. 
4  ab^v'uiis  R. 

10,  1  ver  seein  Grundtvig]  \ieiv  se  R.  2  hefudo|)  R,  so  gebessert 
von  Rask.  3  in  arg /r  ro  R.  Zic  4  vgl.  Buggc  Fornkv.  410^.  B.  M. 
Olsen  Ark.  9,  22 S  f. 

11,  1  Varca  ec  R.  2  ger  auiorgö  R,  s.  i^.  Jönsson  Eddal.  2, 125'^. 
3  tel  ec  R. 

12,  1  Lejt  eu  R.  of]  x)n  R,  tilge  fyrr?  Sievers  Beitr.  6,  341. 
2  jia  er  R.  3  unecht  Ettmüllcr.  5  H(igua]  ursprünglich  Halfdanar? 
s.  Cjjb.  1,  150.  Zs.  f.  d.  Ph.  18,  110  und  den  comm.  Helga  feltlt  R,  so 
ergänxt  von  Bugge. 

Prosa  vor  13:  1  Gnin  |  mar  R,       2  het  einn  fehlt  R, 
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mimcli-,  {)ri]n  Stai]caJ)r.    HQ|)brocldr  var  i  konnngastefnu,  liann 
fastnafji  ser  Sigmnii  Hognadöttur.    En  er  hon  spyrr  Jiat,  |)a. 
5  reif>  hon  mef)  valkyrjiir  um  .lopt  ok  uin  log  at  leita  Helga. 
Helgi   var  |)ä   at  Logatjolluiii    ok   liaff)!   bariz   vif)  Hundings 
sonu;   |)ar  feldi   haiin   f)a  Alf  ok  Ejjölf,   Hjorvar|)   ok  Her- 
varf),  ok  var  hann  allvigm6|)r  ok  sat  iindir  Arasteiiii.     I'ar 
hitti  Sigrün  hann  ok  rann  a  htlls  honum  ok  kysti  hann  ok 
10  sagf)i  honum  erendi  sitt,  svä  seni  segir  1  Volsnngakvif)!!  inni 
fornu : 
[ßi]  13.  Sutte  Sigi'ün       sikling  glafjan,  (14) 
heim  nam  Helga       hond  at  sokja; 
kyste  ok  kvadde       konung  nnd  hjalrae, 
])'d  varf)  hilme       hugr  ä   vife. 

14.  Nania  Hogna  mii'n"        of  hng  mwla,  (17) 
hafa  kvazk  Helga       hylle  skyldo; 

fyrr  lezk  unna  af  ollom  hng  (15) 

syne  Sigmnndar,  an  set  haf|)e. 

15.  'Yask  Hofjbrodde  i  her  fnstnof),  (IG) 
en  jofor  annan  eiga  vildak; 

|)6  seomk,  fylker,       fr»nda  reijie, 
hefk  mins  fo|)or       munrä|)  brotet.' 

Helgi  kva|): 

16.  'Hir|)  eige  f)ü       Hogna  reifie  (IS) 
ne  illan  hug;       jettar  binnar! 


Prosa  vor  13:  3  Ini|)i]  IK.  R.  0  Helgi  —  8  Arasteini]  vgl.  Helg. 
Hund.  1 13-.  14,  speciell  die  anm.  xii  14'^.  9  lionmn  in  R  (h'ö)  aus 
hann  corrigiert.  10  sit  R,  11  xiciscltcn  fovno.  und  Sotti  i5'  hat 
R  einen  kleinen  offenen  rauni  für  2  —  3  huchstahcn. 

13,  1  Sotti  mit  gcicölmlicher  initiale  in  R,  2  iiain  hon  li.  R. 
3  kysti  oc  ||  oe  r^vaddi  R. 

14.  15.  In  R  ist  die  reihenfolgc  14^-*.  15. 14^'  -,  und  xtvar  so,  dass 
24s- i  ffi{i  23  eine  strophe  bilden  (iyrr  14^  Mein  und  ohne  punkt  vorher)^ 
die  Umstellung  nach  Bugge  Fornkv.  194^. 

14,  1  mser  in  R  geschrieben  m.  2  qvaz  hon  h.  R.  3  lez  hon 
V.  R.       4  en  hon  so{)  R. 

15,  3  sia?«c  R.       4  heü  cc  R. 

16,  1  hiij)  mit  kleinem  h  aber  j)unkt  vorher  in  R. 
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]m   skalt,   lUiOr  img,        at  mer  lila; 
lott  att,  011  gu|)a,       es  eige  seoink.' 
*  * 

Helgi  saraiiafn  Jn'i  mikluin  skipalior  ok  fov  til  Freka- 
steius,  ok  fengu  I  liafi  ofviJ)n  mamiha3tt;  J);i  kvämii  leiptr 
yfii"  Jjä  ok  st6f)ii  geislar  i  skipin.  I'eir  sä  i  lojitinu  at  val- 
kyrjur  niu  nl)u,  ok  kendu  Jieir  Sigrünn;  IrX  la.\g|»i  storminn, 
5  ok  kvämu  J)eii'  lioilir  til  lauds.  Graiiinars  synir  sätu  ä  bjargi 
nokkuru,  er  sldpin  sigldu  at  landi.  Giifimimdr  hljup  ä  liest  ok 
reij)  a  njusn  ;i  bergit  vi|i  hiifnina;  |)ä  hlt')[)n  Y(>lsungar  seglum 
I'ä  kvaf)  Guftmimdr,  sva,  sem  fyrr  er  ritat  i  Helgakvijni: 
'Hverr  es  fylker       säs  flota  styrer 

10  ok  feiknalif)       fr)rer  at  lande?' 

Sinfjotli  Sigmiindarson  svarafi,  ok  er  |»at  enn  ritat.  Gu|(- 
mundr  rei|)  heim  mef)  hersogu;  |)ä  SQmnu|)U  Graniiiars  synir 
her.  Kömn  |)ar  margir  konnngar:  {)ar  var  Hggni  faj^r  Sig- 
rvlnar  ok  synir  hans  Bragi  ok  Dagr.     far  var  orrosta  mikil, 

15  ok  fellu  allir  Granraars  synir  ok  allir  feira  hoffiingjar,  nema 
Dagr  Hognason  fekk  grij)  ok  vann  eij)a  V(dsuiigum.  Sigrun 
gekk  I  valinn  ok  hitti  Hojibrodd  at  koniinn  daiif)a.  Hon 
kva]K 

[CJ   17.  'Mona  I)er  Sigrun        M  SevafJQlIom,   (25) 
Hojobrodr  konungr,        hni'ga  at  arme; 

16,  3  vug  in  ß  ai/s  vnd  corriyicrt.  4  ott  attv  ingo{)a  er  ec 
siamc  R.  Lüning  s.  335  schliuj  mit  recht  vor,  eige  ztt  crgänxcn;  ich 
halte  ec  in  R  für  verschrieben  oder  verlesen  statt  eg  (d.  i.  eigi).  Anders 
Griindtvig  Edda''  224^\  Allerdings  erregt  der  vers  at/ch  metrische  be- 
denken. —  Nach  16  kannte  das  nur  fragmentarisch  überlieferte  gedieht 
vermutlich  %2cei  stroplicn,  in  de?ten  Sigrun  ihre  furcht  vor  Hnpbroddr 
ausspi-ach  und  Helgi  sie  beruhigte,  ähnlich  Helg.  Hund.  I  20.  21:  s. 
Detter  Ark.  4,  63  ff.  und  den  conim. 

Prosa  vor  17:  9.  10  vgl.  Helg.  Hund.  I  33--\  —  9  sa  er  R. 
10  feicna  \\\)  R.       11  sigin.  s.  sv.  R.      er  fehlt  R.      14  synir]  s.  R. 

17,  3  hriFcve  Ettmüller]  hreiJi  R.  —  Zu  3.  4  vgl.  Buggc  Fornkv. 
196"-.  Richert  Ups.  univ.  ärsskr.  1877,  s.  24.  —  lieber  den  endrei')n  in 
%.  3  s.  Einl.  §  27. 
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li{)en  es  idve       —  opt  naer  hrics^e 
granstof)  grif)ar  —        Granmars  suna.' 

fä  liitti  hon  Helga  ok  var|^  allfegin.     Ilann  kva[): 

18.  'Esat  {)er  at  ullo,  alvito,  gefet,  (26) 

|)6  kve|)k  nekkve  norner  vakla; 

fello  1  morgen       at  Frekasteine 

Brage  ok  Hogne,  varj)k  bano  ficira. 

19.  En  at  Hlebjorgoni       IlroUangs  syner,  (27) 
en  at  Styrkleifom       Starka|)r  konungr: 
J)ann  sak  gylfa       grinimüjigastan, 
es  bar|)esk  bolr  —        vas  a  braut  hofo|). 

20.  Liggja  at  jor|)0       allra  flester  (28) 
nijijar  piner       at  nnom  or|)ner; 
van  tat  vlge,       vas  fer  |iat  skapat 
at  |)ü  at  roge       rikmenno  vast.' 

fä  gret  Sigrün.     Haan  kva|): 

[D]  21.  'Huggask|J)iij,  Sigrün!     Hiklr  lielr  [In'iJ  oss  veret,  (29) 
viunat  skj(^»ldungar  sk(jpom.' 

17,  4  suua  in  R  (jeschriehcn  ss. 

18,  1  alvitr  R:  s.  xu  Vkr.  1"^.  j^cfi}»  in  R,  wie  es  i^cltei/it,  ans 
get  (iL  i.  i^eiit)  corriijicrt.  2  qrrj)  oc  iiocijvi  R.  3  r<jl.  Ife/i/.  IFJnrr.oO'. 
4  vaij>  ec  R. 

19,  Zur  atlictesc  der  strophc,  die  ixltaltlicli  und  sijntaktisch  sich 
deutlich  ijeiu((j  als  xusalz-  eines  saijenkimdi(je)i.  inicrpulators  verrät,  s. 
den  corni/i.  —  1  nach  2  in  R,  uin.(jestcllt  von  Grundteig  Udsiyt  oecr 
den  nord.  oldt.  her.  diytn.  s.  71,  da  in  z.  3.  4  nur  von  einem  kümpfer 
die  rede  ist  und  von  diesem  ähnliches  erzählt  ivird,  wie  Saxo  con  Stark- 
apr  berichtet  (ed.  Müller  u.  Velsehow  p.  406,  ed.  Holder  p.  274);  s.  noch 
Müllenhoff  DA  V,  320.  —  1  syiier  in  R  geschrieben  ss.  3  sa  ec  R. 
griniv{)gasta«  R.       4  abrot  R. 

20,  1  j<?r|)0  nach  verm.  Rasks]  iordän  R,  was  G.  Vigfüsson  Cpb. 
1,  140  betbehält.  Ist  vielleicht  das  tirsprüngliche  j<ii'va  'im  sande'? 
2  Uiim  R.  3  vaNtattv  R.  tilge  {)atV  Sicvers  Beitr.  0,  341.  4  i-ik- 
menne  in  R  geschrieben  ric  iiio. 

21,  Zu  dieser  str.  vgl.  Edzardi  Germ.  23,  l(!ß  [Niedner  Zur  JAeder- 
edda  s.27  f.]  und  den  coymn.  —  1  Hv^^astv  R.  hef/r  R.  3  Die  Über- 
schrift Sigrün   kva{j  fehlt   in  R,   aber   Lifiia  mit  grossem  L.  —  Statt 
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Sigrüa  kva{): 
'Lit'iia  nmndalv  |uri|  kj('isa       es  lifjucr  'o, 
[ok]  kiKrttak  1)6  Jicr  i   lapmo  telask.' 

|Pütta  kva|i  Gul)iinindr  Granmais  son: 
[B'^j  22.  'HveiT  OS  skjoldungr       sas  skipom  styrcr,  (19) 
Itetr  gunnfana       gollenu  fyr  stafne? 
I^j'kkjoraka  frif)r       i  farar  brodde, 
verpr  vigrofa       of  vikinga.' 
Siufjotli  kvajj: 

23.  'Hei-  inä  ILjftbrodr       Helga  kenna  (20) 
fl.jtta  traujian       i  tloüi  mi|ijoüi; 

hauu  liefr  of>le       iettar  Innnar, 
arf  Fjnrsuiiga,        und  slk  Jirunget.' 
Gujjinuiidv  kva]): 

24.  'I'vi  fyiT  skolo       at  Frekasteiiie  (21) 
*sattei'*  samaii       of  sakar  döma; 

luundak  [m'i]  kjösa  icol  urspr.  korat?  Der  halbvers  ist  xm  lang.  li]>mr 
ero  R.  4  kmjt/a  ec  11.  {)cr  {)o  R,  ron  mir  der  rliijtliDiik  wc(jen 
tin?(jesieUt. 

Prosa  rar  22:   gydmnifiv  gvditm.  s.  R. 

22  —  27.  Unc)csehickt  ciiigcfüyt,  hrgcfjnet  hier  eine  abiceichende, 
ursprünglichere  fassung  des  in  die  Helg.  Ha.  I  33 — 48  (s.  das.)  auf- 
gciio))iii/c)icn  sckelfgesprächs  xivisclien  Oupunindr  und  Sinfjqtii,  obgleich 
der  Sammler  in  der  prosa  vor  17  ^.  6'  — 11  dasselbe  xit  wiederliolen  ah- 
leliiit.  Es  mag  ihm  oder  einem  ahsclirciber  später  eine  %tceite,  tvesent- 
lich  rcrscliiedene  recension  eingefallen  sein.,  die  nun  als  nachtrag  zwi- 
schen beide  hauptteile  des  cyclus  von  Helgi  dem  Hundingstöter  gestellt 
uurde.  Die  anordnung  der  hs.  mit  Eask  und  den  späteren  heraus- 
geber)i  (bis  auf  Hildebrand)  xu  verlassen,  ist  durchaus  unstatthaft:  s. 
Zarncke  Ber.  der  I:gl.  sächs.  ges.  der  wiss.  pliil.-Itist.  cl.  1S70,  s.  193  ff . 
?fnd  Hildebrand  s.  168. 

22.  1   vgl.  prosa  vor  17  v.  9   und  Helg.  Hu.  I  33'.   —   sa  er  R. 

2  ixiir  R.  3  |)iccia  mer  fv\\)  R:  fii{)i-  besserte  Grundtvig.  Die  rich- 
tige auffassung  schon  bei  Grimm  s.  101.       4  of ]  \ni  R. 

23.  Ueberschrift  in  R:  Siiifiotli  q.  —  1.2  vgl.  Helg.  Hn.I36^-. 

3  liefi  R.      e|)li  R;  6{)le  F.  Jönsson,  doch  steht  in  x.  4  der  acc.  arf. 

24.  Ueberschrift  fehlt  in  R;  vgl.  Helg.  Hu.  1  46.  —  1.2  vgl. 
Buggc  Fornlcv.  195^.  411''.  Aarb.  1869,  s.  267.  Dptter  Ark.  4,  67  ff. 
1  fyrr  Kith.]  fvR  R.         2  satt«-,  so  R.     Der  ausdruck  gibt  nur  einen 
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mal  es,  HoJ)brodr,        hefnd  at  vinna, 

ef  ]a?gra  hhit       lenge  borom.' 
SinfJQtli  kvafj: 
25.  'F}Tr  mont,  Goftmundr,       geitr  of  halda  (22) 

ok  bergskorar       brattar  klifa, 

hafa  J)er  I  hende       heslekylfo: 

f)at  's  blifjara       an  brimes  domar.' 
Helgi  kva}): 
2G.  'I'er  's,  Sinfjotle,       sömra  miklo  (23) 

gunne  at  heyja       ok  giafja  orno, 

an  onytom        orftom  at  bregj)a, 

J)öt  hildingar       heipter  deile. 
27.  tykkjoinka  göjier       Grranmars  syner,  (24) 

{ii'j  diiger  siklingora        satt  at  mtvla; 

l)e\r  merkt  liafa       a  Moensheimoiu 

at  hug  hafa        hj(ji'oin  at  bregjia; 

[ero  hildingar       holzte  snjaller.J'J 


Helgi  fekk  Sigrünar,  ok  ättu  f)au  sonn.    Var  Helgi  eigi 
gamall.    Dagr  HQgnason  blötaj)i  Ö{)in  til  foliurhefnda ;  Öf)inn 

gezivungenen  sinn,  auch  tvenn  man  in  x.  1  skolom  (scolo  R)  mit  Grundt- 
vig  liest.  Daztc  kommt,  dass  ein  halbvers  —  x  |  ^  ^  (d.h.  der  verkürxte 
typus  A  ohne  nebenton  in  der  ersten  Senkung)  anstoss  erregt.  Statt 
satter  erwartet  man  ein  compositimi  mit  der  hedeutung  ' schicerter' ,  tvie 
schon  Bugge  Fornkv.  195'^  särteinar  fermntcte.  vsidter  F.  Jnnsso7i.  of] 
\m  R.  ?>  es]  ec  R.  Ornndtrigs  ander itiig  Hojjbrodde  (dann:  mal 's 
HQ{)brodde^  ist  unnötig,  da  auch  der  abwesende  Hqpbroddr  im  affekt  an- 
geredet werden  kann.      4  ef  ver  l^gi'a  Ivt  R. 

25.  Ueberschrift  fehlt  in  R.  —  1  mvndy  R.  of]  vni  R.  3  hesli 
kylfo  R.  4  ^at  er  ])er  bl.  eN  brimis  R:  J)er  gestrichen  mit  Sievers 
Beitr.  6,  332. 

26.  Ueberschrift  fehlt  in  R;  vgl.  Ilclg.  Hu.  I  47.  —  1  f  er  er  R. 
2  gla{)a  in  R  aus  hlaj)a  corrigiert.  3  in  R  abgekürzt  eN  onytö  o.  a.  d., 
doch  d.  (deila?)  tcol  falsch  aus  %.  4;  bregf)a  liask  nach  breg|)ask  Helg. 
Hu.  I  47^  (s.  das.). 

27  vgl.  Helg.  Hu.  I  48.  —  1 — 4  m  R  abgekürzt  f'iccit  mer  go^ir 
gran.  s.  J)0.  d.  s,  s.  a.  m.  J)e^r  m^rcf)  h.  a.  m.  r.  at  hvg  hafa  hior.  a.  b.  — 
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le{>i  Dag-  geirs  sms.    Dagr  fann  Helga  mag  sinn  |)ar  sem  heitir 
at  Fjoturlundi.     Hann  lag|)i  i  gognuni  Hc]ga  mef)  geirniira. 
I'ar  feil  Helgi,  en  Dagr  reij)  til  Sevafjalla  ok  sagj)i  Sigrünu 
ti|)indi : 
[C]   28.  'Tran|ir  emk,  syster,       trega  f)cr  at  segja,  (30) 

I)vit   hefk  nau|jogr       nipte  gnJtta: 

feil  1  morgen       und  Fjotorhmde 

buf)lungr  sus  vas       baztr  i  heime 

[ok  iiildingom       a  halse  st(5|)].' 
Sigrün  kva{): 

29.  'Pik  skyle  aller        ei|.ar  bi'te,  (31) 
{)eir  es  Helga       hafjier  luina, 

at  eno  Ijösa       Leiptrar  vatne 
ok  at  ürsvc^lom        Unnar  steine. 

30.  Skrijjea  fiat  skip        es  und  per  skrijie,  (32) 
{)6t  oskabyrr       epter  leggesk! 

rinnea  sa  marr       es  und  fer  rinne, 
|)6t  fiandr  Jiina       forJ)ask  eiger! 
31 (33,  1-4) 


bitea  J)at  sver|)        es  Ju'i  breg|ier, 
nema  sJQlfom  |)er       syngve  of  liQff)e! 


3  Moensheimom  M/tnch  nach  Helg.  Hu.  I  48^  (s.  das.);  aber  was  be- 
deutet die  abkürximg  m.  r.  in  R2  5  die  überscliüssige,  in  der  paraUel- 
strophe  I  48  fehlende  xeile  tilgte  zuerst  Ettmüller. 

Prosa  vor  28:  2.  3  o[)i  lefii  R.  3  geirs]  greis  R.  3.  4  h.  at  fiotvr 
Ivnöi  R.       5  Seva-  fehlt  R. 

28,  1  em  ec  R.  2  {)y?"at  ec  hofi  aa-{)igT  R.  3.  4  vgl.  Helg.  Hjnrv. 
39'-.  43  \  —  4  sa  er  R.      beztr  R.      b  unecht  Bngge  Fornlcv.  411^. 

29,  Ucbcrschrift  fehlt  in  R.  —  3  eino  R.  Zti  3^.  4  vgl.  Orimn. 
28'^  und  anin.  zu  Svipd.  18^. 

30,  1   ScriJ)iat  R,  aber  x.  3-'  re^ia.     3''  reNi  R.     4  ])ott  tv  fiandr  R. 

31,  1.  2  lücke  in  R  nicht  bexeiclinet.  Sie  ist  mit  gutem  gründe 
angenommen  von  Ettmüller,  Bugge  (s.Aarb.  1869,  s.  267  f.)  und  Grundt- 
vig;  die  verlorene  halbstr.  tcird  eine  Verfluchung  des  Schildes  enthalten 
haben  (vgl.  die  interpolation  der  Vkv.  35 -•^).  Dass  die  erste  halbstr. 
fehlt,  ist  deshalb  ivahrscheinlich ,  tveil  %.  3.  4  haiim  eine  Steigerung  des 
flaches  xulassen.  3  Bit|a  {)er  |)ffi  R.  3^  der  hatipfstab  auf  der  xwei- 
ten  hebung,  icie  30'^-  ^^.       4  of]  ym  R. 
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82.  Pd  va?re  hefnt  J)er       Helga  claul)a,  (33,5—12) 

ef  Ycörer  vargr  ä  vifioni  i'ite, 

aTi[)S  andvane  ok  alz  gamans, 

hel'|ier  matke,  nema  ä  linoom  sprynger,' 

Dagr  kva{): 

33.  'Q*]r  est,  sj-ster,       ok  orvita,  (34) 
es  br(3f)i"  |)inom       bi|)r  forskapa: 
einn  vcklr  OJ)enn       (jllo  l)()lve, 
{)vit  niej)  sifjimgom        sakrunar  bar. 

34.  I'ci"  by{)r  brofier        bauga  raiifia,  (35) 
oll  Vandelsve        ok  Yigdale; 

liaf  halfau  heim        liarins  at  gjijldom, 
bn'iju'  baugvarc];),        ok  biirer  I)iuer.' 

Sigruu  kvajj: 

35.  'Sitka  svä  siel       at  Sevarjolloin  (30) 
är  ne  of  nietr,        at  iiiiak  liCe, 

nema  at  life  loff)uiigs       ]j(3ma  bregf)e, 
rinne  und  visa       A^igbker  I'inig, 
[gollbitle  vanr,       knegak  grame  fagna.] 

3G.  Sva  haffie  Helge       llra^dda  govva  (37) 
fiandr  sina  alla       ok  fcondr  Jieira, 
sem  fyr  ulie        6|)ar  vynne 
geitr  af  fjalle       geiskafullar. 

32,  1  {ja  mit  kleine?)/.  {)  i?i  R,  aber  j)unkt  vorher.  ^^er  liefnt  R, 
des  tnetrions  icegen  von  mir  umgestellt  (vtcre  zu  verseldeifoi).  2  (;f  |jv 
xer'iv  R.  4*  hef|)W'  eigi  mat  R,  gebessert  von  Sievers  Beitr.  6,  341; 
befjjera  mat  würde  dem  metrum  nicht  genügen.  4''  ahrQv  R.  Die  halb- 
zeile  ist  xu  lesen  ^  S~><  ^'^  |  -L  x   und  genau  so  gebaut  ivie  35^^. 

33.  Als  Überschrift  d.  q.  in  der  xeile  in  R,  —  1  vgl.  zu  Lok.  2P. 
—  ertv  R.  2  er  \)\  br.  R.  3  vgl.  Oupr.I2P.  Sig.  sk.  27 \  4  \msit 
R:  tcedcr  {)vit  noch  me|)  kann  entbehrt  tverdoi. 

34,3  haft)v  halfaN  R. 

35.  Ueberschrift  fehlt  in  IX.  —  1  Sitca  ec  R.  2  of]  vm  R. 
uietr]  njtr  R.  at  ec  vna  1.  R,  3  vgl.  Edzardl  öerm.23,  167,  soivie 
den  comm.  4  roNi  R.  vigblgr  R.  {)iüig  in  R  aus  i"'  (d.  i.  fyr)  cor- 
rigiert.       5  unecht  F.  Jönsson.  —  knega  ec  R. 

36,  1  Helge  fehlt  R. 
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37.  Sva  bar  Helge       af  lüldingom,  (38) 
sem  itrskapa})!-       askr  af  J)yrnt', 
e|)a  sa  dyrkalfr       d(^)gg-o  slungenii, 
es  pfre  ferr       nllom  dyrom 
[ok  hörn  gloa       viji  himen  sjalfanj.' 

Plaugr  var  gurr  optir  Helga.  |En  er  lianii  kom  til 
Valhallar,  fia  ban|i  OJtinn  lioniini  ijllu  at  r;'i|ta  iiie|)  s6r. 
Helgi  kvaj): 

[EJ   38.  'pü  skalt,  Hnndingr,        liverjoin  manne  (30) 
iVUlaug  geta       ok  luna  kynda, 
liunda  binda,        hesta  gteta, 
gefa  svmom  sof),        apr  sofa  ganger.'] 

Ambott  Sigrünar   gekk   nm   aptxm    lija   haiigi  Helga   ok 
Sii   at  Helgi    reif)    til   haugsins   me|)   marga   nienn.     Ambött 
kvaJ) : 
[C]   39.   'Ero  fiat  svik  ein,        es  sea  {)ykkjümk,  (40) 

e|)a  ragna  rok        —  ri|)a  menn  dau|>er  -— , 

es  joa  yl)ra       oddom  keyrej), 

ef)a  's  hildingom       lieimfnr  gefen?' 

37,  5  halte  ich  mit  Ettmüller  für  unursprünglich,  vgl.  Söl.  55*. 
Zu  der  ganxen  str.  s.  Orundtvig  Edda-  225^  f.  und  den  conim.  ■ —  o  in 
gloa  in  R  wol  uns  a  gebessert.       ö*"  =  Vsp.  57*^. 

38,  Zu  der  sfrophe,  die  einem,  scheltgespräche  zwischen  Helge  imd 
Hnndingr  angehört  und  vermutlich  erst  vorn  Sammler  dem  in  Valhqll 
anlangenden  Helge  in  den  imtnd  gelegt  trurde,  vgl.  Lüning  s.  S41.  Bcitr. 
4,  171  f.  [Niedner  Zur  Liederedda  s.  27]  und  den  conwi.  —  4  ge(fa) 
in  R  am  rande  nachgetragen,  aber  fa  fortgeschnitten;  im  texte  be- 
xeiclinet  ein  Itahen  über  der  xeile  xivisclien  g^ta  titul  sviuo7?^  die  stelle 
des  Wortes. 

Prosa  vor  39:  1  Alinbot  R. 

39  —  50.  Den  von  O.  Vigfüsson  in  dieser  partie  rorgcnommenen 
stroplieninnstclUoigen  fdie  neuerdings  von  Niedner  Zur  Liederedda 
30  ff.  gebilligt  icerden;  er  betrachtet  als  die  ursprüngliche  Ordnung: 
49.  39.  40.  41  (auch  41  von  Helgi  gesprochen).  50.  42 — 47  (48  im- 
echt)]  vermag  ich  nicht  beixustimmen:  s.  Zs.  f.  d.  Ph.  18,  116  und 
den  comm. 

39,  1  Hvart  ero  R,  gebessert  von  Sievers  Beitr.  G,  320.  er  ec 
sia  {)iccio»<z  R.       4  e^a  er  h.  R. 
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Helgi  kvaf): 

40.  'Esa  {)at  svik  ein,       es  sea  Jjyldceslv,  (41) 
ne  aldar  rof,       J^ot  oss  liter, 

{)öt  joa  öra        oddoni  keyrem, 
ne  's  liildingoni       heimiQr  gefen.' 
Heim  gekk  ambött  ok  sag{)i  Sigrünu: 

41.  'Üt  gakk,  Sigrim       fra  SevafJQllom,  (42) 
ef  folks  ja|iar       finna  h'ster: 

[upp  's  liaugr  lokenn,       komenn  es  Helge,] 
dolgspor  dreyra;        doglingr  baj)  {Dik 
at  Siirdropa       svefja  skylder.' 
Sigrim  gekk  i  hauginn  til  Helga  ok  kva|): 

42.  'Nu  'mk  sva  fegen       funde  okrom,  (43) 
sem  atfreker       Ö|)ens  liaukar, 

es  val  vito,       varmar  brä{)er, 
ef)a  doggliter       dagsbrün  sea. 

43.  FyiT  vilk  kyssa       konung  ulifjtan,  (44) 
an  blöfjogre       brynjo  kaster; 

har  's  |)itt,  Helge,       helo  |)runget, 

allr  es  vise       valdogg  slegenn, 

[hendr  ürsvalar       Hogna  mage; 

bve  skalk  J^er,  bu|)lungT,       f)ess  bot  of  vinnaV]' 

40,  Ueberselirift  fehlt  in  R.  —  1  in  R  ahgekürxt:  Era  ^at  svic 
e.  er.  J).  s.  J).  2  J)ottv  R.  3  ^oit  \cr  ioi  R  (vgl.  39^  ioa  R).  S''.  4  in 
R  abgelcürxt:  o.  k.  n.  e.  h.  li.  f.  gefin.  —  n.  ist  von  Kph.,  Raslc  und 
Munch  mit  recht  als  ne  aufgefasst,  das  dem  sinne  durchaus  zusagt; 
smmntliche  änderungen  (eun  Grimm,  Ettm.,  heldr  Bugge  Fornkv.  198^, 
nema  Bngge  Fornkv.  411^,  Grundtvig-,  Cpb.,  F.Jonsson)  sind  ungut: 
s.  den  comni. 

41,  1  Ut  gac  j)v  s.  R.  2  ef  {jic  folcs  iaJ)aR  R:  |)ik  tilgte  Sievers 
Beitr.  6,  332.  3  ist  mit  Ettmüller  u.  a.  wol  als  jünger  zti  betrachten 
(in  3^  hauptstab  auf  der  2.  hcbung!),  nicht  mit  Grundtvig  2.  —  x^ 
er  ha^gr  R.       4  dolg  spor  R.       5  at  \>\  s.  R. 

42,  1"  Nv  em  ec  sva  fegiN  R.  Ich  habe  die  halbzeile  gefasst  als 
-L  ^  I  ^  X,  doch  kamt  auch  Nu  emk  svä  fegen  als  ^  ^  —  \  -L  x  gelesen 
werden  (Sievers  Proben  s.  10  a.  2).       2  ut  frekr  R.       4  sia  R. 

43,  1  vil  ec  R.  2  cn  \)\  hl.  R.  5.  C  unecht  Grundtvig;  z.  6, 
metrisch  recht  schlecht  gebaut  und  nichtssagend,   ist  wol  noch  jünger 
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Helgi  kva{): 

44.  'Ein  veldr,  Sigrun       M  SevafJQlloiu,  (45) 
es  Helge  es       harmdijgg  slegenn: 

gnotr,  gollvarej),        griinmom  tijrom, 
|s61bj(}rt,  sulH'ön,        ;i|»r  sota  ganger;] 
hvert  feil  bl6|)0gt       ;'i   brjöst  grame 
[rirsvalt,  inntjalgt,        eklca  {)rungot]. 

45.  Yel  skolom  clrekka        dyrar  veigar,  (4G) 
|)6t  mist  liafem        niunar  ok  landa; 
skal  enge  inaj:)r       angrljof)  kvej)a, 

|)6t  mer  ä  brjöste       benjar  Ute; 
nü  'ro  bru|)er       byrgf)ar  i  hange, 
lofJ)a  diser,       hjä  oss  lifmom.' 
Sigrün  bj(')  sffiing  i  hauginnm: 

46.  'Hefk  Jjer,  Helge,       livüo  g()rva  (47) 
angrlausa  mjok,        Ylfinga  nij»r! 

vilk  f)er  i  faf)me,        fylker,  sofna, 
sein  lof{)unge       lifnom  niyndak.' 
llelgi  kva|): 

47.  'Nu  kvefjk  enskes       örvtent  vesa  (48) 
si|:)  nc  snimma       at  SevafiQlloin, 

als  5.  Es  ist  aber  ■xu  beachten,  dass  mit  harmdQgg  sl.  44'  «««/"valdQgg 
sl.  z,.  4  gedeutet  wird,  wodurch  auch  x.  5  als  xusatz  ertciescn  tcird.  — 
6  seal  ec  R.  Eine  weitere  metrische  aufbesserung  der  interpolierten 
xeile  (vgl.  Sievers  Beitr.  6,  332.  341)  ist  wol  überflüssig. 

44.  Ueberschrift  fehlt  in  R.  • —  1  veldr  |)v  s.  R.  3  gr^tr  |)v  g.  R. 
4  tonecht  Grundtvig  (4^  =  38*''^).  —  aör  J)v  s.  R.  5  Ml  Orimm] 
feit  R;  die  änderiing  in  fellr  (Bugge  tind  die  späteren  herausgg.)  ist 
weniger  richtig:  Sigrüns  thi'änen  sind  als  blut  auf  Helgis  leichnam 
gefallen  (s.  Danm.  gamle  folk.  II,  495  str.  17.  497  str.  8.  Orimm  Edda 
s.  115  f.  und  den  eomtn.)       6  unecht  Orundtvig.       m  fialgt  R. 

45,  3.  4  erklärt  Bugge  Aarb.  1869,  s.  268  für  später  im  volks- 
munde  entstanden,  tvas  mir  nicht  genügend  begründet  erscheint.  Eher 
dürfte  in  %.  5.  6  ein  die  Situation  verdeutlichender  xusatx  xu  sehen 
sein  (in  6^  hauptstab  auf  der  2.  hebung!).  Im  texte  habe  ich  aber  diese 
rerniutung  nicht  anzudeuten  geicagt.       5  nv  ero  R.       6  dis?V-  R. 

46,  1  Her  liefi  ec  R:  Her  tilgte  Sievers  Beitr.  6,  341.  3  vil  ec 
\)er  R.       4  nem  ec  1.  R.       c  in  myndac  fast  ausradiert  in  R. 

47.  Ueberschrift  fehlt  in  R.  —  1  q^e|)  ec  R. 
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es  J)u  u  arme       olifj^om  sefr 
hvit  i  hange,       Hogna  dotter! 
[ok  estu  kvik,        en  konungborna!] 

48.  Mal  's  mer  at  rijja       ro|)nar  branter,  (40) 
lata  fnlvan  jö       Ängstig  troI)a; 

skalk  fyr  vestan        vindhjaluis  bruar, 

afjr  Salgofner       sigTf)jö|)  veke.' 
T'eir  Helgi  ri{)ii  lei]i  sina,  en  f)a3r  fern  heim  til  boojar. 
Annan  aptan  let  Sigrfin  arabott  halda  vorf)  a  hauginnm.    En 
at  dagsetri  er  Sigrun  kom  til  hangsins,  kva|)  hon: 

49.  'Komenn  v^ere  nn,       cf  koma  hyg|)e,  (50) 
Sigmundar  burr        frä  solom  0{)ens; 
kve|)k  grams  f)inig       gnenask  vaner, 

es  ä  asklimora       erner  sitja 
ok  dvifr  drott  oll        dranmj»inga  til.' 
Ambott  kva|): 

50.  'Vesattn  sva  ur,       at  ein  farer,  (51) 
dis  skjoldnnga,        di\anghnsa  til: 
ver|)a  oflgare        aller  a  nottom 
dau|)er  dolgar       an  of  daga  Ijosa.' 

Sigrnn  var|)  skamnilif  al'  hanni  ok  trega.  Pat  var  trua 
1  forneskjn,  at  nienn  viori  ondiiiornir,  en  pat  er  nü  ki^)lln|) 
kerlinga  villa.     Helgi  ok  Sigrun  er  kallat  at  va?ri  endrborin ; 

47,  'i'^  l.  es  ;i  arme  |)iiV       5  unecht  Orundtvig. 

4S,  1  Mal  er  R.       3  Sf«l  ec  R.       4  /.  sig{)j6{j'?  F.  Jonsson. 

Prosa  vnr  49:  2  am  bot  R.  3  ba^gsins.  Hon  (|.  R,  [icändert  mit 
Rask  u.  a.  —  lioii  verstel/c  icli  rem  Sigrihi;  erst  sfr.  50  yehürt  der 
dienerin  (s.  den  cuwm.). 

49,  3  qvej)  ec  R.  gi>;iiaz  U:  ii})rr  das  trort  r<jl.K.  Gislason  Aarh. 
1866,  s.  383  ff.  BiKjye  Fornkr.  200.  412.  Wisen  Oerm.  16,  259  ff. 
4.  5  Welche  von  beiden  schönen  xeilen  jünger  sei,  wage  ich  nicld  zu 
entscheiden.     Orundtvig  und  F.  Jonsson  li alten  5  für  tinursjjrünglich. 

50.  Ueherschrift  fehlt  in  R.  —  1  Verf)v  Qigi  sva  R,  geändert 
uiit  Hievers  Beitr.  6,  321.  3"  aflgaii  R.  — •  Fs  ist  wol  umxustellen 
«jflgare  ver])a  (Gering).  3''  a  in  R  übergeschriehcn  und  durch  einen 
haken  die  stelle  des  tvortes  angedeutet.  4  R  liest  dolgar  mcr  eN,  docli 
ist  die  ahhreviatur  für  ar  imdeidlich  und  von  sjnitcrer  hand,  irährcnd  er 
in  mer  durch  eine  selileife  bezeichnet  ist  (s.  Phot.  s.  149).   Jedesfalls  ist 
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het  hann  |)ä  Helgi  Haddingjaskati ,  en  hon  Kära  Halfdanar- 
5  dottir,  sva  sem  kvepit  er  I  Karuljü|)um,  olc  var  hon  valkyrja. 

luitr  mit  Sievers  Beitr.  6,  341  xu  streichen.   Die  lesart  dolgraeger  (Cpb. 
1,  142)  geht  metrisch  nicht  an.       of]  vm  R. 

Scliliissprosa :  4  haddingia  seaji)!  R,  gebessert  von  Orimm;  vgl. 
Müllenhoff  Zs.  f.  cl.  A.  12 ^  351,  sotvie  die  anm.  %u  den  Fragmin,  in 
SnE  nr.  12,  (1)\  wo  skati  Haddingja  von  vier  handschrr.  (Ur  Ale/5) 
geboten  wird;  so  auch  Fiat.  I,  24  (Fas.  II,  8):  toku  riki  Haddingjar 
{)rir,  ok  var  hverr  |)eira  eptir  anuan;  Helgi  Haddingjaskati  var  mej)  einum 
{)eira.     Näheres  Zs.  f.  d.  Ph.  18,  118  tmd  im  comm. 


Sijmons,  Edda.  19 


XX. 
Frä  daiipa  Siiifjotla. 

Ueher  den  abschnitt  der  Sammlung,  welclier  hier  folgt  (wr.  XX 
bis  XXVIII)  ^^nd  wahrscheinlich  einmal  in  kürzerer  gestalt  als 
' Sigurparsaga'  für  sich  bestand,  handelt  die  Ehil.  §  22. 

Das  zunächst  folgejide  prosastück  findet  sich  in  R  26b,  20 
bis  27a,  16.  Die  Überschrift  ira  da'J)a  sinliotla  in  R  mit  roter 
tinte.  Der  titel  SinfJQtlalok  wird  nur  von  jpapierahschriften  ge- 
währt. 

Das  hauptstück  des  prosaischen  berichtes  (z.  7 — 23)  ist  un- 
zweifelhaft der  auszug  eines  liedes,  das  auch  dein  Verfasser  der 
VQlsunga  saga  c.  10  noch  vorgelegen  hat,  welchem  aber  daneben 
auch  die  jvosa  der  sammlmig  zur  Verfügung  stand  (vgl.  Beitr. 
3,  215  ff.  Müllenhoff  Zs.  f  d.  A.  23,  133  f.).  Die  paralleldar- 
stellung  der  saga.  ist  unter  dem  texte  mitgeteilt,  ebenso  einige  ent- 
sprechwigen  anderer  prosaquellen. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angefülirten) :  in  Pfeiffers 
Altn.  lesebuch  s.  60  f.;  in  Wimmers  Oldn.  Icesebog^  s.  14  f.;  von 
G.  Vigfüsson,   Corp.  poet.  bor.  II,  528  f. 
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Frä  daul)a  Siiifjotla. 

Sigmundr  Volsungs    son    var    konimgr    a   Frakklandi; 
Sinfjotli  var  elztr  lians  sona,  annarr  Helgi,  |)rij)i  Haimmdr. 

Borghildr,  kona  Sigmundar,  atti  br6|)ur  er  het En 

SinfJQÜi  stjiipson  hennar  ok ba|)u  einnar  konu  bä|)ir, 

5  ok  fyr  |)a  sgk  drap  SinfJQtli  liann.  En  er  hann  kom  heim, 
f)a  ba|)  Borghildr  hann  fara  ä  brot,  en  Sigmundr  bauf)  henni 
feboetr,  ok  f)at  varf)  hon  at  J)iggja.  En  at  erfinxi  bar  Borg- 
hildr q1;  hon  tök  eitr  mikit  liorn  fult  ok  bar  Sinfjotla.  En 
er  hann  sä  i  hornit,  skilf)i  hann  at  eitr  var  i  ok  niajlti  til 
10  Sigmundar:  'GJQröttr  er  drykkrinn,  äü'  Sigmundr  tök  hornit 
ok    drakk    af.     Svä   er   sagt   at  Sigmundr   var   harjDgorr,   at 

1  son  in  ß  abgekürzt  s.  2  |)ri{)i  in  R  geschrieben  III.  Hfi- 
mundr]  hamdir  R  (d.  i.  hamvndir);  Hamiuidr  nach  Vs.  c.  8  (B.  100'')  tmd 
Np.  c.  3  (B.  55  ^^J :  s.  u.  3  kona  in  R  geschrieben  oa.  nach  bet  und 
4  xivischen  oc  und  ba{)0  ist  in  R  ein  offener  räum  gelassen  für  den 
namen  des  auch  in  Vs.  ungenannten  bruders  der  Borghild.  Die  von 
den  älteren  herausgehern  nach  papierabsehrr.  eingesetzten  namen  Guqd- 
arr  oder  Hroar  sind  wol  ebenso  ivillkürlich  angenommen ,  wie  Gitmdt- 
vigs  Borgarr.  4  stjüpsou  i^i  R  abgek.  stivp.  s.  6  abrot  R.  10  dryccr- 
iNai  R  in  einem  worte. 

1.  2:  vgl.  X's.  c.  8  (Fas.  J,  135  f.  Bugge  100'^- ■);  s.  xu  Helg.  Hu.  II  f. 

3  —  11:  vgl.  Vs.  c.  10  (Fas.  I,  141  ff.  B.  104^''  — 105«) :  Sinfjotli  leggz  mi  £  herna|) 
af  n^'ju;  hann  ser  eina  fagra  konu  ok  girniz  mjgk  at  fä  hennar;  Jeirar  konu  baj)  ok 
br6|iir  Borghildar,  er  atti  Sigmundr  konungr.  t'eir  Jreyta  fetta  mal  me|)  orrostu,  ok 
fellir  Sinfjotli  Jenna  konung.  Hann  herjar  nii  vij)a  ok  a  margar  orrostor  ok  hefir  ävalt 
sigr,  geriz  hann  manna  fra;gstr  ok  ägfetastr  ok  kemr  heim  imi  haustit  mej  mgrgum 
skipum  ok  miklu  fe.  Hann  segir  fejr  smum  tijieiidin,  en  hann  segir  drottningu;  hon 
MJir  Sinfjotla  fara  brott  6r  rikinu  ok  Iecz  eigi  vüja  sjä  hann.  Sigmundr  kvez  eigi  lata 
hann  i  brott  fara  ok  b^-fir  at  bceta  herini  meji  gulli  ok  miklu  f e ,  Jiott  hann  hef})!  ongum 
f yrri  bcett  mann .  kvaj)  cngi  frama  at  sakaz  vij)  konur.  Hon  md  nii  Jessu  eigi  ä  lei|) 
koma;  hon  mielti:  'I'er  skulu|)  räjia,  herra!  pat  samir.'  Hon  gerir  nii  erfi  br6J)ur  suis 
me|)  räfi  konungs,  b^'r  nü  Jiessa  veizlu  me|)  hinum  beztum  f(?ngum  ok  bauj  Jiangat  m^rgu 
störmenni.  Borghildr  bar  m^nnum  drykk;  hon  kemr  fyrir  SinfjijÜa  me|)  miklu  horni; 
hon  m»lti :  'Drekk  nü ,  stjüpson ! '  Hann  tök  vi|)  ok  sä  i  hornit  ok  mrelti:  'G.i9r6ttr  er 
drykkrinn.'  Sigmundr  mselti :  'Fä  mör  |)ä!',  hann  drakk  af;  drottningin  msclti :  "Hvl 
sknlu  aprir  menn  drokka  f  jTir  pik  9I  ?  ' 

11—13:  vgl.  Vs.  c.  7  (Fas.  I.  130.  B.  95^^-^^):  Sigmundr  var  svä  mikül  fyrir  ser, 
at  hann  mätti  eta  eitr ,  .svä  at  hann  skajiapi  ekki ,  en  Sinfjgtla  hl^-ddi  pat ,  at  eitr  kosmi 
utan  ä  hann ,  en  eigi  hl^'ddi  honuni  at  eta  Jat  ne  drekka. 

Skäldskaparmdl  c.  42  (SnE  I,  370.  II,  573  in  r\eß):  Svä  er  sagt  at  Sigmundr 
Volsung.sson  var  svä  mättugr ,   at  hann  drakk  eitr  ok  sakapi   [hann  add  le/5]  ekki ;   en 

19* 
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hvärM  mätti  honum  eitr  granda  iitau  ne  innan,  en  allir  synir 
hans  st6j)uz  eitr  ä  horund  utan.  Borgliildr  bar  annat  hörn 
Sinfjotla   ok   baj)   drekka,   ok  for   alt   sem  fyrr.     Ok  enn  it 

15  |)ri]ija  sinn  bar  hon  honnm  hornit  ok  J)6  äniffilisor])  me{),  ef 
hann  drykki  eigi  af.  Hann  mselti  enn  sem  fyrr  \i])  Sig- 
mund. Hann  sagf.i:  'Lattu  grgn  sla  |)ä,  sonr!'  SinfJQtli 
drakk  ok  varj)  J)egar  dan|)r.  Sigmnndr  bar  hann  langar  lei|)ir 
I  fangi  ser  ok  kom   at  firj)i  einum  mjovum  ok  Igngum,   ok 

20  var  |)ar   skip   eitt  lltit   ok   ma|)r   einn   ä.     Hann  ban|)  Sig- 
mimdi  far  of  fJQrJ)inn.    En  er  Sigmnndr  bar  llkit  üt  ä  skipit, 
|)ä  var  bätrinn  hla|)inn.    Karl  mselti  at  Sigmnndr  skyldi  fara 
.  fyr  innan  fjorf)inn.    Karl  hratt  üt  skipinu  ok  hvarf  |)egar. 

Sigmnndr  konungr  dval|)iz  lengi  I  Danmgrk  i  riki  Borg- 

25  hildar,  sifjan  er  hann  fekk  hennar.  For  Sigmnndr  |)a  su|)r 
I  Frakkland  til  |)ess  rikis  er  hann  ätti  |)ar.  f  ä  fekk  hann 
Hjordlsar  dottur  Eylima  konnngs;  |)eira  son  var  Sigurt)r. 
Sigmnndr  konungr   feil   i  orrostn   fyr  Hundings  sonnm,   en 


17  das  a  von  sia  in  R  über  der  xeile  nachgetragen  und  durch 
einen  strich  seine  stelle  bezeichnet.       23  innan  Rask]  In  a  R  {für  mä?). 

27  son]  s.  R. 

Smfj(?tli  son  hans  ok  Sigurfr  [Sinf.  ok  Sig.  synir  hans  le/3]  varu  sva  hai-Jir  d  hüjjna, 
at  Ja  saka])i  ekki  eitr,  at  utan  kvfemi  ä  |iä  bera. 

13  —  23:  vgl.  Vs.  c.  10  (Fas.  1, 142.  B.  105^-^):  Hon  (Borghildr)  kom  i  annat  sinn 
me])  hornit:  'Diekk  nü!'  ok  fr^Jji  honum  mej  mgigum  orjjum;  hann  tekr  vi{)  horninu 
ok  mEelti:  'Flferjr  er  drykkrinn.'  Sigmnndr  malti:  Ta  mer  Ja!'  Hit  Jrijja  sinn  kom 
hon  ok  baj  hann  drekka  af,  ef  hann  liefji  hug  Vglsunga.  Sinfj(?tli  tök  vij  horninu  ok 
ma?lti:  'Eitr  er  i  drjkknnm.'  Sigmundr  svarar:  'Lät  gr(jn  sia,  sonr!'  sagji  hann;  pä 
var  konungr  drukkinn  mj^k,  ok  Jvi  sagji  hann  sva.  SinfJQtli  drekkr  ok  fellr  Jegar  nijr. 
Sigmundr  riss  upp,  ok  gekk  harmr  sinn  nser  bana,  ok  tök  llkit  i  fang  ser  ok  ferr  tu 
skogar  ok  kom  loks  at  einum  firji;  Jar  sä  hann  mann  ä  einum  bati  litlum ;  sä  majr 
spyrr,  ef  hann  vüdi  Jiggja  at  honum  far  yfir  fj^rjinn;  hann  jättar  Jvi.  Skipit  var  svä 
litit,  at  Jat  bar  Ja  eigi,  ok  var  lüit  fyrst  flutt,  en  Sigmundr  gekk  mej  firjinum.  Ok 
Jvi  njest  hvarf  Sigmundi  skipit  ok  svä  majrinn. 

24-34:  vgl.  Vs.  c.  10  (Fas.  1, 142  f.  B.  105^-^):  Ok  eptir  Jat  sn^T  Sigmundr 
heim ,  rekr  nü  i  brott  drottningina  ok  liüu  sijar  do  hon.  Sigmundr  konungr  rrejr  nü 
enn  riki  sinu  ok  Jykkir  verit  hafa  hinn  mesti  kappi  ok  konungr  i  fornura  si]>.  —  Vgl. 
auch  Vs.  c.  13  (Fas.  1, 148  f.  B.  110"-^). 

28  —  34:  Kf.  c.  3  (Fas.  I,  320.  B.  55'' -'^J:  Sigmimdr  feil  i  orrostu  fyrir  Hund- 
ings sonum ,  en  Hj^rdis  giptiz  Jegar  llfi  syni  Hjdlpreks  konungs.  Vex  Sigurjr  Jar  upp 
i  barnoBsku  ok  allir  synir  Sigmundar  konungs ;  väru  umfram  alia  menn  um  all  ok  vyxt 
(SinfJQtli  ok  annarr  He'lgi .  er  drap  Hunding  konung,  ok  Jvi  var  hann  Hundingsbani  kall- 
ajr;  Jriji  hot  Hämundr  [vgl.  x.  1.  2]);  Sigurjr  var  Jü  allra  Jeira  br.Ejra  framast;  er 
mynnum  Jat  eigi  okunnigt  at  Sigurjr  hefir  verit  ggfgastr  allra  herkonunga  ok  bozt  at  ser 
i  heijnum  sij.  —  Vgl.  auch  Nß.  c.  4  {Fas.  I,  323.  B.  58*-^- 
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HJQrdis  giptiz  |)a  Älfi  syni  Hjälpreks  konungs.  Ox  Sigur|)r 
30  {)ar  upp  i  barnoesku.  Sigmundr  ok  allir  synir  haus  vani 
langt  ximfram  alla  menn  a|)ra  Tim  afl  ok  voxt  ok  hug  ok 
alla  atgervi.  SigurJ)r  var  J)6  allra  framastr,  ok  hann  kalla 
allir  menn  i  fornfroofjiim  um  alla  menn  fram  ok  gQfgastan 
herkonunga. 

29  hiordis  R.        30  vp  R.        32  {)6  Kph.  und  Rask]  {)a  R,  vgl. 
die  stelle  des  Np.  c.  3  (B.  55^'^)  unter  dem  texte.       fz-aniarstr  R. 


XXI. 
Oripesspq. 

Das  gedieht  findet  sich  in  ß  27a,  17 — 28h,  7  v.  u.  Eine 
Überschrift  fehlt  in  ß:  der  text  schliesst  sich  an  XX  an,  aber 
auf  neuer  zeile,  während  die  vorhergehende  nach  den  worten  gä^fg- 
astan  her  konvnga.  noch  für  etwa  drei  buchstabeti  räum  bot,  wel- 
cher leer  gelassen  ist.  Die  neue  zeile  (Grlp^V  h.  s.  eylima)  beginnt 
mit  einem  Gr,  das  ein  wenig  grösser  als  die  gewöhnlichen  initialen, 
aber  schwarz  ist.  ß  deutet  also  den  anfang  eines  neuen  selbstän- 
digen Stückes  nur  ivenig  an.  Auch  das  erste  wort  von  str.  1  Hverr 
steht  in  ß  27a,  20  in  der  zeile,  mit  gewöhnlicher  initiale. 

Der  titel  Gripesspo  rührt  von  den  hcrausgebern  her;  keine 
empfehlung  verdient  der  früher  übliche  nebentitel  Sigor|)arkvi{)a 
en  fyrsta,  vgl.  Bugge  Fm'nkv.  247  und  den  comm. 

In  der  Yglsungasaga  findet  sich  keine  paraphrase,  sondern 
nur  ein  kurzer  auszug  unsres  liedes.*) 

Auf  die  annähme  Edzardis  (Germ.  23,  325  ff.  vgl.  27,  399  ff.), 
die  Gripesspo  sei  Umarbeitung  eines  älteren  liedes  und  habe  ur- 
sprünglich nur  bis  str.  23/24  incl.  gereicht,  ist  im  text  keine  rück- 
sicht  genommen,  da  ich  derselben  nur  seJir  bedingt  zuzustimmen 
im  stände  bin  (s.  den  comm.). 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten) :  in  Pfeiffers 
Ältn.  lesebuch  s.  Gl  ff.;  von  G.  Vigfüsson ,  Corp.  poet.  bor.  I,  285  ff. 

Litteratur :  s.  den  commentarband. 


*)  VqIs.c.16  (Fas.I,  155  f.  B.116=-^):  Gripir  [Grifir  Cod.]  hot  majjr  ok  var 
möjurbröjiir  SigurJ)ar ;  en  litlu  si{)ar ,  en  sver{)it  var  gijrt ,  f ör  hann  k  fiind  Gripis ,  Jviat 
hanii  var  framviss  ok  vissi  fyrir  orlcjg  manna.  SigurJDr  leitar  eptir,  hversu  gauga  man 
ffivi  lians;  en  hann  var  Jö  lengi  fyrir  ok  sag{)i  J)6  loksins  vi{)  akafliga  bcen  Sigur{)ar  oll 
forl^g  hans,  optir  Jvi  sem  eptir  gekk  si'f)an.  Ok  J)ä  er  Gri'pir  [gf  Cod.]  hafj)i  Jossa  hluti 
sagpa ,  sem  hann  Ijeiddi ,  I^ä  reif)  haiui  lieim. 
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Gfripesspo. 

(xripir    het    son    Eylima,    br6|)ir   HJQrdisar;    hanii    refj 

iQndiim    ok  var   allra   manna   vitrastr   ok  framviss.     Sigur{)r 

reijj  einn  sainan  ok  kom  til  hallar  Grlpis.    Siguv|)r  var  au{)- 

kendr;   hann  hitti  mann  at  mäli  iiti  fyr  liQllinni,  sä  nefnd- 

5  iz  Geitii'.     fä  kvaddi  SigurJ)r  hann  raäls  ok  spyrr: 

1.  'HveiT  byggver  her       borger  J)essar, 
hvat  |)jö|)konung       |)egnar  nefna?' 

Geitir  kva{): 
'Giiper  heiter       giimna  stjore, 
säs  fastre  nej)r       foldo  ok  f)egnom.' 

Sigurfir  kvajj: 

2.  'Es  horskr  konungr       lieima  i  lande, 
mon  granir  \i\}  uiik       ganga  at  mteLa? 
mäls  es  parfe        ma|)r  okunnegr, 

vilk  fljotlega        finna  Gripe.' 

Geitir  kvaj): 

3.  'fess  mon  g]aj)r  konungr        Geite  spyrja, 
hverr  sä  maf)r  se,        es  mäls  kve{)r  GrIpe.' 

Pi'os.  Eiiil.:  1  Gvi\nr,  so  R.  Die  hs.  hat  auch  sfr.  1\  10^  und 
auch  sonst  vielleicht  noch  über  dem  ersten  i  accent.  Länge  der  Stamm- 
silbe fordert  die  rjrannnatik  und  die  metrik  (vgl.  Zupitxa  Zs.  f.  d.  Ph. 
4,  445.  Sievers  Beitr.  6,  321);  auf  i  iveist  auch  die  form.  Greipe(r)  in 
dem  norivegisc'hen  volksliede  von  'Sigtird  svein'  (Norske  folkev.  udg.  af 
M.  B.  Landstad  s.  111  ff.).       son  in  ß  abgck.  s.       4  haim  fehlt  K. 

1,  1  byuir  R.  2  hvat  \>ann  f).  R.  3  Die  Überschrift  Geitir  kva{) 
fehlt  in  R;  desgleichen  fehlt  im  folgenden  die  angäbe  der  redenden  in 
diesem  Hede  überall  in  R.       4  sa  er  R. 

2,  2  mvn  sa  gr.  R.       4  vil  ec  R. 

3,  1  Sgnkopiertes  m'n  (Beitr.  6,  320.  8,  60)  ist  in  Grip.  beliebt: 
im  typus  C  noch  6*^  S^"".  12^\  14*''.  IS*".  38^".  53-%  im  tgpus  B 
16^",  im  tgpus  A  30^'^;  so  aucli  m'nt  7^*  (?  s.  das.).  Diese  Verwen- 
dung ist  somit  auf  den  ersten  halbvers  beschränkt.  konungr]  k'g  R. 
geiti  'm  R  aus  gripi  geändert.  2"  s.  %u  22^.  2^  Ist  es  auftakt? 
vgl.  Sievers  Beitr.  6,  341. 
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SigiirJ)!'  kvaj): 

'SigvQr|)r  heitek,       borenn  Sigmunde, 

en  HJQrdis  es       hilmes  m6|)er.' 
4.  t'a  gekk  Groiter       Gripe  at  segja: 

'Her  's  maj)r  fite       6kuJ)r  komenn, 

hann  's  itaiiegr       at  älite, 

sä  vill,  fylker,        fand  [iinii  liafa.' 
o.  Gengr  6v  skäla        skatna  drottenn 

ok  heilsar  vel       hilme  komnom: 

'Pigg  her,  SigvQrJ)r!       vaere  söinra  fyrr; 

en,  Geiter,  tak       vif)  Grana  sJQlfom!' 

6.  Mtela  ngmo        ok  mart  hjala, 
|)äs  rä|)spaker       rekkar  fundosk. 

Sigurf)!-  kva|): 
'Seg  mer,  ef  veizt,       ni6f)orbr6f)er, 
hve  mon  Sigverf)e       snüna  teve?' 
Grlpir  kva{): 

7.  'pü  mont  iua|)r  vesa       mteztr  und  solo 
ok  li^estr  borenn       hverjom  jofre, 

3,  3  sig??.  ec  heiti  R.  Länge  der  ersten  silhe  von  Sigurds  namen 
verlangt  die  metrik  5\  6\  8\  KP.  19\  20\  25K  30K  36\  kürze  16'.  24-. 
40'^.  41-.  53^.  Ungewiss  ist  die  quantität  26*,  und  auch  an  unserer 
stelle  Hesse  sich  Sigor|)r  ek  beite  halten.  Nach  der  überwiegenden  an- 
xahl  der  fälle  habe  ich  die  langsilbige  form  auch  in  den  beiden  un- 
sicheren fällen  vorgezogen.  Zur  ganzen  frage  vgl.  Sievers  Ark.  5, 135  ff., 
sowie  Ranisch  Hampismal  s.  54  und  den  comm.       4  hiordis  R. 

4,1  vor  segia  ist  in  R  erst  fälschlich  spyria  geschrieben  (aus  3  V, 
dann  aber  unterpunktiert  und  später  ausradiert.  2  her  er  R.  3  hann 
er  R.  —  Es  ist  nicht  nötig,  mit  Bugge  Fornkv.  205'^  zwischen  str.  4u.  5 
den  vertust  einer  strophe  anzunehmen,  in  der  Oripir  nach  dem  na^nen  des 
fremden  fragt  und  Oeitir  antivortet:  Gripir  ist  ja  framviss  tmd  hat,  wie 
sich  aus  der  begrüssung  des  ankömmlings  str.  5^  ergicbt,  Sigurd  längst 
erwartet.    Vgl.  auch  Heinzel,  JJeber  die  ostgoth.  heldens.,  1889,  s.  45  f. 

5,  3  f)iG|)V  her  sig?'.  R.  vaere  zu  verschleifen ,  s.  zu  prkv.  4^. 
4  es  ])v  g.  R. 

6,  2  J)a  er  R.       3  segdv  mer  ef  J)v  v.  R.      4  sigw{)i  R. 

7,  1"^  Es  ist  eher  m'nt  zu  lesen  (s.  zu  3^),  als  das  zu  an  fang 
der  Prophezeiung  schicer  entbehrliche  })ü  zu  streichen:  so  auch  Sievers 
Beitr.  6,  328.  Anders  IP  u.  ö.      mcjztr  R  =  maeztr. 
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gJQfoll  af  goUe,       en  gl0ggi'  flugar, 
itr  alite       ok  i  oi'f)oni  spakr.' 

Sigurji)!-  kva[): 

8.  'Seg,  gegn  konungr,        gorr  an  sp.yrjak, 
snotr,  SigverJ)e,       ef  sea  J)ykkesk: 
hvat  mon  fyrst  gorask       til  farna|)ar, 
es  6r  gar|)e  emk       gengenn  Jinom?' 

Gripir  kva|): 

9.  'Fyrst  mont,  fylker,        igj^or  of  liefna 
ok  Eylinia,        alz  harms  reka; 

])u  mont  harfja        Hundings  suno 
biijaHa  fella,        mont  sigr  hafa.' 

Sigur|)r  kva|): 

10.  'Seg,  itr  konungr,        ?ettinge,  mer 
heldr  horsklega,        es  hugat  niielom: 
ser  SigvarJ)ar       sngr  brQg|)  fyrer, 

|)aus  lifest  fara       und  himens  skautom?' 

Gripir  kva{): 

11.  'Mont  eimi  vega       orm  enn  Irana, 
|)anns  grQj)ogr  liggr       ä  GiHtahei|)e; 
'J)ü  mont  bof)om       at  bana  verf)a 
Eegen  ok  Fäfne;        rett  seger  Griper.' 

Sigur|)r  kva{): 

12.  'AnJ)r  mon  örenn,        ef  eflek  svä 
vig  mef)  virj^om,        sem  vist  seger; 
leij)  at  huga        ok  lengra  seg: 
hvat  mon  enn  vesa       geve  niinnar?' 

8,  1  Segöv  R.      geR  gn  ec  spijria  R.      2  sigvrpi  ef  {)V  sia  |).  R. 

3  auch  g0rvask  ist  möglich,  doch  herrscht  in  Qrip.  der  typus  G  3  im 
ersten  halbverse  vor.       4  |)a  er  or  R. 

9,  1  mvntv  R.       of]  \m  R.       4  m2;??dv  R. 

10,  1  Seg|)v  R.       2  er  vi{)  hvgat  R.      3  ser|)v  R.      sigvrf)«/-  R. 

4  |)a"  er  R.      himin  sca-to/A^  R,  gebessert  von  Grundtvig ;  rgl.Hgndl.l4*. 

11 ,  1  MYndv  R.       2  ^&nn  er  R. 

12,  1  ef  ec  eflic  R.      2  sem|)v  vist  R.      3  lengra  Bugge  Fornkv, 
206^]  lengi  R;  vgl.  18  ^ 


296  GripesspiJ. 

Gripir  kva{): 

13.  'fü  mont  finna  Fäfnes  böle 
ok  Tipp  taka  au|)  enn  fagra, 
golle  hlt)|Da       ä  Grana  bogo: 

ri|)r  til  Gjüka,       gramr  vigriseim!' 
Sigur{)i-  kva|): 

14.  'Enn  skalt  liilme       i  huga|)sröJ)o, 
framlyndr  JQforr,       fleira  segja: 

gestr  emk  Gjüka       ok  gengk  ]3a{)an  — 
hvat  mon  enn  vesa       seve  mlnnar?' 
Gripir  kya|): 

15.  'Sefr  a  fjalle       fylkes  dötter 

bJQrt  I  biynjo       *ept  bana  Helga*; 
|)ti  mont  liQggva       Iivqsso  sver|)e, 
brynjo  rista       mep  bana  Fäfnes.' 
Sigur|)r  kva{): 

16.  'Broten  es  biynja,        brüjjr  mtela  tekr, 
es  vaknafje       vif  6r  svefne; 

hvat  mon  snot  at  heldr       vi|)  Sigor|)  m^ela, 
es  at  farna|)e       fylke  ver|)e?' 
Gripir  kvaf): 

17.  'Mon  rikjom  |)er       rimar  kenna, 
allar  es  alder       eignask  vildo, 

13.  14.  Die  beiden  strr.  beruhen,  ivie  Bugge  Fornkv.  415  erkannte, 
auf  einem  missverständnis  von  Fdfn.  40  f.;  vgl.  Edxardi  Germ.  23, 
322  ff.  und  den  comm. 

13,  4  r\^r  {)v  iü  R. 

14,  1  sca/tv  R.       B  em  ec  R.       oe  ec  g&ng  {).  R. 

15,  2 '^  eptir  bana  helga  R,  zweifellos  verderbte  lesart.  Bugge 
Fornkv.  412  hat  vorgeschlagen  und  bana  seljo,  und  eine  bezeichnung 
der  tvaberlohe  wird  allerdings  erfordert  (vgl.  Fdfn.  43 '-).  Der  ausdruck 
bane  seljo  ist  aber  dein  einfachen  stile  der  Orip.  nicht  recht  entspre- 
chend; auch  möchte  man  gerade  in  bana  (aus  %■.  4?)  den  fehler  suchen. 
Metrisch  unmöglich  ist  die  besserung  im  Gpb.  1,  287.  556. 

16,  4  ^at  er  at  R. 

17,  1  How  m\n  R.  2  allar  {)^r  er  R.  vildo  in  R  aus  scyldo 
gebessert,  indem  s  und  c  unterpunktiert  sind  tmd  über  der  zeile  vor 
dem  1  ein  i  übergeschrieben  ist,  also  yildo  =  vildo. 
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ok  ä  mcanz  tungo       m^ela  hverja, 
lyf  mej)  liekning:       lif  heill,  konungr!' 
Sigurf)!'  kva{): 

18.  'Nu  's  {)vi  loket,  numen  ero  fr.0{)e, 
ok  em  braut  J)a|)an  buenu  at  ri|)a; 
leif)  at  liuga       ok  lengra  seg: 

hvat  mon  meirr  vesa       minnar  ieve'?' 
Gripir  kva|): 

19.  'fü  mont  hitta       Heimes  byg{)er 

ok  glaf)r  vesa       gestr  f)j6|)konungs;  — 
faret  es,  Sigvor|)r,        |)ats  fyrer  vissak, 
Skala  frenu'  an  svä       fregna  Gripe.' 
Sigiirf)!-  kva|): 

20.  'FiBr  mer  ekka       or{)  |)ats  m^lter, 
|)vit  fram  of  ser,       fylker,  lengra; 
veizt  ofmiket       angr  SigverJ)e, 
|)vi,  Griper,  pat       gorra  segja.' 

Gripir  kva|): 

21.  'La  mer  of  ösko       ieve  J)innar 
Ijösast  i'yrer       Uta  epter; 

rett  emkat  ek       räj)spakr  tale|)r 

ne  in  heldr  framviss,       faret  f)ats  vissak.' 

17,  4  lyf  Sv.  Egilsson  Lex.  poet.  538^  und  Pfeiffer^  lif  R,  was 
nivr  tceniger  genaue  Schreibung  =  lyf  ist:  vgl.  Bugge  Fornkv.  206.  412^ 
Aarb.  1869  s.  268.       lif|)v  h.  E. 

18,  1  Nu  's]  l'a  er  R.  Nu  von  Qrimm  s.  137  als  möglich  ver- 
mutet, von  Kph.  und  Rask  aufgenommen.  2  embra^t  R  als  ein  ivort.  — 
/.  emk  braut?,  doch  vgl.  Beitr.  5,  506  f.  6,  324  ff.  und  zu  Hyndl.  4^. 
Aber  skal  25^,  vill  26'^  verstehe  ich  (gegen  Beitr.  6,  326)  als  3.pers., 
vgl.  Skala  19-^. 

19,  3  sigvrjjr  ^aiz  ec  fgr  vissac  R.       4  gn  R. 

20,  1  Nv  fQr  R;  Ni'i  tilgte  Sievers  Beitr.  6,  337.  ^atzU  R. 
2  \viai  |)v  fram  wm  ser  R;  —  nach  {)v  ist  in  R  erst  lawgt  geschrieben, 
dann  aber  unter  punktiert.  3  veiztv  R.  sig?;r{)i  R.  4  ^vi  J)V  gr.  R. 
Ursprünglich  3.  pers.?  s.  Beitr.  6,  328.  Dann  loären  die  kommata  vor 
und  nach  Griper  ■mi  tilgen. 

21,  1  of]  Ym  R.  —  l.  Liimk  of  ösko?  2  liosast  iyr  Uta  ept^V, 
so  R.  —  Ich  bex'weifle  die  richtige  Überlieferung  von  x.  1.  2,  so  auch 
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SigurJ)!-  kYa|): 

22.  'Mann  veitk  enge       fyr  mold  ofan, 
|)anns  fleira  se       fram  an  f)ii,   Griper; 
skaltat  leyna,       Jot  Ijott  see, 

e|)a  mein  goresk       ä  mlnom  hag.' 
Gripir  ksaf): 

23.  'Esa  me|)  iQStom       logj)  £eve  |)er, 
lät,  enn  Itre,  f)at,       Q|)lingr,  nemask! 
|)vlt  uppe  mon,       nie|)an  qIcI  lifer, 
naddels  bo|)e,       nafn  |)itt  vesa.' 

SigurJ)!'  kva{): 

24.  'Yerst  hyggjom  Jjvi,       ver|)r  at  skiljask 
Sigor|)r  vi|)  fylke       at  svägQro; 

lei|)  Ylsa  |)ü       —  lagt  's  alt  fyrer  — 
mer,  miferr,  ef  vilt,       m6|)orbr6|)er ! ' 
Gripir  kva{): 

25.  'Nu  skal  Sigverfje       segja  gqrva, 
alz  |)engell  mik       til  |)ess  neyper: 

—  mont  vist  vita       at  vtetke  lygr  — 
dögr  eitt  es  J)er       dan|)e  ietla|)r.' 

G.  Vigfüsson  Cpb.l,  288.  556:  s.  den  comm.  3  eraca  ec  K,  aber  ca 
fast  ausradiert  (s.  Äric.  2,  117  f.) ;  emkat  ek  Opb.  1,  288.  4  |)«/z  (aus 
yt  gebessert)  ec  v.  R. 

22,  1  veit  ec  R.  ofan  in  R  ans  uej)an  gebessert.  2  {)aN  er  R. 
3  sealatv  1.  R.  liot  R.  see]  in  R  war  erst  ser  geschrieben,  aber  das 
unrichtige  r  ist  fast  atisradiert.  Die  form  see  ist  metrisch  geboten, 
ebenso  28  \  dagegen  se  26^.  43-;  3^  könnte  auch  hverr  ma{)r  see  ge- 
schrieben iverden;  s.  auch  zu  29*.       4  e])&]  e{)  R. 

23,  1  Era  R,  aber  a  fast  ausradiert  (s.  Ark.  2,  117).  2  lattv  R. 
enn  kann  nicht  getilgt  tverden  (so  Beitr.  6,  341) :  zum  vers  vgl.  zu  34'^^. 

3  |)^?^■at  R.       4  nad  ||  eis  R. 

24,  2  at  sogoro  R.  Um  dem  metrum  zu  genügen,  habe  ich  at 
svägQro  geschrieben,  nach  Egilssaga  c.  32  (ed.  F.  Jönsson,  Kop.  ausg. 
103  y  at  suä  geruu.       3  \isa|)v  R  als  ein  wort.      lagt  er  R.      fyr  R. 

4  mQR  mer  ef  {)v  v.  R.  Die  Umstellung  mer  msbrv  ist  von  mir  aus 
metrischen  gründen  vorgenommen  ivorden. 

25,  1  sigvrj)i  R.  —  str.  Nu?  3  nivwdo  R.  vetki  lygr  R:  lygk 
zu  schreiben  mit  G.  Vigfüsson  Cpb.  1,  288  ist  unnötig;  lygr  ist  wie 
skal  z.  1  unpersönlich. 


GripesspiJ.  299 

8igur|)r  kvaj): 
2G.  'Yilkak  reif)e       riks  |)jüJ)koniings, 
g6|)  vqp  at  heldr       Gripes  |)iggja; 
vill  vist  vita,       |)üt  vilket  se, 
hvat  ä  synt  SigvQr|)r       ser  fyr  liQndom.' 
Gripir  kva|): 

27.  'Flju|)  's  at  Heimes       l'agrt  alitom, 
hana  Brynhilde       bragnai'  nefna, 
dötter  Bu|)la,       en  dyrr  koniingr 
har|)li|)ekt  man       Heimer  föper.' 

SigiirJ)!'  kvaf): 

28.  'Hvat  's  mik  at  |)ti,       Jjöt  mau'  see 
fggr  älite       född  at  Heimes? 

J)at  skalt,  Griper,       gQrva  segja, 
J)vit  qU  of  ser       0rl'Qg  fyrer.' 
Gripir  kva]): 

29.  'Hon  fiiTer  J)ik       flesto  gamne, 
fQgr  älite       föstra  Heimes; 

svefn  ne  sefrat,       ne  of  sakar  dömer, 
gärat  manna,        nema  mey  of  ser.' 
Sigur|)r  kva{): 

30.  'Hvat  mon  til  likna       lagt  SigverJ)e? 
seg,  Griper,  |)at,       ef  sea  J)ykkesk! 

26,  1  XJilcat  ec  r.  R.  2  goöra{)S  ß,  gebessert  von  Kph.  und  Rask. 
at  I  at  heldr  R.  |)igia  in  R  aus  segia  geändert  (segia).  3  nv  vill 
R:  DU  könnte  als  j)Toklitische  partikel  %iir  not  auch  behalten  werden, 
u-ie  25^.  \'ilkit,  so  R.  Die  überlieferte  lesart  verteidigt  Richert  Ups. 
univ.  ärsskr.  1877,  s.  34  f.;  viltke  Bugge.  4  sigrr.  R;  s.  xu  3^.  hond- 
\ni  in  R  atis  hendi  gebessert. 

27,  1  riio|)  er  R.       4  har|)  vgöict  R,  vgl.  Bugge  Beitr.  13,  508. 

28,  1  13.vat  er  R.  se  R.  2  fgd  at  heimiS  R.  3  scaltv  R. 
4  ^vi&i  {)v  ail  R.       of]  vw  R.       hjr  R. 

29,  3  vgl.  Gupr.IIS^.  —  ne  sefrat  S.]  f)v  ne  sefr  Vi  (unmetrisch),  of] 
TW  R.  4  gara[)v  R.  newa  {)v  mey  ser  R.  Durch  die  änderimg  ivird 
der  hauptstab  auf  die  1.  hebimg  verlegt.  Den  hauptstab  auf  der  2.  hebivng 
hätte  die  Grip.  mir  noch  39*^,  wo  auch  %u  ändern  sein  tvird  (s.  das.).  Die 
uneontrahierte  form  seer  (nema  mey  seer)  ist  mir  nicht  tvahrscheinlich 
wegen  22^'^  |)anns  fleira  se;  s.  auch  xu  22'^.     Zu  3.  4  vgl.  noch  H<iv.  113. 

30,  1  sigvröi  R.       2  segdv  R.       ef  {)v  sia  R. 
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monk  mey  naa       munde  kaupa, 
J)ä  ena  fqgvo       fylkes  dottor?' 
Gripir  kva{): 

31.  'It  mono])  alla       eipa  vinna 
fullfastlega,       fä  mono|)  halda; 

veret  liefr  Gjiika       gestr  eina  in'^tt  — 
mantat  liorska       Heimes  fostro.' 
Sigm-{)r  kva{): 

32.  'Hvärt  's  I)a,  Griper?       get  |)ess  fyr  raer! 
ser  ge|)leyse       I  grams  skape? 

skalk  vi|)  mey  |)a       m^lom  slita, 
es  alz  hugar       xmna  pottomk?' 
Giipir  kva|): 

33.  '1*11  ver|)r,  siklingr,       fyr  svikom  annars, 
mont  Grimhildar       gjalda  rä|)a: 

mon  bj6|)a  J)er       bjarthaddat  man, 
dottor  sina,       dregr  vel  at  gram,' 
Sigurf)!'  kva|): 

34.  'Monk  vif)  J)ä  Gunnar       gorva  lileyte 
ok  Gu|)rüno       ganga  at  eiga: 
fiülkv^ne  f)ä       fylker  vtere, 

ef  meintregar       mer  angra|)et.' 
Gripir  kva{): 

35.  'fik  mon  Grimhildr       gorva  vela, 
mon  Brynliildar       bi{)ja  fysa 

30,  3  mxn  ec  mey  |  na  R. 

31,  2  l.  faa?       .S  hefir  |)v  g.  R.       4  mantattv  R. 

32,  1  Hvart  er  R.  gett  ]>\'  |)ess  R;  vgl.  48  K  2  ser  |)v  g.  R. 
3  skalk  Sievers  Beitr.  6,  341]  er  ec  scal  R.      4  er  ec  allz  R. 

33  —  44.  Zu  dieser  strophenreihe  vgl.  die  ausführungen  Edxardis 
Germ.  27,  399  ff.,  denen  ich  aber  nur  in  einem  punkte  (s.  %u  41  ff.) 
folgen  konnte.     Näheres  im  eomm. 

33,  2  mt'wdo  R.       4  dregr  ho«  vel  R. 

34,  1*  Mvw  ec  R.  —  Der  halbvers  hat  zweisilbige  Senkung,  ebenso 
(typus  A)  35^''(?).  36*".  37'^".  45^'-.  50"^",  daxu  zweisilbige  eingangs- 
senkung  in  den  steigenden  typen  23^".  37^^(7).  5P^',  von  leichteren 
fällen  abgesehen.     S.  aber  auch  %u  45^"-.  51-^. 

35,  2  mvn  hon  br.  R. 
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Gunnare  til  handa,       Gotna  drotne; 
heitr  fljötla  fQr       fylkes  mö|)or.' 

Sigui-|)r  kva{): 

36.  'Mein  's  fyr  hondom  —       mak  Uta  J)at  — , 
ratar  gQrlega        rä|)  Sigvar|)ar, 

ef  ek  skal  m^rrar       meyjar  bifjja 
Q|)rom  til  handa,       es  unnak  vel.' 

Gripir  kvaj): 

37.  'Er  monof)  aller       eij)a  vinna 

Gunnarr  ok  ÜQgne,        en  J)il,  gramr,  {)ri{)e; 
Jia  litom  vixle|),       es  ä  leip  ero|), 
Gunnarr  ok  J)ü:        Griper  lygrat.' 

Sigur|n'  kva{): 

38.  'Hvi  gegner  |)at?       hvi  skolom  skipta 
litom  ok  lotom,       es  a,  leif)  erom? 
J)ar  mon  flär£e|)e       fylgja  annat 

atalt  me|)  qIIo;       enn  seg,  Griper!' 

Gripir  kva{): 

39.  'Lit  hefr  Gunnars       ok  Itete  hans, 
nifelsko  Jjina       ok  megenhyggjor; 

35,  3*  Der  halbvers  ist  aicf fallend,  insofern  die  erste  Senkung 
eigentlich  aus  drei  silben  besteht  (-L  w-  ^  x  |  _!_  x),  aber  schirerlich  an- 
zutasten, vgl.  36*'^.  Er  kann  aus  einem  älteren  Hede  herühergenommen 
sein  (ein  mdlahdttr  -  vers  nach  typus  E2  vs.?)  4  heitr  {)v  fliotliga  ß, 
gebessert  von  Sievers  Beitr.  6,  317. 

36,  1  Mein  ero  iyr  R,  gebessert  von  Sievers  Beitr.  6,  320.  ma 
ec  B,.  2  sigrrdar  R.  3"-  Z.  ef  mjerrar  skalk?  4"^  .<;.  xu  34^^.  4  lianda 
{)e«'ar  ec  vNa  vel  R.  In  der  hs.  ist  er  vergessen  (Bugge  FornJcv.  412^); 
die  metrische  besserung  nach  Sievers  Beitr.  6,  322.  Sievers'  zweiter 
Vorschlag  |)eirars  unnak  stellt  falschen  hauptstab  her,  vgl.  zu  29*. 

37,  2*  =  Hyndl.  27^^.  2^  Ziveisilbige  eingangssenkimg ,  oder  ist 
J)ü  zu  streichen  und  gramr  nominativisch  zu  fassen  (en  gramr  {)i'i|)e?), 
vgl.  Beitr.  6,328,  sowie  str.  20*.  53*.  ^^  ^viat  \\iom  vixla  R.  Mit 
recht  änderte  Bugge  fia  it  litom  vixlej)  (vgl.  4P);  it,  das  auch  in  der 
parallelsielle  fehlt,  tilgte  Sievers  Beitr.  6,  330.  4  lygr  ^igi  R,  ne 
lygrat  Grundtvig ,  lygrat  Sievers  Beitr.  6,  321. 

38,4  seg|)v  R. 

39,  1  hefw-  {)v  g.  R. 
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mont  fastna  |)er       framluncla|)a 
föstro  Heimes,       *ser  vfetr  fyr  J)yI*.' 

Sigurf«-  kvaj): 

40.  'Yerst  hyggjom  J)vi,       vandr  monk  heitenn 
Sigor|)r  ine|)  seggiom       at  svagQro; 

vildak  eige       velom  beita 
jofra  brü|)e        es  özta  veitk.' 

Gripir  kva|): 

41.  'Saman  mono  brullaiip       bje|)e  drukken  (43) 
Sigor|)ar  ok  Gunnars       I  sglom  Gjüka; 

|)ä  hQüiom  Yixle|),       es  heim  kome|), 
hefr  hvärr  fyr  |)vl       liyggjo  sina.' 

Sigurftr  kva{): 

42.  'Mon  goja  kvon       Gimnarr  eiga  (42) 

mserr  me|)  mQnRom        —  mer  seg,  Griper!   — , 
|)6t  hafe  J)rjär  ntetr       J)egns  brü|)r  hjä  mer 
snarlynd  sofet?       sKks  erot  döme.' 

Gripir  kvaJ): 

43.  '1*11  mont  hvüa,       hers  odvite  (41) 
mterr,  hjä  meyjo,       sem  m6f)er  se; 

39,  3  mvndv  R.  4''  Ein  elender  vers,  in  welchem  nicht  nur 
der  hauptstab  auf  ziveiter  hehung  bedenklich  ist  (s.  zu  29  *J.  Emiisch 
Hampismäl  s.  63  anm.  will  umstellen:  —  ser  Tsetr  fyi*  J)vi  —  |  fostro 
Heimes;  F.  Jonsson  ändert  ser  in  hyggsk.  Unrichtig  seheint  mir  Ed- 
zardis  Vorschlag  (Germ.  23 ,  331  a.  2),  fyrr  zu  lesen.  Die  corruptel  liegt 
vermiitlich  tiefer  (s.  den  comm.). 

40,  1.  2  vgl.  24'-  -.  —  2  at  sogoro  E,  xgl.  zu  24\  3  vilda  ec  R. 
4  brvj)'  R  {d.  i.  hr\])Y) ,  gebessert  von  Kph.  und  Rask.      er  ec  Qzta  ueitc  R. 

41 — 43.  Die  reilie^ifolge  der  Strophen  in  R  ist  43.  41.  42.  Biigge 
Fornkv.  210  ordnete  43.  42.  41,  Edzardi  Germ.  27.,  402  f.  erkannte  aber, 
dass  43  die  antwort  auf  42  enthält ;  freilich  verquickt  er  diese  richtige 
einsieht  mit  unnötigen  und  für  mich  unannehmbaren  ausführitngen.  Der 
anschluss  von  str.  41  an  das  vorausgehende  genügt.     Näheres  im  comm. 

41,  3  hämow  R,  gebessert  von  Rask.  er  it  lieim  R.  4  hef«r 
h\arr  oder  hverr  R. 

42,2  segöv  R.      3  })oat  R.      {)rjär,  nicht  \)r[av  verlangt  der  vers, 
da  auflösung  der  ztceiten  hebung  im  typus  A  ungewöhnlich  ist. 
43,  l''  vgl.  z,u  Eelg.  Hjqrv.  10-^.      2  sem  ^'m  ni.  R. 
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|)vi  mon  uppe,       mej)aii  qM  lifer, 
{)jö|)ar  |)engeU,       J)Itt  nafn  vesa.' 

Sigur{)r  kva|): 

44.  'Hve  mon  at  yn{)e       epter  ver|)a 
in»g{)  mep  niQuiiom?       mer  seg,  Griper! 
mon  Giinnare       til  gamans  rä{)et 

si|)an  verf)a       e|)a  sJQKom  mer'?' 

Gripir  kva|): 

45.  'Minner  |)ik  eipa,       mant  |)egja  |)6, 
ant  Gu{)runo       gojira  ra{)a; 

en  Brynhildr  fjykkesk       brü|)r  vargefen, 
snöt  fijr  velar       ser  at  liefnclom.' 
Sigurf)!-  kva{): 

46.  'Hvat  mon  at  botom       brüpr  sü  taka, 
es  velar  ver       vife  g0r|)om? 

hefr  snöt  af  mer       svarna  eif)a, 
enga  efnda,       en  imat  litet.' 
Gripir  kva{): 

47.  'Mon  Gunnare       gQrva  segja, 
at  eige  vel       eiJ)om  |)yrm|)er, 
J)äs  itr  konungr       af  QÜom  ling, 
Gjüka  arfe,       ä  gram  trü|)e.' 

Sigiir|)r  kva|): 

48.  'Hvärt  's  f)ä,  Griper?       get  Jjess  fyr  mer! 
monk  sa|)r  vesa       at  SQgo  fjeire, 


43,3.4  vgl.  23^- \ 

44,  2  segöv  R.      4  si|)'  R. 

45,  1*  S.XU  34^^.  Oder  ist  xtu  Lindern  Minnesk  ei{)a?  1''  maut] 
mattv  R.  Biigge  Fornkv.  210  ^  vermutete  muntu  aus  mättv  der  vorläge. 
2  antv  R.  3  Brynhildr  tvird  hier  als  Brynildi-  %.ic  sjjrechen,  vielleicht 
auch  zu  schreiben  sein  (Sievers  Beitr.  6,  315),  aber  2T^.  35"^  verlangt 
der  vers  Bryuhilde,  Brynhildar. 

46,  3  hefir  R. 

47,  1  Mvn  hon  g.  R.  2  at  ^v  e.  R.  {)yrmzVR,  gebessert  von 
Bask.       3  |)a  er  R. 

48,  1  Hvat  er  R,  geändert  von  Biigge  Fornkv.  412^,  vgl.  32 K 
get|)v  R.       2  mvu  ec  R. 

Sijmons,  Edda.  20 
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epa  lygr  a  mik       lofstel  kona 

ok  a  sjalfa  sik?       seg,  Giiper,  Jjat!' 

Gripir  kvaj): 

49.  'Mon  fyr  rei|)e       rik  brüf)r  vif)  Jjik 
ne  af  oftrega       allvel  skipa; 

vif)!'  {)ü  gojire       grand  aldrege, 
fiö  vif  konniigs       velom  beittof).' 

Sigur|)r  kva|): 

50.  'Mon  horsla'  Gunnarr       at  hvcjton  heiinar, 
Got|)ormr  ok  Hggne,       ganga  sijjan? 
mono  syner  Gjüka       ä  sifjnngom 

eggjar  rjöjm?       emi  seg,  Gnper!' 

Gripir  kvaj): 

51.  '1*11  's  Giif)rüno       grimt  of  hjarta, 

es  broftr  beniiar       |)er  til  bana  räj)a, 
ok  at  ongo  verfir       ynpe  si|)an 
vitro  vife:       veldr  |)vi  Grimhildr.' 

Sigur{)r  kva{): 

52.  'Skiljomk  heiler!       monat  skopein  vinna;  (53) 
nu  hefr,  Griper,  vel        gort  sem  beiddak; 

48,  4  segfiv  R. 

49,  1  l.  Mona?  Gph.  1,  292.       4  \)0  er  vif  R. 

50,  1  hvuton  R.  2  gvthormr  R.  Der  vers  scheint  xwar  eine 
verschleifbare  form  (Go|)ornir)  xu  verlangen;  da  aber  an  allen  anderen 
stellen,  wo  der  name  in  den  Eddaliedern  vorkommt ,  länge  der  ersten 
silbe  metrisch  erforderlich  ist,  verdient  auch  hier  die  form  Got|)ormr 
tind  somit  amiahme  zweisilbiger  Senkung  (vgl.  xu  34^"-)  den  vor- 
xug.  S**  af  sifivgoj«  iiier  R.  Die  lesart  im  text  nach  K.  Gislason 
Aarb.  1869,  s.  53;  über  den  gebrauch  des  phirals  s.  Njäla  II,  562  f. 
4  segdv  R. 

51,  1  Pa  er  R.  ofj  \m  R.  2  es  fe.lilt  R,  ergänzt  von  Qrundt- 
vig.  2*'  Zweisilbige  eingangssenkung ,  s.  xu  34^^.  Oder  ist  mit  Ste- 
igers Beitr.  6,  341  til  xu  streichen?  3  oc  in  R  übergeschrieben ,  es  fehlt 
vielleicht  besser  der  strophischen  gliederung  wegen.       4  grniii/Mr  R. 

52  nach  53  in  R,  timgestellt  von  Orundtvig.  —  2  nv  hef*r  f)v 
gr.  R.      sem  ec  beiddac  R. 
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fljott  mynder  |)ü        l'ri|ire  segja 
mina  t6ve,       ef  intetter  f)at.' 

Gripir  Ivvaf): 
53.  'I'vi  skal  Imggask        hers  odvite,  (52) 
sfi  mon  gipt  lage|)       a  grams  Sexe: 
monat  mtetro  iiiajir       a  mold  koma 
und  Solar  sJQt,       an  Sigor{)r  J)ykke!' 


52,  3  fliot  R.       4  ef  |)v  m.  R. 

53,  1   huggask  .S'.]  hv^^ra  |)ic  R.        4  gn  {)v  sigvr^r  {)iccw-  R, 


20^ 


XXII. 
Regeiismol. 

Das  lied,  richtiger  die  unter  obigem  titel  vereinigten,  durch 
prosa  verbundenen  bruchstücke  verschiedener  lieder,  findet  sich  voll- 
ständig überliefert  in  R  28b,  6  v.u.  —  30a,  11  v.u.  Str.  1.  2.  6, 
18  werden  auxih  angeführt  in  Ys.c.l4. 17;  str.13 — 26  incl.  auch 
in  Np.  c.  4.  5,  alle  ohtie  angäbe  der  quelle. 

Die  Überschrift  in  K  (mit  roter  tinte)  ist  fast  ganz  ver- 
wischt. Der  zweite  buchstabe  scheint  r  gewesen  zu  sein;  ferner 
glaubten  Wimmer  und  F.  Jönsson  (Phot.  s.  153)  zu  gewissen  Zeiten 
noch  fra  sigv(rj)i)  zu  erkennen,  nicht  aber  ira  regin.  Der  titel 
EegensmQl  rührt  von  Bugge  her;  der  früher  nach  papierabschrr. 
übliche  Sigor|3arkviJ)a  Qimor  verdient  keine  empfehlung ,  vgl.  Bugge 
Fornkv.  247  und  den  comm. 

Inwieweit  die  einzelnen  Strophen  von  anfang  an  zusammen- 
gehören, lässt  sich  schwerlich  noch  feststellen  (vgl.  zu  strr.  3.  4, 
zu  str.  5,  zu  sir.  11,  zur  prosa  vor  str.  13,  zu  strr.  19  —  25):  im 
comm.  wird  darüber  das  nähere  bemerkt  werden.  Der  Vs.  und 
dem  Np.  hat  der  als  EegensmQl  bezeichnete  abschnitt  der  lieder- 
sammlung  im  wesentlichen  in  der  überlieferten  gestalt  vorgelegen 
(Beitr.  3,  226  ff.   Zs.  f.  d.  Phil.  12,  98  ff.  109). 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten):  in  Pfeiffers 
Altn.  lesebuch  s.  67  ff.;  von  G.  Vigfusson,  Corp.  poet.  bor.  I,  32  ff. 
155  ff 

Litteratur:  s.  den  commentarband. 
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Kegeiismol. 

SigurJ)!-  gekk  til  stöps  Hjälpreks  ok  kaus  ser  af  best 
einn,  er  Grani  var  kalla[ir  sif^an.  fa  var  kominn  Eeginn 
til  Hjälpreks,  sonr  Hrei|)mars;  liann  var  liverjum  manni 
hagari  ok  dvergr  of  VQxt,  liann  var  vitr,  grimmr  ok  fJQl- 
5  kunnigr.  Regiun  veitti  Sigur|)i  föstr  ok  kenslu  ok  elska|)i 
liann  mJQk.  Hann  sag{)i  Sigurfii  frä  forellri  sinu  ok  f)eim 
atburj)nm,  at  OJoinn  ok  Hoenir  ok  Loki  liQf|)u  komit  til  And- 
varafors:  i  |)eim  forsi  var  fJQl|)i  fiska.  Einn  dvergr  liet  And- 
vari,  hann  var  iQngum  i  forsinum  i  geddu  llki  ok  fekk  ser 

10  {)ar  matar.  Otr  het  br6|)ir  värr,  kva{)  Reginn,  er  opt  for 
i  forsinn  i  otrs  liki;  hann  haf|)i  tckit  einn  lax  ok  sat  ä 
arbakkanum  ok  ät  blundandi.  Loki  laust  hann  me|)  steini 
til  bana;  pöttuz  jrsir  mjgk  hepnir  verit  hafa  ok  flogu  belg 
af  otriniim.     t'dt   sama  kveld   söttu   |)eir   gisting  til  Hreif)- 

15  mars   ok    syndu   veifji    sina.     I'ä   toku   ver  |)a  honduni   ok 

Pros.  Einl. :  3  sonr]  sonar  R,  son  Kp.  e.  3  (B.  55  ^^) ,  s.  u.  4  grimx 
R.  S  ff.  Die  Umstellungen  und  änderungoi,  icelche  Grundtvig  (Edda^ 
107.  227^)  in  unserem  prosastücke  vornimmt ,  sind  unstattliaft,  da  die 
tinrichtige  identißcierung  der  beiden  forse,  tcelche  in  der  darstellung 
der  Skäldskaparmäl  (SnE  I,  352.  II,  359)  sich  nicht  findet,  offenbar 
schon  dem  Sammler  xur  last  fällt  (s.  Zs.  f.  d.  Ph.  12,  98  a.  2  und  den 
comm.).     Die  Vs.  begeht  den  gleichen  fehler  auf  grund  unseres  texies. 

11  lags  R.       13  (^S?>  R. 

Pros.  Elnl.  ».  2—7:  Nf.  c.  3  (Fas.  I,  321.  B.  55^—56^:  fä  var  ok  kominn 
til  Hjälpreks  konungs  Reginn ,  son  Hreijmars ;  hann  var  liTerjum  manni  hagari  ok  dvergr 
a  v^xt,  vitr  ma{)r,  grimmr  ok  fj^lkimnigr.  Eeginn  kendi  SigurJ)i  mart  ok  elskapi  hann 
mJ9k.    Hann  segir  pa  frä  forellri  sinu  ok  svä  atburjium  undarligum. 

z.  8  —  20:  Vs.  c.  14  (Fas.  I,  152.  B.  113^-^^):  Einn  dvergr  het  Andvari  —  segii 
Eeginn  — ;  hann  var  jafnan  i  forsinum,  er  Andvarafors  heitir,  i  geddu  liki  ok  fekk  ser 
|iar  matar,  |)viat  {)ar  var  fJQl|)i  fiska  i  peim  forsi.  Otr  brojir  minn  för  jafnan  i  Jenna 
fors  ok  bar  upp  fiska  i  muniii  ser  ok  lagpi  einn  senn  ä  land.  OJiiun ,  Loki ,  Hoenir  foru 
leijar  sinnar  ok  komu  til  Andvanifors.  Otr  haffi  ])ä  tekit  einn  lax  ok  ät  blundandi  ä 
arbakkanum.  Loki  tök  einn  stein  ok  laust  otriiin  tU  bana.  JEsir  Jiöttuz  mj^k  hepnir 
af  vei{)i  sinni  ok  flugu  belg  af  otrinum.  fat  kveld  kömu  |)eir  til  Hreipmars  ok  s^'ndu 
honum  vei|)ina ;  J)ä  toku  Ter  Jiä  h^ndum  ok  l9g2)um  ä  f)ä  gjald  ok  fj^rlausn ,  at  Jeir  f  jidi 
beiginn  af  gulli  ok  hyldi  hann  utan  mej)  rauj)u  guUi.  J'ä  sendu  Jeir  Loka  at  afla  guUs- 
ins;  hann  kom  tu  Eänar  ok  fekk  net  hennar,  for  {)ä  til  Andvarafors  ok  kastaji  netinu 
fyrir  geddnna ,  en  hon  hljöp  i  netit.    Pä,  maelti  Loki :  folgen  str.  1.  2. 

[Zu  vergleichen  ist  die  selbsiämlige  darstellung  desselben  Stoffes  in  den  Skdldskpin. 
c.  39  (SnE  I,  352  f.  II,  359)  in  Ur/. 


308  Regensraijl. 

lQgI)uin  peim  fjnrlausn  at  fylla  otrbelginn  me{)  gulli  ok 
hylja  utaii  ok  me})  raul)u  gulli.  I'ä  sendu  ]-ieir  Loka  at  afla 
gullsins;  lianii  koui  til  Eäiiar  ok  l'ekk  net  hennar  ok  för  |)ä 
til  Andvarafors  ok  kasta{)i  iietinu  lyr  gedduua,  eii  hon  hljop 
20  1  netit.     ]f*ä  mselti  Loki: 

1.  'Hvat  's  |)at  fiska       es  rinn  flölje  i, 

kannat  [serj  vi|)  vite  varask? 
liaufof)  f)Itt       leys[tu]  lieljo  ör, 
finn  mer  lindar  loga!' 

Andvari  kva{): 

2.  'Andvare  ek  heite,       Oenn  het  minn  falber, 

margan  hefk  fors  of  faret; 
aumleg  norn        sköpomk  1  ärdaga, 
at  skyldak  i  vatne  va|)a.' 

Loki  kva]): 

3.  'Seg[{)u]  Jjat,  Andvare,       ef  [f)üj  eiga  vill 

lif  1  ly|3a  SQlom: 
hver  gJQld       faa  gumna  syner, 
ef  [{)eir]  hgggvask  or|)om  ä?' 
Andvari  kva]): 

4.  'OfrgJQld       faa  gumna  syner 

|)eirs  Va|)gelme  va|)a; 


1  auch  Vs.  e.  14  (Fas.  I,  152  f.  B.  113 ''--'y.  —  1  Hvat  er  RYs. 
rex  ß,  Renur  Ys.  4  ok  fian  Vs.  liadar  Muncli]  linar  R,  lionar  Ys. 
Zu  lind  {oder  linn)  'quelle'  s.  Bucjcje  Stud.  6.  389.  O.  Vigfüsson  Cpb. 
1,  469.  K.  Gislason  Efterl.  skr.  1,  182. 

2  auch  Vs.  c.  14  (Fas.  I,  153.  B.  113"  — 114').  Die  Überschrift 
fehlt  in  R  und  Ys.  —  1  /.  A.  heitek?  oIn  R,  o{)inn  Ys.,  vgl.  xu  Vsp. 
11\  SnE  II,  470.  553.  2  hefi  ek  RYs.  of  Ys.,  xm  R.  3  sköp- 
omk Bugge]  scop  oss  RYs.      4  at  ek  skylda  RYs. 

3.  4.  Die  beiden  stropken,  die  in  Vs.  nichts  entsprechendes  haben, 
scheinen  aus  einem  gnomischen  gedichte  an  misere  stelle  geraten  xu 
sein:  s.  Bugge  Fornkv.  213^.  413^  und  den  comm.  Der  name  Andvare 
3^  ist  vielleicht  unursprünglich.     Zu  str.  4  vgl.  auch  Eqv.  65. 

3.  R  hat  keine  Überschrift,  aber  in  x.  1  nach  auduari  die  u-orte 
({.  loki.  —  3  fa  R.       4  hgggvask]  l.  Ijügask?  Cpb.  1,  469. 

4.  Ueber Schrift  fehlt  in  R.  —  1  0fr  giold  fa  R.      2  ^ek  er  R. 
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ösapra  orja,       hverrs  a  luiiian  lyyr, 
ofiengo  leipa  liinar.' 

Loki  8:1  alt  giill  Jiat  er  Andvari  ätti.  Eu  er  luuiii  lial'j)i 
fram  reitt  g'ullit,  |>ä  hal'fti  luuiu  eptir  einu  liriiig-,  ok  tök  Loki 
|)ann  af  honuni.     Dvorgrinn   gekk  iim  i  steiiiinii  ok  nia?lti: 

5.  'I*at  skal  goll,       es  Gustr  atte, 
br0|)rom  tveini       at  bana  verf)a 
ok  Qf)lingom       ätta  at  röge; 
mon  mlns  fear       mange  njota.' 

^sir  reiddu  Hreipmari  feit  ok  trä|)ii  upp  otrbelginn  ok 

reistu  ä  foetr.    I'ä  skyldu  8esirnir  hla|)a  upp  giillinu  ok  hylja. 

Ell  er  fiat  var  g^rt,  gekk  Hreifimarr  fram  ok  sa  eitt  granahar 

ok  ba[)  liylja.     f  ä  dro  Ol^inn  fram  hringinii  Andvaranaut  ok 

5  hulfii  harit.     fä  kvaf)  Loki: 

6.  'Goll  's  J:ier  [iui|  reitt,        en  {)ü  gjgld  hefr 

mikel  haiifo{)s  mlns; 

4,  3.  4  rgl.  Richert  Ups.  univ.  drsskr.  1877,  s.  Sß  ff.  3  hverr 
er  K:  5.  xi(  Svipd.  II  48*. 

5.  Zu  dieser  sfrophe  s.  den  comm.  Obgleich  schon  der  sammler 
sie  hierher  gestellt  haben  vmss  und  auch  der  Verfasser  der  Vs.  sie  in 
diesem  xusanimenhang  gekannt  xu  haben  scheint  (s.  u.),  ist  die  str. 
mit  ihre^n  abweichenden  metruni  (xivei  dreisilbler)  schwerlich  ur- 
sprünglich. So  auch  Grundtvig  Edda^  227^;  vgl.  auch  Zs.  f.  d.  Pli. 
12,  100.  1.  2  i>i  R  von  anderer,  ettvas  jüngerer  hand  (Phot.  s.  1.54). 
2  bri^ei'um  tvem  R. 

Prosa  cor  6:  1  vp  R.  2  ^siru^'r  R.  3  grana  bar  R.  5  fä 
kva{)  Loki  fehlt  R,  uo  aber  in  str.  6'  tiach  uv  die  buchstaben  q.  l. 
stehen.  Die  Vs.  (s.  u.)  leitet  str.  6  ein  mit  den  u:orten  Fa  kvaf)  Loki. 
Allerdings  legt  U  der  SnE  (II,  360^^)  den  fluch  dem  Opinn  in  den 
nnind,  die  ausführlichere  redaction  der  SnE  aber  (I,  354'-'')  dem  Loki. 

6  auch  Vs.  c.  14  (Fas.  I,  153.  B.  IM'-'-'y.  —  1  Gvll  er  RTs. 
reitt  fehlt  R.       hefir  RVs.       2  raius  ha"fv{)S  RTs.    Da  die  form  haufoj) 

Prosa  vor  5  uiid  str.  5:  Vs.  c.  14  (Fas.  I,  153.  B.  114^-^):  Loki  ser  gull  |)at  er 
Andvari  ätti ;  eu  er  hann  haf{)i  framm  reitt  giülit ,  Ja  hafl)i  haiin  [eptir]  einn  hriug ,  ok 
tok  Loki  hann  af  honum.  Dvorgriiim  gekk  i  steininn  ok  mselti ,  at  hverjnm  skylrti  at 
bana  verja ,  er  fann  guUliring  wtti ,  ok  svä  alt  giillit. 

5:  vgl.  Skdldslcpm.  c.  39  (SnE  I,  354.  II,  359):  drergrinii  mjelti,  at  sä  baugr 
skyldi  verja  at  bana  livcrjiim  er  .etti  [skyldi  vera  hverjuni  h<?fuj)s  bani  er  ätti  r]. 

Prosa  VW  6:  Vs.  c.  14  (Fas.  1, 153.  B.  114^-^^):  JSsirnir  reiddu  Hrei|)mari  feit 
ok  träj)u  upp  otrbelginn  ok  settu  ä  foetr;   Jiä  skyldu  sesirnir  lilaj)a  upp  hjä  gullinu  ok 
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syne  J)inom       ver|)ra  s^la  skgpoj), 
|)at  's  ykkarr  beggja  bane.' 
Hrei{)marr  sag{)i: 

7.  'Gjafar  pü  gaft,       gaftat[tii]  ästgjafar, 

gaftat[tu]  af  heilom  hiig; 
fJQrve  y{)ro       skylclo])  [er]  firj)er  vesa, 
ef  vissak  |)at  fär  fyrer.' 
LoM  kva|): 

8.  'Enn  es  verra       —  ]Dat  vita  f)ykkjomk  — 

iii|)ja  strij)  of  *nept*: 
jgfra  oborna       hykk  Im  enn  vesa, 
es  |)at  's  til  hatrs  hugat.' 
Hrei|)maiT  kvaj): 

9.  'EanJ)o  golle       hykk  mik  ra|)a  mono, 

svä  lenge  sem  ek  life; 
hot  |)in       lirfejiomk  etke  lyf, 
ok  haldej)  heim  he|)an!' 

1  ^  icol  unbedingt  erforderlich  ist,  wird  sie  auch  hier  als  das  ursprüng- 
liche anzunehmen  sein.  In  diesem  falle  ist  aber  die  vorgenommene 
umstelhmg  notivendig ,  da  baufo|)S  nicht  den  schluss  der  cäsiirlosen 
%eile  im  Ijopahättr  bilden  kann.  3  verör  at  s.  Ys.  4  J)at  er  Ys., 
\at  verj)?-  R.      ykkar  Ys.       bam  R. 

7.  Die  Überschrift  Hrei{)marr.  s.  in  R  ?'?«  der  xeile.  —  4  ef  ec 
^^ssa  R.       iyr  R. 

8.  Die  Überschrift  Loki  kva|)  fehlt  in  R.  —  1  ^at  in  R  fast  als 
^er  zu  lesen.  Orundtvig  schreibt  {)ats.  Die  ganxe  zeile  lautete  viel- 
leicht ursprünglich:  VeiTa  ona's,  ])ats  vita  J)ykkjouik.  2  of]  \m  R. 
nept]  die  bisherigen  deutungen  dieses  u-ortes  sind  unbefriedigend.  Es 
kann  weder  =  nipt  stehen  tmd  'weib'  bedeuten,  noch  als  adjektiv  xu 
striJ)  aufgefasst  werden  ('aeerbum  posterorum  certamen'  Sv.  Egilsson 
Lex.  poet.  598^,  anders  F.  Jönsson  Eddal.  2,  126).  Man  verlangt  ein 
ivort  für  'gold'  (so  richtig  Holtxmann  Die  ältere  Edda  s.  384),  aber 
welches?       3  by^f^r  ec  R.       4  ^at  er  R. 

9.  Eine  Überschrift  fehlt  ztvar  ««  R,  aber  nach  gvüi  inx.lhat 
die  hs.  q.  h.  (=  kvaj)  Hi'ei{)marr).  —  1  hv^^  ec  R.  3  ist  kaum  richtig 
überliefert.     Der  haiiptstab  auf  hra;{)omk  ist  schwerlich  ursjrrimglich, 

hylja  utan.  En  er  pat  var  gijrt,  Ja  gekk  HreiJ)marr  framm  ok  sä  eitt  granahär  ok  ba{) 
hylja.  I'ä  drö  Ö|)inn  liringilm  af  hendi  ser  Andvaranaut  ok  hulpi  härit.  fä  kvaJ)  Loki : 
olg  t  str.  6. 
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Fafnir  ok  Reginn  krQf|)n  Hrei{)mar  nifigjalda  eptir  Otr 
br6|)ur  sinn.  Hann  kva])  nei  vi|);  en  Fafnir  lag'|)i  sverf)i 
Hrei{)mar  fQ|)ui-  sinn  sofanda.  Hreif)marr  ]iallaj)i  ä  doetr 
sinar : 

10.  'Lynghei|)r  ok  Lofnhei|H'!       vitef)  [mino]  life  faret, 
mart  's  {)ats  |)Qrf  |iear!' 
Lynghei{)i'  sag][)i: 
'Fq  mon  syster,       {)6t  fq^tor  misse, 
hefna  hlyra  harms.' 

Hiei{)maiT  kva{): 
11.  'AI  |)6  döttor,       dis  ulfhugof), 
ef  getrat  sun       vip  siklinge; 
fä  meyjo  mann       1  megenf)arfar, 
f)ä  mon  |)eirar  siinr       |)ins  harms  reka.' 
^a,  dö  Hreif)marr,  en  Fafnir  tok  gullit  alt.    "Pa  beiddiz 
Reginn   at  hafa  fQ]iurarf   sinn,   en  Fafnir  galt   |:)ar  nei  vi|). 
?ä  leita{)i  Reginn  räf)a  vi|)  Lynghei|)i,  systnr  sina,  hvernig 
hann  skyldi  heimta  fQ|)urarf  sinn.     Hon  kvaf): 
12.  'Br6f)or  kvef)ja       skalt[u]  bllj)lega 
arfs  ok  öf)ra  hugar; 
esa  f)at  huft       at  [fiü]  hjorve  skyler 
kvepja  Fäfne  fear.' 

vielmehr  scheint  in  der  erstell  lialbxeile  ein  vokalisch  anlautendes  wort 
ausgefallen  xu  sein,  sodass  etke  den  hauptstab  trug.  —  ecki  lyf  R. 
4  vgl.  Svipd.  II  3*.  —  Beachtenswert  sind  hier  und  10^  die  drei 
reimstäbe  in  der  cästirlosen  xeile  des  IJöpahättr.  Weitere  beispiele  s. 
XU  Fdfn.  11-, 

Prosa  vor  10:  3  kall'  R. 

10,  2  mart  er  ^at  er  R.  |)i;ir  R.  3  vorher  hat  R  Lyugei{)r  s. 
in  der  xeile.  —  Fq  Munch  (Yk)]  Far  R.       4  härms  R. 

11,  Die  Strophe  in  fornyrpislag  liier  unecht:  Bugge  Fornkv.  413^, 
vgl.  den  comni.  —  Die  Überschrift  fehlt  in  R,  aber  in  x.  1  nach 
ÜLotivr  hat  die  hs.  q.  h.  —  1  AI  |)y  |)o  R.  2  ef  J)v  g.  R.  3  fa  J)v 
mey  maN  R. 

Prosa  vor  12:  3  reigLx  R. 

12,  1  Brvöar  R.  3  li(jft  R,  ivas  ich  nicht  mit  Bugge  Fornkv. 
413^  als  hajft  'dienlich,  nüfxlich',  sondern  als  höft  'passend,  gexie- 
mend'  verstehe.      4  fiär  R. 
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Pessa  hluti  sagfi  Reginn  Sigur|)i. 

Einn    dag,   er   liann    kom   til  hiisa  Regins,  var  lionum 
vel  fagnat.     Reginn  kvaf): 
[B]   13.  'Komenn  es  liingat       konr  Sigmnndar, 

seggr  enn  snaiTäJ)e,       til  sala  varra; 

m6{)  hefr  meira       an  ma|)r  gamall, 

es  mer  fangs  yqn       at  frekom  iilfe. 
[B]   14.  Ek  mon  fö{)a       folkdjarfan  gram: 

nü  's  Yngva  konr       me\)  oss  komenn; 

sjä  mon  ra?ser       rikstr  und  solo, 

|)rymr  of  q11  lond       0rlQgsimo.' 

Sigur|)r  var  J)ä  jafnan  me|)  Regln,  ok  sagj)i  hann  Sig- 

nrj)i,   at  Fäfnir  lä  ä  Gnitahei})i   ok  var  i  orms  liki.     Hann 

atti  a3gishjälm,  er  q11  kvikvendi  hraedduz  vif).    Reginn  gorJDi 

Sigur|)i   sver|),   er  Gramr  het:   ])at  var   svä  hvast,   at  hann 

Prosa  vor  13:  2  eiN  mit  kleinem  e  iind  kein  punkt  vorher  in  ^. 
—  Die  beiden  folgetiden  strr.  13.  14  sind  vom  sammler  nnriehtig  auf- 
gefasst;  sie  enthalten  offenbar  Regins  tvorte,  da  der  junge  Sigurd  zum 
ersten  male  xu  ihm  kommt.  Natürlich  ist  eine  Versetzung  der  Strophen 
in  die  einl.  prosa  xu  Reg.  völlig  unstatthaft  [s.  DA  V,  361] . 

13  —  26  auch  Nß.  c.  4  (Fas.  I,  321  ff.  B.  56'  ff.);  vgl.  dazu  Zs.  f 
d.  Ph.  12,  88  ff. 

13,  1  konr  RE,  sonr  F.  3  mof)  R,  megn  EF.  hefir  alle. 
meira  R,  mikit  EF.  an]  ex  R,  en  E,  en  ek  F.  4  oc  er  mer  R; 
/.  ok  eromk?  Der  halbvers  bleibt  aber  bedenklich;  Gering  schlägt  vor 
fangs  {)ykkjomk  vqn.       at  RE,  af  F. 

14  vorher  in  F  ok  enn  quad  hann.  —  1  fQöa  R,  frfeda  EF.  2  nv 
er  alle.  3  r^sw-  R.  4  of]  \m  R.  Qrlog  siuio  R.  —  Die  xeile  lautet 
in  X|>.:  fraegr  um  l^nd  qII  af  [med  F]  iofi  sinu. 

Prosa  vor  15:  3  q11]  oS  R.       4  gram  R. 

Prosa  vor  13:  Np.  c.  4  (Fas.  I,  321.  B.  56^-^):  Pat  var  einn  dag,  er  [at  F]  ver 
Sigur{)r  [S.  om  F]  komum  til  hüsa  Regins,  [ok  add  F]  var  Sigurfi  Jiar  vel  fagnat.  Wi 
kva])  Roginn  visu  [{lessa  add  Fj :  folgen  str.  13.  14. 

Prosa  vor  15:  Nf.  c.  4  (Fas.  I,  322.  B.  57'"-^") :  Sigurlir  var  pä  jafnan  ine{)  Regin, 
ok  hann  sag{)i  honum  mart  frä  [af  F]  Fäfni ,  or  hann  lä  a  Gnitahei})!  [gnipah.  EF]  i 
orms  liki,  [ok  add  Fj  hann  var  undarliga  niikill  vexti.  Reginn  gor})!  Sigurjii  sverj),  er 
Gramr  het :  ])at  var  svä  snarpeggjat ,  at  hann  brä  J)vi  i  äna  Rin  ok  let  reka  [ofan  add  F] 
at  ullarlagj)  fyrir  strauminum ,  ok  tök  i  suiidr  lag|)inn  sem  vatnit  [s.  v.  om  Fj.  Si{)an 
klauf  Sigur{)r  me})  sverjjinu  stejija  Regins.  Eptir  Jat  eggjajii  Reginn  Sigurfi  at  drepa 
Fäfni  bröl)nr  sinn.  Sigurjir  kva{)  Jiä  visu  [ok  kva|)  visu  {jessa  F] :  folgt  str.  15.  —  Vgl. 
auch  %u  diesem  prosaslückc:  Vs.  c.  15  (Fas.  I,  154  f.  B.  115^—116'),  sowie  xu  str.  15: 


Regensmyl.  313 

5  brä  {)vi  ofan  I  Ein  ok  let  reka  iillarlagj)  fyr  straumi,  ok  tök 
1   suudr    lagf)inn    sem    vatnit.     t'vi    sverfii    klaiif  Sigur{)r   i 
sundr   stefija  Regins.     Eptir   [tat  eggja]H   Ecginn  SigurJ)   at 
vega  Fafni;  hann  sagj)i: 
[B]   15.  'Hott  mono  lilteja       Hundings  syner, 

{)eirs  Eylima       aldrs  synjo{)o, 

ef  meirr  t^'ggja        munar  at  sßkja 

hringa  rauja       an  hefnd  fQf)or.' 

Hjälprekr    konungr    fekk    Sigiirpi    skipali|j    til    tQ{)ur- 
hefnda.     I*eir    fengu    storm   mikinn   ok  beittn  fyr   bergsngs 
ngkkura.     Mapr  einn  st6|)  a  berginu  ok  kvaj^: 
[B]   IG.  'Hverer  ri{)a  [)ar       Rt^vels  hestom 
liQvar  uuner,       haf  gi^^mjanda? 
seglvigg  ero       sveita  stokken, 
raonat  vägmarar       vind  of  standask.' 

Prosa  vor  15:  8  hann  sag|)i]  h'  s.  B. 

15,  2  {)eir  {in  R  geschr.  {)r)  er  alle.  synioöo  R,  VQrnuöu  EF. 
3  meiEK,  inik  EF.  tieia  R,  tregarE,  tegar  F.  mvnarR,  nieir  E, 
mfeiiT  F.       4  hefud  RE,  hefona  F.       fa-övr  R,  fedr  E,  fddur  F. 

Prosa  vor  16 :  2  f.  bergs  nas  aacqi'ara  R. 

16,1  Hvenir  R.  fiarR,  her  EF.  2  liavar  vnjV  R,  hafii  unnar 
EF.  hafRE,  liafiF.  3  segl  vig  ero  R ,  eru  segl  vor  E F.  sveita  R, 
siafiE,  siofiü  F.  4  mvnat  R,  mv«  at  E,  munu  at  F.  vägmarar  R, 
väpnaöir  EF.       of  EF,  \m  R. 

Vs.  c.  15  (Fas.  1, 155.  B.  116^' -):  Sigurpr  svarar:  'Efna  munum  ver,  ok  |)ö  annat  fyrr, 
at  hefna  fijjiur  mins ';  und  Vs.  c.  16  (Fas.  1, 156.  B.  116^^'  ^) :  ' Gera  skal  ])at ,  ok  |)6  aiinat 
fyrr,  at  hefna  Sigmundar  konvings  ok  annarra  freenda  varra,  er  |)ar  fellu  i  Jieiri  orrostu'. 

Skäldskpm.  c.  40,  nur  in  r  (SnE  I,  356  f.) :  Reginn  sagjii  honum  (Sigurpi)  til 
hvar  Fäfnir  lä  ä  gullinu,  ok  eggjaji  hann  at  soekja  gullit.  J'a  ger|)i  Keginn  sverj)  — 
pat  er  Gramr  — ,  at  svä  hvast  var ,  at  Sigur{)r  bra  nijir  i  rennanda  vatn ,  ok  tok  i  sundr 
ullarlagj)  er  rak  f jTir  strauminum  at  srerfsegginjü.  fvineest  klauf  Signrjr  stepja  Regins 
ofan  i  stokkion  me|)  sver|)inu. 

Prosa  vor  16:  Np.  c.  4  (Fas.  I,  322.  B.  57^'--^).  c.  5  (Fas.  I,  824.  B.  59<^-^J: 
(Eptir  |)etta  b^T  Sigurfr  ferj)  sina  ok  setlar  at  herja  ä  Hundings  sonu) ,  ok  fjer  Hjälprekr 

konungr  honum  mart  lij)   ok  nQkkur  herskip Sfjan  sigldu  ver 

su|)r  me{)  landi ;  pä  fengu  ver  gerninga  -  vej)r  stör ,  J)at  kendu  menn  [ok  kendu  J)at  margir 
F]  Hundiugssonum.  SiJ)an  sigldu  ver  iKjkkuru  landhallara;  pa  säm  ver  mann  einn  ä  bjarg- 
snijs  [biarg  |  snös  nokkuiTe  F] ,  er  gekk  fram  af  sjövarhQmrum ;  (hann  var  i  heklu  groenni 
ok  bläm  brökiim ,  upphäva  skiia  ok  knepta  at  legg ,  laufsprota  i  hendi  [statt  upphäva  — 
laufsprota :  ok  knepta  skö  ä  fötum  upphäva  ok  spjöt  F]) ;  Jessi  mafir  Ijüftar  ä  oss  ok  kvaf) : 
folgen  Str.  16—18. 

Prosa  vor  16  und  str.  16.  17:  Vs.  c.  17  (Fas.  I,  156  f.  B.  117^^-)  ■■  Ok  er  {leir 
sigldu  framm  fj'rir  bergn9S  nykkiura,  |)ä,  kallajii  ma|)r  upp  ä  skipit  ok  spjTr,  hverr  fyrir 
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Eeginn  svaraj)i: 
[B]  17.  'Her  'o  ver  SigvQrf)r       ä  sjetreom, 

es  oss  byrr  gefenn       vi|)  bana  sjalfan; 
feUr  bratr  breke       brQndom  h^re, 
hlunnvigg  hrapa;       hverr  spjrr  at  f)Yi?' 

Hüikarr  kva{): 
[B]   18.  'Hnikar  lieto  mik,       ])äs  hugen  gladde, 
Yglsungr  unge,       ok  veget  haf|)e; 
nü  matt  kalla       karl  af  berge 
Feng  ej)a  FJQlne  —       far  vilk  J)iggja.' 
I'eir  viku  at  landi,  ok  gekk  kaii  ä  skip,  ok  lgegj)i  J)ä 
ve|)rit.     Sigurpr  kvap: 

17  vorher  Reginn  s\  in  R  in  der  xeile,  Regina  kvaj)  i  nioti  Xp. 
—  1  'o]  ro  E,  ero  R,  eru  F.  sigvrör  alle,  as^  triam  R,  a  sia  komnii- 
EF.  3  bratt  EF.  brondow  RF,  llQmrv??^  E.  h^ri  R,  hterra.  F, 
fehlt  E. 

18  auch  Vs.  c.  17  (Fas.  I,  157.  B.  117^'^^).  —  Eine  Überschrift 
fehlt  in  R;  in  Xp.  vor  der  str.  Hekluma{)r  (Heklumadrinn  F)  kva{);  in 
Vs.  bann  svarar.  —  1  Hnicar  Ts.  tind  Xj). ,  HnicaR  R.  heto  RYsE, 
hetö  F.  —  Die  naheliegende  Vermutung,  Hnikarr  ketomk  sei  das  ur- 
sprüngliche, tcird  durch  die  metrik  verboten.  Die  kürxe  des  i  von 
Hnikarr  ist  gesichert  durch  Orimn.  47^.  Fragtnm.  in  SnE  9,  1^.  Es 
ist  also  tgpus  D  4  mit  verschleifter  erster  hebiing  anxunehmcn.  {)a  er 
alle.  hvglN  R,  ek  hvginn  Ts,  hvgin  E,  bvg  F.  gladde  ae<s  gladdac 
gebessert  in  R  (s.  Ark.  2,  121  f.),  gladdi  Ys.  imd  Kj>.  2  vngi  RVs, 
vida  Xj>.  —  Ich  fasse  VQlsungr  unge  als  voc. ,  gladde  tind  haf{)e  imper- 
sönlich (s.  den  comin.).  vegit  R  imd  Xj>. ,  v^ghat  Ts.  3  mattv  alle. 
af  RTs.,  a  Xj>.       be?-gi  R,  bjargi  Ts.  und  Xjj.       4  vil  ec  alle. 

Prosa  «/-or  i9 ;  Die  worte  Sigur{)r  kva|)  fehlen  in  R.  Der  Np.  hat 
vor  str.  19  (B.  61  ^ :  SigmJ)r  kva{)  til  heklumanns. 

li{)inu  eigi  at  räja.   Honum  var  sagt ,  at  ])ar  var  hijfjingi  Sigurpr  Sigmundarson 

feir  spurjiu  hann  at  nafni.    Hann  svarar:  folgt  str.  18. 

Prosa  VW  19:  Nß.  c.  5  (Fas.  I,  325.  B.  60^^—61*):  H  viku  ver  at  landi,  ok 
l^egpi  skjött  vejirit ,  ok  baj)  Sigurjir  karl  ganga  üt  ä  skip;  hann  gerji  svä;  \k  varj)  hinn 
bozti  byrr  \^ä.  feil  I)egar  vojrit  ok  gerjii  hinn  bozta  byr  F].  (Karl  sottiz  nijir  fyrir  kne 
Sigorfii  ok  var  inJQk  mäldjarfr  [makräjir  FJ ;  hann  spuijii ,  ef  SigurJ)r  vildi  nykkut  rä|)  at 
honum  Jiggja.  Sigur|)r  sagjiz  [kvoz  F]  vüja  ok  kvez  |)at  hyggja  at  karl  [ok  sagjiz  Jat 
at  hann  F]  mundi  rajjdrjiigr  verja,  ef  hann  vildi  [m9nnum  add  F]  gagn  gera.)  Sigurjr 
kva|)  til  heklumanns :  folgt  str.  19. 

Vs.  c.  17  (Fas.  1, 157.  B.  117"-^):  fair  viku  at  landi  ok  t6ku  karl  i  skip  sin; 
J»a  tök  af  vej)rit,  (ok  fara,  unz  Jicir  koma  at  landi  i  riki  Hundingssona;  J)ä  hvarf  rj9lnir). 
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19.  'Seg[|)ii]  mer  |)at,  Hnikarr,    alz  [{)ü]  hv()rtveggja  veizt 

go|)a  heill  ok  guma: 
liver  bQzt  ero,       ef  berjask  skal, 
heill  at  sver|)a  svipon?' 
Hnikarr  kvaj): 

20.  'MQrg  ero  g6|),       ef  gumar  visse, 

lieill  at  sverf)a  svij^on; 
dyggva  fylgjo       hykk  ens  d0kkva  vesa 
[at]  hrottameif)e  hrafns. 

21.  I'at  es  annat,       ef  |)ü  'st  i'it  of  komeua 

ok  est  ä  braut  buenn: 
tvaa  ])u  lltr       ä  tae  standa 
hr6|)rfiisa  liale. 

22.  I'at  's  et  |)ri|)ja,       ef  [|)ü]  {)j6ta  lieyrer 

ulf  und  asklimom: 
heilla  aujet       ver|)r  f)er  af  hjalmstQfom, 
ef  [Im]  ser  fä  fyrre  fara. 

19  —  25.  Die  Strophen  sind  schwerlich  von  hause  ans  für  den 
xusammenhang ,  in  dem  sie  hier  erscheinen,  bestimmt  gewesen.  Dafür, 
dass  Hnikarr  19^  unursprünglich  ist,  scheint  xii  sprechen,  dass  das 
reimwort  hvQrtveggja  metrisch  und  stilistisch  wenig  anspreehejid  ist  und 
leicht  ein  älteres  b£ej)e  verdrängt  haben  kann,  als  xu  HnikaiT  ein  Stab- 
reim nötig  icurde.  Einen  späteren  xusatx  bilden  die  strr.  24.  25,  eine 
interpolation  dritten  grades  endlich  ist  str.  23.    Näheres  im  comm. 

19,  1  allz  {)v  RF,  allztv  E.  3"  hveriar  eru  (vorv  E)  beztar  EF. 
4  heill  R,  heillir  EF.       svipon  R,  svipan  EF. 

20  vorher  in  R  hnic.  q.  in  der  xeile;  auch  in  Np.  Hnikarr  kva,^. 
—  1^  ef  gumnar  vita  EF.  2  svipon  R,  svipan  EF.  3  dyggua  F, 
dyggia  RE.  hye  ec  ens  R,  hygg  ens  F,  hygg  ek  at  ins  E.  4  at 
hi'otta  meiöi  hrafns  R,  af  hrotta  meiöa  hi'api  EF.  —  at  vofi  F.  Jans- 
sen mit  recht  gestrichen. 

21,  1  {)v  ert  alle.  üt  of]  vt  \m  R,  \m  vin  E,  um  F.  2  ert 
abra-t  R,  til  brottferdar  EF.  3  tva  alle,  ataistanda  R,  a  tai  standa 
E,  ara  j  standa  F.  4  hro^r  fvsa  R,  hrodrfulla  EF.  hali  R,  hale  F, 
haUi  E. 

22 ,  1  fat  er  alle.  2  vnd  asc  \imom  R  (xwischen  asc  tmd  limom 
ist  vi{)ö  ausradiert),  undir  asMnum  EF.  3  hialmstQfvm  E,  healnis  | 
töfum  F,  hilm  stoiom  R.  4  s^r  R,  litr  EF.  fjRi  R,  fyri  E, 
fyrr  F. 
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[23.  Engl-  skal  giimna       i  gögii  vega 
si{)  skinande       systor  Mäna; 
J)eir  sigr  hafa       es  sea  kimno, 
hJQrleiks  livater,       e|)a  hamalt  fyllqa.] 

24.  pat  's  fcir  miket,       ef  [fiü]  föte  drepr, 

J)ars  [J)ü]  at  vige  Te{)r: 
tälardiser       standa  [|)er]  a  tvter  hlipar 
ok  vilja  |)ik  savan  sea. 

25.  Kem|)r  ok  J)veg'enn       skal  könna  liverr 

ok  at  raonie  metr: 
[|Dvit]  usynt  es        livar  at  apne  komr; 
ilt  's  fyi'  heill  at  hi-apa.' 

Signr|)r  ätti  on'ostn  mikla  vij)  Lyngva  Hundingsson  ok 
bra?|)r  hans;  |)ar  feil  Lyngvi  ok  |)eir  I)rir  LroeJ)r.  Eptir  orr- 
ostu  kva|)  Reginn: 


23,  1  Engl-  R,  Engl  EF;  erstere  form  ist  metrisch  rorxuxiehen 
(vgl.  auch  K.  Gislason  Xjdla  II,  565  a.  205).  gogn  R,  gegu  EF. 
2  scinandi  RE,  sitiande  F.  3  er  RE,  sem  F.  sia  alle.  4  statt 
ej)a  vermtde  ich  es;  die  halbstr.  muss  aussagen:  'nur  solche  kämpf  er 
dürfen  auf  den  sieg  rechnen,  die  sehen  können  (nicht  geblendet  iverden 
von  der  abendsonne) ,  wenn  sie  ihre  mannschaft  ordneti',  s.  den  comm. 

24,  1  fat  er  alle.  2  {)ä  er  at  vigi  vegi-  IS^J).  3  talar  diS^V  R. 
4  sia  alle. 

25,  1.  2  vgl.  Eqv.  6P,  dazu  Müllenhoff  DA  V,  WO  und  den  comm. 
—  1  Kem{);-,  so  R,  Kemdr  EF.  IcQxa  R,  kennaz  E,  kennazst  F.  2  at 
morni  R,  af  niin»e  F,  af  mmn\m  E.  3  ^riat  alle.  osynt  R,  ovist 
EF.  hvar  at  RE,  huat  er  F.  apni  R,  aptni  E,  aftnni  F.  4  ilt 
er  alle.  hjr  R,  firir  EF.  —  Die  xeile  ist  mir  tmrerständlich,  wenig- 
stens in  de7n  Zusammenhang ,  in  nelchem  sie  überliefert  ist. 

Prosa  vor  26:  Zivischen  hrapa.  {25*)  und  Sigvrör  ^.  1  ist  in  R 
mit  roter  tinte  cap.  {d.  h.  capitulum)  geschrieben ;  das  S  von  Sigvrör  ist 
etuas  grösser  als  die  geu-öhnUchen  initialen. 

Prosa  vor  26:  vgl.  A?.  c.  5  (Fas.  I,  327  f.  B.  63''—  64^).  Der  schluss  des  bär. 
abschnittes  lautet:  Var  {)ä  til  [I)ä  um  fiat  F]  talat,  hvern  daul)a  Lyngvi  skyldi  hafa.  Reg- 
inn lag])i  I)at  til  rä{)s ,  at  rista  skyldi  blöfQrn  k  baki  honum  [ok  svä  var  gert  add  EJ ; 
tök  Reginn  ^k  viji  sver|)i  sinn  af  mer  ok  reist  [risti  E]  me{)  t)vi  bak  Lyngva,  svä  at 
hann  skar  rilin  fra  hrygginum  ,  ok  dro  I)ar  üt  lungtin.  Sva  do  Lyngvi  mej  mikilli  hreysti. 
Pd  kval)  Reginn:  folgt  str.  26.  —  [Vgl.  auch  die  Schilderung  der  Vs.  c.  17  (Fas.  I,  157  ff. 
B.  117^^  ff.)]. 
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[BJ   20.  'Nu  's  blupogv  nvn       bitvoni  lij(ji-vo 

bana  Sigmundar       a  bake  risteiin; 

far  vas  frenire,       säs  fold  lyje, 

hilmes  arfe,       ok  lingen  gladde.' 
Heim  for  SignrJ)r  til  Hjalpreks;  J)a  eggjajDi  Reginu  Sig- 
iirji  til  at  vega  Fafni. 

26,  1  Nv  er  alle.  bitrom  RE,  breidum  F.  3»  färr  var  EF, 
öngi"  er  R.  —  x,.3.A  sind  ron  Tjyngvi,  nicht  von  Sigurd  zu  versfehen, 
irie  es  in  R  allerdings  der  fall  scheint.  Anders  Zupitza  Zs.  f.  d.  Pli. 
1 ,  446  imd  Edzardi  Helden- sagen  s.  406;  letzterer  will  3^  y\])Y  lesen, 
n-as  die  nietrik  verbietet,  sas  fold  iy{)e  ok  hugen  gladde  l/eisst  einfach 
'streitbar';  der  tcechsel  des  conj.  und  ind.praet.  (ry{)e  —  gladde)  ist  alt- 
germanisch  (s.  den  comtn.)  [DA  V,  363] .  —  3^  sa  er  alle.  ryfti  RE, 
ridur  F.       4  ai'li  R;  nefi  E,  bnefui  F.       bvgin  RF,  bvgm«  E. 

Sehlussprosa :  Nach  vega  fafni.  folgt  in  R  Sigvrßr.  oc  regi?^w  ns7v. 
(d.  h.  icas  in  vorliegender  ausg.  als  prosaische  einleitung  zu  Fdfn.  ge- 
drttckt  ist),  ohne  dass  irgendu-ie  der  anfang  eines  neuen  abschnitts  an- 
gedeutet wäre.  Die  liergebrachte  und  praktisch  nicht  tvol  entbeJ/rliche 
trennung  der  prosa  zwischen  Reg.  26  und  Fdfn.  1  ist  also  durchaus 
willkürlich  (s.  Einl.  §  22). 


XXIII. 
Fäfnesmol. 

Das  gedieht  ist  vollständig  erhalten  in  ß  30a,  10  v.  u.  bis 
31b,  9  V.  u.  Str.  13  wird  auch  atigeführt  in  der  Gylfaginning 
c.  15  (SnE  I,  72.  II,  263),  strr.  32.  33  in  der  üherarheitung  der 
Skdldskaparmäl  c.  40  (SnE  I,  358  f.),  str.  6^-^  in  der  Sverris 
saga  (Fms.  VIII,  409.  Fiat.  II,  686.  Konunga  sqgur  udg.  af  Unger 
[Chria  1873]  s.  183) ,  alle  ohne  angäbe  der  quelle.  In  Vs.  ist  das 
lied  benutzt. 

Ueberschrift  in  R  fra  da'|)a  fafnis  mit  roter  tinte,  aber  jetzt 
sehr  verblasst,  unmittelbar  vor  str.  1;  der  titel  FäfnesniQl  ist  nach 
paplerabschrr.  von  den  herausgebern  aufgenomm.en,  freilich  nur 
für  den  ersten  abschnitt  des  im  wesentlichen  (s.  zu  strr.  11  — 15. 
29.  32  ff.)  einlieitlichen  gedichtes  völlig  passend. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten) :  in  G.  Vig- 
füssons  Corp.  j^oet.  bor.  I,  34  ff.  157  f. 

Litteratur:  s.  den  eommentarband. 
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Fdfnesmql. 

Sigurf)r  ok  Reginn  föru  upp  ä  Gnitahei{)i  ok  liittu  |)ar 
slöf)  Fafnis,  {)ä  er  hann  skrei|)  til  vaz.  I*ar  g0r|)i  Sigur{)r 
grqf  mikla  ä  veginum  ok  gekk  SigurJ)r  |)ar  1.  En  er  Fäfnir 
skreif)  af  gullinu,  bles  hann  eitri,  ok  hraut  |)at  fyr  ofan 
5  hgfuf)  Sigur|)i.  En  er  Fäfnir  skreip  yfir  grgfna,  J)ä  lag{)i 
Sigiir{)r  hann  me|)  sverj3i  til  hjarta.  Fäfnir  hristi  sik  ok 
bar|)i  hQf|)i  ok  spor|)i.  Sigurfr  hljop  6r  grQfinni,  ok  sä  |)ä 
hvärr  annan.     Fäfnir  kvaf): 

Frä   dauja  Fäfnes. 

1.  'Sveinnok  sveinn!      hverjoni  est[u],  sveinn,  of  borenn? 

hverra  est[ii]  manna  niQgr? 
es  [f)ü]  ä  Fäfne  rautt       [l>üin]  enn  fräna  m^ke: 

stQndomk  til  hjarta  hJQri-.' 
Sigurpr  dul|)i  nafns  sins  fyr  J)yi  at  |)at  var  trüa  |)eira 
1  forneskjii,  at  orj)  feigs  manns  m^etti  mikit,  ef  hann  bQlva|)i 
ovin  sinum  niep  nafni.     Hann  kvap: 

2.  'GQfokt  dyr  heitek,       en  [ek]  genget  hefk 

enn  m6J)orlaiise  mggr; 
fQpor  [ek]  äkka       sem  fira  syner, 
^  gengk  einn  saman.' 

Pros.  Eiul. :  vgl.  zur  schlussprosa  der  Reg.  —  1  vp  R. 

1,  1  SYeixiv  boriiN'  R  (das  xiceite  i  von  sveiNiv  sieht  aus,  als 
wäre  es  erst  nachgetragen),  gebessert  von  Bugge  (sveinn!  um  b.)  nach 
Svipd.  II  6^.  2  vgl.  Svipd.  II  6-.  3  es  vielleicht  unursprüng- 
lich?     rajt  R. 

2,  1  heitek]  ec  heiti  R.  4  ae  fehlt  R,  ergänzt  von  Bugge. 
geng  ec  R. 

[Mit  der  pros.  EM.  vgl.  Skäldsk.  c.  40  (SnE  I,  358  ^-^j,  sowie  die  ausführlichere 
darstellung  der  Vs.  c.  18  (Fas.  I,  159  f.  B.  119^  —  120^)  und  daxu  Beitr.  3,  230 f.  Zs.  f. 
d.  Ph.  12, 105]. 

1:  Vs.  c.  18  (Fas.  I,  160.  B.  120^-^):  (Ok  er  Fäfnir  fekk  banasär,  spur{)i  hann) : 
'  Hverr  ertu ,  epa  hverr  er  pinn  fa{)ir ,  ejia  hver  er  tett  |)in ,  er  {)ü  vart  svä  djarfr ,  at  Jiü 
J)or|)ir  at  bera  vapn  a  mik?' 

2:  Vs.  e.  18  (Fas.  I,  160.  B.120*-^):  Sigur{)r  svarar:  '^tt  min  er  m9unum 
ükimnig  {vgl.  str.  4 ») ,  ek  heiti  ggfugt  d^r  ok  ä  ek  engan  fgjjur  ne  m6|)ur ,  ok  einn  saman 
hefi  ek  farit.' 

Sijmons,  Edda.  21 
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Fafiiir  kva{): 
3.  '[Veiztu.]  ef  fopor  ne  ättat       sem  fira  syner, 
af  hverjo  vast[u]  undre  alenn? 


Sigur|)r  kvaf): 

4.  '^tterne  mitt       kTeJ)k  |)er  ökunnekt  vesa 

ok  mik  sjalfan  et  sama: 
SigvQr|)r  heitek,       Sigmundr  het  minn  fa|)er, 
es  hefk  |)ik  vqpnom  veget.' 

Fäfnir  kva{): 

5.  'HveiT  |)ik  hvatte?       hvi  hvetjask  lezt 

mino  fJQrve  at  fara? 
eun  fräneyge  sveinn!        [|)ü]  ätter  fgpor  bitran, 
*äboriio  skjör  ä  skei|)*.' 

3.  Die  Überschrift,  fehlt  in  R  hier  und  überall  int  folgenden  bis 
str.  30  incl.;  einzelne  am  rande  erhaltene  buchstaben  (bei  strr.l4 — 20  q, 
bei  strr.  26  und  28  s.  tcnd  bei  str.  27  n)  deuten  aber  darauf,  dass  vor 
dem  schnitt  des  buchhinders  bei  allen  Strophen  der  name  des  sprecheti- 
den  9nit  hinzugefügtem  q(vaj))  angegeben  tvar.  —  3.  4  die  lücke  in  R 
nicht  bezeichnet,  erkannt  von  Lüning  s.  368;  s.  die  stelle  der  Vs.  tmten. 

4,1  (\ve^  ec  R.  3  ^igvr^r  (mit  grossem  S  und  punkt  vorher) 
ec  heiti  R. 

5,4  abi;rxo  scior  asceij)  R  (das  abkürzungszeichen  in  dem  erstell 
Worte  bedeutet  in  Stammsilben  regelmässig  vr;  unter  dem  b  ein  kleiner 
punkt  .1  der  zufällig  sein  kann).  Die  verzweifelte  stelle  vermag  ich  so 
wenig  überzeugend  zu  heilen  wie  alle  früheren  herausgeher  und  erklär  er; 
auch  Gerings  conjectur  (Zs.  f.  d.  Ph.  26,  26  f.)  |)vi  'st  i  barn0sko  brä])r 
hat  mich  nicht  überzeugt ;  die  detäung  M.  B. Bicherts  (Ups.  univ.  ärsskr. 
1877,  s.  39  ff.)  ' angeborne  anläge  zeigt  sich  bald'  habe  ich  einstiveilen 
als  notbehelf  nur  deswegen  acceptiert,  weil  sich  dieselbe  am  genauesten 
an  die  Überlieferung  anschliesst.    Nälieres  im  comm. 

3:  Vs.  c.  18  (Fas.  I,  160.  B.  120^-^):  Fäfnir  svarar:  'Ef  I)ü  ätt  engan  fejjr  ne 
mojjur,  af  hverju  iindri  ertu  {>ä  alinn?  ok  Jiott  |)ü  segir  mer  eigi  Jitt  iiafn  ä  banadoogri 
minu,  \k  veiztu,  at  Jü  l^-gr  nü.' 

4:  Vs.c.18  (FasI,  160.  B.  120^- ^o):  Hann  svarar:  'Ek  heiti  Sigurjir,  en  fa{)ir 
minn  Sigmundr.'     Vgl.  xu  str.  2. 

5:  Vs.  c.  18  (Fas.  I,  160.  B.  120 ^'^-^y.-  FAfnir  svarar:  '  Hverr  eggjafi  J)ik  pessa 
verks,  epa.  hvi  lettu  at  eggjaz?  (hafjir  pü  eigi  frott  pat,  hversu  alt  folk  or  hraett  vip 
mik  ok  vi|)  minn  segishjt'ilm '?)  inn  fri'ineygi  sveiim!  fvi  ätlir  fe|)r  snarpan.' 
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SigurJ)r  kva{): 

6.  'Hugr  mik  livatte,       heudr  nier  fullty|)0 

ok  minn  enn  hvasse  hjgrr; 
fär  es  hvatr,       es  hr0j)ask  tekr, 
ef  1  barnösko  es  blau|)r.' 

Fafnir  kva{): 

7.  '[Veitk,]  ef  [])u]  vaxa  nje|)er      f}-!'  [|)inna]  vina  brjöste, 

ssee  ma|)r  |)ik  Trei|)an  vega; 
nü  est[n]  haptr       ok  liernumenn, 
£§  kve|)a  bandingja  bifask.' 

Sigur|)r  kvaj): 

8.  '[I*vi]  bregf)r  []dii  niij  mer,  Fäfner,       at  til  fjarre  seak 

mlnom  feJ)rmiinoin : 
eige  emk  haptr,       |)6t.v^rak  herniune, 
J)ü  fant  at  ek  lauss  life.' 

6,  2  naek  hvässi  ist  in  R  erst  hvgr  geschrieben,  dann  aber  ge- 
tilgt. 3.  4  auch  Sverris  s.  c.  164  (Fms.  VIII,  409.  Fiat.  II,  686.  Kon. 
sqgur  ed.  Unger  [1873]  s.  183).  —  3  hi-Qdaz  R,  hr^raz  Elrspennill  und 
Fragm.  der  Sv.  s.,  hrorna  F  der  Sv.  s.,  hi'seöast  Cod.  AM  nr.  Sl'^,  fol. 
der  Sv.  s.  Auf  hr0j)ask,  eine  lautliche  nebenform  %,u  hr0rask  'sehivaeh, 
alt  iverden'  (s.  Bugge  Fornkv.  220^.  Ark.  2,  241  f.),  als  die  ursprüng- 
liche lesarf,  deutet  aicch  die  Variante  hrveöast.  Die  paraphrase  der  Vs. 
far  er  gamall  har{)r  spricht  gegen  Gerings  conjectur  frffevask  (Zs.  f.  d. 
Ph.  29,  55  f.).  4  ef  1  barQ  ^sco  er  R,  ef  hann  er  i  bernsku  til  Codd. 
der  Sv.  s.  (i  fehlt  F,  til  fehlt  Cod.  AM  nr.  Si%  fol.).  blau{)r  R  tmd 
Codd.  der  Sv.  s.,  nur  F  und  Fragm.  haben  blautr,  tcie  die  Vs. 

7,1  Veit  ec  R.  {)iNO  R,  gebessert  von  Kph.,  vgl.  Helg.  Hu.  1 9K 
2  sjee  Kph.]  s^tt  R.  reidan  R.  4  fe  in  R  doppelt  geschrieben:  ^^ 
(das  xweite  ^  aus  c  gebessert). 

8,1  siac  R.  3  em  ec  R.  —  l.  emkat  h.?  '^ott  ec  vera  her  nvmi  R. 
4  Die  pronoinina  J)ü  und  ek  stehen  hier  nachdrucksvoll  und  dürfen 
nicht  getilgt  resp.  angelehnt  werden;  ähnlich  9^'^. 

6:  Vs.  c.  18  (Fas.  I,  160 f.  B.  120^* -^y.-  Sigurjr  svarar:  'Til  Jjessa  hvatti  mik 
inn  harpi  hugr ,  ok  sto|)a|)i  til ,  at  g9rt  yr|)i ,  pessi  in  sterka  iKjnd  ok  petta  it  snarpa 
sver|),  er  nü  kendir  J)ü,  ok  fär  er  gamall  harfr,  ef  hann  er  i  bernsku  hlautr.' 

7 :  rs.c.18  (Fas.  1, 161.  B.  120 i"-=V  ■"  Fafnir  segir :  'Veit  ek ,  ef  I)ü  vex  [l.  yxir ?]  upp 
mej)  frsendum  finnm ,  at  Jü  mundir  kunna  at  vega  rei{)r ,  en  |)etta  er  meiri  fur{)a ,  er  einn 
bandingi  hertekinn  skal  Jjorat  hafa  at  vega  at  mer,  |)viat  fär  herniiminn  er  frcekn  tU  vigs.' 

8:  Vs.  c.  18  (Fas.  I,  161.  B.  120"-^-^):  Sigur|)r  ma?lti :  'Breg|.r  |)ü  mer,  at  ek 
vaera  fjarri  mlnum  fraendum;  en  pott  ek  vaera  hernuminn ,  pä  var  ek  J)6  eigi  heptr,  ok 
pat  f anntu ,  at  ek  var  lauss.' 

21* 
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Fafnir  kvaj): 
9.  'HeiptyrJ)e  ein       telr  |)ü  [|)er]  i  hvivetna, 
en  ek  f)er  satt  eitt  segek: 
et  gjalla  goll       ok  et  gl6|)rau|)a  fe  — 
|)er  Yerf)a  |)eir  baugar  at  bana.' 
SigurJ)r  kvaj): 
10.  'Fee  rä|)a       skal  fyrja  hverr 
jfe  til  ens  eina  dags; 
[J)vit]  eino  sinne       skal  alda  hverr 
fara  til  heljar  hef)an.' 

Fafnir  kvaf): 

11.  'Norna  dorn       [|)ü]  mont  fyr  nesjom  hafa 

ok  0rlQg  osvinz  apa; 
i  vatne  [J)ii]  druknar,        ef  i  vinde  rör, 
alt  es  feigs  foraj).' 
SigurJ)r  kva|): 

12.  'Seg[|)ii]  mer  J)at,  Fäfner,      alz  J)ik  fr6{)an  kvej)a 

ok  vel  mart  vita: 

9,  3.  4  =  2Ö'^-*.       4  ^;^^.  Oupr.  1 21\ 

10,  1  Fe  R.  raöasvill  R  (svill  durch  besseruny  von  vill  in  stial 
entstanden,  s.  Phot.  s.  157).      3  ^vi&t  R. 

11  — 15.  Nicht  nur  strr.  12 — 15,  wie  seit  Lüning  allgemein  aner- 
kannt ist,  sondern  auch  str.  11  ist  fälschlich  hierher  geraten:  s.  Müllen- 
hoff  DA  V,  160.  [364] .  Während  strr.  12  —  15  einem  mythologischen 
lehrgedichte  nach  art  der  Vafpr.  angehören ,  erinnert  die  früher  inter- 
polierte str.  11  mehr  an  die  art  des  in  die  Hqvamqlsammlung  aufge- 
nommenen Spruchgedichtes  (zu  x.  3.  4  vgl.  Eqv.  81^).    S.  den  comm. 

11,  2  0rlQg  fehlt  R,  ergänzt  von  Bugge  Fornkv.  414^.  Dreifache 
allitteration  in  den  cäsurlosen  xeilen  des  Ijoßahdttr  findet  sich  mehrfach 
(Eelg.HJQrv.28\  Reg.9\  10\  Fdfn.28*(38*?).  Sgrdr.4\  14\  25''.  37*). 

12,  1  {)at  fehlt  R,  ergänzt  von  Grundtvig  nach  14  K  1^  =  Vafßr. 
26^^.  28'^. 

9:  Vs.  c.  18  (Fas.  I,  161.  B.  120^*- 121'^):  Fafnir  svarax:  'Heiptyrji  tekr  J)ü 
hvetvetna  J)vi,  er  ek  maeli,  en  gull  |)etta  mim  Jier  at  bana  verj)a,  er  ek  hefi  ätt.' 

10:  Vs.  c.  18  (Fas.  I,  161.  B.  121"--^):  Sigurjjr  svarar:  'Hverr  viU  fe  hafa  alt 
til  ins  eina  dags,  en  eitt  sinn  skal  hverr  deyja.' 

11:  Vs.  c.  18  (Fas.  I,  161.  B.121^-^):  Fafnir  maelti:  'Fätt  vill  J)ü  at  minum 
dcßmum  gera,  en  drakna  muntn,  ef  Jiü  ferr  um  sjä  üvarliga,  ok  bi|)  heldr  k  landi, 
unz  logn  er.' 

12:  Vs.  c.  18  (Fas.  I,  161.  B.121«-y:  Sigurfir  mselti:  'Seg  I)ü  |)at,  Fafnir, 
of  |)ii  ert  fr6{)r  mjijk:  hvorjar  eru  {wer  nornir,  er  kjösa  mggu  [maugr  Cod.]  frä  moejirum?' 
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hverjar  'o  [|)»r]  norner,       es  nau{)gQnglar  'o 
ok  kjösa  frä  m,0j)roin  inggo?' 

Fcäfnir  kva{): 

13.  'Sundrbornar  [mJQk]       hykk  at  norner  se, 

eigot  f)tcr  £ett  saman: 
sumar  'o  askmigar,        sumar  alfkungar, 
sumar  dotr  Dvalens.' 

SigurJ)!'  kvaj): 

14.  'Seg[|)u]  mer  |)at,  Fäfner,      alz  f)ik  fr6|)an  kve|)a 

ok  vel  mart  vita: 
hve  [sä]  holmr  heiter,       es  blanda  hjgrlege 
Surtr  ok  teser  saman?' 

Fäfnir  kva{): 

15.  'Ösköpner  [bann]  heiter,       en  Jar  oll  skolo 

geirom  leika  goj); 

12,  3  na^öga^nglar  fö  tmd  g  verschlungen  oder  8  mif  g  geschrie- 
ben?) R.  'o]  ro  R  (beide  male).  —  l.  es  ero  nauJ)gQHglar'?  4  kiosa 
mQ|)?-  h-a  ma-gö  R,  niaugr  (/.  niQgu)  fra  medru?«  Vs.,  mgg  frä  mojjrom 
vermuteten  die  brüder  Orinim  s.  187,  frä  m0|)rom  m(jgo  Cpb.  1,  470. 
Hoffory  Eddastud.  116;  vgl.  den  conim. 

13  auch  Oylf.  c.  15  (SnE  I,  72.  II,  263).  —  1  mJQk  fehlt  U. 
hygg  ec  RUr,  segi  ek  W.  at  noruir  se  RWr,  norcir  vera  U.  —  Der 
hauptstab  kann  nicht  auf  se  ruhen,  aber  segi  ek  in  W  ist  wol  nur  eine 
misslungene  conjectur  (anders  urteilen  Hildebrand  Zs.  f.  d.  Ph.  Ergbd. 
106  f.  und  F.  Jgnsson).  Der  metrische  fehler  fällt  vielleicht  dem  dichter 
der  str.  zur  last.  3  'o]  ero  RUWr.  askvngar  RW,  askunnar  r, 
askyndar  U.  nach  sumar  in  x.  3^  hat  r  eru.  alfkvngar  RW,  alf- 
kunnar  r,  alfkyndar  U.       4  svmar  ero  daitr  U. 

14,  1".  2  (^12,1^.  2)  in  R  abgekürxt:  a. 

13:  Vs.  0.  18  (Fas.  I,  161.  B.  121^-^):  Fäfnir  svarar:  'Margar  eru  fser  [ok]  sundr- 
lausar,  sumar  eru  äsa  settar,  sumar  eru  älfa  settar,  sumar  eru  doetr  Dvalins.' 

Gylf.  c.  15  (Sn  E  I,  72.  II,  262) :  Enn  eru  fleiri  nornir ,  J)fer  er  koma  til  hvers 
barns  [maims  r]  er  foett  er  [borij)  verfr  TV,  borinn  er  r] ,  at  skapa  aldr;  Jiser  eru  [ok 
eru  fessar  Vt'r]  gojikyndar  [gojkunnigar  Wr] ,  en  afrar  älfa  settar ,  en  inar  pripju  dverga 
settar ,  svä  sem  her  segir :  folgt  str.  13. 

14:  Vs.  c.  18  (Fas.  I,  161.  B.  121^° -^i):  Sigurpr  mselti:  'Hve  hoitir  sä  Mlmr, 
er  blanda  hJQrlegi  Surtr  ok  sesir  saman  ?  ' 

15:  Vs.  c.  18  (Fas.  I,  161.  B.  121  ^^-^y:  Fäfnir  svarar:  '  Hanu  heitir  Üskaptr.' 
[Darauf  folgt  die  paraphrase  von  str.  22:  B.  121^--^*]. 
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BilrQst  brotnar,       es  [I)eir]  a  brü  fara, 
ok  svima  I  m6J)0  marer. 
16.  ^geshjalm       bark  of  alda  sunom, 
mejan  [ek]  of  menjoni  läk; 
einn  rammare       hugf)omk  [ek]  qUoiu  vesa, 
fankak  sva  inarga  inggo.' 
Sigur{)r  kvaj): 
]  7.  '^geshjalmr       bergr  einunge, 
hvars  skolo  vrei|)er  vega; 
J)ä  J)at  fi|)r,       es  ine|)  fleirom  komr, 
at  enge  es  einna  hvatastr.' 
Fäfuir  kva|): 
18.  'Eitre  fnostak,       es  a  arfe  lak 
miklom  mins  fQpor; 


Sigur|)r  kva]): 
19.   'Enn  fräne  ormr!        [J)ü]  g,orJ)er  fnes  mikla 
ok  galzt  har|)an  hug; 

15,  3  ä  brü  Bugge]  abrot  B.  (s.  unten  die  stelle  der  SnE). 

16,  1  Egis  hialm  bar  ec  \m  a.  E.  2  of]  \m  R.  lag  R.  3  hvgd- 
omcec  R  (ö  aus  ä  corrigiert,  ec  fast  ausradiert).  4  fanca  ec  R.  svä 
fehlt  R,  ergänzt  von  Bugge  nach  Vs. 

17,  1  Egis  hialm  R,  gebessert  von  Munch.  einvgi  R,  gebessert 
von  Bugge.  2  hvars  Bugge  Fornlcv.  414^]  hvar  R,  vgl.  28^.  Sgrdr.  27^. 
rei{)?V  R.  3.4  =  H(jv.  64  ^-  *,  wo  sich  nach  ]>k  überflüssiges  bann  und 
statt  fleüfom  :  fröknom  findet.       3  ÜNr  R. 

18,  1  E.  ec  fn^sta  R.  er  ec  a  ai"fi  la  R.  3.  4  lücke  i?i  R  nicht 
bezeichnet;  s.  u?iten  die  stelle  der  Vs.  und  den  co?nm.  Sind  strr.  18. 19 
nur  traditionelle  Varianten  zu  16.  17? 

19,  1  fräne  tiack  verin.  Grimms]  rämi  R.  2  gatzt  R,  gebessert 
von  Bugge,  vgl.  Helg.  Ejqrv.  6*. 

153-<:  Gylf.  c.  13  (SnE  I,  60.   11,259):  .  .  .  (giij)in  gorpu  brü  af  j<?r|)u  til  himins 

[t.  h.  a.  j.  r] ,   er  [ok  r]  heitir  Bifiijst) en  svä  sterk  sem  hon  er  [ok  svd  sem 

hon  er  sterk  r] ,  Ja  mnn  hon  brotna ,  fd  er  Mnspellz  megir  fara  at  [ok  r ,  at  horja  ok  W] 
rij)a  hana ,  ok  svima  hestar  J)eira  yfir  storar  är ,  svä  koma  J)eir  fram  ferfinni  [forjinni 
om  r,  svä  —  ferfinni  om  W]. 

16  —  18:  Vs.  c.  18  (Fas  I,  161  f.  B.  121  i*-^):  Enn  m»lti  Fäfnir:  'Ek  bar  sdgis- 
hjälm  yfir  9lln  fölki ,  sf])an  ek  )d  ä  arfi  mins  br6|)ar  [l.  f<jj)ur  ?] ,  ok  svä  fn^sta  ek  eitri 
alla  vega  frä  mer  i  brott,   at   ongi  Jjorji^at  koma  i  nänd  mer,  ok  engi  väpn  hraeddumz 
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heipt  at  meire       ver|)r  hQlf)a  sunom, 
at  f)ann  hjalm  hafe.' 

Fäfnir  kva^: 

20.  'RteJ)k  J)er  nü,  [SigvQrpr,]       en  |)ü  rä|)  neraer, 

ok  rif)  heim  he|)aTi: 
et  gjalla  goll       ok  et  gl6|)rauf)a  fe  — 
per  verf)a  peir  baugar  at  bana.' 
SigurJ)r  kva|): 

21.  'EäJ)  's  |)er  rä|)et,       en  ek  rija  mon 

til  [{)ess]  golz  es  i  lyngve  liggr; 
en  J)ü,  Fäfner,       ligg  I  fJQrbrotom, 
fiars  ])ik  Hei  hafe!' 

Fäfnir  kva|): 

22.  'Regenn  mik  re|),       liann  |)ik  räpa  mon, 

[härm]  mon  [okr]  ver|)a  bQ|)om  at  bana; 
fJQr  sitt  lata       hykk  at  Fäfner  myne, 
|)itt  varj)  nvi  meira  megen.' 
Eeginn  var  ä  brot  horfinn ,  mejjan  SigurJ)r  vä  Fäfni ,  ok  kom 
J)ä  aptr,  er  Sigur|)r  straiik  blö|)  af  sverpinu.    Eeginn  kva|): 

20,  1  v(jl.  Hqv.  111' ff-  —  Rf^I)  ec  ß-,  /.  RQ{)omk'?  sig.  R.  3.  4  (= 
Ö^-*)  in  R  abgekürzt:  it.  g.  g.  oc.  it.  g.  r.  f.  |).  v.  J)'.  b.  a.  bana. 

21,  1  EaJ)  er  R.       mvN  R.       4  |)ar  er  R. 

22,  3  hye  ec  R. 

ek,  ok  aldri  faim  ek  svä  margan  mann  fyrir  mer,  at  ek  J)cettumz  eigi  miklu  sterkari ,  en  aUir 
väru  liTteddir  vip  mik.'  Siguijr  maelti :  'Sä  aegishjälmr,  er  pü  sagpir  frä,  gefr  fäm  sigr,  |)viat 
hverr  sa,  er  me|)  mgrgimi  kemr,  ma  Jat  finna  eitthvert  sinn ,  at  eiigi  er  einna  hvatastr.' 

20.21:  Vs.  c.  18  (Fas.  I,  162.  B.  121^^  —  122») :  Fa&ir  svarai-:  'fat  rasp  ek 
J)6r,  at  J)ü.  takir  liest  |)inn  ok  rij)ir  a  brott  sem  skjötast,  Jviat  I)at  hendir  opt,  at  sä,  er 
banasär  f eer ,  hefnir  sia  själfr.'  Sigui'J)r  segir:  'J'etta  eru  Jiii  räj  ,  en  annat  mun  ek 
gera;  ek  mun  rij)a  til  {lins  böls  ok  taka  par  |)at  it  mikla  gull,  er  fraendr  |)inir  hafa  ätt.' 
Fäfnir  svarar  :  '  Eijia  muntii  J)ar  til ,  er  Jü  finnr  svä  mikit  gull ,  at  gijrt  er  um  Jina  daga, 
ok  Jat  sama  gull  verjjr  |)inn  bani  ok  hvers  annars  er  pat  ä.'  Sigur{)r  stöp  upi)  ok  mselti: 
'  Heim  muiida  ek  rijia ,  fott  ek  mista  Jiessa  ens  nükla  fjär ,  ef  ek  vissa  at  ek  skylda  aldri 
deyja,  en  hverr  frrekn  mapr  vill  fe  räja  alt  til  ins  eina  dags  (vgl.  sir.  10^'-);  en  {)ü, 
Fäfnir ,  ligg  i  fjgrbrotum ,  Jar  er  fik  Hei  hafi ! '    Ok  Ja  deyr  Fäfnir. 

22:  Vs.  c.  18  (Fas.  I,  161.  B.  121^--^*,  %wische7i  der  paraphrase  von  str.  15  wid 
str.  16  ff.) :  Ok  enn  mselti  Fäfnir :  '  Reginn  bröjir  miun  veldr  minum  daufa ,  ok  Jat 
hlcDgir  mik,  er  hann  veldr  ok  pinum  dauj)a,  ok  ferr  Ja,  sem  hann  vildi.'  —  i?en  conse- 
quenxen,  welche  Edxardi  Germ.  23,  314  ff.  aus  der  abweichenden  Ordnung  der  Vs.  für  die 
kritik  der  Fäfn.  xieht,  vermag  ich  nicht  beizutreten.    [DA  V,  365] . 

Prosa  vor  23  und  23:  Vs.  c.  19  (Fas.  I,  162.  B.  122^-^3):  Eptir  Jetta  kom 
Eeginn  til  Sigurjar  ok  mtelti:    'Heill,  herra  minn!  mikinn  sigr  liefir  Jü  unnit,  er  Jü. 
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23.  'Heill  [|)ü]  nü,  SigVQr})r!       [nn]  hefr  [|)iij  sigr  veget 

ok  Fäfne  of  faret; 
manna  |)eira       es  mold  tro|)a 
|)ik  kve|)k  6blaiiJ)astan  alenn.' 

Sigur|)r  kva|): 

24.  'I^at  's  ovist  [at  vita],      |)äs  komom  aller  saman  [sigtiva 

syner], 
hverr  es  üblau|)astr  alenn; 
margr  es  [sä]  hvatr,       es  hJQr  ne  ryj)r 
annars  brjöstom  i.' 

Reginn  kva{): 

25.  'Glaf)r  est[u  ml],  SigvQrpr,       ok  gagne  fegenn, 

es  [|)1i]  |)errer  Gram  ä  grase; 
br6|)or  minn       hefr  [pu]  benjaj)an, 
ok  veldk  {)6  sjalfr  sumo.' 
Sigur[)r  kva]): 

26.  Tjarre  [pü]  gekt,       me|)an  [ek]  ä  Fäfne  rau|)k  (28) 

minn  enn  livassa  hJQr; 

23,  1  sigvr.  R.  hef^V  R.  2  of]  vm  R.  4  qz-ef)  ec  R.  —  Ur- 
sprünglich {)ü 'st  6blau{)astr  alenn?  Gering,  vgl.  24^. 

24,  ]  "Pat  er  R.  —  l.  Ovist  es?,  t-^'Z.  Si^t).  1*,  wo  {)vit  ?mc?  at  vita 
ebenso  unursprünglich  sein  dürften,  wie  letzteres  an  dieser  stelle.  ^a 
er  R.  sigtiva  syner  erkannten  die  brüder  Grimm  mit  recht  als  ititer- 
poliert,  s.  auch  Orundtvig  228^;  komom  in  koma  xu  ändern  (Hilde- 
brand) ist  wol  unnötig.  2  obla^Öastr  er  ali«»  R,  von  mir  umgestellt, 
vgl.  23*.      3  rf])T  nach  verm.  Orimms  u.  Rasks]  ryfr  R.      4  =  Hqv.  8*. 

25,  1  sig'.  R.       3  hefiV  R.       4  veld  ec  R. 

26  —  29  stehen  in  R  nach  31.  Zivr  Umstellung  s.  Müllenhoff  DA 
V,  160.  [365  f.]  und  deti  comm.  Anders  iirteilt  Edxardi  Oerm.  23, 
316  ff.     Nach  29  muss  eine  strophe  Regins  fehlen  (s.  das.). 

hefir  drepit  Fdfni,  er  engi  varp  fyrr  sva  djarfr,  at  Ä  hans  gQtu  JorJ)!  silja,  ok  Jetta 
frem{)arverk  miin  uppi,  mepan  verQldin  stendr.' 

253-*:  Vs.  c.  19  (Fas.I,  163.  B.  122^^-'^^) :  (Nü  stendr  Reginn  ok  s6r  nij)r  i 
jgrjiina  langa  hrij);  ok  J)egar  eptir  J)etta  malti  hann  af  miklum  möpij :  'Br6{)ur  minn  hefir 
\\i.  drepit;  ok  varla  mä  ek  pessa  verks  saklauss  vera.'  —  Vgl.  auch  die  unter  den  Varianten 
xur  lücke  nach  29  angeführte  stelle. 

26:  Vs.  c.  19  (Fas.  I,  163.  B.  122^«--^):  (Nu  tekr  Sigurfr  sitt  sver{)  Gram  ok 
{)errir  ä.  grasinu  [vgl.  str.  25-),  ok  maelü  til  Regins):  '  Ferri  gekk  Jü  Jiä,  er  ek  vann 
I)etta  verk  ok  ek  reynda  Jietta  snarpa  sverj)  mej)  minni  hendi,  ok  minu  afli  atta  ek  vij 
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afle  [miuo]  attak       vij)  orms  uiegen, 
mej)an  |)ü  i  lyngve  lätt' 
Reginn  t\'aj): 

27.  'Lenge  liggja       leter  [pü]  lyngve  I  (29) 

{)ann  enn  aldna  jgton, 
ef  [J)ü]  sver|)s  ne  nyter,        [{)ess]  es  sjalfr  gorpak, 
[ok]  pins  ans  hvassa  liJQrs.' 
Sigur|)r  kvaj): 

28.  'Hugr  es  betre       an  [se]  liJQis  megen,  (30) 

hvars  skolo  vreij)er  vega; 
[J)vlt]  hvatan  mann       säk  harj)la  vega 
me|)  slievo  sver{)e  sigr. 

29.  HvQtom  's  betra       an  [se]  ohvQtom  (31) 
I  hildeleik  hafask; 

26,  3  atta  ec  R. 

27,  1.  2  J)aN  lyngvi  i  R,  timgestellt  von  Rask.  Auch  Lok.  42^ 
mtiss  umgestellt  icerden:  ok  seider  svä  {>Itt  sver{).  3  \ess  er  ec  sialfr 
goröa  R.  4  J)iNs  R.  —  Die  xeile  ist,  wie  Edx,ardi  a.  a.  o.  s.  318  f. 
richtig  betont  hat,  nach  x.  3  fast  sinnlos.  Seine  reeonstruction  der 
iirsprünglichen  form  nach  den  tvorten  der  Vs.  ok  eigi  hefj)ir  {)ü  J)etta 
enn  {l.  einn?)  unnit  ok  engi  annarra  (s.  u.)  ist  aber  übermässig  kühn 
lind  metrisch  unstatthaft.  Änderung  von  J)ins  in  mins  (Cpb.  1,  38)  ge- 
nügt nicht.  Gering  vermutet,  dass  in  x.  3  sver{)s  statt  smlj)es  einge- 
treten und  ok  in  x.  4  später  angeflickt  sei.  Also :  ef  sinl|)es  ne  nyter,  | 
es  sjalfr  g0rj)ak,  ||  |)Ins  ens  hvassa  hjgrs?  Man  beachte,  dass  28'^  den 
vers  27*  aufnimmt. 

28,  2  reid?>  scolo  vega  R,  iwigestellt  von  Bugge  Fornkv.  414^: 
vgl.  7 \  17-.  Sgrdr.27\  Lok.  m''.  27*.  3  {jt'i'at  R.  säk]  ec  se 
R;  ek  sa  vermutete  Bugge.  liar|)la  F.  Jönsson]  harliga  R,  harSliga 
Gnmdtvig. 

29  unecht  Bugge  Aarb.  1869,  s.  268.  Ettmüller  Germ.  17,  12.  — 
1  Hva-to?«  er  R. 

orms  megin ,  mejan  Jiü  lätt  i  einum  lyngrunni ,  ok  vissir  Jü  eigi ,  hvart  er  vax  himinn 
epa  J9rl).' 

27:  Vs.  c.  19  (Fas.  I,  163.  B.  122-^  —  123^):  Keginn  svarar:  'Pessi  orinr  m»tti 
lengi  liggja  i  sinu  boH ,  ef  eigi  hef  ])ir  I)u  notit  sverjs  Jiess ,  er  ek  ger|ia  fier  minni  hendi, 
ok  eigi  hefjir  |)ii  petta  enn  [l.  einn?]  unnit  ok  engi  annarra.' 

28:  Ts.  c.  19  (Fas.  I,  163.  B.  123^-^):  Sigurjjr  svarar:  'I'A  er  menn  koma  til 
vigs,  J)ä  er  manni  betra  gott  hjarta,  en  hvast  sverf.'  —  Daratif  folgt:  Pä  mselti  Reginn 
Tif  SigurJ)  af  ähyggju  mikUli:  'f*!!  drapt  luinn  bröpur,  ok  varla  mä  ek  |)essa  verks 
saklauss.'  (s.  »ur  lücke  nach  29). 
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giQ|)om  's  betra       an  [se]  glüpnanda 
hvats  at  hende  k0mr.' 


Sigur{)r  kva{): 

30.  'fü  |)vl  rett,       es  [ek]  ri|)a  skyldak  (26) 

lieÜQg  fjoU  hinig; 
fee  ok  fJQrve       re|)e  [sä]  enn  fräne  ormr, 

nema  [|)ü]  fryfer  mer  hvats  hugar.' 
fä  gekk  Eeginn  at  Fäfni  ok  skar  hjarta  6r  honum  mej) 
sver|)i  er  Ei|)ill  heitir,   ok  J)ä  drakk  hann   bl6|)   6r  undinni 
eptir.     Eeginn  kvaj): 

31.  'Sit  |)ü  [nü] ,  SigvorJ)!-     —  [en]  ek  mon  sofa ganga  — , (2 7) 

ok  halt  Fäfnes  hjarta  vij)  funa; 
eiskgld       ek  vil  eten  lata 
ept  |)enna  dreyra  drykk.' 

29 ,  3  gla-8om  er  E.  4  hvat  sem  at  R ,  hvat  er  at  Eildebrand.  — 
Die  lücJce  nach  29  in  R  nidd  bexeichnet.  In  der  fehlenden  str.  muss 
Beginn,  nachdem  sein  versuch,  sich  einen  anteil  am  hört  durch  be- 
ionimg  seiner  mithülfe  zu  sichern,  gescheitert  ist,  bniderbusse  gefordert 
haben.  Den  inhalt  der  verlorenen  str.  hat  die  Vs.  c.  19  (Fas.  I,  163. 
B.123^~^),  U7imittelbar  nach  der  paraphrase  von  str.  28  (29  ist  nicht 
bemitxt),  folgendermassen  iviedergegeben :  I^ä  niselti  Eeginn  vij)  SigurJ) 
af  ahyggju  mikilli:  'I^ü  drapt  minn  br6|)ur,  ok  varla  ma  ek  |)essa  verks 
saklauss.'  Hierauf  passt  Sigurds  anticort  in  str.  30  vortrefflich,  welche 
dann  durch  den  verivanten  inhalt  tmd  ausdruck  der  verlorenen  str.  mit 
str.  25  in  unserer  überliefening  hinter  diese  geriet.    Vgl.  den  eomm. 

30,  2  heilog,  so  R,  belog  änderte  Möbius  (vgl.  Rigsp.  37*),  doch 
heilagr  kann  hier  in  der  bedeutung  'gewaltig'  stehen,  tvie  Helg.  Hu.  I  r\ 
Grimn.  22 \  29"  (vgl.  DA  V,  100.  [366]).      3  fe  R. 

Prosa  vor  31:  2  Ei|)ill,  so  R  u.  Vs.(s.u.),  während  in  den  Skäldskp. 
c.  40  (SnE  I,  356)  das  schuert  Begins  Refill  genaimt  wird  {vgl.  bl6{)- 
refiU).       8  Eeginn  kvaf)  fehlt  R. 

31,  1  Sittv  UV  sigrr|)r  R.  2  fvna  R.  3  qisca-ld,  so  R;  vgl.  SnE 
U,  430'^  hjarta  heitir  ok  .  .  .  .  ffisk^lld;  ib.  493  hjarta  heitir  eiskglld, 
sem  kvaf)  lUugi  Biyndoslaskäld :  '  enn  helt  ülfa  brj-nnir  |  eiskalldi  gi-amr 

Prosa  vor  31  und  31:  Vs.  c.  19  (Fas.  I,  163.  B.  123'^-»):  ?ä  skar  Sigurjr  [l. 
Rejcinn]  hjartat  6r  orminum  inc|)  Jivi  sver])!  or  KiJ)!!!  hot.  fä  drakk  Eeginn  blöj)  Fäfnis 
ok  mselti:  'Veit  mör  eina  boen,  er  fer  er  litit  fyrir:  gakk  til  oliis  me])  h.jart;\t  ok  stoik, 
ok  gef  mer  at  eta.' 
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Sigurl^r  tök  Fäfnis  hjarta  ok  steik|)i  a  teini.    Er  hann 
hug|)i  at  fullsteikt  Vieri,  ok  freyddi  sveitinn  6r  hjartann,  {)a 
tök  hann  a  fingri  sinum  ok   skynja|)i    hvart   fullsteikt  vseri, 
Hann  brann  ok  brä  fingrinnm  i  munn  ser.     En  er  hjartbl6|) 
5  Fäfnis    kom   ä   tungu   honum,    ok    skil|)i    hann    fngis   rQclcl. 
Hann  he3a'J)i  at  ig|)ur  klQkuJ)U  a  hrisinu.     Ig|)an  kva|): 
[B]  32.  'I'ar  sitr  SigvQrJ)r       sveita  stokkenn, 
Fäfnes  hjarta       vif)  fima  steiker; 
spakr  {)0tte  mer       spiller  bauga, 
ef  fJQrsega       fränan  sete.' 

beisku'.  Also  eiskQld  netitr.  plur.f  eteu  .Hildebrand]  etiN  R.  —  l.  eisk- 
old  vilk  I  of  eten  lata?  F.  Jönsson.       4  ept^>  R. 

Prosa  vor  32:  1  vor  Sigvrör  ist  in  R  ein  kleiner  offener  räum 
für  etwa  4  buchstaben,  und  das  S  ist  etwas  fetter  als  die  getvöhnliclien 
initialen.  2  f*a  mit  grossem  I*  und  punkt  vorher  in  R.  5  ok  xti  tilgen 
oder  als  einleitungspartikel  des  nachsatxes  xu  behalten?  S.  Lund,  Oldn. 
ordföjningsl.  §  156  anm.  3.  6  hrisinö  R,  gebessert  von  Munch  nach  Vs. 
(s.u.).       Ig|)an]  l.  Igf)a  ein  Hildebrand?,  vgl.  {)ä  maelti  ein  SnE I,  358. 

32  —  44.  Mit  Ettmüller  Germ.  17,13.  Edxardi  Germ.  23 ,  319  ff. 
G.  Vigfüsson  Cpb.  1,  15  7  ff.  und  F.  Jönsson  Litt.  Hist.  1,  274  f.  betrachte 
ich  die  Strophen  in  fornyrpislag  32.  33.  35.  36.  40  —  44  als  bruchstücke 
eitles  anderen,  jüngeren  liedes  aus  dem  Siguräseyclus ,  dem  auch  Reg. 
13  — 18.  26  angehörten,  sotoie  die  afifangsstrophen  der  Sgrdr.  (1.  5). 
Abweichende  ansichten  entwickelten  Grundtvig  Edda^  229^.  Jessen  Zs. 
f.  d.  Ph.  3,  49.  [DA  V,  366].  Näheres  im  comm.  —  Die  bexeichnung 
der  sjjrechenden  vögel  schliesst  sich  der  überliefertmg  an. 

32.  33  auch  Skdldskpm.  c.  40  (SnE  I,  358  f,  nur  in  r). 

32,  1  sigvrdr  Rr.  3  |)Qtti  R,  J)ti  r.  4  ef  hann  fior  |  sega  R. 
^ti  R,  a-tti  r. 

Prosa  vor  32:  Vs.  c.  19  (Fas.  I,  163 f.  B.  123^-^^]:  Sigurfr  för  ok  steikji  ä 
teini ;  ok  er  freyddi  6r ,  Ja  tok  hann  fingri  sinum  a  ok  skynjaj)i ,  hvärt  steikt  vseri ;  hann 
[brann  ok]  brä  fingrinum  i  munn  ser;  ok  er  hjartablof  ormsins  kom  ä  tungu  honum,  J)ä 
skil{)i  hann  fuglargdd.    Hann  hoyrJ)i  at  igfur  kl^kuju  a  hrisinu  hja  honum : 

[Zu  str.  31  und  den  prosastücken  vor  und  nach  ders.  vgl.  auch  Skdldskpm.  c.  40 
(SnE  I,  358):  Kom  Jiä  Reginn  at  ok  sagl)i,  at  hann  (Sigurßr)  hefjii  drepit  brö|)ur  hans, 
ok  bau|)  honum  fat  at  srett ,  at  hann  skj- Idi  taka  hjarta  Fäfnis  ok  stoikja  \il)  eld ,  en 
Regiun  ]ag]>\z  nijir  ok  drakk  hlöj)  Fäfnis,  ok  lagpiz  at  sofa.  En  er  Sigurjr  steikji 
hjartat ,  ok  hann  hugji  at  fullsteikt  mundi ,  ok  tök  d  fingrinum ,  hve  hart  var :  en  er 
fraupit  rann  6r  hjartanu  ä  fingriun ,  |iä  brann  hann  ok  di-ap  fingrinum  £  munn  ser.  En 
er  hjartablöj)it  kom  ä  tunguna,  J)ä  kunni  hann  fdgls  r^dd  ok  skil|)i  hvat  igjurnar  sggjju, 
er  sätu  i  vifnum.     J'ä  mselti  ein :  folgen  str.  32.  33.] 

32:  Vs.  c.  19  (Fas.  I,  164.  B.123^-^^):  'I'ar  sitr  Sigurjjr  ok  steikir  Fäfnis 
hjarta;  Jiat  skyldi  hann  själfr  eta,  J)ä  mundi  hann  verja  hverjum  manni  vitrari.' 
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(Onnur  kva|):) 
[B]   33.  'Kr  liggr  Eegenn,       r£e|)r  umb  vi])  sik, 
vill  üela  rngg       |)anns  truer  h^nom; 
berr  af  reij)e       rgng  orj»  saman, 
vill  bQlvasmiJ)r       br6|)or  hefna.' 
(In  |)ri{)ja  kva{):) 
34.  'Hof{)e  skemra       läte  [hann]  enn  hära  |)ul 
fara  til  lieljar  lie|)an; 
qIIo  golle       |)ä  knä  [hann]  einn  rä])a, 
fJQl|)  [J)vi]  es  und  Fäfne  lä.' 
(In  fj6rj[)a  kva|):) 
[B]  35.  'Horskr  ])6tte  mer,       ef  hafa  kynne 
ästi'ä|)  miket       yj)var  systra; 
hygfe  umb  sik       ok  hugen  gledde; 
|)ar  's  mer  ulfs  vqn,       es  eyro  sek.' 
(In  finita  kva{):) 
[B]  36.  'Esat  svä  horskr       hildemei|)r, 

sem  hers  iaf)ar       hyggja  miindak, 


33.  Die  Überschrift  Qnnur  kva|)  nach  SnE:  kva{)  Qnnur  (nach 
x.l^);  Qnnur  segir  Vs.  (s.  zi.J;  R  hat  am  runde  das  xahlxeichen  II.  — 
1  \m  Kr.  2  |)aw«  er  Rr.  3  Dass  die  alten  strr.  der  Fäfn.  vr-  im 
atilaiit  kennen  (7\17\  28^  bezceist  nicht,  dass  auch  in  dieser  jüngeren 
str.  vreij)e  und  vrQng  he7-xustellen  sei. 

34.  Statt  der  Überschrift  hat  R  am  rande  III;  ba  ma-lti  in  bribia 
Vs.  (s.  n.J.       2  =  55*. 

35.  Statt  der  Überschrift  hat  R  am  rande  Uli;  J)a  ma4ti  in  ipr^a. 
Vs.  (s.  u.).  —  1  J)ot<i  R.  2  y|)var]  ursprwiglich,  d.  h.  vor  der  Verbin- 
dung von  Str.  32  f  35  mit  str.  34,  wol  ykkar;  vgl.  Bugge  Fornkv.  415  \ 
3  hygöi  hann  \m  R.  4  ^ar  er  R.  —  /.  ulfs  von  eromk?  Gering, 
er  ec  eyro  R.  —  Vgl.  Finnb.  s.  ed.  Gering  23  \ 

36.  Keine  Überschrift  in  R;  ^h  nigelti  in  fimta  Vs.  (s.  u.).  — 
l»-"  dreisilbler.       2  sem  ec  hers  R. 


331-2:  Vs.  c.  19  (Fas.  I,  164.  B.  123^-^^):  Qnnur  segir:  '  Par  liggr  Eeginu  ok 
vill  vela  {lann  sem  honum  trüir.' 

34:  Vs.  c.  19  (Fas.  I,  164.  B.  123 ^^-ii):  I>ä  in.tlti  in  fri^ja:  '  H9ggvi  hann  Jiä 
h9fu|)  af  honum,  ok  mä  hann  Ja  ral)a  guUinu  Jvi  iim  mikia  einn.' 

35:  Vs.  c.  19  (Fas.  I,  164.  B.  123^» -124*):  H  nuflti  in  fjorfa:  'H  vseri  hann 
Titrari,  of  hann  hef{)i  ])at,  sora  \ittT  h<)i^M  [l.  fer  hgf])!!])?]  räjit  honum,  (ok  riji  sil)an 
til  böls  Fdfnis  ok  tceki  ])at  it  mikJa  gull  er  far  er  ok  rifi  sifan  upp  ä  ffindaifjall ,  Jiar 
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ef  br6|)or  lietr       a  braut  komask, 

en  Qj)rom  hefr       aldrs  of  synjat.' 

(In  setta  kva{):) 

37.  'MJQk  's  6sviJ)r,       ef  [bann]  enii  Sparer 

fianda  eun  folkskaa; 
|)ars  Regenn  liggr,       es  bann  räj)enii  befr: 
kannat  [bann]  vi|)  svikom  [at]  sea.' 
(In  sjaunda  kva{):) 

38.  'HQff)e  skemra      läte  [bann  |)ann]  enn  lulmkalda  jgton 

ok  af  baugom  bua; 
J)ä  munde  [bann]  fear       [J)ess]  es  Fäfner  re|) 
einvalde  vesa ! ' 

Sigur|)r  kvaj): 

39.  'Ver|)at  svä  rlk  skQp,       at  Regenn  skyle 

mitt  banor|)  bera; 
[|)vlt   |)eir]  bä|)er  bröj)r       skolo  brä|)lega 
fara  til  beljar  he|)an.' 

36.  3  ef  hann  br.  R.       abrot  R.       4  gn  hann  a'drom  R. 

37.  Keine  übersckrift  in  R.  Die  Vs.  hat  die  str.  nicht  paraphra- 
siert  und  leitet  die  wiedergäbe  von  str.  38  ein  mit  [)ä  mtelti  en  setta 
(s.  u.).  —  1  Mioc  er  R.  2  folc  scä  R.  3  {)ar  er  R.  4  svikom 
Bugge  Fornkv.  415  "•]  slico  R.       sia  R. 

38.  Keine  Überschrift  in  R;  vgl.  xu  37.  —  1  vgl.  34^.  3  mvndy 
R,  myndi  Hildebrand.  fiär  R.  4  der  Stabreim  ruht  icol  auf  ein- 
und  -valde,  nicht  auf  ein-  uiul  vesa;  jedenfalls  ist  ein-  das  erste  reim- 
tcort:  s.  Gering  Beitr.  13,  203,  sowie  xti  Fäfn.  11'^. 

39.  Die  Überschrift  fehlt  in  R.  —  1  Ver|)at  Rask]  Ver[)a  R,  das 
schwerlich  als  Yerf)a-a  verstanden  werden  konnte,  s.  auch  xu  Sig.sk. 49*. 
3  ^viat  R.       bralliga  R.       4  =  34^. 

sem  BrynMldr  sefr ,  ok  mun  haDn  nema  J>ar  müla  speki ,  vgl.  strr.  40 —  44) ,  ok  Ja  vaeri 
hann  vitr,  ef  hanu  hef{)i  yj)ur  räj)  ok  hyg|)i  hann  um  sina  J)yrft,  ok  fax  er  mer  ülfsins 
vän,  er  ek  eyrun  sä.' 

36:  Vs.  c.  19  (Fas.  I,  164.  B.  124*-«):  I^ä  mselti  in  fimta:  'Eigi  er  hann  sva 
horskr,  sem  ek  8etla[|)a],  ef  hann  veegir  honum ,  en  drepit  apr  br6|)ur  hans.' 

38:  Vs.  c.  19  (Fas.  I,  164.  B.  124^-'):  Pä  maelti  in  setta:  'fat  vaeri  SDJal]r£e})i, 
ef  hann  draepi  hann  ok  re|)i  enn  [l.  einn]  fenu.' 

39  und  Prosa  nach  39:  Vs.  c.  19  (Fas.  I,  164.  B.  124^-^):  Pä  ma>lti  Sigurjr: 
'  Eigi  munu  fau  liskgp ,  at  Reginn  se  minn  bani ,  ok  heldr  skulu  Jeir  fara  bäj)ir  broejir 
einn  veg ' ;  bregj)r  nü  sver|)inu  Gram  ok  hoggr  hQfuJ)  af  Regin ;  ok  eptir  |>etta  etr  hann 
suman  hlut  hjartans  ormsins(,  en  sumt  hirpir  hann). 
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Sigvirf)r  lijö  liQfuJ)  af  Regln,  ok  J)ä  ät  hann  Fäfnis 
hjarta  ok  drakk  bl6|)  J)eira  beggja  Regins  ok  Fäfnis.  fä 
heyr|)i  Sigur|)r,  hvar  igfur  mseltu: 

[BJ  40.  'Bitt  J)ü,  SigvQr|)r,       bauga  rau|)a! 

esa  konmiglekt       kvl|)a  mQrgo: 

mey  veitk  eina       miklo  fegrsta, 

golle  gödda,       ef  geta  m^fetter. 
[B]  41.  Liggja  til  Gjüka       grönar  brauter, 

fram  visa  skgp        folkli|)Qndom ; 

hefr  dyrr  konungr       dottor  alna, 

Ja  mont,  SigvQrpr,       munde  kaupa. 
[B]  42.  Salr  's  ä  liovo       Hin-darfjalle, 

allr  es  ütan       elde  sveipenn, 

J)ann  hafa  horsker       lialer  of  gQrvan 

6v  ödokkom       ognar  Ijoma. 
[B]  43.  Veitk  a  fjalle       folkvitt  sofa, 

ok  leikr  yfer       lindar  väfje; 

Tggr  stakk  |)orne  —       a|)ra  felde 

hgrgefn  hale,       an  hafa  vilde. 
[B]  44.  Knätt,  mQgr,  sea       mey  und  hjalme, 

J)äs  frä  vige       Yingskorne  rei|); 

Prosa  vor  40:  1  Zwischen  heJ)rt?^  39*  und  ^igvr^r  ist  in  R  ein 
ganx  kleiner  offener  räum  gelassen.  —  Zu  str.  40  —  44  vgl.  Edxardi 
Oerjn.  23,  322  ff.,  sowie  Zs.  f.  d.  PL  24,  12  ff.  und  den  comm. 

40,  1  sig2/-.  R.      2"  dreisilbler.      3  veit  ec  R.      4  ef  |)v  g.  R. 

41,  2  folc  li|)ondom  R.  3  {)ar  bef«-  R.  4  {)a  mz;«(iv  sig.  R.  — 
Der  Stabreim  icird  schwerlich  auf  mont  ruhen  können.  Ursprünglich 
hiess  es  wol  {)ä  mont,  mildingr,  [  munde  kaupa.  Nach  Grip.  30'-^  Hesse 
sich  auch  vermuten  mont  mey  naa  |  munde  kaupa. 

42,  1  Salr  er  a  ha  R.  2  er  hann  \'tan  R.  3  ho,scM-  R.  of] 
VW  R.       4"  =  Helg.  Hu.  122^^,  vgl.  Edxardi  Oertn.  23,  165. 

43, 1  Ueit  ec  R.  folc  vitr  R,  gebessert  von  Grundtvig  Edda^  216^. 
3''.  4  a{)'a  feldi  ha-r  gefn  hall  e  {d.  i.  er)  hafa  vildi  R;  deii  richtigen  sinn 
der  stelle  erkannten  Grundtvig  (Edda^  229^)  und  Bugge  (Fornkv.  415^), 
ergänxung  von  es  vor  aj)ra  ist  tinnötig  und  metrisch  nicht  empfehlensivert. 

44,  1  Knattv  R.  sia  R.  2  |)a  er  R.  ving  |  scoruzr  R,  ge- 
bessert von  Kph. 

[40-44:  vgl.  xu  35]. 
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mat  sig-rdrifa       svefne  breg|)a, 
skJQlduuga  ni{)r!        fyr  skQpoin  norna.' 

SigurJ)!-  reij)  eptir  sloj)  Fäfuis  til  boolis  haus  ok  fanii 
J)at  opit  ok  hiu'Ijiv  af  jarni  ok  gastti,  af  jarni  varu  ok  allir 
tiinbrstokkar  I  hüsinu,  eii  grafit  i  JQr^  ni|)r.  Par  fann 
Sigur|)r  störmikit  gull  ok  lyldi  |)ar  tvajr  kistur;  |)ar  tök 
5  hann  aegislijälm  ok  gullbi^nju  ok  sverj)it  Hrotta  ok  marga 
dyrgripi  ok  klyfjaj)i  par  iiiep  Granu,  eu  hestrinn  vildi  eigi 
fram  ganga,  fyrr  en  Sigur|)r  steig  a  bak  honiim. 

44,  3  ma  at  R.  sigrdrjfar  R,  Sigrdrifa  Biigye  Fornkv.  415^.  Ich 
fasse  sigrdrifa  ■nicht  als  eigennamen,  sondern  als  u^nschreibung  des  be- 
griffs  valkyrja  (' sieg  Spenderin' ,  vgl.  hringdrife  Akv.  34^);  es  ist  in  str. 
42^44  von  Brynhild  die  rede,  und  die  figicr  der  Sigrdrifa  scheint 
überhaupt  erst  durch  falsche  auffassung  unserer  stelle  entstanden  %u 
sein.  Der  tiame  kommt  sonst  nur  in  der  prosa  vor :  s.  für  das  nähere 
Zs.  f.  d.  Ph.  24,  15  f.  und  den  conim. 

Schlussprosa:  2  getti  af  iarni.  v  R.  3  En  init  grossem  E  und 
punkt  vorher  in  R.  7  af  bäc  R.  —  Nacli  bäc  hanom.  folgt  in  R 
"Sigvi'pr  rei|)  vp  usiv.  (d.  h.  die  pros.  einleiticng  xu  Sgrdr.),  ohne  dass 
irgendicie  der  anfang  eines  neuen  abschnitts  angedeutet  icäre.  S.  die 
vorbem.  xu  Sgrdr.  und  Einl.  §  22. 

Schlnssprosa:  Vs.  c.  19  (Fas.  I,  164  f.  B.  12 4"^- -"'^):  Hleypr  [Sigurpr)  sifan  d 
hest  sinn  ok  rei|)  eptir  slö|i  F.äfnis  ok  til  hans  herbergis  ok  fann ,  at  pat  var  opit ,  ok 
af  jarni  liuiJLmar  allar  ok  Jiar  ine|)  allr  dyra  -  umbüningrinn ,  ok  af  jarni  allir  stokkar  i 
hüsinu ,  ok  grafit  f  jgrj)  nij)r.  Sigur|)r  f ami  Jar  störmikit  gull  ok  sver|)it  Hrotta ,  ok  Jiar 
tök  hann  segishjalm  ok  gullbrynjuna  ok  marga  d;frgripi.  Hann  fann  par  svä  mikit  gull, 
at  honum  Jotti  van ,  at  eigi  mmidi  meira  bera  tveir  bestar  ej)a  frir ;  pat  gull  tekr  hann 
alt  ok  berr  i  tvser  kistur  raiklar,  tekr  nü  i  tauma  hestinum  Grana;  hestrinn  vill  nii  eigi 
ganga ,  ok  ekki  tjar  at  keyra.  Sigurfr  fijinr  nü  hvat  hestrinn  vill ,  hleypr  hann  ä  bak 
ok  IJ^str  hann  sporum,  ok  rennr  sja  hostr  sem  lauss  vseri.  —  Vgl.  auch  SMldskpm.  c.  40 
(SnE  I,  360):  I'a  gekk  Sigm-pr  ....  til  hests  sins  er  Grani  hoitir  ok  rei|)  til  Jess  er 
hann  kom  til  bols  Fäfnis,  tok  Jiä  upp  gullit  ok  batt  i  klyfjar  ok  lag{)i  upp  ä  bak  Grana 
ok  steig  upp  sjalfr  ok  reip  |)ä  loi{)  sina. 


XXIV. 
Sigrdrifoinol. 

Was  hier,  wie  in  den  meisten  früheren  ausgaben,  unter  dem 
titel  SigrdrifomQl  zusammengefasst  wird,  findet  sich  bis  zu  den 
Worten  J)ot^  meß  seggiom  fari  str.  29^  erhalten  in  Vi  31b,  9  v.u. 
bis  32b  unten.  Der  schluss  (str.  29^ — 37)  fehlt  in  ß,  wegen 
der  nach  der  vierten  läge  anhebenden  grossen  lücke  (Einl.  §  2), 
und  ist  nur  in  pajjierhandschriften  überliefert.  Die  echtheit  dieser 
Schlussstrophen  hat  Bugge  Fornkv.  s.  L  ff.  234  ff.  erwiesen:  vgl. 
Einl.  §  12.  —  In  der  Vs.  werden  str.  5.  6.  9. 11.  7.  S.  10. 12. 13^-^. 
15  —  21  (in  dieser  Ordnung)  citiert,  ohne  quellenangabe ,  während 
sie  das  übrige  in  prosa  umschreibt. 

Zwischen  Fäfn.  und  Sgrdr.  ist  hi  B-  nicht  die  geringste 
trennung  angedeutet.  Das  hier  als  einleitende  prosa  zu  Sgrdr. 
gedruckte  schliesst  sich  an  die  schlussprosa  der  Fäfn.  unmittelbar 
an  (s.  zu  Fäfn.,  schlussprosa  und  Einl.  §  22),  und  auch  im 
weiteren  verlauf  des  gedichtes  ist  nirgends  in  B,  der  anfang  eines 
neuen  abschnitts  bezeichnet,  weder  durch  grössere  initialen  noch 
durch  eitle  Überschrift  vor  str.  1  oder  sonst.  Es  muss  also  die 
dbtrennung  der  Sgrdi\  von  Fäfn.,  die  mit  den  pajyierabschrr.  und 
ausgaben  auch  hier  vorgenommen  ist  und  aus  praktischen  grün- 
deyi  nicht  wol  aufgegeben  werden  kann,  als  willkürlich  angesehen 
werden.  Die  Vs.  fängt  mit  den  Worten  Sigurfir  ri|)r  nü  langar 
lei|)ir  ok  alt  til  |jess,  er  hann  kemr  upp  ä  Hindarfjall  usw.  ein 
neues  capitel  (20)  an  mit  roter  über  sehr,  ira  Sigwyde;  diese  worte 
entsprechen  dem  anfang  der  einl.  prosa  zu  Sgrdr.  nach  unserem 
texte.  Scheidet  man  Fäfn.  und  Sgrdr.  ^  so  kann  demnach  die  ab- 
trennung  nur  an  dieser  stelle  gerechtfertigt  werden. 

Die  Überschrift  SigrdrifomQl  ist  von  den  herausgebern  nach 
papierabschrr.  aufgenommen.     Andere  nennen  das  gedieht  Bryn- 
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hildarkvi|)a  BuJ)ladöttor  cu  fyrsta.  Beide  Überschriften  sind  gleich 
willkürlich. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten) :  von  G.  Vig- 
füsson,   Corp.  poet.  bor.  I,  29  f.  39  ff.  158. 

Ldtteratur:  s.  den  commentarband. 


Zum  Verständnis  des  nachstehenden  textes,  dessen  begrün- 
dung  dem  com^nentar  vorbehalten  bleiben  muss ,  sei  hier  vorläufig 
folgendes  bemerkt.  Anerkanntermassen  gehört  unser  gedieht,  d.h. 
die  Strophen,  welche  die  Sammlung  hier,  ohne  ihren  verschiedenen 
Ursprung  anzudeuten,  als  ganzes  bietet,  zu  den  wirrsten  und  am 
wenigsten  einheitlichen  stücken  der  gesanimten  eddischen  Über- 
lieferung. Die  kritik  führt  auf  eine  Unterscheidung  von  wenig- 
stens fünf  bestandteilen : 

1.  Den  grundstock  bilden  fragmente  eines  gedichtes  in  Ijöpa- 
hättr,  das  die  erste  begegnung  Sigurds  und  der  Sigrdrifa-Brynhild 
zum  Vorwurf  hatte:  str.  2-~4.  20.  21.  22.  23.  24.  26.  28.  29.  31. 
32.  33.  35.  37.  Wenn  Müllenhoff  DA  V,  162  die  ganze  strophen- 
reihe  22  —  37  als  unursprünglich  ausscheidet,  so  ist  dies  einer 
der  wenigen  punkte,  ivorin  ich  sehier  scharfsinnigen  kritik  der 
Sgrdr.  nicht  mehr  (s.  Zs.  f.  d.  Ph.  24, 19  f.)  folgen  kann:  seine  deu- 
timg  von  ästrQ|)  21^  ist  unhaltbar.  S.  auch  F.  Jönsson  Litt.  Rist. 
1,  278  ff. 

2.  Mit  diesem  gedichte  wurden  bereits  in  der  mündlicJ/en 
recitation  verschmolzen  strophen  eines  jüngeren  liedes  aus  dem 
Sigui'iscyclus  in  fornyrpislag,  dem  vermutlich  auch  Reg.  13  — 18. 
26.  Fdfn.  32  f  35  f  40—44  angehörten:  s.  zu  Fäfn.  32  —  44. 
Der  aufzeichner  hatte  nur  noch  str.  1.  5  im  gedächtnis ,  die  er- 
zählung  der  Sigrdrifa  von  ihrem  geschick  war  in  ihrer  alten  poe- 
tischen fassung  bis  auf  einen  geringen  rest  (die  halbstr.  in  der  prosa 
vor  5)  vergessen,  vgl.  aber  Helr.  7  ff.  In  unserem  texte  sind  diese 
spjärliclien  bruchstücke  durch  ein  vorgesetztes  [Bj  gekennzeichnet. 

3.  Eine  jüngere  einschaltung ,  ivelche  aber  die  verbindwig 
von  1  und  2  voraussetzt ,  da  sie  offenbar  veranlasst  wurde  durch 
die  erwähnung  der  gamanrvinar  5^,  ist  das  rünatal  str.  6 — 12: 
Müllenhoff  DA  V.  161  f 

Sijmons,  Edda.  22 
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4.  Daran  haben  sich  in  der  üherlieferung  angeschlossen  ver- 
schiedene bruchstncke  alter  gedichte:  strr.  13. 14  (s.  das.)  ;  15 — 17; 
18.  19  (letztere  strojjhe  wol  als  abschluss  des  runenahschnüts  und 
Überleitung  zu  20  ff.  gemeint).  —  Dazu  vgl.  Bergmann  Des  Hehren 
Sprüche  s.  242.  Die  Edda- gedichte  der  ncrrd.  Mdens.  s.  87  f. 
Müllenhoff  DA  F,  101  f.  162. 

5.  An  die  lebensi-egeln  der  Sigrdrifa  str.  22  ff.  haben  sich 
einige  verwante  geheftet  (strr.  25.  27.  30.  34.  36),  die  schon  Berg- 
mann Die  Edda- gedichte  der  nord.  heldens.  s.  89  ff.  als  jüngere 
zutaten  ausschied;  s.  auch  F.  Jönsson  Eddal.  2,  114.  Litt.  Hist. 
1,  282  f. 

Endlich  sei  hervorgehoben,  dass  jüngere  Interpolationen  inner- 
Jialb  der  strophe  durch  eckige  klaynmern  bezeichnet  sind,  und  dass 
an  der  verwirrten  prosadarstellung  im  anfang,  die  in  versagen- 
dem gedächtnis  des  Sammlers  und  der  verwirrten  Ordnung,  in  der 
strr.  2 — 4  ihm  geläufig  waren,  ihren  grund  hat,  selbstverständ- 
lich nichts  geändert  werden  durfte.  Nur  habe  ich  mit  Müllenhoff 
str.  3.  4  vor  str.  2  gestellt. 
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Sigdrifomöl. 

SigurJ)r  reif)  upp  ä  Hindarfjall  ok  stefndi  su|)r  til  Frakk- 
lands.  A  fjallimi  sä  hann  Ijos  mikit,  svä  seni  eldr  brynni, 
ok  ljöma|)i  af  til  himins.  En  er  hann  kern  at,  f)ä  st6{)  pdv 
skjaldborg  ok  iipp  6r  nierki.  Sigur|)i-  gekk  1  skjaldborgina 
5  ok  sä  at  par  lä  inapr  ok  svaf  mef)  Qllum  herväpnum.  Hann 
tök  fyrst  hjälminn  af  hQf|)i  honum;  {jä  sä  hann  at  {)at  var 
kona.  Brynjan  var  fgst,  sem  hon  va?ri  holdgröin.  ^k  reist 
hann  mep  Gram  frä  hQfu|)smätt  brynjuna  i  g0gnum  ni|)r  ok 
svä  fit  1  gognum  bä|)ar  ermar.  I'ä  tök  hann  brynju  af  henni, 
10  en  hon  vaknapi,  ok  settiz  hon  upp  ok  sä  Sigur|)  ok  mselti: 

[BJ   1.  'Hvat  beit  brynjo?       hvi  bräk  svefne? 
hverr  felde  af  mer       fQlvar  nau{)er?' 

Hann  svara{)i: 
'Sigmundar  burr,       —  sleit  fyr  sk^mmo 
*hrafns  hrselunder*       hjgrr  Sigvarf)ar.' 

Eiiil.  Prosa :  vgl.  zur  scklussprosa  der  Fäfn.  —  1  vp  R.  stefni  R, 
stefüdi  Vs.      4  vp  R.      8  ha^f?;^  smät  R  (vgl.  Ark.  5, 124).      10  vp  R. 

1,  1  brä  ec  R.  2  na'|)'  R.  3  Uebersehrift  in  R  'S.ann  svar. 
in  der  Tteile.  4  brafns  hr^lvnd«V,  so  R.  Die  lesart  giebt  keinen  ver- 
nünftigen simi.  Bugge  Fornkv.  416^  (vgl.  Aarb.  1869,  s.  268  f.)  stellt 
hrafn  her  und  nimmt  3^.  4^  als  Zwischensatz:  'der  rabe  xerriss  vor 
kurzem  die  leiche  (Fdfnirs) ' .  Allein  statt  einer  leeren  zicischenbemer- 
kung  ericartet  man  den  sinn:  'Sigtiräs  schivert  hat  soeben  den  panzer 
zerschnitten' ,  und  in  hrafns  hr^lvndtV  kaim  nur  eine  Umschreibung  des 
panzers  stecken.  Unannehmbar  ist  schon  aus  diesem  gründe  F.  -Jons- 
sons  conjectur  hrafn  hrses  under.       sigi'r|)ar  R. 

Einl.  Prosa:  T's.  c.  20  (Fas.  I,  165.  B.  124^~125y:  Sigurpr  nl>r  nü  langar 
lei|)ir ,  ok  alt  til  Jiess ,  er  hann  kemr  upp  ä  Hindarfjall ,  ok  stefndi  ä  lei|)  supr  til  Frakk- 
lands.  A  fjalUnu  sä  hann  f jrLr  ser  Ijos  mikit ,  sem  eldr  hr ynni ,  ok  Ijömapi  af  tu  himins. 
En  er  hann  kora  at ,  st6|)  |)ar  fyrir  honum  skjaldborg  ok  upp  6r  merki.  Sigur{)r  gekk  i 
skaldborgina  ok  sä  at  |)ar  svaf  mapr  ok  lä  mej)  gllum  herväpnum.  Hann  tök  fyrst  hjälm- 
inn af  hQfJi  honum  ok  sä  at  ]>at  var  kona.  Hon  var  i  brynju ,  ok  var  svä  f(jst ,  sem 
hon  vseri  holdgröin.  fä  reist  hann  ofan  ör  h^fujjsmätt  ok  i  gognum  ni])r  ok  svä  üt  I 
gegnum  bäfar  ermar,  ok  beit  sem  klsepi.     (Sigurpr  kvaj)  hana  helzti  lengi  sofit  hafa). 

1:  Vs.  c.  20  (Fas.  1,  165  f.  B.  125''-^*):  Hon  spurpi,  hvat  svä  var  mättugt,  er 
beit  brynjuna,  'ok  brä  minum  svefni;  (ej)a  man  her  kominn  Sigur|ir  Sigmundarson ,  er 
hefir  hjälm  Fäfnis  ok  hans  bana  i  hendi?')  fä  svarar  Sigur|)r:  'Sä  er  Y9lsunga  settar, 
er  |)etta  verk  hefir  gijrt  ( ,  ok  Jat  hefi  ek  spurt ,  at  |)ü  ert  riks  konungs  döttir ,  ok  |)at 
sama  hefir  oss  sagt  verit  frä  yj)rum  vsenleik  ok  vitru ,  ok  {)at  skulu  ver  reyna).' 
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Sigurf)!'  settiz  iii|)r  ok  spurf)i  luina  nafns.     Hon  tök  ])'d 
hörn  fiüt  mja|)ar  ok  gaf  lionuni  minnisveig: 

2.  'Heill  dagr,       heiler  dags  syner,  (3) 

heil  nQtt  ok  nipt! 
6rei|)oni  augom       litej)  okr  I)inig 
ok  gefef)  sitJQndom  sigr! 

3.  Heiler  ceser,       heilar  äsynjor,  (4) 

heil  sjä  en  fJQlnyta  fold! 
mal  ok  manvit       gefe|)  [okr]  mterom  tvoi;n 
ok  l^kneshendi-,  mejan  lifom! 

4.  Lenge  svafk,       lenge  sofnof)  vask,  (2) 

iQUg  ero  lyj)a  M: 
ÖJ)enn  [|)vi]  veldr,       es  [ek]  eige  mattak 
breg|)a  blundstQfom.' 
Hon   nefndiz  Sigrdrifa   ok  var  valkyrja.     Hon  sag|)i  at 
tveir  konungar  bQrf)Uz:  het  annarr  Hjälmgunnarr,  hann  var 
f)ä   gamall   ok   inn   mesti    herma^r,   ok   liaf{)i  Öfnnn   honum 
sigri  heitit,  en 
5  [B]   annarr  het  Agnarr,       Aufjo  br6J)er, 

es  v^tr  enge       vilde  |)iggja. 

Die  prosa  vor  2  und  strr.  2.  3  stehen  in  R  nach  str.  4;  die  Um- 
stellung rührt  von  Müllenhoff  DA  V,  161  her.  Von  der  prosabemerkung 
ist  für  den  Zusammenhang  ganz  abzusehen. 

Prosa  vor  2:  1  spur{)i  in  R  gesehrieben  sp  mit  einem  abkürzungs- 
zeiehen  über  p,  das  geivöhnlich  vr  bedeutet,  also  vielleicht  spt'r  =  spyrr 
zu  lesen. 

2 ,  2  nipt  R.  3  l.  6vrei{)om?  In  der  interpolierten  str.  2  7"^  ist  vreif)- 
er  durch  den  Stabreim  gesichert,  aber  in  alter  stehender  formet:  s.  das. 

3,  1  =  Lok.  IP.  —  qsir  R. 

4,  1  L.  ec  svaf  R.  1.  ec  sofüo|)  \ar  R.  2  vgl.  Svipd.  I  4\ 
4  blvN  stiviom  R. 

Prosa  vor  5:  4  En  mit  grossem  E  und  punkt  vorher  in  R. 
5.  6  als  verse  erkannt  von  v.  d.  Hagelt  und  Ghrimyn:  vgl.  oben  s.  335. 
—  5  *  het  kann  in  der  alten  poetischen  fassung  der  strophe  (vgl.  Bugge 

Prosa  vor  2  und  strr.  3.  3:  s.  Prosa  vor  5. 

Prosa  vor  5;  strr.  2.  3  wid  Prosa  vor  2:  Vs.  c.  20  (Fas.  1, 166.  B.  125^^—126*): 
Hrj-nhildr  segir,  at  tvoir  konungar  bgifuz :  het  annarr  Hjälmgunnarr,  hann  var  gamall 
ok  hinn  mesti  horniapr,  ok  haf])i  6{)inn  honum  sigri  heitit,  on  annarr  Agnarr  opa  Aupo- 
hröyiT.     'f:k  folda  Hjälmgunnar  i  orrostu ,  on  Ö{)inn  stakk   niik  svofnJ)omi  i  liefnd  Jif' 
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Sigrdrifa  feldi  Hjälmgunnar  i  orrostinmi,  en  Ö|)inn  stakk  hana 
svefn|)orni  i  hefnd  {)ess  ok  kvaf)  hana  aldri  skyldu  sij)an 
sigr  vega  i  orrostu  ok  kva|>  liana  giptaz  slcyldu.  'En  ek 
10  sagpak  honum,  at  ek  streng|)ak  heit  |jar  i  mot  at  giptaz 
ongiim  l^eim  manni  er  liriej)az  kynni.'  Hann  segir  ok  bi|)r 
hana  kenna  ser  speki ,  ef  hon  vissi  tf|)indi  ör  ollnm  heimum. 
Sigrdrifa  kva|): 

[B]  5.  'Bjor  förek  J^er,       bryn|)ings  apaldr, 
magne  blandenn        ok  megentfre; 
fullr  es  lj6|)a       ok  liknstafa, 
g6{)ra  galdra       ok  gamanrüna. 

6.  Sigrünar  [{)n]  skalt  kunna,    ef  [])\\]  vill  sigr  hafa, 

ok  rista  ä  hjalte  hjgrs, 
sumar  ä  vetrimom,       sumar  a  valbQStom, 
ok  nefna  tysvar  Ty. 

7.  Qlrünar  skalt[u]  kunna ,    ef  [|)ü]  vill  annars  kvien 

velet  |)ik  i  tryg|),  ef  [|)ü]  truer; 

Fornkv.  416^)  gefehlt  haben;  andererseits  sind  fünf  silbler  dieser  art 
im  fornyrpislag  nicht  selten  (Sievers  Beitr.  6,  311).  b^  Au|)o  Bugge] 
ha{)0  R;  vgl.  Agnarr  e{)a  Au{)abr6{)ir  Vs.,  Auj)0  br6{)or  Helr.  8^.  6  rich- 
tig überliefert?  F.  Jönsson  cmdert  Y\ggia  in  tfia.  7  stac  R.  11  segir 
in  R  geschrieben  s  mit  einer  scldeife  darüber.       13  kva{)]  q.  R. 

5  —  21  tcerden,  mit  ausnähme  von  13^'^.  14,  in  der  Vs.  c.  20 
(Fas.  I,  166  ff.  B.126^ — 132'')  angeführt,  nnd  xivar  in  folgender  Ord- 
nung: 5.  6.  9. 11.  7.  8.  10.  12-{-  13'--.  15  —  21. 

5,  1  fqri  ec  RVs.  bryn{)inga  valldr  Ts.  2  megin  tiri  R,  üieginii 
tii'e  Ts.  3  er  \\ann  lio{)a  R,  er  bona  Ts.  4  gaman  rvna  R,  gamau- 
r^öua  Ts. 

6,  1  |)v  sealt  R,  scaltv  Ts.  kunna  Ts,  rista  R.  sigr  hafa  R, 
snotr  vera  Ts.  2  rist  Ts.  3  svniar  aA'etränom  R,  avett  rudmj/z  Ts 
{ohne  sumar).       sv?«ar  avalba'sto?«  R,  ok  avalbystum  Ts. 

7,  1  villt  a  an?jaz  kueo«  Ts;  l.  \'ill  at  a.  kv.?  Grimm  s.  215. 
Bugge  Fornkv.  417'',  vgl.  11  \       2  veb  |)ic  eigi  trygö  Ts. 

ok  kvaj)  mik  aldri  sijan  skyldu  sigr  hafa  ok  kvaj  mik  giptaz  skuln.  En  ek  strengja 
fess  Jar  heit  i  möt  at  giptaz  ongum  Jeim  er  hrsejaz  kynui.'  Sigiirpr  niEelti:  'Kenn  oss 
rä|>  til  störra  hluta! '  Hon  svarar:  'Per  munu|)  betr  kunna,  en  mej)  Jgkkiun  vil  ek  kenna 
yjir,  ef  pess  er  ngkkut,  er  ver  kunnum,  J)at  er  yjr  maetti  lika,  i  rünum  ejia  Qprum 
hlutum  er  liggja  til  hvers  hlutar,  ok  drekkum  heej^i  saman,  ok  gefi  gopin  okkr  göjan 
dag,  at  J)er  verjii  nyt  ok  fr»g])  at  nünum  vitrleik  ok  {)ü  niuuir  eptir,  Jat  er  vit  roejum.' 
Brynhüdr  fyldi  eitt  ker  ok  fcEr{)i  Sigur J)i  ok  maelti :  folgen  str.  5  ff. 
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ä  hörne  skal  [f)^r]  rista      ok  ä  handar  bake, 

ok  merkja  ä  nagle  NauJ). 
[füll  skal  Signa       ok  vi|)  iäre  sea  (8,  1—3) 

ok  verpa  lauke  i  iQg.] 

8.  Bjargriinar   skalt[u]   kiinna,        ef   [|)ü]   bjarga 

viU  (9) 
ok  leysa  kind  frä  konom: 
ä  löfom  [|)cer]  skal  rIsta       ok  of  li|)0  speuna 
ok  bif)ja  diser  duga. 

9.  Brimrünar  skalt[u]  kimna,      ef  [J)ü]  vlll  borget 

liafa  (10) 

ä  sunde  seglmQrom; 
ä  stafne  skal  [|)£er]  rista      ok  ä  stj6rnarblaf)e 

ok  leggja  ekle  1  Qr. 
[esa  svä  bratr  breke       ne  svä  blaar  unner, 

J)6  k0msk[tu]  lieill  af  hafe.] 

10.  Limrimar  skalt[u]  kimna,       ef  [])ü]  vill  Itekner 
vesa  (11) 
ok  kunna  sor  at  sea; 

7,  3  J)qr  R,  J)at  Vs.  5.6  unecht  S.  —  5  fvll  mit  hleinem  f, 
doch  punkt  vorher  in  R;  avl  vtit  kleinem  a  und  kein  punkt  vorher  Vs. 
skaltu  Vs.  fari  ß,  fare  Vs.  sia  RVs.  6  lauk  Vs.  [die  lesarten 
laiik  i  statt  lauke  i  und  6^  rist  ä  statt  rista  a  sind  bemerkenstvert ,  da 
sie  auf  mündliche  Überlieferung  'mit  elision  deuten].  —  Nach  6  fügt 
Vs.  hinxu:  J)ä  ek  J)at  veit  at  |)er  verj)r  aldre  meinblandenn  mJ9|)r.  Die 
herausgeber  verbinden  diese  xeilen  mit  7^'^  xu  einer  besonderen  Strophe, 
ivährend  ich  sie  als  unechte  ausfüllung  betrachte,  welche  den  xtveck 
hatte,  die  gleichfalls  unechte  halbstroj)he  7^"^  atif  das  maass  einer 
Strophe  xu  bringen. 

8,1  s.  k.  R,  skaltu  uema  Vs.  biarga  A'ilt  R,  vilt  borgit  fä  Vs. 
2  kin5  R,  kifid  Vs.  konö  R,  konu  Vs.  3  ä  löfom  Bugge  Aarb.  1869, 
s.  269]  alofo  R,  a  lofa  Vs.  {)^r  seal  R,  skal  {)a?r  Vs.  of  R,  um  Vs. 
4  b.  |)a  diS^V  R. 

9,1  s.  r,  R,  skaltu  gera  Vs.  3  {)a,'r  fehlt  R,  doch  ivol  mir  durch 
versehen ^  vgl.  10'^.  4  elde  S.]  old  RVs.  5.  ü  unecht  Ettmüller  Germ. 
17,  16.  —  5  era  ß,  fallat  Vs.  ne  sva  blar  vnm-  R,  ne  bh'ir  vnd«r  Vs. 
6  kQmztv  ß,  kernst  Vs. 

10,  2  sia  RVs. 
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ä  berke  skal  [|)iCtJ  rista        ok  a  barre  ■vaj)ar, 
|)eims  lüta  anstr  limar. 
11.  Mälrünar   skalt[u]    kunna,  ef   [|)ü]   vill   at 

mange  |)er  (12) 
heiptoin  gjalde  härm; 
[|)ter  of  vindr,       |)cBr  of  vefr, 

|)cer  of  setr  aUar  saman, 
ä  |)vi  J)inge       es  |)j6|)er  skolo 
1  fuUa  clöma  fara.] 


12.  Hugrünar  skalt[u]  kunna,       ef  [|)üj  vill  liver- 
jom  vesa  (13,  1—3) 
gej)s\'inuare  guma; 


13.  pier  of  rej),       |)ffir  of  reist  (13,4—10) 
Jjier  of  hug|)e  Hröptr 

10,  3  {)^r  in  R  am  rande  nachgeholt  und  durch  einen  haken  an 
seine  stelle  verwieseji.  barri  Ts,  badmi  R.  4  {)eim  er  R,  {)ess  er 
Vs.      lute  Ts. 

11,  1  vilt  at  R,  att  Ts.  mange]  magni  R,  mage  Ts.  2  gialda 
Ts.  3  —  6.  Ettmüller  Germ.  17,  IG  tilgt  %..  3.  4,  ebenso  Bergmann  s.87. 
F.  Jonsson  hält  xu  x.  1.  2  die  xiceite  halbstrophe  für  verloren,  ivas  auch 
mir  unverkennbar  seheint.  Die  verlorene  halbstr.  wurde  in  der  tra- 
diiion  ersetzt  durch  die  ganz  fremdartigen ,  tirspriinglieh  vielleicht  xu 
demselben  Hede  ivie  str.  13  f.  gehörenden,  xeilen  3 — 6.  Vgl.  xu  str.  12. 
—  3.  4  of  (an  allen  drei  stellen)]  um  RTs.  5  {)io{)ir  R,  meuu  Ts.  — 
Lücke  nach  6  nicht  bezeichnet  in  RTs.:  s.  xu  8 — 6. 

12,  1  s.  k.  R,  skaltu  nema  Ts.  hxer  ||  eriom  R.  2  geöhoskari 
Ts.  3.  4  lücke  weder  in  R  noch  in  Ts.  bezeichnet.  Mit  den  hss. 
xiehen  die  meisten  herausgeber  13^-^  als  ziceite  halbstr.  xu  12^- '-.  Nur 
Bergmann  s.  87  f.  und  G.  Vigfnsson  Cpb.  1,  29.  41  halten  die  zweite 
halbstr.  xu  12  ^'  ^  für  verloren  und  str.  13  für  briichstück  eines  anderen 
gedichtes.    Vgl.  s.  336  und  den  comm. 

13,  1—2  vgl.  Hqv.  142.  —  2  of  Ts,  xni  R. 
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af  J)eim  lege       es  leket  liaf]be 
6r  hause  Hei|)drauijnes 
[ük  6t  horue  Hoddrofnes]. 

14.  Ä  bjarge  stoj)       mej)  Brimes  eggjar, 
haf{)e  ser  ä  hqTj^e  hjalm; 

[|)ä]  m^elte  Mims  liQfo|)       

froplekt  et  fyrsta  or|) 
[ok  sag|)e  sanna  stafe]. 


15.  A   skilde    kvaj)    ristnar        [|)eims    stendr]    fyr 
skinanda  goJ)e, 
ä  eyra  Ärvakrs       ok  ä  Alsvinz  höfe, 
ä  |)vi   hvele   es   snysk        und  reij  Hrungnes 

bana, 
ä  Sleipnes  tQnnom       ok  ä  slej)a  fJQtrom, 

(16.)  ä  bjarnar  hramme       ok  ä  Braga  tungo, 
ä  ulfs  kloom       ok  ä  arnar  nefe, 


13,  3  —  5  fehlen  Vs.  5  unecht  F.  Jönsson.  —  4.  5  Verstössen 
gegen  die  regel  über  den  ausgang  der  cäsurlosen  xeile  im  Ijopahdttr. 

14  fehlt  Vs.  —  1  abiargi  mit  kleinem  a  und  kein  punkt  vorher 
in  R.  2  l.  hafj)esk?  3  ta  mit  grossem  ^  in  R.  3»'  A-ewze  Z«c/fe 
angedeutet  in  R,  Ä2"er  w^^<  (7jai.  1,  29.      5  ««ecAi!  Ä 

15  —  17.  Eine  xwölfxeilige  ptila  in  einer  versform,  die  sich  als 
eine  mischung  von  mdlahdttr  (mit  sporadischer  Verwendung  des  auf- 
takts)  und  fornyrpislag  auffassen  lässt. 

15,  1  A  gross  tmd punkt  vorher  in  R,  a  klein  und  ohne  punkt  vor- 
her in  Vs  (wo  die  xeile  sich  an  13^  anschliesst) .  kva|)J  q'  R,  vorn  Vs. 
])ehn  er  RVs.  hjr  R,  fyrir  Vs.  goöi  R,  guöi  Ts.  —  Die  worte 
J)eims  stendr  tilgte  Ettmüller  Oerm.  17,  17,  der  freilich  in  sehr  ver- 
kehrter weise  eine  strophe  in  Ijopahdttr  %u  gewinnen  sucht.  Zu,  der 
xeile  vgl.  Orimn.  38  ^-^  2  a  eyra  Arvakrs  ok  a  fehlt  Vs.  hofi  R, 
hQföi  Vs.  3  al)vi  R,  ok  ä  \,xi  Vs.  siiyz  R,  stendr  Vs.  vwdir 
RVs.  HruDgnes  Bugge  Fornkv.  230^,  aber  xurückgenommen  417 '■] 
ra-ügnis  R  [d.  i.  rvngnis),  Eaugnis  Vs.  bana  fehlt  RVs,  ergänxt  von 
F.  Jönsson.      4  tonnoin  R,  taumuni  Vs. 

16,  Ij^abiarnar  ?mt  kleimm  a  und  ohne  jninkt  vorher  in  R  und  Vs. 
hrami  R,    Rame  Vs.       2  klom  RVs.       nefi  R,  nefiu  Vs. 
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ä  blö|)gom  vajngjom       ok  ä  bruar  spor|)e, 
ä  laiisnar  lofa       ok  ä  llknar  spore, 
(17.)  a  giere  ok  ä  golle       ok  a  gumna  heillom, 
i  Yine  ok  1  virtre       ok  ä  vilesesse, 
ä  Gungnes  odde       ok  ä  Grana  brjoste, 
ä  nornar  nagle       ok  ä  nefe  ugio. 


18.  Allar  vQro  af  skafnar,        Jieers  vnro  a  ristnar 
ok  liverf|)ar  vij)  enn  lielga  niJQfj 
ok  sendar  ä  vl|)a  vega; 
J)Eer  'o  me|)  Qsom,       |)^r  'o  mej)  olfom, 
sumar  me|)  vlsom  vQnom, 
sumar  hafa  mensker  menn. 
[19.  I*at  ero  bökrünar,       J)at  ero  bjargrünar 
ok  allar  glrimar 
ok  m^etar  megenrünar, 

16,4"  a  fehlt  Ys. 

17,  1  beginnt  mit  kleinem  a  in  ß  und  Vs,  in  R  w2iV,  «w  Vs 
ohne  punkt  vorher.  1^  lautet  m  Vs  ok  a  goöu  silfri;  nach  -sessi  hat 
die  Ts.  aber  noch  i  guma  hollde.  Aus  dieser  Variante  zu  der  lesart 
von  B,  sucht  Biigge  Aarb.  1869,  s.270  als  die  tirsprüngliche  foryn  der 
halbxeile  1^  %u  geivinnen  ok  I  gumna  liQllom.  2  das  ztveite  i  fehlt  H. 
oc  vili  s&ssi  R,  ok  a  vavlu  sessi  Vs.  3  h.gxngxn's, 'Si  mit  jnmkt  vorher, 
ok  gaujJüis  Ts.       agräna  R,  a  gygjar  Ts. 

18.  19  vgl.  s.  336  und  den  covim.  Es  ist  nicht  rätlich,  die  beiden 
strr.  durch  tilgung  einiger  versxeilen  flS^-'^.  19^-^-''J  auf  das  reguläre 
mass  der  Ijößahdttr-str.  xti  bringen,  dader  ursprüngliche  xiisaimnen- 
hang ,  in  dem  str.  18  stand,  uns  verborgen  bleibt,  u-ährend  str.  19  u-ol 
überhaupt  eine  mit  bemäxung  älterer  motire  sjjät  hinxugedichtete  ab- 
schluss-  tmd  überleitungsstrophe  ist. 

18,  1  allar  mit  kleinem  a,  aber  jninkt  vorher  in  'R  und  Ys,  |)^r 
er  RTs.  to7-o  aristnar  R ,  ä  vorn  ristnar  Ts.  2  hA'erföar  R ,  br^dar 
Ts;  /.  hrör|)ar'?  Bngge  Aarb.  1869,  s.  271.  3  vegu  Ts.  4  I'^r  mit 
grossem.  ^  und  punkt  vorher  in  R.  rö  raef)  asom  R,  eru  nieö  älfum 
Ts.  4''  {)qR  ro  mep  alfo?«  R,  svmar  meö  äsum  Ts.  5  svniar  R, 
ok  Ts.      vaau??/  Ts. 

19,  1  i'at  mit  grossem  f  U7id  punkt  vorher  in  R;  \at  mit  klei- 
nem J),  aber  punkt  vorher  in  Ts.  -rünar  hier  tmd  x.  2.  3  in  R  ab- 
gekürzt r.        1^  J)ai  ero  R,  ok  Ts.        2.  3  s.  xu  13*-^.  —  2  arl  r.  R, 
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hveims  |)<fer  knä  öviltar       ok  öspiltai" 
ser  at  heillom  hafa. 
njöttii,  ef  J)ii  namt, 
unz  rjüfask  regen!] 


20.  Nu  skalt[u]  kjosa,       [alz]  f)er  's  kostr  of  bo|)enn, 

hvassa  väpna  hljnr! 
SQgn  e|)a  J)Qgn       liaf[|)u]  |)er  sjalfr  I  hiig, 
q11  ero  mein  of  meten.' 
SigurJ)r  kvafi: 

21.  'Monka  [ek]  flöja,       |)6t  mik  feigjan  viter, 

emka  [ek]  mej)  bleyj)e  borenn; 
ästrQj)  |)In       vilk  q11  hafa 
svä  lange  sem  ek  life.' 
Sigrdrifa  kva[): 

22.  'I'at  r^|)k  J)er  [et]  fyrsta,      at  [J)ü]  vi|)  fröendr  {)ina 

vammalaust  veser; 
sij)r  J)ü  hefner,       J)6t  [{)eir]  sakar  g0rve: 
J)at  kve|)a  clauJ)om  duga. 

alrunar  Vs.  3  oc  m^tar  R,  ok  m^Rar  ok  Vs.  4  hveiw  er  R,  hver- 
ium  er  Vs.  oc  ospilitar  R,  of  viltar  Vs.  5  heillow  K,  heillum  Vs. 
6  niottv  mit  kleinem  n  in  R,  mit  grossem  N  in  Vs.  7  rivfaz  R, 
riufa  Vs.  —  Zu  %.  6  vgl.  Hqv.  IIV  ff.  137^^;  %.  7  =  Lok.  41-.  Svipd. 
U  20 \    Orimn.  4\  vgl.  Vafpr.  52*. 

20.  1  skaltv  in  Vs  zweimal  geschrieben.  [)er  er  RVs.  of  Vs, 
\m  R.  2  vopna  Vs.  3  sa^gn  R,  saungh  Vs.  ihvg  R,  of  hug  Vs. 
4  mein  R,  mal  Vs. 

21.  Die  Überschrift  fehlt  in  R;  die  Vs.  hat  vor  der  sfr.  Sigur{)r 
svarar.  —  1  Mvnca  R,  Mvnkaö  Vs.  flQia  R,  fleyia  Vs.  feigjan 
O.  Vigfüsson  Cpb.  1,  41]  feigan  RVs.  2  emca  R,  emkat  Vs.  me[) 
fehlt  Vs.      3  vil  ek  Vs,  ek  vil  R.      qII  of  hafa  Vs. 

22.  Die  Überschrift  fehlt  in  R;  die  Vs.  hat  vor  der  paraphrase 
dieser  str.  (s.  u.)  [)a  maelti  hon.  —  1  r^[)  ec  R.  et,  das  24^  in  R  und 
31^  ff.  in  St*  fehlt,  scheint  überall  unursprünglich.       3  gori  R. 

22 :  Vs.  c.  21  (Fas.  I,  1 71.  B.  132  "  -  i") :  fä  m»lti  hon  :  '  Ver  vel  vij)  freondr  fi'na 
ok  hofn  litt  mötgerfa  vi})  })ä  ok  ber  vi})  Jiol,  ok  tekr  {)ü  |)ar  vi|)  langaoligt  lof.  [Darauf 
folgt  in  Vs.  xuiükhst  die  paraphrase  von  str.  32,  während  str.  23  sich  zwischen  31  tind  33 
umschrieben  findet.] 
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23.  fat  r£e|)k  |)er  annat,       at  [|)ü]  eif)  ne  sverer, 

nema  J)anns  sa|)r  seo; 
grimmar  limar       ganga  at  trygf)rofe, 
aniu'  es  vära  vargr. 

24.  I*at  r£ej)k  |)er  |)ril:)ja,       at  |f)ü]  {)inge  a 

deilet  vi{)  lieimska  hale; 
[|)vit]  üsvi|)r  maj)!*       Itetr  opt  kvepen 
verre  orf)  an  vite. 

25.  Alt  es  vant:       ef  [|)ii]  vij)  |)eger, 

|)ä  |)ykker  [|)ü]  me|)  bley|)e  borenn 
[e|)a  SQnno  sagf»r; 
hsetv  es  heimeskvi|)r, 
nema  ser  g6|)an  gete]; 
annars  dags       lät[tn]  hans  ondo  faret 
ok  launa  svä  lei{)om  lyge. 

26.  fat  ra?J)k  J)er  [et]  fjorfja,       ef  byr  fordge|)a 
vammafull  ä  vege: 

23 , 1  rfej)k  /i^er  und  in  den  folgenden  sirr.  in  B.  r.  ec  (e.)  geschrie- 
ben. 2  {)aN  er  R.  se  R.  3  limar  Sv.  Egilsson  Lex.  poet.  706"^] 
siinar  R;  vgl.  Reg.  4"^.  3^  tiygö  rofi  R.  —  Da  der  hauptstah  auf 
ganga  tcenig  xusagt  und  die  Vs.  (s.  u.)  die  xeile  timschreibt :  grimm 
hefud  fylgir  griJ)rofi,  scheint  G.  Vigfüssons  Vermutung  (Cpb.  1,  471), 
tryg|)rofe  sei  statt  gri|)arofe  eingetreten ,  beachtenswert :  'friedensbruch' 
und  'treubruch'  sind  in  einander  überfliessende  begriffe,  vgl.  |)yrma 
gri|)um  (Oräg.  1852,  I,  s.  205 '^y,  wie  {)yrma  ei|)um.  Li  betreff  des 
djircli  diese  änderung  entstehenden  Stabreims  s.  zu  Skirn.  7^. 

24,  1  ff.  vgl.  Hqv.  121.  —  1  {).  III  R.      3  \wi&i  R. 

25  unecht  Bergmann.  —  3  —  5  tilgte  Ett^nüller  Germ.  17,  18. — 
4  heimis  fp«{)r  R.  6  ÄNars  mit  grossem  A  und  picnkt  vorher  in  R. 
7  leiJ)om  Gering  Zs.  f  d.  Ph.  26,  27]  lydom  R. 

26,  1  fj6r|)a]  IUI.  R  (und  so  auch  in  str.  28.  29  die  Zahlzeichen). 

23:  T 's.  c.  21  (Fas.  I,  IT 2.  B.  133*-^):  ok  sver  eigi  rangan  ei]> ,  Jivfat  grimm 
hofnd  fylgir  grijrofi. 

24.  25:  Vs.  c.  21  (Fas.  1, 171.  B.  132^^ -^V:  Ver{)  litt  mishugi  viJ)  iivitra  menii 
ä  fjolmennxun  mötum;  peir  maela  opt  verra,  en  Jeir  viti,  ok  ertu  pegar  bley{iüna{)r 
kalla])r  ok  Eetlaji-,  at  fu  ser  s^nnu  sagpr;  drep  hann  annars  dags  ok  gjalt  honum  svä 
heiptyr|)i. 

26.  27 :  Vs.c.  21  (Fas.  I,  171.  B.  132^9  -  nj  ..  gf  |,ü  ferr  J)ann  veg ,  er  vandar  vaettir 
•^yggja )  ver  varr  um  I)ik ;  tak  J)er  ekki  herlaergi  neer  g^tu  ,  Jött  J)ik  uätti ,  J)vi  at  opt  büa 
Jar  illar  vaettir,  paer  [er]  menn  villa. 
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ganga  's  betra       an  gista  see, 
|)6t  |)Lk;  iiQtt  of  neme. 

27,  Fornjosnar  aiigo       fjurfo  fira  syner, 
hvars  skolo  vrei|)er  vega; 
opt  bQlvisar  konor       sitja  braiito  nar, 
|)£ers  dej'fa  sver|)  ok  sefa. 

28.  J'at  rtejk  per  [et]  fimta,       J)6t[tn]  fagrar  seer 

brü{)er  bekkjom  a, 
sifja  silfr       läta[{)u]  fjlnom  svefue  rä|)a, 
teygjat[tu  f)er]  at  kosse  konor! 

29.  fat  rtepk  |)er  [et]  setta,       pot  me])  seggjom  fare 

Ql|)rmol  til  Qfog, 
clrukna  deila       skalat[tu]  vi|)  dolgvipo; 
margan  stelr  vin  vite. 

26,  3  ganga  er  R.       se  R.      4  of]  tw  R. 

27  iinecht  Benjmann.  —  2  reif)«'  R;  s.  xu  Fdfn.  28  ~.      4  {)^r  er  R. 

28,  1  ser  R.  3  sifia  silfr,  so  R.  —  Burjcjc  Fornkv.  233''  ver- 
mutete sifjar  silfrs,  tcas  Grimdlpig  und  F.  Jönsson  in  den  text  setzen, 
letzterer  mit  der  erklärung  'die  Sifs  des  silhers,  die  göttinnen  des  Sil- 
bers =  die  frauen' .  Vericegene  Vermutungen  tverden  Cj)b.  1,  472  ge- 
äussert. Die  handschriftliche  lesart  genügt  freilich  nicht,  ist  aber  bis 
auf  weiteres  %u  behalten. 

29 ,  2  bis  %um  Schlüsse  des  liedes  fehlt  jetzt  in  R ,  wo  das  letxte 
blatt  der  vierten  läge,  fol.  32^,  endet  mit  den  tcorten  \)oU  mcp  üeggiom  fari. 
Im  folgenden  sind,  nach  Bugge,  die  Varianten  mitgeteilt  von  cod.  Holm, 
isl,  no.  64  fol.  (St 2),  cod.  AM,  no.  738,  4°  (0),  cod.  AM,  no.161,  S°  (Q), 
sotvie  in  einigen  fällen  von  cod.  Reg.,  no.  1109  fol.  neue  samml.  (C). 
Vgl.  Einl.  §8.  —  2  auldr  mal  €,  aul{)runial  OQ.  3  drakna  Bugge 
nach  Vs.  (s.  u.)]  drvckinn  Hss.  skalltv  0  Q ,  skalltu  St  '■'  (aber  am  rande 
skalltattii).      4  vite  vIn  Rask  ti.  a. 


28:  Vs.  c.  21  (Fas.  I,  171  f.  B.  132'^—"-i):  L.ät  oipi  tajla  Jik  fagrar  konur,  fött 
]>{i  sjäir  at  voizlum  ,  sva  at  I)at  standi  Jiör  fyrir  svefni  of  a  In'i  fair  af  ])vi  hugarekka ;  toyg 
])ser  ekki  at  J)er  mej)  kossura  ejia  annarri  bli})u. 

29.  30:  Vs.  c.21  (Fas.  1, 172.  B.  133^-^):  Ok  of  I)ii  hoyrir  heimslig  ox]>  drukk- 
inna  nianna,  deil  eigi  v'i^  \>h,  or  vindrukiiir  orii  ok  tapa  viti  sinu ;  sli'kir  lilutir  verfa 
niQrgum  at  miklum  m6I)trega  ej)a  Ijana. 


Sigrdiifomijl.  347 

30.  Seimor  ok  ol       liefv  soggjoiu  veret 
morgom  at  m6J)trega, 
sumom  at  bana,       siiraom  at  bQlstQfom: 
fJQl|)  's  |)ats  fira  tregr. 

31.  fat  Ke|)k  |)er  [et]  sjaunda,       ef  [J)ü]  sakar  deiler 

vi|)  hugfiüla  liale, 
berjask  's  betra       an  brinna  see 
inne  auf)StQfom. 

32.  I'at  rce|)k  {)er  [et]  ätta,       at  [|dü]  skalt  vi|)  illo  sea 

ok  fiiTask  fiter J)arstafe ; 
mey  {)ü  teygjat       ne  manz  kono, 
ne  eggja  ofgamans. 

33.  I'at  ra?J)k  |)er  [et]  nionda,       at  [fjü]  noom  bjarger, 

hvars  [f)ü]  ä  foldo  fi|)r, 
hvärz  ero  s6tdau|)er       e|)a  ero  s£edau|)er 
e|)a  [ero]  väpndau|)er  verar. 

34.  Laug  skal  gorva       |)eims  li|)ner  'o, 
|)vaa  hendi'  ok  hQfo|), 

30  unecht  Bergmann.  —  1  Sennor  Ami  Magnüsson]  S0ngur  oder 
saungur  i7ss.  hefir  Ess.  2  at]  siuiiuiii  OQ,  sinnumm  St".  3  bal- 
stofum  0.  4  fiol|)  er  f)at  er  Hss.  fira  tregr  Kj^h.]  tregur  fyrra  0, 
tregur  fijra  St^  trag  fk  |  yra  Q. 

31,  1  et  feJdt  St'-  hier  und  in  den  folgenden  strr.,  vgl.  zu  22^^ 
3  beriaz  er  b.  enn  brenna  se  Hss. 

32,  1  sia  Hss.  l^  2  l.  at  vi])  illo  seer  ]  ok  firresk?  Vgl.  22.  23. 
33.  35.  3  7.        3  vgl.  28\    Hqv.  114\  119 \ 

33,  1  üäum  St-,  näauiii  0,  maam  Q.  2  foldo  Raslc]  follduiu  oder 
fol{)um  Hss.  finur  Hss.  3  hvarz  0,  hvars  QSt-.  e[)a  eru  |)eir  s. 
OSt'-.       4  eru  OQ,  eru  |)eir  St-. 

34  unecht  Bergmann.  —  1  Laug  Bugge]  Haug  Hss.  gora  |)eim 
er  li{)nir  ero  Hss.  {nur  die  abschrift  Cod.  Reg.,  no.  1871,  4'^  neue  samml. 

31:  Vs.  e.  21  (Fas.  I,  172.  B.133^-^):  Berz  heldr  vif  uvini  fiiia,  en  fü  ser  brendr. 

32:  Vs.  c.  21  (Fas.  1, 171.  B.  132'^^-'^^,  xwisclun  der  paraphrase  von  str.  22  und 
24 ,  vgl.  %%i  22) :  Se  vi|)  illum  hlutum ,  beeji  vi|)  meyjar  äst  ok  rnanns  tonn ,  |)ar  stendr 
opt  ilt  af. 

33  —  35  :  Vs.  c.  21  (Fas.  I,  1 72.  B.  133^-  ^) :  Ger  rojkiliga  vi})  dau{)a  mann  ,  sött- 
daupa  epa  saadaupa  e|)a  väpndaTiJ)a ;  büjju  vaiidliga  um  l£k  feira ;  ok  [tm]  ekki  Jieim ,  er 
Jiü  hefir  feldan  f yrir  f^Jur  ej)a  br6|)ar  e|)a  annan  näfrsenda ,  |)6tt  ungr  se :  opt  er  ulfr  i 
ungam  syni. 
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kemba  ok  |)erra,       ä|)r  I  kisto  fare, 
ok  bij)ja  srelan  sofa. 

35.  Pat  rfef)k  |)er  [et]  tionda,       at  [jdü]  truer  aldre 
vorom  vargdropa 
[hverstu  est  bi'6|)orbane 
e|)a  hafer  |)ü  feldan  fQpor]; 
opt  es  ulfr       i  ungom  syne, 
Jjöt  see  [hann]  golle  gladr. 

36.  Sakar  ok  heipter       liyggjat  svefngar  vesa 
ne  härm  in  heldr; 
vits  ok  väpna       vant  's  JQfre  at  faa 
peims  skal  fremstr  mej)  firom. 

37.  fat  TSöpk  |)er  [et]  ellipta,       at  [|)il]  vi|)  illo  seer 
hvern  veg  at  vinom; 

hat  hveim  er  lij)inn  er).  2  J)vo  hendr  0  Q.  3  ä[)r]  ad  0 ,  ath  Q. 
4  saelan,  so  Hss.,  sotan  wacA  Biigges  verm.  Grundtvig,  Hildebrand  und 
O.  Vigfüsson  Opb.  1,  43. 

35,  1  aldregi  Hss.  2  vQrom]  vasQ?«  OQ  {aber  in  0  atn  rande 
varom),  wasem  St^.  3.  4  tmecht  Ettmüller  Germ.  17,  18.  Die  verse 
sind  ein  glossem  %u  vargdropa.  F.  Jonsson  tilgt  %.  6  und  fasst  3.  4  als 
langweile  der  zweiten  halbstr.,  mit  änderung  von  feldan  in  bautenn, 
welches  alte  part.  nur  in  conipositis  xu  belegen  ist.  —  3  hverstu  (hvers 
[)ü)  Rask]  hvarstu  Hss. ,  hvart  [)ü  Hild.,  hvärz  F.  Janssen.  5  so  lese 
ich  mit  Vs. ;  vlfr  er  i  vngom  syni  Hss.  6  |)6t  G.  Vigfüsson  Cpb.  1,  44] 
{)0  Hss.      see  hann]  se  hann  OSt-,  se  Q. 

36  unecht  Bergmann.  —  1  higgia  Q.  2  harmin  St",  harminn 
0  Q.  3  vant  er  Hss.  (in  St  -  ist  vant  mit  anderer  hand  aus  vatn  ge- 
bessert), fa  Hss.  —  Ist  der  vers  richtig  überliefert?  4  {)eim  er  Hss. 
skal  fehlt  St^. 

37,  1  siäir  OQ.  2  at  vinom  Grundtvig ,  at  vine  Bugge  nach 
Vs.  (s.u.)]  at  vegi  0,  at  veigi  (undeutl.)  St',  af  vegi  Q.  3  [)icciomzt 
{resp.  -vnzt)  ec  OQ,   {)ikunst  ok  (ok  von  anderer  hand  in  ek  ei  ge- 

37:  Vs.  c.  21  (Fas.  1, 172.  B.  133»-^^):  Se  vandliga  vi|)  velräj)um  vüia  jiinna; 
en  litt  megu  vor  sja  fsrrir  um  yjivart  Lif,  on  eigi  skyldi  mdga  hatr  ä  Jik  koma.' 

[Darauf  folgt  in  Vs.  als  schluss  des  cap.  21  noch  folgendes  stück  (Fas.  I,  172.  B. 
133 ^'^- '''•>) :  Sigurjr  mselti:  'Engi  finnz  {)er  vitrari  mafr,  ok  {)ess  sver  ek,  at  Jik  skal  ok 
eiga,  ok  J)ü  ort  vi{)  mitt  oefji.'  Hon  svarar:  '  J'ik  vil  ek  heizt  eiga,  Jiött  ek  kjosa  um 
alla  meiui.'  Ok  J)etta  bundu  fau  oiJ)um  mo{)  s6r.  In  dm  ausgäben  von  Rask,  Munch, 
Uining  bildet  dieses  stück  den  schluss  der  Sgrdr.J. 
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langt  lif       })ykkjomka  lofjnings  vita: 
roram  ero  rog  of  risen.' 


bessert)  St-,  {)yckiumzka  Giiäm.  Magnaiis  in  Kph.,  J)ikkjumkak  Möbius. 
4  af  nsum  St". 

Das  gedieht  ist  niclit  ganz  vollendet.  Der  ursprüngliche  scliluss 
desselben  scheint  in  den  beiden  letzten  sätxen  von  c.  21  der  Vs.  (s.  u.) 
paraphrasiert  zu  sein,  vgl.  Müllenhoff  DA.  V,  161.  Zs.  f.  d.  Ph.  24,  20 
und  den  comnz. 


XXV. 
Brot  af  Sigorparkvipo. 

Das  bruchstück  ist  in  R  unmittelbar  nach  der  lücke  erhal- 
ten: 33a,  1  —  33b,  2;  es  beginnt  mitten  in  str.  [1]  mit  den  ivor- 
ten  saka  vsrit.  An  die  worte  iisran  fäclar  [20^]  sehliesst  sich  mit 
besonderer  roter  Überschrift  das  prosastück  Frä  (iau|)a  Sigiir|)ar 
33b,  2 — 13.  —  Der  verf.  der  Vs.  hat  das  vollständige  gedieht, 
wozu  unser  fragment  gehörte,  gekannt  und  teilweise  in  prosa 
wiedergegeben:  von  den  in  R  erhaltenen  Strophen  allerdings  nur 
die  Schlussstrophen  [15  —  20],  deren  parajjhrase  in  die  der  Sig.  sk. 
eingeschoben  wurde  (c.  31:  B.  159^^  — 160"^;  vgl.  Beitr.  3,  236). 
Aber  c.  30  (B.  156^^  ^j  citiert  die  saga  eine  str.  (sem  skäldit  kva|)), 
welche  sich  als  eine  stark  verderbte,  wol  mündlicher  Überlieferung 
entstammende,  Variation  von  Brot  [4J  herausstellt ,  und  eine  an- 
dere Str.,  die  offenbar  zu  unsereon  gedichte  gehört  hat ,  wird  c.  29 
(B.  154^° ff j  angeführt,  eingeleitet  mit  den  Worten  svä  segir  i 
Sigiirf)arkviJ)u.  Ob  auch  die  in  c.  28  (B.  148^^  ff j  ohne  quellen- 
angabe  (svä  sem  kve|)it  er)  mitgeteilte  str.  aus  einem  Streitgespräch 
der  beiden  königinnen  ein  bruchstück  desselben  liedes  ist,  lässt 
sich  nicht  entscheiden,  es  ist  aber  wahrscheinlich.  Dagegen  wer- 
den die  beiden  strr.  in  c.  27  (B.  145^ffj,  gleichfalls  ohne  Quellen- 
angabe (svä  er  kvef)it),  einem  anderen  durch  die  lücke  in  R  ver- 
lcn~enen  Hede  angehört  haben,  das  die  gewinnung  der  Brynhild 
für  Gunnar  besang.  In  vorliegender  ausgäbe  sind  die  erwähnten 
vier  Strophen  aus  Vs.  c.  27 —  29  unter  den  'Fragmenten'  {XXXVIII, 
2  —  4)  herausgegeben. 

Nach  dem  citat  der  Vs.  c.  29  (B.154^^fj  ist  das  gedieht, 
von  dem  uns  R  den  schluss  erhalten  hat,  eine  SigorJ)arkvi|)a  ge- 
wesen, sodass  der  zuerst  von  Bugge  dem  fragmente  gegebene  titel 
Brot  af  Sigor|)arkviJ)o  ohiie  zweifei  das  richtige  trifft.  Nennt  nun 
die  prosaische   nachschrift  zu  Gußr.  I  das  unmittelbar  folgende. 
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in  R  nur  qvi^a  fiigvrpar  ühersehriehene,  gedieht  Sigor{)arkviJ)a  en 
skainma,  .so  stellt  es  der  Sammler  damit  naturgemäss  in  gegen- 
satx,  zu  einem  ihm  bekannten  ' längeren'  Sigurisliede ,  das  wesent- 
lich denselben  stoff  behandelte.  Das  kann  aber  nur  das  vollstän- 
dige lied  gewesen  sein,  dessen  schluss  in  R  vorliegt,  während 
der  iveitaus  grössere  teil  desselben  nur  in  der  paraphrase  der  Vs. 
erhalten  ist.  Die  ausführliche  darstellung  der  saga  in  c.  28.  29 
macht  es  sehr  glaublich,  dass  das  vollständige  lied  mit  gutem 
gründe  als  Sigor|)arkvi|)a  en  meire  oder  ähnlich  bezeichnet  wer- 
den konnte.  Den  inhalt  des  verlorenen  teils  hat  vermutlich  also 
die  darstellung  des  zankes  der  königinnen  (Vs.  c.  28)  und  von 
Brynhilds  härm,  sowie  ihre  gespräche  mit  Gunnar  und  Siguri 
(c.  29)  gebildet:  vgl.  R.  Keyser  Efterl.  skr.I,  201  f.  Bugge  Fornkv. 
s.XL.  237  f.  247.  Beitr.  3,  282  ff.  Edzardi  Heldensagen s. XXI f 
F.  Jonsson  Den  oldn.  og  oldisl.  litt.  hist.  I,  283  f.  Wenig  glaublich 
%st  die  auffassimg  Mogks  im  Grundr.  der  germ.  phil.  II,  1,  87. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten):  vo7i  G.  Vig- 
füsson,   Corp.  poet.  bor.  I,  306  ff. 

Litteratur:  s.  den  commentarband. 
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Brot  af  SigorparkriJ)©. 

* 

Hogni  kvaj): 


[1.]  '. 


hvat  hefr  Sigvor{)r       til  saka  imnet, 

es  frölman  vill       tJQrve  ntema?' 
GumiaiT  IvvaJ): 
[2.]  'Mer  hefr  SigvorJ)r       selda  eij)a, 

ei|)a  selda       alla  logna; 

|)ä  velte  mik,       es  vesa  skylde 

allra  ei{)a       einii  fulltrue.' 
Hogni  kva|): 
[3.]  'I'ik  hefr  Br^-nhildr       bol  at  gorva 

heiptar  hvattan,        härm  at  vinna; 

fyrman  Guprimü       gö|)ra  rä|)a, 

en  sij)an  |)er       süi  at  njöta.' 
[4.]  Sumer  ulf  svi|)0,       sumer  orm  snij)0, 

sumer  Gotporme       af  gera  deildo, 

1.  R  beginnt  mit  saka  vNit-,  die  tvorte  hvat  hefr  SigvQr{)r  til  sind 
von  den  ausgg.  nach  Vermutung  hinzugefügt.  —  Dass  Hqgni  spricht, 
erkannten  die  brüder  Grimm  s.  231.  Deutlich  ist  er  der  redende  in 
str.  3,  welche  sich  lückenlos  an  str.  2  anschliesst ,  die  demnach  worte 
Gutmars  enthalten  7nuss.  —  4  er  J)v  frocnan  R.  n^ma  R,  d.  i.  ngema, 
nicht  iiema,  wie  das  metrimi  zeigt  (ebenso  Gupr.  II 44-,  ufemek  ^ö*/ 

2.  Die  Überschrift  Gunnarr  kva|)  fehlt  in  R,  hinzugefügt  nach 
verni.  Grimms.  Aehnlich,  doch  kaum  auf  unserer  str.  beruhend,  Vs. 
c.  30  (B.  155 ^^^■):  segir  (Gunnarr),  at  hanu  vill  drepa  SigurJ),  kvaj)  hann 
hafa  velt  sik  i  trygf)  (s.  zu  Sig.  sk.  15  f.).  —  1  hefir  sigvrpr  R.  3  v^lt 
hann  mic  R,  velti  besserte  Munch.       er  haN  |  er  hann  vera  R. 

3.  Die  Überschrift  fehlt  in  R.  —  1  hef«V  R.  3*  f.  hon  g.  R.  — 
Fünf  silbler  hat  unser  fragment  noch  13^^  im  typus  A(?),  16'-^-^^  im 
typus  C,  11^*"  im  typus  D,  5^\  6^^.  8^^.  12*\  15^^.  20^^  im  typus  E; 
s.  ferner  zu  10'^^.  —  S*"  =  Grip.  45'-^. 

4.  Eine,  vermutlieh  auf  mündlicher  tradition  beruhende,  sehr 
verderbte  Variation  dieser  str.  findet  sich  in  Vs.  c.  30  (s.  u.).  —  1  zum 
endreim  s.  Einl.  §  27.  —  Vielleicht  sind  nach  Vs.  orm  undvM  umxu- 
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a,f)r  |jeii'  miette       meins  of  lyster 
ä  horskom  lial       lieudr  oi'  leggja. 

[5.]   Soltenn  var|)  SigvQr|)i-       sunnan  Einar; 
hrafn  at  mei|)e       liQtt  lvalla|)e: 
'Ykr  mon  Atle       eggjar  rjöfa, 
mono  vigskaa       of  vi|)a  ei|)ar.' 

[6.J  Ute  st6|)  Gru{)rün       Gjiika  dotter, 

ok  hon  |)at  or{)a       alz  fyrst  of  kva|): 
'Hvar  's  nü  SigvQr|)r,       seggja  dröttenn, 
es  frabndr  ininer       fyrre  i'i|)a'?' 

[7.]  Einn  f)vi  HQgne       ands\\)r  veitte 


'Suiidr  liQfom  Sigvorf)       svei-f)e  liQggvenn, 
gnaper  ^  grär  jör       of  grame  dau|)om.' 
[8.]  fa  kvaf)  ])at  Brynhildr       Buf)la  dotter: 
'Vel  skolo|)  njöta       vapna  ok  landa; 

stellen  (Bucjge  Fornkv.  238).      2  gothormi  R:  s.zu  Grip.  50'-.     gsera  ß. 
3  of]  \-m  ß.       4  ahorscoOT  ß.       of]  \m  ß. 

5  steht  in  ß  zivisehen  11  'und  12;  die  tmistelluny  nach  t^erm. 
Grimms  s.  285.  —  1  sigvrßr  B.  2  hat  ß.  4  vigscä  ß.  —  Dass 
nach  5  eine  strophe  fehlt,  in  welcher  ein  adler  sprach,  darf  aus  13'^-* 
kauin  geschlossen  -werden:  s.  den  comm. 

6,  2  vgl.  prkv.  2K  3-.  8\  11-.  Odr.  3\  —  of]  vm  ß.  3  hvar 
er  ß.       üigvrpr  ß. 

7,  1  Eimi,  so  ß;  l.  Eino?  Bugge  nach  Sig.  sk.  17^.  45'.  v^'tti 
ß.  2  lüeke  in  ß  nicht  bexeichnet,  hier  mit  Grundtvig.  3  sigvrp  ß. 
hwam  ß.       4  of  grame  F.  Jonsson]  jUr  gram  ß. 

8,  9  sind  neben  10  nicht  xic  dtclden,  weder  in  der  überlieferten 
Ordnung,  noch  in  der  von  Bugge  Fornkv.  418^  vorgeschlagenen ,  von 
Grundtvig  und  Hildebrand  angenommenen  reihenfolge  10. 11.  8.  9.  Ich 
halte  die  Strophen  8.  9  für  eine  in  der  mündlichen  Überlieferung  aus- 

4:    Vs.  c.  30  (Fas.  I,  199.   B.  156"— 157^):    f'eir  [Gunnarr  ok  Hngni)  toku  orm 
einn  ok  af  vargsholdi  ok  letu  sjöpa  ok  gäfu  honum  {GvMhormi)  at  eta,  sem  skäldit  kva{): 
Sumer  vijjflsk  töko ,      sumer  vitneshrse  skif1)o, 
surner  Gotjionne      gyfo  gera  hold 
*  vi|)  inungäte      ok  marga  hlute 
ajra  i  tyfrom*       

1  vi{)fisk  Bugge]   vidfiska  Cod.  hreskif&v  xusammetigeschr.  im  Cod.         2  g\-t- 

thoiTuo  Cod.        3  lute  Cod.         4  tj'fr   Cod.,  unverständlich.      Die    letzte   lialbxsile  fehlt; 
offenbar  ist  die  zweite  halbstr.  völlig  verderbt:  s.  Bugge  Fornkv.  337^. 

23* 
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einn  munde  SigvQr{)r       qUo  ra|)a, 
ef  lengT  litlo       life  helcle. 
[9.]  Vierea  pat  sömt,       at  svti  re|)e 
Gjüka  arfe       ok  Gota  menge, 
es  fimm  suno       at  folkr£e|)e 
gunnarfi'isa       getna  haf{)e.' 

[10.]  H16  |)ä  Brynhildr       —   bor  allr  dunje  — 
eino  sinne       af  QÜom  liug: 
'Lenge  njöte|)       landa  ok  J)egna, 
es  froknan  gram       falla  letoj)!' 

[11.]  I'ä  kva|)  |)at  Gu|)rün       Gjüka  dotier: 
'MJQk  mt^ler  |)ii        miklar  firnar; 
gramer  hafe  Gunnar,       gQtvaf)  Sigvar|)ar! 
heiptgjarns  hugar       hefnt  skal  ver|)a.' 

[12.]  Fram  vas  kvelda,       fjol|)  vas  drukket, 
|)a  vas  hvivetna       vilmäl  talet; 

gebildete  Variante  xu  str.  10;  ähnlich  bereits  Lüning  s.  403  f.    Näheres 
im  comm.  [s.  DA  V,  368  f.]. 

8,1  vgl.  XU  Prkv.  14^.  ,  2  oe  in  R  über  ausradiertem  und  unter- 
punktiertem mo(ta).      3  mdv  sigvrßr  R.       4  ef  hann  1.  R. 

9,  1  at  hann  sva  Vi:,  F.  Jonsson  liest  at  sä  re[)e,  wodtirch  der 
gegensatz  zu  %.  3.  4  besser  hervortritt.  Offenbar  ist  %u  re{)e  Sigtirä, 
■XU  getna  hafj)e  Ojiiki  das  Subjekt.  Die  '  fünf  söhne'  %.  3  sind  ein  inter- 
essanter zug  jüngerer  deutscher  sageneinwirkung.  Das  Verhältnis  unserer 
stelle  7M  Sig.  sk.  18^  wird  von  Edxardi  Oerni.  23 ,  181  unrichtig  be- 
urteilt: s.  den  comm.  3  er  hann  V.  R.  folc  r6|)i  R,  d.  i.  folkr£e{)e 
(6  «w  R  =  £6  s.  Bugge  Fornkv.  s.  X),  kaum  folkro[)e-,  vgl.  Sig.  sk.  18'^ 
me{)an  fjorer  ver  |  folke  rQ[)om.  Allerdings  scheint  die  Orvarodds  s.  (ed. 
Boer,  Leiden  1888,  160  ^\  167  V  i  folkro[)e  xu  stützen. 

10,  1.  2  vgl.  Sig.  sk.  30^-.  3  Lenge  nj6te|)J  vel  scoloj)  niota  R, 
tcol  durch  falsche  Wiederholung  von  8^.  Lenge  nach  vorsehlag  Grimms, 
zur  herstellung  des  .'Stabreims;  njotef),  des  verses  wegen,  von  Sievers 
Beitr.  6,  341  zweifelml  vermutet.       4  er  \er  fr.  R. 

11,  3  sigvrpar  R.  Nach  2^.  ö^.  7\  8^,  wo  das  metrum  länge  der 
ersten  silbe  von  Siguräs  namen  erheischt,  war  auch  hier  SigvarJ)ar  zu 
schreiben  ttnd  die  halbxeile  xti  fassen  als  D*l  (s.  xu  3^^).  An  sich  wäre 
auch  gQtvaj)  Sigor{)ar  (A 2  mit  auflösung  der  ziveiten  hebung)  denkbar. 

12,  1  vgl.  prkv.  24^--.  2  Wenn  die  xeile  richtig  überliefert  ist, 
ruht  die  nllitteration  auf  vetna  und,  vilmäl ,  denn  der  Stabreim  hv  «^^  v 
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sofno{)0  aller,       es  i  saeing  kvorao, 
einn  vak{)e  Gunnarr  ■      Qllom  lengr. 

[13.]  Föt  iiam  at  hröra,       fjQl|)  iiara  at  spjalla, 
hitt  herglQto|)r       liyggja  teje, 
hvat  J)eir  i  bQ{)ve       bä,|)er  SQg|)o 
hrafn  ey  ok  orn,       es  heim  ri|)o. 

[14.]  YaknaJ)e  Bryiihiklr       Bujla  dotter, 
dis  skJQldunga,       t'yr  dag  Htlo: 
'Hvete|j  ej)a  lete|)  mik       —  harmr  es  iinnenn  — 
sorg  at  segja       e|)a  svä  lata!' 

[15.]  fQgJ)0  aller       ^^f)  |)vi  or|)e, 

fär  kunne  |)eim       flj6|)a  iQtom, 

es  grätande       g0r|)esk  at  segja, 

|)ats  hltejande       hQl{)a  beidde. 
Brynhildr  kva{): 
[16.]   'Hiig|)omk,  Gunnarr,       grimt  i  svefne: 

svalt  alt  i  sal,       lettak  saeing  kalda, 

en  J)ü,  gramr,  ri|Der       glaums  andvane. 

fJQtre  fatla|)r       i  fianda  li|). 


/s<  kaum  anzuerkennen  (s.  Oering  Beitr.  13,  206).  —  vetna  hvi  darf 
man  wol  nicht  vermuten.  4  EIn  mit  grossem^  und  punkt  vorher  in 
R.  -i^  der  eiiixige  dreisilhler  im  fragmente;  l.  mit  F.  Jonsson  einn 
lengr  Gunnarr  |  QÜom  vak{)e?    Oder:  einn  Gunnarr  lengr  |  q.  v.? 

13,  1  vgl.  prkv.  1^.  —  föt  mit  kleinem  i  tind  kein  pnnkt  vorher 
in  R.  3  |)eir  zti  streichen?  vgl.  %ii  3^^.  iba'|)A-i,  so  R;  bQ[)ve  = 
b^rve,  s.  Biigge  Fornkv.  418^.       4  er  ^eir  \ie\m  R. 

14,  3  hveti[)  mic  o^a  R;  mik  ron  Sievers  Beitr.  6,  334  gestrichen. 
Der  halbvers  x,eigt  eine  sehr  seltene  form :  A  1  (v.  1.  2.  vs.). 

15,  1  vgl.  Sig.  sk.  49^.       3  er  ho??  gr.  R.       4  f)«/*  er  R. 

16,  1  Hvgöa  ec  mer  g.  R:  rgl.  Beitr.  6,  334.  2  ^ttac,  so  R, 
aber  c  später  fast  ausradiert.  s^iug  in  R  xweimal  geschrieben,  das 
erste  fast  ausradiert. 

15:  Vs.  c.  31  (Fas.  I,  202.  B.  159^«-"):  Nu  föttiz  engl  kunna  at  svara,  at  Bryn- 
hildr beiddi  I)ess  hlsejandi,  er  hon  harma|pi  mej)  gräti. 

16  —  20:  Vs.  c.  31  (Fas.  I,  202.  B.  159^^—160*):  Pä  m;elti  hon:  'fat  dreymdi 
mik ,  Gunnarr ,  at  ek  aetta  (ätta  Cod.)  kalda  sseng- ,  en  |)ü  ri{)ir  (ri{)r  Cod.)  i  hendr  üvinum 
Jjinum ,  ok  oll  sett  yj)nr  man  illa  fara ,  er  J)er  eruj)  ei|)rofa,  ok  mundir  pu  J)at  üglog^ ,  er 
J)it  blijndupuj)  blojii  saiiian  Si2urJ)r  ok  {)ii ,  er  Jiü  rett  hann ,  ok  hefir  pü  honum  alt  illu 
lauuat  J)at,  er  hann  gerpi  vel  til  \m  ok  let  Jik  fremstan  vera;  ok  pä  reyndi  pat,  er  hann 
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svä  mon  q11  T|)or       tett  Niflimga  (16.  9—12) 
afle  gengen  —        ero|)  ei{)rofa. 
[18.]  Mantat,  Grunnarr,       til  gQrva  |)at,  (17) 
es  bl6|)e  i  spor       bä|)er  renclo|); 
uu  liefr  honom  alt       illo  laimat, 
es  fremstan  |)ik       finna  vilde. 

[19.]  Pa  reyncle  |)at,       es  rif)et  lmf{)e  (18) 

m6|)ogT  ä  \it       min  at  bi|)ja, 

hve  herglgtof)!'       haff)e  fyrre 

eifom  haldet       vi|)  ungan  gram. 
[2U.]  BenvQnd  of  let       brug|)enn  golle  (lö) 

margdyrr  konungr       ä  me])al  okkar; 

elde  vQro  eggjar       ntaii  gQrvar, 

en  eitrdropom       innan  fä{)ar.' 


Fra  dauj)a  Sigor|)ar. 
Her  er  sagt  i  f)essi  kvi|)u  frä  dau{)a  Sigur|)ar,  ok  vikr 
her  sva  til,    sem  |)eir  drsepi  liann  üti,  en  sumir  segja  svä, 
at  {)eir   draepi   bann  inni  i  rekkju  sinni  sofanda.     En  pyj)- 

17,  1.  2  lücke  in  R  nicht  bezeichnet,  hier  mit  Grundtvig.  .3  '^va 
mit  grossem  S  tmd  punkt  vorher  in  R.  moii  als  m'n  zu  lesen  (Beitr. 
6,  320.  8,  60;  s.  zu  Orip.  ,5  V. 

18,  1  Mantattv^  R.  2  er  |)it  blo{)i  R.  3  nv  hef«r  [)V  hanom 
^at  alt  R.      4  er  ha«??-  fr.  R.      |)ik  6\  Magnams  nach  Vs.  (s.  u.)]  sie  R. 

19,  2  moJ)igr  avit  R.       4  vi{)  iN  vnga  R. 

20,  1  gvlli  iti  R  OT«Y  fast  wie  y  aussehendem  v. 

Frä  daupa  Sigorpar:  Ueberschrift  tra  da^{)a  sig«?rcla/-  w^^7  ^-o^er 
im<e  i?i  R  mitten  in  der  zeile.  1  Her  ?m^'<  grossem  roten  H  M^  R. 
«acÄ  vikr  hat  R  e  /'aZso  als  lonrichtig  getilgt). 

kom  til  vär,  hve  hann  helt  sina  eija,  at  hann  lagji  okkar  i  milli  it  snarpeggjaja  sverj, 
J)at  er  citri  var  hert.  [folgt  die  paraphrase  von  Sig.  sk.  34  ff.]. 

Frä  danj»a  Sig.:  1  —  8:  Np.  c.  8  (Fas.  I,  332.  B.  68^''-'~69*j:  (Konungr  ma3lti: 
'  Hvat  var{)  Sigurp  at  baiia?')  Gestr  segir:  '  Sü  er  S9gn  flestra  manna,  at  Guthormr 
Gjükason  legjji  hann  sverji  i  gegnum  sofanda  hjä  Guliri'inu  [sof.  i  sseng  Gufirünar  F]. 
En  J)^J)verskir  nienn  segja  SigurJ)  hal'a  drepinn  verit  üti  i  [A,  F]  skögi ,  en  i  Gujriinar- 
rcBjiu  segir  svä  [dafür:  en  igdurnar  sögdu  sua  F],  at  Sigur])r  ok  Gjuka  synir  [ok  g(estr) 
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verskir  luenii  segja  sva,  at  peir  dr^epi  hann  üti  I  skogi,  ok 
5  svä  segir  i  Gu|)rünarkvi{)u  inni  fornu,  at  Sigurjir  ok  Gjüka 
sj-nir  lief{)i  til  J)iiigs  rijnt,  Jia  er  hann  var  drepinn;  en  J)at 
segja  allir  einnig,  at  f>eir  sviku  liann  i  trygj)  ok  vögu  at 
honum  liggjanda  ok  obünum. 

Gii|)rim  sat  yfir  Sigiir{)i  daii{)iim ;  liou  gret  eigi  sein  aj)rar 
10  konur,  en  hon  var  bfiin  til  at  springa  af  harmi.  Til  gengu 
bsej)i  konur  ok  karlar  at  hugga  hana,  en  Jat  var  eigi  au|)- 
velt.  fat  er  SQgn  manna.  at  Gn|)rün  hef|)i  etit  af  Fäfnis 
hjarta,  ok  hon  skilj)i  ])\i  fngls  rodd.  Petta  er  enn  kve|)it 
lim  Gii|)rünii. 

Frä  dau]>a  Sig'orjjar:  6  ri|)it  nach  F  des  Np.  (s.  u.)]  ri{)iN  R. 
9  ff.  folgt  in  ß  ohne  trenmmgsxeichen  unmittelbar  auf  x.  1 — 8:  liaianda. 
oc  obvno??«.  GvArvn  sat  usw.  Das  prosastück  bildet  also  in  R  einen 
teil  des  abschnitts  Fra  dau{)a  Sig. 

add  E]  riji  [hofd  ridit  F]  til  JiLngs  nokkurs ,   ok  J)ä  ditepi  peir  haun ;   en  {)at  er  alsagt, 
at  Jieir  vagu  at  liomim  liggjanda  ok  ÜT9rum  ok  svikxi  hann  i  trygj).' 

[12  f. :  vgl.  Vs.  c.  26  (Fas.  1, 184.  B.  143^-  ^V-  Sigurfr  gaf  Gujininn  at  eta  af  Fäfnis 
hjiirta,  ok  sijjan  var  hon  miklu  grimmari  en  äjir  ok  vitrari.    Dazu  vgl.  Bdtr.  3,  218.]. 


XXVI. 
GiiprünarkTipa  I. 

Dieses  gedieht  findet  sich  nur  überliefert  in  K  33h,  13  bis 
34b,  1.  In  der  Ys.  ist  es  nicht  benutzt.  Der  ^'p.  c.  8  (B.  69^-\) 
hat  die  j^'f'osaische  naclischrifi  zum  teil  ausgeschrieben. 

Ueberschrift  in  ß  gvdrvnar  qt't^a  mit  roter  tinte. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten):  in  den  lese- 
büehern  von  Ettmüller  s.llff.,  von  Falk  s.96ff.,  von  Nygaard^ 
2,  88  ff.;  von  G.  Vigfiisson,  Corp.  poet.  bor.  I,  323  ff.  —  Genauer 
abdruck  des  textes  von  JS/  in  Möbius'  Analecta  Non'Oßna'^  s.  251  bis 
253  (nach  abschrift  Jon  Sigurdssons;  s.  Möhius'  Vorwort  s.  XVII). 

Litteratur:  s.  den  commentarband. 
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Cruprüiiarkvipa  I. 

1.  Ar  vas  f)ats  Guf)rün       gyrjjesk  at  dej'ja, 
es  sorgfull  sat       of  SigverJ)e; 

g0r{)et  hjüfra       ne  liQudom  slaa 
ne  kveina  iimb,        sem  konor  af)rar. 

2.  Gengo  jarlar       alsnotrer  fram, 
J)eirs  har|)s  hugar       häna  Igtlo; 
|)eyge  GuJ)rvin       grata  matte, 

svä  vas  hon  m6|)og       munde  springa. 

3.  Sgto  itrar       jarla  brüj)er, 
golle  bünar,       fyr  Gn|)rüno; 
hver  sag{)e  J)eira       sinn  oftrega, 
fianns  bitrastan       of  be|)et  hafj)e. 

4.  Pä  kva{)  fiat  Gjaflaiig,        Gji'ika  svster: 
'Mik  veitk  ä  moldo       munarlausasta; 
hefk  fimm  vera       forspell  bejet, 
[tveggja  dotra,       |)riggja  systra,] 

ätta  br0j)ra  —       J)ö  enn  lifek.' 

1,  1  A  in  Ar  sehr  gross,  in  grüner  imd  roter  färbe.  —  Zum  an- 
fang  vgl.  Sig.  sk.  1\  2  —  4  vgl.  Gupr.  U  lP-\  12';  Bugge  Fornhv. 
423^  f.  —  2  er  ho^^  sat  sorg  fvll  R,  umgestellt  nach  Kph.  jfir  sig- 
vr^i  R.       3  ger^it  hon  h.  R.       sla  R.       4  umb]  xm  R. 

2,  2  l)eir  er  R.  3  — 4''  =  5^"-'^  10^-'^.  —  4"  ist  hön  iool  xu 
behalten  und  svä  v's  %ii  lesen,  vgl.  P^.  17^^.  2V^.  A^  nwnAi  ho« 
spr.  R. 

3,  3  /.  {)ä  statt  J)eira  (|)~a  R)'?  Fiinfsilbler  finden  sich  xtvar  auch 
42a  g3a  71a. b. 2a  265b  292b. 3a_  ^^ia^  ^jg^  l^^or  sag{)e  |)eh-a  ('^  Sinn) 
ergäbe  einen  in  unserm  Hede  nicht  weiter  belegbaren  typus.  of  trega 
R.       4  jjaN  er  R.       of]  yni  R. 

4,  1  |)at  fehlt  R,  rfocÄ  s.  6K  11  \  16 K  22\  23 K  24\  sowie  xu 
prkiK  20 \  14\  2  veit  ec  R.  3  hefi  ec  R.  fimm]  .V.  R;  so 
auch  in  den  folgenden  xeilen  das  xahlxeichen  in  R.  forspell,  so  R. 
4  U7iecht  Ettmüller  Oertn.  19,  5;  im  Leseb.  liest  er  x.  3  systra  statt 
vera,  vielleicht  richtig  (s.  auch  Hildebr and  x.  st.).  5  J)0  ec  ein  lifi  R; 
enn  ist  besser ung  Orundtvigs ,  vgl.  Fas.  II,  486^".  Komi.  s.  str.  38^. 
Vsp.21\ 
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5.  I'eyge  GuJ)rün       grata  matte, 

svä  vas  hon  m6|)0g       at  mqg  dau|)an 
ok  harJ)hugo|)       of  liror  fylkes. 

6.  pä  kva|)  J)at  Herborg,       Hunakinds  drotning: 
'Hefk  liar|)ara       hai'm  at  segja; 

miner  sjau  syner       sunnanlands, 
verr  enn  ätte,       I  val  fello. 
[faj)er  ok  m6J)er,       fjorer  br,0|)r,  (7) 
J)au  ä  vage       vindr  of  lek, 
bar|)e  bära       vi{)  bor|)|)ile.] 

7.  SJQlf  skyldak  ggfga,       sJQlf  skyldak  gotva,  (8) 
sJQlf  skyldak  hQndka       hror  {)eira; 

|)at  alt  of  bei{)k       ein  missere, 
svät  mer  mange       mnnar  leitaj)e. 

8.  I'ä  var|)k  hapta       ok  hernuma  (9) 
sams  misseres       sij)an  verf)a; 

5  =  10.  Die  clreixeiligkeit  der  nach  einem  abschnitt  von  abermals 
4  Strophen  wiederkehrenden  refrainstrophe  tvage  ich  nicht  anxtäasten. 
Ettmüller,  Onmdtvig  u.  a.  nehmen  lücke  nach  1  an.  —  3  \m  hr^r  R. 

6,  1  xur  kürze  des  u  in  Hunalands  vgl.  Sievers  Beitr.  6,  342.  Ich 
verweise  noch  auf  den  viersilbler  i  Hunalande  Hervar.  s.  (Fas.  I,  491*^. 
B.  266^.  346^^).  2  hefi  ec  ß.  "i^  dreisilbler.  Die  dreisilbler  in 
unserem  gedichte  verzeichnet  Sievers  Beitr.  6,  308.  Es  kommen  davon 
in  tvegfall  2-^.  18^^  [=19'^];  für  die  echten  verse  bleiben  nur  6^". 
§4a,  26''\  n"-^.   Dazu  in  unechten  verszeilen  ßsb.eb^  ^^sa-üb,  24'^^-'''-  '". 

4  ättej  VIII.  R.       5  —  7  unecht  6'.,  s.  auch  Ettmüller  Germ.  19,  5  f. — 

5  faj)ir  mit  Ueine^n  f ,  aber  punkt  vorher  in  R.       7  LorJ)  J)ili  R. 

7,  l""  sialf  mit  kleinem  s  und  kein  piunkt  vorher  in  R.  scylda 
ec  R,  so  auch  1^.2''.  2^  hr0r  Bugge]  h~  for  R.  Den  durch  Bug g es 
conjectur  entstehenden  dreisilbler  beseitigt  F.  Jonssoti  durch  Umstellung: 
sJQlf  skyldak  hr0r  |  hondla  fjeira.  Zugleich  aber  werden,  wie  Gering 
bemerkt,  die  beiden  ersten  langzeilen  der  strophe  ihren  platz  tauschen 
müssen,  da  schtverlich  das  angreifen  (hQndla)  der  leichen  nach  dem  be- 
graben (ggtva)  erwähnt  sein  kann.    Das  ursprüngliche  dürfte  also  sein: 

SJQlf  skyldak  hror      hqudla  J)eii-a, 

sJQlf  skyldak  gcjfga,       sj(jlf  skyldak  ggtva. 

3  ])at  ec  alt  \m  bei^  R.      4  ^va  at  R.      mange  Buggc]  Y  {d.  i.  ma{)r) 

cngi  R,  vgl.  Grimn.  2'K 

8,  1  var{)  ec  R.  —  l.  hlautk?  F.  Jönsson.      2  sij)'  R,  d.  i.  si|)au. 
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skyldak  skreyta       ok  skua  binda 
herses  kvqn       iiverjaii  morgon. 
9.  Hon  ,0g|)e  mer       af  afbry{)e  (10) 
ok  horJ)om  mik       liQggom  keyr|)e; 
fannk  hüsguma       hverge  in  betra, 
en  hüsfreyjo       hverge  verre.' 

10.  I'eyge  Gru|)rim       grata  matte,  (11) 
svä  vas  liöu  inö|)og       at  mog  dau|)an 
ok  har|)hiigo|)       of  hror  fylkes. 

11.  pä  kva|)  |)at  GoUrQnd       Gjüka  dotter:  (12) 
'Fq  kant,  fostra,       |)6t  fr6|)  seer, 

ungo  vife       audspJQÜ  bera.' 
varaj)e  at  hylja       of  hrer  fylkes. 

12.  Svipte  bliejo       af  Sigver|)e  (13) 
ok  vatt  venge       fyr  vifs  kneom: 
'Llt  ä  Ijüfan,       legg  munn  vi{)  grQn, 
sem  halsaf)er       heilan  stiUe!' 

13.  Ä  leit  Gufrüu       eino  sinne;  (14) 
sä  dQglings  skgr       dreyra  runna, 
fränar  sjöner       fylkes  lij)nar, 
hugborg  JQfors       hJQrve  skorna. 

14.  fä  hne  Gu|)rim       holl  vif)  bolstre,  (15), 
hadr  losna|)e,       lilyr  ro|)na|)e, 

8,3  scylda  ec  R.       skua  in  R  geschr.  s,va.       4  morgin  R. 
9,  3  faN  ec  hvs  |  g\Tiia  R. 

10  =  5  (s.  das.) ,  in  R  abgekürzt:  5'eygi  gi\  g  m.  s.  v.  h.  m.  at.  m. 
da'{)ä.  oe  harj)hvgvö.  v.  h.  f. 

11,  1^  giv.  d.  R.  2  kautv  R.  J)oti!  {)v  fro]>  ser  R.  3  anspioU  R. 
4  varaf)i  (mit  kleinem  v,  aber  ininkt  vorher)  hon  at  R.  of]  \m  R.  — 
Orundtvig  Edda  -  231  ^  hält  %.  4  für  einen  jüngeren  ersatz  einer  nach 
X.  1  verlorenen  zeile;  auch  mir  ist  dies  tvahrscheinlich^  da  %.  2.  3  sich 
■XU  einer  halbstrophe  zusam,menschliessen  und  z.  4  sonderbar  tiachklajjpt 
(s.  den  comm.). 

12,  1  svipti  (mit  kleinem  s  und  kein  punkt  vorher)  hon  blöio  R. 
sigj'/-{)i  R.  2  nach  iyr  ist  in  R  y^r  fylcis  als  unrichtig  durchgestrichen. 
kniam  R  (n  übergeschrieben).      3  Littv  R.      leg|)v  R.      4  sem  {)V  h.  R. 

13,  1  Aleit  R.      2  sa  hon  d.  R. 

14,  1  vgl  Sig.  sk.  47^.  —  ha-11  \ip  höMri  R  (vgl.  Phot.  s.  165). 
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en  regns  drope       rann  nij)r  of  kne, 

15.  ^ä.  gret  Gu])rün       Gjüka  dötter,  (16) 
svät  tQr  flugo       tresk  I  gognom, 

ok  gullo  Yi|)       gtess  I  tüne, 
mserer  foglar       es  inöer  ätte. 

16.  [fä  kvaf)  l3at  GollrQnd        Gjüka  dötter:]  (17) 
'Tkkar  vissak       aster  mestar 

manna  allra       I'^t  mold  ofan: 

iin|)er  hvärke       iite  ne  inne, 

,         syster  min,       nema  hjä  Sigver|)e.' 

Gu|)rim  kva}): 

17.  'Svä  vas  minn  SigvQr{)r       hjä  simom  Gjüka,  (18) 
sem  vsere  geirlaukr       6r  grase  vaxenn, 

efa  vsere  bjartr  steinn       ä  band  dregenn, 
jarknasteinn ,       of  Qj)lingom. 

18.  Ek  |)6ttak  ok       Jjj6|)ans  rekkom  (19) 
liverre  h^re       Herjans  dise; 

nü  'mk  svä  lltel,       sem  lauf  see 
opt  1  jglstrom,       at  JQfor  dauj)an. 

14,  3  lücke  in  R  nicJit  bezeichnet,  hier  mit  F.Jonsson.    4  of]  \m  R. 

15,  1  fa  mit  grossem,  f*  und  punht  vorher  in  R,  1'^  g-  d.  R. 
2  sfa  at  tär  R.       tresc,  so  R.       3  ^  Sig.  sk.  29*;  s.  daxii  den  comm. 

16,  1  in  R  abgekürzt:  fa  qvap  |)'  g.  d.  —  unecht  Bugge  Fornkv. 
419^.  2  vissa  ec  R.  4  vn|)tV  {)v  hv.  R.  —  Ettrnüller  stellt  4^  und 
4^  tim,  doch  s.  zu  Skirn.  7'.  Zwei  reimioörter  in  der  zweiten  halb- 
zeile  des  fornyrpislagverses  auch  prkv.  25  ^.  Hdrb.  29  *.  5  sige;r{)i  R. 
—  ö*"  dreisilbler  (s.  xu  6^^),  5^  mälahättr-vers  (s.  zu  3^^). 

17,  Die  Überschrift  fehlt  in  R.  —  1.  2  vgl.  Gupr.  II  2^-^  und 
dazu  Jessen  Zs.  f.  d.  Ph.  3,  53.  Edxardi  Oerm.  23,  184  f.  soicie  den 
comm.  —  1  s,igvr.  R.  hi  der  parallelstelle  Gupr.  II 2^  fehlt  mina  vor- 
lier;  s.  aber  zu  2**.       suuom]  ss.  R.       4  of]  yfeV  R. 

18,  1  {)ottac  R  (c  fast  ausradiert).  ok]  l.  auk?  s.  Einl.  §33. 
nach  J)io|)ans  ist  in  R  zuerst  fälschlich  disi  (aus  z.  2)  geschrieben,  dann 
aber  unterpunktiert,  und  am  rande  YeG(iom  hinzugefügt.  3  nv  em 
ec  R.  S(j  R.  4  opt  iarlstrom  R;  I  ergänzt  von  Sievers  Beitr.  6, 
342;  vgl.  Bugge  Fornkv.  419'';  i  qXnixom  Hj.  Falk  Ark.  5,113,  wogegen 
s.  Gering  Zs.  f.  d.  Ph.  29,  56  f 
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19.  Saknak  i  sesse       ok  i  sieingo  (20) 
niins  malvinar  —       valda  meger  Gjüka, 
valda  meger  Gjüka        iiimo  bnlve 

ok  systr  sinnar       s()roni  grate. 

20.  Svä  er  ly|)om       lande  i  eyj)e|3,  (21) 
sem  of  unno|)       ei|)a  svar{)a; 

mona  pü,  Gunnarr,       golz  of  njöta, 
[J)eir  mono  |)er  baugar       at  bana  ver|)a,J 
es  Sigverf)e       svar|)er  eij)a. 

21.  Opt  vas  1  tüne       teite  meire,  (22) 
|)äs  minn  Sigvorpr        SQf)la|)e  Grana, 
ok  Br^niliildar       bif)ja  föro, 
armrar  vtettar,       illo  heille.' 

22.  pä  kva{)  pat  Brynhüdr       Bu|)la  dotter:  (23) 
'Von  se  sü  vtetr       vers  ok  barna, 

es  |)ik,  Gu|)riin,       gräts  of  beidde 
ok  |)er  i  morgon       mälrünar  gaf!' 

23.  I'ä  kva|)  ^at  Gollrond        Gjüka  dotter:   (24) 
'fege  J)ü,  J)j6|)lei|),       J)eira  orJ)a! 

ur|)r  Q|)linga       hefr  eö  veret, 

rekr  |)ik  alda  hver       illrar  skepno. 

19,  1  Sacna  ec  R.  2  mal  viaar  R.  3"  v.  m.  g.  R.  .3''  bglve 
fehlt  R ,  ergänxt  mit  den  aiisgg. ,  vgl.  Helg.  Hu.  II  33  ^.  Guß}:  I  24  *. 
Sig.  sk.  27*.  4  oc  systr  sinar  R.  —  Die  form  systr  tvii-d  auch  Atlm. 
52*  du7-ch  die  üherlieferung  gewährt  imd  durch  das  nietruni  bestätigt; 
vgl.  mich  zu  Lok.  36^. 

20,  1  Sva  er  vm  lyj)a  landi  ey|)it  R;  ly{)om  statt  \7n  lyj)a  F.  Jöns- 
son;  i  von  mir  ergänxt.  Ich  verstehe  die  xeile:  ' So  sollt  ihr  im  lande 
die  (eigenen)  leute  ausrotten,  wie'  usiv.  Anders  Gering  Zs.  f.  d.  Ph.  29, 
57  f.  2  sew  er  \m,  vno{)  R.  3  maäa  R.  of ]  ^m  R.  4  unecht 
S.;  vgl.  Fäfn.  9*.  20*  [so  auch  DA  V,  372  anm.  2].  Ettmüller,  Bugge, 
Grundtvig,  F.  Jönsson  tilgen  x.  5.  5  er  |)y  sigi'r{)i  R.  svar|)er  viel- 
leicht fälschlich  nach  x.  2  eingedrungen  statt  seider. 

21,  2  J)a  er  R.       sigi'.  R.       3  oc  ^eix  br.  R;  vgl.  Sig.  sk.  3^. 

22,  1  fa  q.  ^at  brynh*  b.  d.  R.  2^  l.  \qn  see  vsetr  sii?  3  of] 
VW?  R.       4  mal  rvnar  R. 

23,  1"  g.  d.  R.  2  vgl.  prkv.  17-.  —  {)io|)  lei{)  R.  3  a^dlmgar 
(r  als  unrichtig  unterpunktiert)  hef ir  {)v  ^  R.       4  hvr,  d.  i.  \werx  R. 
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[sorg  sära       sjaii  konunga 
ok  vinspell       vifa  mest.]' 

24.  I'ä  kva|)  J)at  Brynhildr       Bu|)la  dötter:  (25) 
'Veldr  einn  Atle       ollo  bQlve, 

[of  borenn  BuJ)la,       brofer  mlnn,] 
|)äs  vit  1  holl       hünskrar  I)j6J)ai'  (26) 
eld  ä  JQfre       ormbe|)s  litom, 
[|)ess  hefk  gangs       goklet  sij)an, 
J)eirar  synar       SQomk  ey.]' 

25.  St6|)  hon  und  stoj),       strengJoe  efle,  (27) 
brann  Brynhilde       Bu|)la  döttor 

eldr  6r  augom,       eitre  fn^ste, 
es  SQr  of  leit       ä  Sigver|)e. 
Grii|)rün  gekk  |)af)an  ä  braut  til  skögar  ä  ey|)imerkr  ok 
for  alt  til  Danmarkar  ok  var  par  mej)  Pöru  Häkonardottur 
sjau   misseri.     Brynhildr  vildi   eigi  lifa   eptir  Sigur|).     Hon 
let  drepa  f)nBla  sina  ätta  ok  fimm  ambottir.     I*a  lag|)i  hon 
5  sik   sver|)i    til    bana,    sva    sem    segir    i  Sigur|)arkvi|)u  inni 
skQmmu. 

23,  5.  6  unecht  Grundtvig  Edda-  282;  vgl.  auch  schon  Ettmüller 
Les.  s.  19.    Germ.  19,  7  f.  —  b  Vn.  k'a  R. 

24,  Zur  herstelhmg  dieser  strophe  s.  den  comni.   —    P  h.  d  R. 

3  =  Sig.  sie.  55°.  —  unecht  S.,  xweifelnd  auch  Grundtvig  Edda^  232^. 

4  {)a  ^r  (|)a  mit  kleinem  {) ,  aber  (schwacher)  punkt  vorher)  R.      6.  7  im- 
echt  S.  —  6  hefi  ec  R.       7  sanic  R. 

25,  1  streng{)i  hon  elvi  (so!  nicht  elri)  R;  efle  Bugge  Fornkv.  419^. 
2  —  4.  Grundtvig  Edda-  232^  denkt  an  eine  anordnung  1.  4.2.3,  wo- 
durch allerdings  eine  bessere  trennung  der  halbstrophen  erzielt  würde, 
der  abschluss  aber  weniger  wirkungsvoll  hervorträte.  —  2  brynh'.  b. 
d.  R.       4  er  hon  sar  vm  1.  R.      asige^rj)!  R. 

Prosa:  1  Gu{)run]  GvNaR  R.  2  nach  for  ist  in  R  erst  a  eyj)i 
m.  wiederholt,  dann  aber  ist  |)  unterptmktiert  ttnd  später  das  ganze 
durchgestrichen.  {)ar  zweimal  geschrieben  in  R.  haöar  d.  VII.  R. 
4  VIII.  oc  V.  R.       5  -kvij)u]  q'J)i  R. 

Prosa:  Z—h'.Nl.c.8  (Fas.  I,  383.  B.  69^ -y:  Gestr  segir:  'l'ä  drap  Brynhildr 

sjau  |)r£ela  sina  ok  flmin   ambattir,  en  lagpi  sik  sverji  i  gegnum '  [s.  weiter  %u 

Ilelr.,  pros.  einl.J. 


xxvn. 

Sigor|)arkvi{)ji  cii  skauima. 

Das  gedieht  ist  nur  überliefert  in  R  34  h,  2 — 36a,  7 
V.  u.  In  der  Vs.  ist  es  benutzt,  allerdings  erst  von  str.  6  an, 
doch  hat  der  sagaschreiber  ohne  frage  das  lied  wesentlich  in 
derselben  form  gekannt,  in  ivelcher  es  uns  vorliegt  (s.  Beitr.  3, 
234  ff.). 

Die  Überschrift  in  R  lautet  (j^vida  Sigvrpar  mit  roter,  jetzt 
stark  verblasster,  tinte.  Nach  den  Schlussworten  des  unmittel- 
bar voi'hergehenden  prosastücks:  svä  sem  segir  i  Sigur|)arkvi|)u 
inni  skQmmu,  die  notwendiger  weise  auf  unser  gedieht  weisen 
müssen,  gebührt  ihm  der  titel  SigorJ)arkvi|)a  en  skamma,  den 
bereits  einige  papierhss.  bieten  und  Bugge  wieder  aufgenomrnen 
hat.  Dass  uns  ein  bruchstück  des  'längeren'  Sigunlsliedes ,  im 
gegensatz  zu  welchem  der  sammler  das  hier  folgende  'das  kurze 
Sigurdslied''  nennen  konnte,  im  Brot  af  SigorjMrkvipo  erhalten 
ist,  ist  in  der  Vorbemerkung  zu  letzterem  (oben  s.  350 — 51)  be- 
merkt ivorden. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten):  von  Dietrich 
Altn.  lesebuch-  sj).  17  ff.;  von  G.  Vigfüsson,  Corp.  poet.  bor.  I, 
293  ff. 

Litteratur:  s.  den  commentarband. 


Zifum  nachstehenden  texte  sei  an  dieser  stelle  nur  bemerkt, 
indem  weitere  begründung  detn  commentar  vorbehalten  bleibt,  dass 
die  residtate  von  Müllenhoffs  eindringender  kritik  dieses  liedes 
(DA  V,  373 — 87)  dem  herausgeber  nicht  durchführbar  scheinen. 
Mit  MüllenJioff  ist  die  Sig.  sk.  allerdings  für  eitie  vielfach  unver- 
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ständige  hearheitung  eines  älteren  und  kürzeren  liedes  zu  halten, 
alleiti  die  möglichkeit ,  mit  den  mittein  der  philologischen  kritik 
'die  spätem  einschiebsei  zu  entfernen  und  das  alte  Sigurislied 
oder  wenigstens  seine  bruchstücke  frei  zu  legen',  ist  (in  diesem 
bestimmten  falle)  m,it  Heinzel  Zs.  f.  d.  österr.  gymn.  1892. 
s.  48  ff.  zu  leugnen.  Vgl.  auch  F.  Jonsson  Den  oldn.  og  oldisl. 
litt.  hist.  I,  287  f dagegen  Niedner  Anz.  f.  d.  Ä.  22,  342]. 
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SigorI)arkYif)a  en  skaiiima. 

1.  Ar  vas  |)ats  SigvQr|)r       sötte  Gjüka, 
Vglsungr  unge,       es  veget  haffe; 
tok  vif)  tryg|)om       tveggja  bröjira, 
seldosk  ei|)a       eljonfrokner. 

2.  Mey  bu|)o  hQUom       ok  mei{>ma  figlf, 
Gu{)rano  iingo,       Gjüka  dottor; 
drukko  nk  dqm{)0        dögr  mart  saman 
SigvQrf)r  unge       ok  syner  Gjüka. 

3.  Unz  Brynhildar       W{)ja  föro, 

svät  |)eim  Sigvor|)r       reip  i  sinne; 
VolsnngT  unge,       ok  vega  kunne, 
hann  of  fptte,       ef  eiga  kntette. 

4.  Seggr  enn  su|)r0ne       lag|)e  sver|)  nokkvit, 
mjeke  malfan,        ä  mef)al  J)eira, 

ne  hann  koiio       l^yssa  gorfie, 

ne  hnnskr  konungr       hefjask  at  arme. 

[mey  frumunga       fal  mege  Gjüka]. 

5.  Hon  ser  at  life       iQst  ne  visse 
ok  at  aldrlage       etke  grand, 

1 ,  1  Ä  in  Ar  gross  und  rot  in  R.  —  Zum  anfang  vgl.  Qupr.  11^. 
sÄgvr^r  R.       2  vgl.  Reg.  18"-. 

2,  3  vgl.  Fas.  II,  220'  (=  Orvarodds  s.  ed.  Boer,  Leiden  1888, 
104"').   Rigsp.31\  —  dom|)0  R.   '  4  sigw  R. 

3,  1  Vnz  ^eiv  br.  R.       2  s/;a  at  ^Qhn  sig^?.  R.       l.  i  sinne  rei|)V 

F.  Jönsson.  —  leh  habe  in  diesem  Hede,  das  sich  in  metrischen  dingen 
manche  freiheiten  gestattet  (s.  den  comm.J,  die  stellen,  an  denen  sich 
der  haiiptstab  auf  der  letzten  hehung  überliefert  findet ,  nicht  durch  Um- 
stellung ändern  mögen.  8.  4  zu  diesen  beiden  xeileii  vgl.  Zs.  f.  d.  Ph. 
24,  24  f.  und  den  comni.  4  statt  hann  ist  vielleicht  hana  %u  lesen 
(a.  a.  0.  s.  25).      of]  \m  R.       ef  h.ann  eiga  R. 

4,1  Segr  in  R  aus  Sig.  gebessert.  —  str.  ennV  7'gl.  2*.  4  hefj- 
ask F.  Jönsson]  hefia  ser  R.  5  unecht  F.  Jönsson,  vgl.  ß*.  —  frvm 
v»ga  R.       fal  hann  megi  R. 

5,  2^  die  dreisilbler  in  unserem  liede  verzeichnet  Sievers  Beitr. 

G,  309.  Es  kommen  durch  einsetzung  längerer  ivortformen  in  veg- 
fall  S-^  52*^  28'^.  .94*^  67^%  während  die  halbxeile  tvä  hunda  67'' 

Sijmons,  Edaa.  24 
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vamm  |)ats  vifere       e|)a  vesa  hygj)e;  — 
gengo  a  mille       grmimar  iir|)er. 

G.  Ein  sat  üte       aptan  (lags, 

nam  liön  svä  *bert*       umb  at  mielaslv: 
'Hafa  skalk  SigvQrJ),       e|)a  |)6  svelte, 
niQg  frumungan       mer  a  arme. 

7.  Or|)  mteltak  nü  —       if)romk  epter  |)0ss: 
kvon  's  hans  Guf)riin,       en  ek  Gunnars; 


Ijotar  norner       skopo  oss  langa  ]m}. 

8.  Opt  gengr  innan       ilz  of  fyld, 
Isa  ok  JQkla,       aptan  hverjau, 
es  |)au  GiiJ)rün       ganga  ä  be|) 
ok  liana  SigvQr|)r       sveipr  i  ripte. 


Ilikl.  sich  in  der  überliefertmg  nicht  findet.  Hinzu  kommen  14-^.  25^^ 
/"=  29-^?].  44^^.  Bei  dieser  beträchtlichen  ctnxahl  (24)  dem  sinne 
nach  unanstössiger  dreisilbler  muss  die  einmischung  dreisilbiger  rerse 
als  eine  besondere  eigentümlichkeit  der  Sig.  sk.  angesehen  ivcrden,  die 
nicht  durch  conjectur  beseitigt  tcerden  darf.  3  ^at  er  R.  4  Gengo 
(mit  init.  und  punkt  vorher)  ^ess  amilli  R;  J)ess  tilgte  Sievers  Beitr. 
6,  342. 

6,  1  ein  viit  kleinem  e  und  kein  punkt  vorher  in  R.  sat  hon 
vti  R.  —  l''  =  Vsp.  28^"-.  2  hert  R,  nach  ausiveis  des  Stabreims  ver- 
derbt. \m  R.  3  seal  ^c  B\gvr.  R.  svelti,  so  R?  (svelti  vom  Schrei- 
ber erst  in  svelta  gebessert,  dann  aber  soll  das  a  tvieder  als  unrichtig 
tinter punktiert  sein;  s.  Bugge  Ark.  2,  122  f.  tmd  Phot.  s.  16G  f.).  Es 
ist  aber  doch  die  frage,  ob  der  punkt  unter  dem  a  nicht  xtifällig  sein 
kann  (im  lichtdruck  ist  er  kaum  sichtbar);  die  lesart  svelta  verdient 
m.  e.  den  vorxug.  —  l.  e]ja  svelta  (svelte)  J)6?  Ettmüller  Qe7-m.  18, 161 
und  F.  Jönsson;  doch  s.  xu  5  -.         4  fvm  v??gaN  R. 

7,2  qvau  er  R.  l.  en  Gunnars  ek?  Ettmiiller  Germ.  18,  162 
■und  F.  Jonsson;  doch  s.  %u  3'-.  3  lücke  in  R  nicJd  bezeichnet;  hier 
mit  örundtvig.  4  statt  skupo  oss  ist  vielleicht  mit  Qrundtvig  u.  a. 
skopomk  zu  lesen. 

S,  1  geiigr  lioM  ixan  R.  of]  \m  R.  2  isa  R.  livorii  R. 
4  sigifr  R. 

6  —  9:  r.s.  c.  30  (Fas.  1, 197.  B.  155"-^):  Eptir  |)otta  gokk  Brynhildr  üt  ok  sez 
undir  skemrauvegg  sinn  ok  haf{)i  margar  harmtglur,  kva])  ser  alt  loitl  btej)!  laiid  ok  riki, 
er  hon  iitti  foigi]  SiprurJ);  ok  onii  kom  Oniinarr  til  lioniiar. 
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9.  ' (8,0. 10.  9) 

konnngr  enn  hunskfi       kvun  fria  sina; 
von  gengk  vilja        ok  vers  beggja, 
ver|)k  mik  göla        ai"  grimmom  hug.' 

10.  Nam  ai'  fieim  heiptom        livetjask  at  vige: 
'I^u  skalt,  Gunnarr,       gorst  of  lata 
raino  lande       ok  nier  sjalfre, 

monk  nna  aklre       me|)  Q{)linge. 

11.  Monk  aptr  fara        J)ars  äf)an  vask, 
mejj  näbornom       ni|)jom  rainom; 
|)ar  monk  sitja       ok  sola  life, 
nema  |)ü  SigvQi-f)       svelta  läter 
[ok  joi'oiT  ojironi        oj^re  verfter]. 

12.  Lotom   sun  fara        fej)r  i  sinne, 
skalat  lüf  ala       ungan  lenge; 
hveim  verjn*  hol{)a       hefnd  lettare 
S]|)an  til  satta,        at  sunr  lifet.' 

9,1  l-eine  Uiclce  hexeiclinet  in  R,  wo'  sich  \wnrngv  mit  klei- 
nem k,  aber  ])unkt  vorher,  an  8*  anschliesst.  Die  liicke  erkannte 
Bugge  Fornkv.  248^'.  420°-;  nach  ihm  hätte  in  ihr  etzva  gestanden 
Nil  mon  Gjiika  dottor  |  ä  gamaii{)inge.  3  Uon  mit  init.  t/nd  jmnkf 
vorher  in  R.  vei's  oc  R,  imigesteUt  von  F.Jönsson.  —  vgl.  xu  diesem 
rerse  Gnpr.  I  22^.         4  xer^  ec  R.       nfgrimom  R. 

10,  2  of]  \m  R.  4  m\n  ec  R;  Bugges  Vermutung  (Fornkv. 420°^). 
es  sei  monka  xti.  lesen,  da  es  bedenklich  scheine  una  aldve  hier  in  an- 
derer bedeutung  xti  fassen  als  Odr.  14 ^  (vgl.  una  llfe  Helg.  Hti.  I  57'-. 
II  S5-.  Oupr.  II  27*),  ist  xicar  ansjwechend,  allein  die  überlieferte 
lesart  ist  kräftiger  und  mehr  in  übereinstimmtcng  mit  der  folgenden 
Strophe. 

11,  1  Mvn  ec  R.  {)ars  ec  a|)an  R.  3  mvn  ec  R.  4  sigt'rf)  R. 
5  tmecht  Bugge  Fornkv.  420'^.  —  ioivr  R,  gebessert  von  Grimm. 

12,  4  lifet  Grumltfig]  lifi  R.  —  Durch  Grtmdtvigs  besserung  wird 
die  str.  xur  not  verständlich;  tveitergehende  änderungen  (hQnd  st.  liefnd 
F.  Jönsson;  saka  st.  satta  Cpb.  1,  295)  sind  hei  der  (im  comm.  näher 
XU  beleuchtenden)  stümperarbeit  unseres  bearbeiters '  abzulehnen. 

10  —  12:  Vs.  c.  30  (Fas.  1,198.  B.  155^-^):  Pa  mrelti  Bryiihikir:  'Fü  skalt  lata 
hte\n  rikit  ok  feit,  lifit  ok  mik,  ok  skal  ek  fara  heim  til  frfenila  minna  ok  sit.ja  Jiar  hry^cr, 
noma  J)ü  drepir  Si^'ur})  ok  son  hans ;  al  eigi  ülflivolpinn ! ' 

24* 
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13.  Hryggr  varj)  Gunnarr  ok  hnipna|)e, 
sveip  sinoni  hug,  sat  of  allan  dag: 
hann  visse  ])at       vilge  gqrla, 

hvat  lignoni  vtere       vinna  S0mst 
[e|)a  liQnom  vtere       vinna  bazt, 
alz  sik  Yglsimg       visse  firj)an 
ok  at  SigvQrf)       sgknoj)  mikenn]. 

14.  Ymest  hugf)e       jafnlanga  stund:  (14,  1  —  6) 
|)at  vas  eige       *ärar*  titt, 

at  frä  konungdöm       kväner  genge 


15.  'Ein  's  mer  Biynhildr       ollom  betre,  (15) 
of  boren  Bu|)la,       hon  's  bragr  kvenna; 
fyrr  skalk  mino       fJQrve  lata, 

an  |)eirar  meyjar       mei|)mom  tyna.' 

16.  Nam  hann  ser  Hggna      heita  at  rimom  (14,  7—10.  16). 
[J)ar  ätte  hann       alz  fulltruaj: 

13,  1  Hryggr  nach  verm.  Bugges]  Rei{)r  R.  1''  ==  Vs.  c.  29  (B. 
154^^),  vgl.  Gupr.  II  7^f  2  of]  \m  R.  5  —  7  erklären  Ettmüller 
Germ.  18,  163  und  F.  Jönsson  für  späteren  xusatz;  unursprünglieh 
sind  die  xeilen  gewiss,  fraglich  ist  nur,  ob  nicht  schon  der  bearbeiter 
sie  eingeschaltet  hat  (s.  den  eonim.).  —  5  bezt  R.       7  ^igvrp  R. 

14,  1  T.  hann  hvgöi  R.  2  iirar,  so  R,  unverständlich.  Die 
ineisten  herausgeber  seit  Rask  lesen  af ar ,  doch  man  erwartet  den  sinn 
'es  icar  sonst  nicht  gebräuchlich'  (s.  Müllenhoff  DA  V,  376).  Etwa 
ärla?  Nach  3  keine  lücke  in  R,  wo  vielmehr  16^--  (nam  mit  punkt 
vorher)  unmittelbar  folgt;  in  R  bilden  also  14^'^  -\-  16^-^  eine  Strophe 
(s.xu  16'--). 

15,  1  Ein  er  R.  2  nach  bvdla  hat  R  fälschlich  broJ)ir  mix  (vgl. 
55^.  G^ipr.  I  24^).  hon  er  R;  danach  sind  in  R  abermals  die  zvorte 
bvdla  bro{)M'  mlN  geschrieben,  aber  vom  Schreiber  unterpunktiert  wnd 
später  ausradiert.  3  scal  ec  R.  4  mei^mom  R;  beruht  die  para- 
phrase  der   Vs.  en  tyna  hennar  äst  auf  anderer  lesart? 

16,  1.2  in  B,  zwischen  14^  und  15^;  die  bereits  von  Bugge  Fornkv. 
250^  befürifortete  Umstellung  beruht  auf  der  darsteUung  der  Vs.fs.u.J, 

13.  14:  Vs.  c.  30  (Fas.  1, 198.  B.  155^-^):  Gunnarr  var])  nü  nij<jk  hugsjükr  ok 
{mttiz  eigi  vita ,  hvat  hekt  lä  til ,  alls  hann  var  i  eij)um  vij)  SigurJ ,  ok  lek  ^inist  i  hug, 
|)6tti  {)at  {)6  most  svivirJLng,  ef  konan  gengi  fra  honum. 

15.  16:  Vs.  c.  30  (Fas.  I,  198.  B.  155^--'^):  üuniiarr  nuelti :  '  Brynhildr  er  mor 
olln  betii,  ok  frwgst  er  hon  allra  kveniia,  ok  fyrr  skal  ok  lif  hUa  on  t^na  hennar  äst'; 
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'Yildu  okr  fylke       til  fear  vela? 
g'ött  's  at  räfia       Rinar  malme, 
ok  unande       aiifie  styra 
[ok  sitjande       swlo  njöta].' 

17.  Eino  f)vi  IlQg-ne  andsvor  veittc: 
'Samer  eige  okr  slikt  at  viiina, 
sver|)e  rofna       svariia  eif)a, 

eij)a  svarna,        unnar  tryg|)er. 

18.  Vitoma  ä  moldo       menn  in  sa^Ue, 
me{)au  fjorer  ver       folke  r()f)om 
ok  sä  eiin  liunske       lierbaldr  lifer, 
iie  in  miBtre       m£eg|)  ä  foldo; 

[ef  ver  firam  simo       f0j)om  lenge, 
(^tt  of  go|)a       0xla  knsettem.J 

lü.  Ek  veit  g(n'La.        hva|)an  veger  standa  — 
ero  Brynhildar       brek  ofmikel. 


soivie  auf  der  erwägung,  dass  str.  15  besser  als  monolog  Gunnars  be- 
iraclitct  wird.  2  unecht  S.,  rgl.  Brot  2*^.  3  )mt  Vill  |  dv  beginnt 
^  eine  neue  Strophe.  fiav  R.  4  got/ (^r  R.  {^  unecht  S.;  Grundtvig 
erklärte  5.  6  für  traditionelle  erweiterung. 

17,  1  vgl.  Brot  7\  —  aNSvor  R.  3  f.  vgl.  Brot  2'--.  —  rofna 
könnte  leicht  durch  die  endung  des  folgenden  svarna  an  die  stelle  von 
iir sprünglichem  rjüfa  getreten  sein;  wenn  richtig,  ist  es  als  part.praet. 
XU  fassen  (DA  V,  377  anm.).       i  =  20\ 

18,  1  Vitoma  vid  amoldo  R.  4  foldo  Kph.  und  liask]  moldo  R, 
vgl.  X,.  1.  —  Die  Umstellung  von  z,  4  nach  1  (Grundteig '-)  ist  unnötig. 
5.  6  tmecht  F.  Jonsson  :  s.  über  diese  unverständige  Variation  von  Brot  9 
Müllenhoff  DA  V,  378  und  den  comm.  —  5  fimm  in  R  V.  geschrieben. 
6  Qtt  of  (iitt  um)  Bngge  Fornkv.  42 0""]  attö  R. 

19,  2  brek  of  micil  R.  3.  4  lücke  in  R  nicht  bezeichnet,  hier 
mit  F.  Jonsson.  Möglicheriveise  haben  die  worte  der  Vs.  (s.u.)  ok  henuar 
r;i|)  koma  oss  i  mikla  svivir{)ing  ok  ska|)a  de7i  inhalt  der  verlorenen  halb- 

ok  kallar  til  sin  Hggna,  bröjiur  sinn,  ok  ni»lti :  (Tyrir  mik  er  komit  vandmseli  mikit'; 
segir  at  hann  vill  drepa  SigurJ) ,  kvaji  hann  hafa  velt  sik  i  trygf) :)  '  r;ij)um  vit  pä  gullinii 
ok  9nu  rlkinu.' 

17  —  19:  Vs.  c.  30  (Fas.  1,198.  B.  155"^— 156*):  Hcjgni  segir:  'Ekki  samir  okkr 
Sterin  at  rjüfa  inej)  üfrij)i ,  er  oss  ok  mikit  traust  at  houum ,  era  engir  kommgar  oss  jafnir, 
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Guunair  kva|): 

20.  'Vit  skolom  Gotf)orm       gorva  at  vigo, 
yiigra  bröJ)or,        6fr6|)ara; 

liann  vas  fyr  ütan       eif)a  svarna, 
ei|)a  svarna,       imnar  tiyg|)er.' 

21.  Dtelt  vas  at  eggja       obilgjarnan 

*  * 

stofi  til  hjarta       bj<>i'i"  Sig"ver|je. 

22.  Ee{)  til  hefnda       liei-gjarii  i  sal 
ok  epter  varp        öbilgJQrnom; 

flö  til  GotJ)orms        Grams  ramlega 
kynbirt  isarn       6r  konungs  liende. 

slrophe  gerettet.  Nach  Bugge  Fofnkv.  420^,  Qrundtvig ,  Rildehrand  und 
MäUcnhoff  DA  V,  378  bilden  18,  5.  G -\- 19  eine  atrophe. 

20,  Die  Überschrift  Gunnarr  kva{)  fehlt  in  R,  hin'/Mgefügt  nach 
Vs.  1  vis  mit  IdeirieDi  v,  doch  pankt  vorher  in  R.  gvöthorm  R. 
3^  4  vgl.  17 ■'"'•*. 

21,  1  dglt  mit  kleinem  d,  doch  jninkt  vorher  in  R.  Die  lücke 
nach  x,.l,  in  R  nicht  bezeichnet,  ii-ird  von  Müllenhoff  DA  V,  378  und 
F.  Jonsson  mit  recht  angenommen ,  s.  auch  Heinzel  Zs.  f.  d.  österr.  gginii. 
1892,  s.49f.  In  den  felilenden  sirojjhen,  deren  anxahl  sich  nicht  be- 
stimmen lässt,  muss  Siguräs  ermordung  ausführlicher  dargestellt  ge- 
■wesen  sein,  ähnlich  tele  in  der  Vs.  g.30  (B.  156''  ff.).  Dass  aber  dein 
sagasehreiber  unser  gedieht  noch  ohne  die  lücke  vorgelegen  hätte,  ivie 
Müllenhoff  a.  a.  o.  will,  icird  damit  keinesiregs  behauptet  (s,  den  comin.). 
2  üigvr^i  R. 

22,  1  re{)  mit  kleinem  r,  docJi  punkt  vorher  in  R.  3  gvdtliorins 
R.  gra/>?s  R,  vgl.  tmten  die  paraph  rase  der  Vs.  Vielleicht  Gramr  und 
kommet,  nach  ramlega  (RaskJ.      4  iarn  R,  5.  zu  Helg.  Iljqrv.  13'^. 

of  sjä  inn  h^nski  konungr  lifir ,  ok  sHkan  mag  fäm  ver  aldri ,  ük  hygg  at ,  hversu  golt 
vasri,  ef  vor  settiin  slikan  uu'ig  ok  systursojiu,  ok  se  ek  livorsu  |)otta  stenz  af,  Jiat  hofir 
Brynhildr  vakit  (ok  liennar  ra^  koma  oss  i  mikla  svivirjjing  ok  skajia).' 

20:  Vs.  c.  30  (Fas.  1, 108.  B.  156*-''):  GuTinarr  svarar:  '  (Petta  skal  framin  fara, 
ok  S(J  ek  räl)it) :  eggjum  til  üutthorm ,  br6I)ur  okkarn ,  hanii  er  ungr  ok  fds  vitaiuli  ok 
fyrir  ut;ui  alla  ei])ii.'  /Folgt  ein  längeres  stück  (B.  156''-~158^} ,  das  ausführlich  crxähU, 
wie  die  brüder  weiter  beraten  imd  den  Gutthorm  aufreizen,  taie  dieser  xweimal  durch  Sig- 
urds  scharfen  blick  Mirilckgeschrcckt  ivird  und  erst  beim  dritten  versuch  den  schlafenden  %u 
ermorden  wagt..  Dieses  stück  hat  in  unserer  Überlieferung  nichts  entsprechendes;  w  betreff 
der  vermutlichen  quelle  desselben  s.  Bugge  Fornkv.  s.  XL.  25h^.  Beitr.  3 ,  234  f.  Müllen- 
hoff DA  V,  378  f.  und  den  comm.J. 


Sigoifjarkvifa  oii  skarania.  373 


23.  Hno  lians  ofdolgr       til  hhita  tveggja 


liondr  ok  hauloj»        luu''  ;'i  aniiaii  veg, 
en  fötahlutr       feil  aptr  i  staf). 

24.  Sofnoj)  vas  Gufrüu       i  Sccingo 
sorgalans        lijä  Sigver|)e, 

en  vakna|)e       vilja  firf), 

es  Freys  vinar       flaut  i  drcyia. 

25.  Sva  slo  svaran        slnar  hendr, 

at  i'aramluigajn-       reis  upp  vij)  bejj: 
'Grräta  |3Ü,  Gu|)riin,        svä  grimralega, 
brü|)r  frumuuga,        fier  brofjr  lifa. 

20.  Äk  til  uiigaii  erfenytja, 

kaunat  flrrask  6r  iiandgarpe; 

f)eir  ser  liafa  svärt  ok  dätt 
en  nicr  nnmet       i^yleg  röf). 

27.  RI|)ra  {)eim  sl|)an,        {)6t  sjau  aler, 
systorsunr       slikr  at  |)inge; 
ek  veit  gQrla,       livi  gegner  nü: 
ein  veldr  Brynhildr        ollo  bolve. 

23,  1  ofdolgi'  F.  JüHsson]  \in  dolgr  R.  2  lückc  in  R  nicht  he- 
xeichnd.  hier  mit  F.  Jöiisnoii.  3  d  xii  tilyen?  Sievcrs  Bcitr.  15,  407, 
vgl.  47^.      4  fota  Ivtr  R. 

24,  2  üigiTpi  E.  3  ex  Jio«  v.  K.  —  Zur  x.  v(jl.  Vkr.  13-.  33K 
4  er  liou  fr.  R. 

25,  1  slo  h'  [d.  i.  hauii)  svarar  R;  svärau  ist  hcsscrung  Biigyes 
Fornkv.  420^;  vfjl.  20 -. 

26,  1  A  ec  R.       2  ka.xat  \\aim  f.  R. 

27,  1  f)ot^  VII.  aliy  R.  —  Aus  den  worten  der  Vs.  ef  sjä  na^^i  at 
vaxa  lässt  sich  Icainn  eine  bessere  lesart  gewinnen.      4  vgl.  Oiißr.  I  24^. 

22.  2:3:  Vs.c.SO  (Fas.  I,  200.  B.158^-*):  f;!  tok  Sisiirl)r  sverliit  Gram  ok 
kastar  eptir  honum,  ok  kom  ä  bakit  ok  tök  i  sundr  i  mij)ju,  feil  amian  veg  futahlutr, 
en  aniiaii  li9fii|)it  ok  hondrnar  aptr  i  skemmuna. 

24  —  28:  Vs.  e.  30  (Fas.  I,  200.  B.158^-'"):  Qi\\^nm  var  sofiiu|)  i  fat)mi  Sigiirpar, 
011  vaknajii  vif)  öiimr(Bl)ilisan  harin,  er  hon  flaut  i  hans  blöfi,  ok  svä  kveina|)i  hon  mel) 
grät  ok  harnit^lur ,  at  Sigurjr  reis  upp  vij)  hocgendit  ok  ma3lti :  '  Grat  eigi ! '  sagji  bann ; 
'  Jiinir  brce])r  lifa  fer  til  gamans ,  en  Jess  til  ungaii  son  ä  ek ,  er  kann  eigi  at  vaniz 
fjaiidr  sina,  ok  illa  hafa  J)oir  fyrir  sinum  hlut  set;  ekki  fä  {)eir  slikan  [ser  likara  Cod.] 
mag  at  rija  i  her  inej)  ser ,   ne  systnrson ,   ef  sjä  nseji  at  vaxa ;   ok  nü  er  Jat  framm 
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28.  Mer  iinne  mter       lyr  mann  hverjan, 
en  vij)  Gunnar       grand  etke  vank; 
|)yrm|)ak  sifjom,       svgrnoni  eif)Oin, 

sl|)r  vserak  heitenn       hans  kväuar  \inr.' 

29.  Kona  varp  Qndo,        en  konungr  fJQrve; 
svä  slo  svüran       siuar  hendr, 

at  kvo{)o  vif3       kalkar  I  vo 
ok  gullo  vif)       giess  i  tüne. 

30.  H16  J)ä  Brynhildr       Buf)la  dotter 
eino  sinne       af  Qllom  hug, 

es  til  hvllo       heyra  knätte 
gjallan  grät        Gjüka  dottor. 

31.  [Hitt  kvaf)  fui  Gunnarr,        gramr  hQgstalda:| 
'Hltera  ])\i  af  |)^a,       heiptgJQrn  kona, 

glQ{)  a  golfe,       at  {)ei'  g6J)S  vite! 

28,  1  mer  mit  kleinem  m  ?/;^c/  /.cr«  ininkt  vorher  in  R.  hvern  R. 
3  {)yrni|)a  ec  R.  4  si|)'  varac  (mit  einetn  häkchen  tinter  dem  ersten  &) 
lieitiü  R.  —  vierak  ■^ii  rer schleifen ,  s.  zu  Vegt.  1*. 

29,  2  slo  hon  svärar  siNi  heudi  R,  mit  Kph.  geändert  nach  25^. 
o  iva  R.  Auch  Hqv.  26'  teure  i  \(i  (va  R)  beizubehalten  getcesen:  v(j 
ist  seltene  dialektische  nebenform  xu  (v)rQ,  aschiv.  vrä  ^winket',  s.Noreen 
Ark.  6,  303.  Altisl.  grr  §  228  a.  3.  4  =  Gupr.  I15\  Ueber  das  Ver- 
hältnis beider  stellen  s.  den  comm. 

30,  1.  2  vgl.  Brot  10'-.  —  1^  in  R  abgek.  b.  d.      3  er  hon  til  R. 

31,  1  unecht  Dietrich.  —  ha'cstalda  R  (hier  tcnd  Odr.5'^);  s.  Zs. 
f.  d.  Ph.  21,  370  anm.  Gering  Ol.-  92.  2  in  R  ist  heipt  byr  Yn<Mr. 
gioru  geschrieben ,  die  beiden  mittelsten  tvörter  aber  durchstrichen.  3  at] 
a|)  R.  —  Die  erste  halbxeile  ist  metrisch  anstössig  (F.  Jünsson  stellt  um 
;'i  golfe  giQ{)y  und  dem  sinne  nach  bedenklich  (s.  Müllenhoff  DA  V,  380, 
der  mit  recht  darauf  himveist.,  dass  die  forniel  ;'i  golfe  hier  ohne  alle 

komit  er  fyrir  longu  var  spät,  ok  ver  h^lum  duliz  vi{),  eu  ens,'!  uiä  vij)  sk^pum  vinna; 
en  I)essu  veldr  Brynhildr,  er  uier  ann  um  hvern  mann  t'rannn ,  ok  Jiess  ma  ek  sverja,  at 
Gunnari  ger{)a  ek  aldri  mein,  ok  {)yrmj)a  ek  okruni  eij)uni,  ok  eigi  var  ek  ofmikill  vinr 
hans  konu  .  .  .  .'  [folgt  xusatx  avs  ps.  c.  347]. 

29.  30:  Vs.  c.  80  (Fas.  I,  201.  B.  JöS-'^-'-^; ;  Konungr  let  mi  lif  sitt.  En  Gujirün 
bl8ess  m(B])iliga  yndnnni;  fat  heyrir  Brynhildr  ok  hl6,  er  hon  heyrfi  henuar  andvarp. 

31.  33:  Vs.  c.  30  (Fas.  I,  201.  B.  108^  —  159^):  fä  malti  Gunnarr:  'Eigi  hlajr 
l)ü  af  J)vi,  at  {»r  se  glatt  um  hjartaroutr,  ofa  hvi  hafnar  })ü  {linum  lit?  ok  uiikit  fora|) 
ertu,  ok  moiri  vän  at  })ü  ser  feig,  ok  engi  vairi  makligri  til  at  sjä  Atla  konong  drepiun 
fyrir  augum  Jier,  ok  wttir  {)ü  {)ar  ylir  at  standa;  m'i  verjium  vor  at  sitja  yfir  mägi  varum 
ok  bröjjurbana.' 
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livl  liafnar  J)ü       enom  hvita  lit, 
l'eikna  lu|)er?       li^ivk  at  feig  seer. 

32.  fü  Vierer  |)ess       ver|)ost  kvenna, 
at  l'yr  aiigom  J^er       Atla  lijuggem, 
S£eer  hvopv  J)Inom       bl6|)0gt  sar, 
under  dreyrgar       kiuotter  yfer  binda.' 

Brynhildr  kva|): 

33.  'Fryra  J)er,  Gunnarr,       liefr  fullveget: 
litt  sesk  Atle       ofo  Jiina; 

liann  mon  ykkar       ond  sif)ai'e 
ok  SQ  bera       aü  et  raeira. 

34.  Segja  uionk  |)er       —  sjalfr  veizt  gcjiia  — , 
hve  er  snimma       til  saka  re|)oJ); 

varf)ka  til  ungf)       ne  of{)rungen, 

fullgödd  fee       a  flete  brofjor. 

35.  Ne  vildak  J)at  at  mik  verr  gette, 
a|)r  GjükiiTigar  rif)o  at  garj)e, 

berllcksiehtigiing  der  Situation  gebraucht  zväre).       4  Hvi  77tit  init.  und 
punkt  vorher  in  R.       5  hye  ec  at  R.      ser  R. 

32,  1  {)v  7nit  kleinem  {>,  aber  punkt  vorher  in  R. 

33,  Die  Überschrift  fehlt  in  R.  1  Fryra.  ^  |)cr  engl  g.  R;  engi 
von  allen  herausgg.,  ma{)r  von  F.  Jonsso n  getilgt ,  s.  auch  Hildebrand  xur 
stelle.  haUr  ^\  f.  R.  2  —  4  vgl.  B.  M.  Olsen  Ark.  9,  231  f.,  dessen 
deuiung  von  ovo  aber  kaum  das  7-ichtige  trifft.  —  2  ovo  R  (das  v  ttnten 
etwas  verlängert).       3  si|)aRi  R.       4  bei'a  Biigge\  \era  R. 

34,  1  m\n  ec  R.  ^wcä  fter  in  R  gvNaR,  gestrichen  von  Sievers 
Beitr.  6,  342.  veiztv  R.  2  er  yf)y  süe/«ma  R;  y{)r  ^%i(e  i'^.  Jdns- 
son.  3  varj)  |  cat  (cat  Jialb  ausradiert)  ec  R.  0ug{)  Bugge  Ark.  2, 
119]  vng  R.       4  fe  R. 

35,  1  Ne  ec  vilda  R.  2  a{)r  {jer  givkv^gar  ri|)ot,  gebessert  von 
Sievers  Beitr.  6,  331.  —  /.  at  garj)e  ri|)oV  F.  Jonsson,  doch  s.  zti  3'-. 

33:  Js.  c.  50  (Fas.  I,  201.  B.  159'^-»):  Hon  svarar:  'Engi  fryr,  at  eigi  so  fuU- 
vegit,  en  Atli  konungr  hirjir  ekii  um  hot  y|)ur  epa  reij)l ,  ok  hanu  inun  yjir  leugr  lifa 
ok  hafa  meira  vald.'  [Es  folgt  als  schlicss  von  c.  30  (B.150^-^^)  ein  stück,  das  vermutlich 
freie  erfindung  des  sagaschreibers  ist;  dann  als  an  fang  von  e.  31  (B.  159^^— 160'^)  diepara- 
phrase  von  Brot  15  —  20,  s.  das.]. 

34.  35:  Vs.  c.  31  (Fas.  I,  202.  B.  160* ->^J:  '.  .  ok  snemma  r6|)u  Jer  til  saka  vi|) 
)>ann  (Sigurp)  ok  vi])  mik  {Brynhild) ,  Ja  er  ek  var  heima  mej)  fefr  minum ,  ok  hat' J)a 
ek  alt  Jat  er  ek  vilda ,  ok  setlapa  ek  engan  y{)arn  minn  skyldu  verfa ,  pä  er  fer  ri|)uj) 
|)ar  at  gar{)i  {irir  kouungar. 
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frir  a  liestoni       f)jöf)konungar  — 
en  f)eira  for       |)Qrfge  vajre! 

36.  feim  lietomk  |)a       f)j6J)koniinge,  (39) 
es  me|)  golle  sat       a  Grana  bogom; 
Tasat  lianii  I  augo       yj)r  of  glikr, 
[ne  a  enge  hlut       at  älitom,] 
|)6  |)ykkesk  er       f)j(3|)koniuigar. 

37.  Ok  mer  Atle  f)at       einne  sagf)e,  (36) 
at  livarke  lezk       hofn  of  doila, 

goU  ne  jai-|)er,       nema  gefask  letak, 
ok  enge  hlut       aujiens  fear, 
{)äs  mer  jöf)nngre       eiga  selde 
ok  mer  j6{)ungre       aiu-a  talf)e. 

38.  I^ä  vas  a  livQrfon       hugr  nimn  of  Jiat,  (37) 
livärt  skyldak  vega       e{)a  val  fella 

[bgll  i  brynjo        of  br6{)0r  sokj; 

35,  3  {)rir]  III.  R. 

36,  Die  versetxung  dieser  strophc  hinter  30  (Bugcjc  Fornkv.  254, 
und,  ihm  folgend  Qrimdtvig  imd  F.Jonsson,  s.  auch  DA  V,  381)  ist  un- 
begründet; s.  Zs.  f.  d.  Ph.  24,  25  f.  und  Heiniel  Zs.  f.  d.  österr.  gyvin. 
1892,  s.  50  f.  —  1  [)j6{)]ionunge  fehlt  R.  3  \m  licr  R.  4  unecht 
Bugge  Fornkv.  421^;  s.  auch  Gering  Die  Edda  s.  232  a.  6.  —  Ivt  R. 

37  —  39  sind  cinschuh  aus  einem  andern  liede,  das  eine  ah- 
iceiehende  sagenform  voraussetzt  und  dem  Verfasser  der  Vs.  für  c.  20 
(s.  unter  dem  texte)  vorlag :  s.  Hildebrand  xti  Sig.  sk.  35 — 42.  Edxardi 
Germ.  23,  176  f.    Zs.  f.  d.  Ph.  24,  25  f.  tmd  den  comm. 

37,  2  hQfn  of  (um)  Lüning]  ha-ftio?»  R.  3  ncma  cc  g.  R.  4  Ou 
mit  init.  und  punkt  vorher  in  R.  Ivt  R.  fiar  R.  5.  G  jüngerer 
zusatx?  Oder  ist  die  str.  aus  ztvei  vollständigen  xusammengeschrnolxen 
(so  Grundtvig  Edda-  233^  xiveifelnd)?  Ich  icage  im  texte  xwischen 
diesen  möglichkeiten  nicht  xu  entscheiden.  —  5  {)a  er  R.  selldac  R 
{steht  unter  Ictac).       G  aiira  Kph.  und  Rask]  ara  R. 

38,  1  ahvorfö  R.  of]  ym  R.  2  hvart  ec  scylda  R.  —  /.  livart 
vega  skyldak?  Änderung  von  vega  in  vpegja  (Rask)  oder  ver  eiga  (F.Jons- 
son) ist  nicht  notwendig:  s.  Bugge  Fornkv.  421.  Heinxel  Zs.  f.  d.  österr. 
ggmn.  1892,  s.  50.       3  unecht  Grundtvig.  —  of]  vm  R. 

36  [—40]:  Vs.e.  31  (Fas.  1,202.  B.IGO»-^):  Sijan  leiddi  Atli  niik  ii  tal  ok 
spyrr,  ef  ek  vilrla  faiin  eiga  er  rifi  Grana,  sä  var  yj)r  ekki  Likr,  ok  {Vi  hötumz  ok  syni 
Sigraundar  konuiijjs  ok  engi  9})ram;  (ok  eigi  mun  yjr  faraz,  J)6tt  ek  doyja':  vgl.Sig.sk. 
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J)at  mimde  fä       |)jö{)kunt  vcsa, 
.nKU'gom  manne       at  inunar  sti'i{)c. 
39.  Letoni  siga       sattnu}!  okkor,  (38) 

lek  mer  mein-  i  mnu        inoi{)niai'  |^iggja, 
bauga  i'auj)a       burar  Sigmundar, 
no  annars  manz       aiira  vildak. 

40.  Unna  oinoui        no  ymisom,  (40) 
bjöat  of  hverfan       1mg  menskogol; 
alt  raon  f)at  Atlo       epter  finna, 

es  miua  spyrr       niorjifcn-  gorva, 

41.  At  |)eyge  skal       fjunnge];)  kona  (41) 
annarrar  ver  '     aldre  lei|)a 


*|)a  mon  ä  licfndom*        liaima  niinna.' 
42.   Upp  reis  Gunnarr,       gramv  vcij)ungar,  (42,  1  —  4) 
ük  of  hals  kono        liendr  of  lag];)e 


38,  4  i'at  mit  mit.  und  ptmlct  vorher  in  ß. 

39,  1  loto/M  mit  Ideincm  1,  doch  punkt  vorher  in  ß.  s;'it  mal  ß. 
4  DO  ei;  aNars  ß. 

40,  1  VNa,  so  ß;  /.  UnnakV      2  of]  \m  ß.      4  cv  \\anii  niiua  ß. 

41,  1  xVt  |)eygi  ß,  mit  2mnkt  vorher.  Int  die  Überlieferung  ricli- 
ti[i  (tilgwig  des  At  ergäbe  einen  dreisilbler) ,  so  niuss  Übergang  der  con- 
strtiction  aus  der  einen  str.  in  die  andere  angenommen  icerden  (s.  auch 
y\u  Helg.  Hu.  I  32'-).  F.  Jönsson  ändert  peygc  in  |)vige.  3  lücke  in 
K  nicht  bezeichnet ,  hier  mit  Bugge  u.  a.  Doch,  ist  es  ebenso  denkbar, 
dass  die  erste  kalbstrophe  fehlt  und  x.  4  nur  ein  (unverständlicher)  er- 
satx  derselben  ist.  Unsere  überlieferimg  ist  hier  stark  ins  schwanken 
geraten:  s.  auch  zu  42  —  44. 

42 — 44  sind  in  ß  in  folgender  Ordnung  überliefert:  42,1.2 -\- 
11,1.2.  44,3.4.  43:  s.  ferner  xu  den  einzelnen  strr.    Die  Umstellung 

.ö23-i).  —  vgl.  Vs.  e.  29  (Fas.  I,  191  f.  B.  150«-^«) -■  sitan  leidili  hann  (Bupli)  mik  {Bryn- 
hild)  ;i  t:il  t>k  spyrr ,  liverii  ck  kora  af  Jeim  som  komiiir  väru ,  eii  ok  bufiimz  til  at  verj.a 
Imuiit  ok  vora  hgtlnngi  yflr  ])nlijungi  lips;  väni  fä  tveir  kostir  fyrir  hondi ,  at  ek  munda 
I)öim  verja  at  giptaz  sein  hanii  vildi ,  oja  vera  an  alls  fjär  ok  bans  vinattu ,  kval)  Jö  sfna 
vinältu  inör  inuiulu  betr  gogna  en  roiji ;  ]}{x  hugsal)a  ok  iiioj)  mor,  livärt  ek  skylda  [hlyjia] 
l'.ans  vilja  ej)a  drepa  ruiu'gaii  mann;  ek  föttumz  vanfosr  til  at  Jreyta  vi])  hann ,  ok  Jiar 
kom,  at  ok  lietumz  Jeim  er  riji  iiestiuum  Grana  iue{)  Fäfnis  arfi  ok  dpi  niiiin  vafrloga  ok 
drtepi  Jiä  memi  er  ek  kva|)  a  [daxu  vgl.  Beitr.  3,  284  f.]. 
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43.  [Nam  liann  ser  Hogna       heita  at  rünom:]  (44) 
'Segge  villi  alla       i  sal  ganga, 

|)ina  me|)  miiiom       —  nü  's  |)Qrf  mikel  — , 
vita  ef  meine       morf)fQr  kono, 
imz  af  mele       enn  mein  kome. 
[{)ä  Igtom  ]3vi       |)arfar  rci|)a.] 

44.  Gengo  aller,       ok  |)6  ymser,  (42,5  —  8.  43) 
af  heilem  liiig       liaua  at  letja; 

hratt  af  halse       hveim  J)ar  ser, 
leta  sik  letja       langrar  gQngo. 

45.  [Eino  ])vi  HQgne       andsvQr  veitte:]  (45) 
'Letea  ma{)r  hana       langrar  gongo, 
f)ars  aptrboren       alclre  ver|)e! 

scheint  mir  (obgleich  Vs.  dagegen  %u  sjirechen  scheint,  s.  u.)  durch  den 
xusamnienhang  geboten:  Gunnars  aufforderung  an  seine  und  Hqgnis 
mannen,  Brgnhild  von  ihrem  entschluss  ab%idiringcn ,  miiss  doch  der 
str.  44  vorhergehen. 

42,  1  Vp  R,  2  of]  xm  R  (beide  male).  3.  4  in  R  keine  liicke, 
vielmehr  folgt  auf  x.  2  unmittelbar  gengo  allir  iisiv.  (^  44^  unseres 
textes).  Vielleicht  sind  die  tvorte  der  Vs.  (s.  u.)  ok  ba])  at  hon  skyldi 
lifa  ok  {)iggja  fe  paraphrase  der  verlorenen  halbstr. 

43  nach  44  in  R.  —  \  =  16^,  hier  unecht  F.  Jönsson.  —  heita 
Bugge  nach  16^  und  Vs.]  hvetia  R.  2  vil  ec  R.  3  nv  er  R.  5  m^li 
R.  6  unecht  S.  Die  zeile  tväre  höchstens  denkbar  im  munde  Hqgnis, 
dein  Grmidtvig  und  Hildebrand  sie  als  45"^  xuteilen. 

44  vor  43  in  R  (s.  xii  42^-*).  —  1  gengo  7nit  kleinem  g  tmd 
kein  jiunkt  vorher  in  R.  —  l.  ok  ymser  \>o'i  F.  Jönsson,  doch  s.&u  3-. 
2  hana  R;  doch  vgl.  8*.  45^.  55 \  61^.  63 K  3  Hrat;"  mit  init.  und 
punkt  vorher  in  R.  hveim  G.  Magmisson  in  Kph.]  hei?».  R,  vgl.  Vs. 
eu  hon  hratt  hverjum  frä  ser.  4  leta  mann  sie  R;  mann  getilgt  mit 
F.  Jönsson;  Sievers  Beitr.  6,  342  schlug  vor,  gleichfalls  mit  tilgung 
von  maun,  leta  letjask. 

45,  1  =  27',  hier  unecht  F.  Jönsson.  —  axdsvoi"  R.  3  {)ars 
h-on  aptr  b.  R. 

42  —  44:  Vs.  c.  31  (Fas.  I,  202  f.  B.160^--^°):  I'ä  reis  Gunnair  upp  ok  laf,'l)i  hondr 
um  hals  honni  (ok  baj)  at  hon  skyldi  lifa  ok  I)igg,ja  fe) ,  ok  allir  afrir  lottu  hana  at  deyja: 
en  hon  hratt  hverjum  frä  ser  er  at  henni  kora ,  ok  kva])  ekki  tjoa  mundu  at  letja  hana  Jess 
er  hon  setlaji.  SiJ)an  het  Gunnarr  ä  H(?gna  ok  spyrr  bann  r;ij)a  ok  baj  bann  til  fara  ok 
vita,  ef  hann  fengi  m^'kt  skaplyndi  hennar,  ok  kvaj)  nü  cerna  J)yrf  vcra  a  hiindum,  ef  sefaz 
uiatti  heiuiar  harmr,  J)ar  til  er  frä  lij)i.  fDetn  sagaschrciber  lagen  die  strr.  also  in  der  reihen- 
folge  vor,  wie  R  sie  bietet,  sodass  unsere  Umstellung  durch  die  Vs.  nicht  gestütxt  wird.] 
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hon  krQiig  of  kvamsk        fyr  kno  m6J)or, 
hon  's  £0  boren        ovilja  til 
[niQrgom  manne       at  m6f)trega].' 

40.  Hvarf  ser  öhr6{)ogT       andspille  fra,  (4().  47,  1  —  4) 
|)ars  raork  menja       raei|)moni  deilde; 
leit  of  alla       eigo  sina, 
soltnar  J)yjar       ok  salkonor. 

47.  Gollbiynjo  smö,       vasa  gott  i  hng,  (47,:")  — 8.  48) 
ä{)r  nn{)la|)esk       mrekes  eggjom; 

hne  vi|)  bolstre       hon  a  annan  veg 
ok  hJQrundo|)       hug{)e  at  rQ|)om. 

48.  ^Nu  skolo  ganga       {)£ers  goll  vile  (49) 
ok  minna  |)vi       at  mer  |)iggja; 

ek  gef  hverre       of  hro|)et  sigie, 
bök  ok  bltejo,        bjartar  va|)er.' 

49.  T'Qg|)o  aller       vi{)  f)vl  orfe,  (50) 
ok  allar  senn       andsvor  veitto: 
'QSrnar  soltnar,       monom  enn  lifa, 
ver|)at  salkonor       söm|)  at  vinna.' 

45,  4  Kon  mit  init.  uiid  jjunkt  vorlier  in  ß.  Vornz  R.  5  's  felüt 
Fl,  ergänzt  von  Hildebrmtd  (er).       6  unecht  S.,  vgl.  38^.  Sgrdr.30-. 

46,  1"  =  Oupr.  II  1P\  Vs.  B.  154'°.  2  {)ar  er  K.  3  L(^it 
(mit  init.  und  pimkt  vorher)  hon  \m,  alla  R. 

47,  1  gvll  I  brynio  mit  kleinem  g  imd  kein  jmnkt  vorher  in  R. 
2  ]ni|)la|)esk  Sievers  Beitr.  6,  331]  sie  nii|)laöi  R,  3  Hne  mit  init. 
und  liunkt  vorher  in  R.  ä  xu  tilgen?,  s.  zu  23^.  —  vgl.  zu  der  zeile 
Gupr.  1 14\ 

48,  1  |)*rs  Orimm  ({)?er  er)]  |)f  {d.  i.  \&\x)  er  R,  vgl.  hverii  z.  3 
und  die  in  z.  3^.  4  genannten  gaben.       3  of]  v?m  R. 

49,  1  vi{)  {)vi  or{)e  Bvgge  nach  Brot  15']  hvgöo  at  raöow  R  (vgl. 
47 y.  2  allar  F.  J6nsso7i]  allir  R.  In  %.  1  dagegen  kann  das  masc., 
das  auch  durch  die  Vs.  gestützt  ivird,  beibehalten  tverden:  dem  allge- 

45:  Vs.  c.  31  (Fas.  I,  203.  B.  160'-^-"-):  Hijgni  svarar:  'Leti  ongi  ma|)r  hana  at 
deyja,  Jiviat  hon  varp  oss  aldri  at  gagni,  ok  oiigura  manni,  sifau  hon  kom  higat.' 

46-51:  Vs.  e.  31  (Fas.  I,  203.  B.  160 ---«]■■  Nu  ba{)  hon  taka  mikit  gull  ok  baj) 
]>av  koma  alla  J);i  er  fö  vildu  Jiggja;  slfan  t6k  hon  eitt  sver|)  ok  lag{)i  undlr  h9iid  ser  ok 
hneig  iipp  vi|)  d^niur  ok  inaelti :  '  Taki  her  nu  gull  hverr  er  |)iggja  viil ! '  Allir  {)<>gJ)U. 
Bryiihildr  nifplti :  'Pig'gil)  gullit  ok  nj6ti{)  voll' 
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50.  Unz  af  liyggjande       hors]a-ydd  kona  (51) 
ung  at  aldre       or{)  vipr  of  kva|): 
'Vilkat  mann  ti'auj)an       ne  torbjjnan 

of  ora  sok       aldre  tyna. 

51.  fo  mon  a  beinom       brinna  yJ)rom  (52) 
fiere  eyrer,       |)as  l'rara  kome|) 


*neit  raenjo  go|)*        min  at  vitja. 

52.  Sezk  ni|)r,  Gunnarr!        monk  segja  Jx'r  (53) 
lifs  0rvf6na       Ijosa  brüf)e; 

mona  yj)vart  far       alt  i  sunde, 
f)6t  ek  hafa        ^ndo  lätet. 

53.  Sqtt  nionol)  it  Gu|irün       snemr  an  hyggei'  (54,1.2) 


meinen  schweigen  folgt  die  einstimmige  tveigerung  der  tveiber.  ax- 
svor  R.  8  l.  CErnar 'o  s.?  Hildebrand.  4  YerJ)a  R.  Mit  Beinzel  Zs. 
f.  d.  österr.  gynin.  1892,  s.  52  f.  verstehe  ich  soiiij)  at  viuiia  von  dorn 
freiwilligen  totenopfer,  das  BrynJiild  von  ihren  freien  dienerinnen  (sal- 
konor  im  gegensatx  %u  den  soltnar  {)yjai'  46*)  fordert  .^  diese  aber  ableh- 
nen; dann  ist  aber  veij)at  statt  des  handschriftlichen  verj)a  ^^u  schreiben, 
das  kaum  als  ver{)a-a  verstanden  iverden  konnte  (vgl.  %ti  Fdfn.  39^). 
Die  xeile  zcäre  also  xu  übersetzen:  'nicht  bratichen  dienerinnen  edles 
XU  vollbringen' . 

50,  2  ung]  oug  R.  ofj  \m  R.  3  vilcat  ec  max  R;  maun  xu 
streichen  mit  Sievers  Beitr.  6,  342  und  F.  Jönsson  ist  nicht  empfehlens- 
tvert,  da  nach  Hildebrands  richtiger  bemerkung  trau[)an  und  torboiiati 
als  praedicative  adjectiva  XoU  tyua  aldre  gehören.       4  of]  v«/.  R.. 

r>l,  1  breNa  R,  2  J)a  er  er  fr«m  R.  3  keine  lücke  in  R  br- 
xeichnet;  ob  sie  mit  recht  angesetzt  ist,  stellt  dahin,  da  4"  (nqit  iniu 
god  R)  unverständlich  ist.  Ueber  neit  (=  ahd.  neowiht?)  s.  Hildebrand 
Zs.  f  d.  Ph.  Ergbd.  s.  132  f     Müllenhoff  DA  V,  283. 

52,  1  Seztv  R.       m\n  ec  R.       3  isvnd?e  R. 

53,  1  it  mit  F.  Jönsson  xu  streichen?  en  |)v  h.  R.  2  —  4  keine 
lücke  in  R  angedeutet.  Ulit  Hildebrand  x,.  st.  vermnte  ich  den  rerhist  der 
übrigen  strophe,  in  tcelcher  u.  a.  von  Grimhilds  beniilhungen  die  rede 

52  —  55:  Vr.  c.  31  (Fas.  I,  203.  B.  760'-^— 161^) :  Enn  mmlti  Brynhildr  til  Gunn- 
ars:  'Nu  man  ek  sepja  I)er  litla  stunil  ]>nt  er  optir  miin  ganga:  Sfettaz  munn  J)it  GiiJ)n'iii 
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54.  Ilefr  kann  kona        vi])   konungo  (54,?.  — 0.  55) 
daprar  minjar       at  dauj)an  vor; 

|)ar  's  mter  boren       —  möjier  foj^er  — , 
sü  mon  hvitare       an  onii  hei|ie  dagr 
[Svanhildr  vesa,       solar  geisla]. 

55.  Gefa  mont  Gu{)ri1.no       göj)ra  noklcorom  (5(J) 
*skoyte  sk!Ö|)a*       skatna  menge; 

nionat  at  vilja       verscöl  gefen, 
liana  mon  Atle       eiga  ganga 
[of  borenn  BuJ)la,       br6f)er  minnj. 
5(5.  Margs  äk  minnask,       hve  vi|)  mik  loi'o,  (57) 
l^äs  mik  sara        svikna  ]iQf{)oJ); 


Ya|)en  at  vilja       vask  raef)an  lif|)ak 


(jewesen  sein  wird  (vgl.  unten  die  stelle  der  Vs.  und  Gupr.  1117'-^  ff.). 
Ausfall  einer  langxeile  ztvisclien  53^  und  54^  nehmen  an  Bugge  Aarh. 
1809,  s.  271,  Grundtvig  und  F.  Jonsson. 

54,  1  hefzr  mit  kleinem  h  ^lnd  kein  'punld  vorher  in  ß.  kg 
{d.  i.  konvng)  R,  gebessert  von  Kph.  und  Rask.  War  der  name  des 
kihi  igs  Hdlfr  (Oupr.  II 14  -)  schon  genannt  in  den  verlorenen  Zeilen  von 
Str., 5  3?  3  I'ar  (mit  init.  tmd  punkt  vorher)  qx  ß.  5  verdeidliehen- 
der  Zusatz,  nach  Ghv.  15*;  der  name  ist  hier  in  der  propliezeiung  un- 
nötig. —  Vielleicht  ist  nach  Ghv.  mit  Bugge  Fornkv.  422"^  und  Grundt- 
rig  S(31argeiRle  (als  beiname  der  Svanhild)  herzustellen.  Wahrschein- 
licher jedoch  ist,  dass  der  interpolator  die  stelle  der  Ghv.  nur  mecha- 
nisch nacligeahmt  hat. 

55,  1  m»«dv  ß.  2^  sceyti  sce|)a  ß.  Die  halbzeile  ist  sinnlos 
und  stark  verderbt  (s.  Bugge  Fornkv.  422),  aber  anch  die  metrisch  be- 
denkliche Z:  V^  ist  kaum  richtig  überliefert.  Vermutlich  soll  die  halb- 
st roplte  aussagen,  tvas  der  Guprün  von  ihren  brüdern  geboten  tvird 
um  sie  der  ehe  mit  Atli  geneigt  zu  machen  (vgl.  Gujrr.  II  20  f.  33) ; 
skatna  menge  =  lY{)a  sinne  Gupr.  II 33*.  3.  4  uviziistellcn?  vgl.  Vs. 
[verjjv]  Gujjrim  gefin  Atla  at  sinum  üvilja.  5  unecht  Bugge  Fornkr. 
422^\  vgl.  Gupr.I24\ 

56,  1  a  ec  R.  /.  f6ro|)?  Bugge  Fornkv.  422".  2  {)a  er  ß. 
3  lücke  in  ß  nicht  bezeichnet,  hier  mit  Bugge  Fornkv.  422^\  4"= 
Ilamp.  4'^"^.       A"  iwo^an  ec  lifdac  ß. 

brätt  (inef  rajnim  Grimhiklar  innav  fjglkungu) ;  döttir  Gujjriiiiar  ok  Signrjjar  man  heita 
Svanliildr ,  er  vsenst  man  fcedd  allra  kvennä;  [verj)r]  Gujin'in  gefin  Atla  at  sinum  üvilja. 
[Dia  Paraphrase  von  utr.  52^-^  var  schon  B.  IGO'^f-  vorwec/fienommen ;  s.  %u  36—40]. 
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57.  Mont  Odrüno       eiga  vilja,  (58) 
en  J)ik  Alle  mon       eige  lata; 
it  monoj)  lüta       a  laun  saman, 

hon  mon  J)er  unna       sem  ek  skyldak, 
ef  okr  g6|)  of  skQp       g0r|)e  verf)a. 

58.  Pik  mon  Atle       illo  beita,  (59) 
mont  1  ongan       ormgar|)  lage|)r. 

59.  I*at  mon  ok  ver|)a       J)viget  lengi-a,  (HO) 
at  Atle  mon       Qndo  tyna 

[s£§lo  sinne       ok  sona  Hfe]; 

|)vlt  honom  GruJ)rnn       grfmer  ä  be]) 

snorpom  eggjom       af  sorom  hug. 

60.  Sömre  v^re       syster  ykkor  (61) 
frumver  sinom       at  fylgja  dauJ)ora, 

57.  58.  Die  beiden  Strophen  sind  offenbar  aus  zwei  vollständigen 
verstümmelt ,  doch  lässt  sich  die  stelle  der  lücke  nicht  mehr  bestimmen. 
Grundtvig  ordnet  571- 2- 4. 5  ^^^^^  57^-{-58,  indem  er  als  ztveiten  vers 
der  ziveiten  str.  ergänxt  J)eyge  lenge  {)vi  |  leyna  mego|) ;  F.  Jonsson  er- 
klärt 57^  für  unecht  und  nimmt  eine  lücke  an  nach  58^.  Allein  die 
Vs.  (s.  u.)  hat  die  xeilen  in  der  überlieferten  reihenfolge  gekannt ,  und 
was  in  der  lücke  gestanden  haben  soll,  ist  nicht  abzusehen. 

57,  1  Mvntv  R.       5  of]  vw  R.  —  l.  ef  g6|)  skgp  okr? 

58,  2  mrndv  R,  —  vgl.  xu  der  xeile  Odr.  26*. 

59,  1  \>at  mit  kleinem  |),  doch  p?inkt  vorher  in  R.  3  unecht 
Dietrich.  —  sona  Buggel  ^'^^^  R?  ^'9^-  ^^^-  ok  si|)aa  mau  Atli  drepimi  ok 
synir  haus.  4  ^vi&i  mit  init.  und punkt  vorher  in  R.  grynnV  R 
(grym  mit  schleife  über  dem  m),  nach  Bug ge  Fornkv.  422^  von  einem 
sonst  tinbekannten  verbum  gryma  'besudeln';  die  praep.  a  müsste  in 
diesem  falle  getilgt  werden,  tcodurch  aber  ein  dreisilbler  entstünde.  Die 
conjectur  G.  Vigftissons  gyrja  mon  bej)  (Cpb.  1,  302.  558)  ist  beachtens- 
wert, mit  rücksicht  auf  die  verse  der  Hälfss.  (Fas.  II,  29.  B.  7^^^-)  nionk 
senda  |)er  |  sveij)anda  spjot,  ||  |)ats  gyrja  mon  |  graner  |)inar  (gyija  'be- 
sudeln', s.  xu  Helg.  Hu.  II 8^^). 

60,  1  s^mri  mit  kleinem  s,  doch  punkt  vorher  in  R;  kann  als 
semre  oder  sömre  verstanden  werden.  vm  gvbvvn.  systjr  R;  Gupn'in 
von  mir  des  metrums  halber  gestrichen,  s.  auch  Sievers  Beitr.  6,  342. 
—  ykkor  Kph.  (s.  auch  DA  V,  385  a.  2)]  occor  R.      2''  fehlt  R,  von  den 

57  —  59:  Vs.  c.  31  (Fas.  I,  203.  B.  161^-^):  Oddrünu  mantu  vilja  oisa,  en  Atli 
mim  J)at  banna;  ])k  munu  ])it  oiga  launfuniii,  ok  mun  hon  {lerunna;  Atli  man  I)ik  svi'kJH 
ok  i  ormirarj  setja,  ok  sijian  man  Atli  drepinn  ok  synir  hans:  Guprün  man  I)ä  drepa. 
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ef  henne  gäbfe       göf)ra  ra{)a, 
ejja  fC'tte  hug       ossom  glikan. 

Gl.  Oort  intelelc  —        on  hon  eige  mon  (02) 
of  öra  sqIv        aldre  tyna: 
liana  mono  hefja        liovar  buror 
til  Jonakrs        ö{)altorfo. 

G3.  Ala  mon  sor  joj),       erfevQrfio,  (G3) 

crfevQr|50       Jonakrs  sunom; 

mon  Svanhiklo       senda  af  lande, 

sma  niey        ok  Sigvarf)ar. 
G3.  Hana  mono  bita       Bikka  rof),  (G4) 

J)vit  Jormonrekr       6J)arft  lifer; 

{)a  's  oll  faren       aitt  SigvarJ^ar, 

oro  Gu{)rünar       grpte  at  fleire. 
G4.  Bi{>ja  monk  J)ik       bönar  einnar,  (65) 

sü  mon  1  lieime       hinzt  bpn  vesa: 

lat  sva  breif)a       borg  a  velle, 

at  lind  oss  QÜom       jafnrümt  see 

[{)eim  es  sulto       mef)  SigverJ)e]. 

herausgg.  nach  i^apierabsclirr.  aufgenommen.  3  heune  Ilash\  henöi  R, 
i'ii{)a  Gering  Ol.-  64^]  raj)  R.  4  c^tti  ho«  hvg  R.  ossom  R.  Keyser 
hei  Biigge]  os  |  vm  R.       likan  R. 

61,  1  m^li  ec  nv  R;  ni'i  tilgte  Sievers  Beitr.  6,  337.  2  =  50*. 
3  vgl.  Ghv.l3\ 

62,  1  fehlt  R,  iro  sich  an  o{)al  torfo  61^  cmschliesst  ero  iva-  |  rv{)(3 
{mit punkt  vor  ero);  die  xeile  ergänzt  von  Bugge  nach  Ohv.  14^,  s.  auch 
die  Vs.  2  erfevQr{)0  Bugge]  ero  iva-  |  rv|)ö  R,  vgl.  Ohv.  14*.  sonö, 
so  R  hier  und  Ohv.  14*.       3  mvw  how  sv.  R.       4  sig»rf)ar  R. 

63,  2  ^vitii  iormvu-recf-r  R.  3  {)a  er  R.  sig»/-{)ar  R.  4  gvdf. 
gr0ti  R. 

64, 1  vgl.  Fas.  II,  4S5-^  {=  Äsinund.  s.  kappab.  ed.Detter  99^^).  — 
mvw  ec  R.  3  lattv  R.  4  vnd?r  R.  se  R.  5  unecht  Orundt- 
vig.  —  sig2Jröi  R. 

613  —  63:  Vs.  G.  31  (Fas.  I,  203.  B.  161^-'^^):  Sipan  mnnu  hana  störar  bdrar  bera 
til  borgar  Jonakrs  konungs ;  Jar  man  hon  fffi|)a  agreta  sonu ;  Svanhildr  mun  6r  landi  send 
uk  gipt  J^rmunroki  konungi ;  hana  munu  bita  Bikka  raJ) ;  ok  J)ä  er  farin  9II  jett  y^mr, 
ok  eru  Gafrünar  hai-inar  at  meiri. 

(i4_70:  Vs.  c.  31  (Fas.  I,  203  f.  B.  lGl^^—162"-) :  Nu  bij)  ek  pik,  Giinnan-,  ofstii 
boenar:  lat  gera  eitt  bäl  mikit  li  slettum  volii  nllum  oss,  mör  ok  Sigurjii,  ok  peim  som 
Sijmons,  E.lJa.  25 
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G5.  Tjalde  of  borg  |)ä       tjolclom  ok  skjokloui  (CG) 


valaript  vel  fof)        ok  vala  menge, 
bi'inne  nier  enn  ]i\inska        ä  lilif)  a|)ra. 

GG.   Brinne  enom  Imuska       ä  hlij)  aj^ra  (G7) 
mina  |)jöna       uienjom  gQfga, 
tveir  at  liQf|)om       ok  tveir  liaukar, 
|)a  's  ollo  skipt       til  jafnaj)ar. 

G7.  Ligge  okkar  enn  I  mille  [malmr  liringvarefjrj  (G8) 
egghvast  isarn,        svä  endr  lage{3, 

|»äs  vit  bg§|)e  bef)  einn  stigom 

ok  hetom  f)a  hjöna  nafne. 

G8.  Hrynja  honom        a  luC4  feygc  (G9) 
hlunnblik  hallar,       hringa  litko|), 
ef  hguom  fylger       fer|)  min  liejan; 
^eyge  mon  6r  fgr       au  m  leg  vesa. 


65,  1  Tialdi  {)ar  xvi  Jja  borg  R;  |)ar  getilgt  von  Sievers  Beitr.  6,  337. 
Die  umstelliing  empfiehlt  sich  aus  metrischen  gründen.  2  lücke  in  R 
nicht  bezeichnet,  hier  mit  Qrtindtvig^.  3  vala  rift  R.  —  vala  (oder 
Vala)  in  3^  scheint  mir.  mit  Hildehrand  sehr  zweifelhaft.       4  breN'i  R. 

66,  1  BrcNi  R.  a  fehlt  R,  t-gl.  65  \  3  II.  at  ha^föo?«  oc  IL 
h.  R.  —  Qrimm,  Qrundtvig  und  Hildehrand  lesen,  xiun  teil  nach  Vs. 
(s.u.)  tvd  at  bofJ)om,  |  tva  at  fotom,  ||  tvä  hunda  |  ok  tvii  baiika  und 
machen  die  str.  dadurch  fünfxeilig  (Grundtvig  erklärt  dann  freilich 
z.  4  für  unecht).       4  {)a  er  R. 

67,  1  malmr  hnngvare|)r  von  F.  Jonsson  mit  recht  als  eine  den 
vers  überladende  inter2iolation  gestrichen.  Sievers  Beitr.  6,  342  schlug 
vor  ligge  i  mille  |  m.  br.,  aber  weder  okkar  noch  enn  sind  hier  zu  ent- 
behren.      2  iarn  R,  s.  z,u  22*.      3  |)a  er  R. 

68,  ]  \\anom  {)a  a  R;  {)a  wol  unnrsprünglicJt.  2  blvN  blic  R. 
hriuga  F.  Junsson]  hr/ngi  R.  4  6r  Bugge]  var  R.  —  Ist  das  urspriing- 
liche  iiionat  okkor  bjr?       vera  in  R  aus  |)iccia  gebessert. 

drepnir  väru  mol)  honura ;  lät  Jiar  tjalda  yfii-  af  raupu  raannablöj)i  ok  brenna  mer  {)ar  ä 
ajra  hijnd  J)onna  enn  h^nska  koniing',  en  ä  ajra  hfjnd  honum  mina  menn ,  tvä  at  iKjfJd, 
(tvä  at  fi'jtum,)  ok  tvä  hauka,  {)ä  or  at  jafnalji  skipt;  lätij)  J)ar  ä  milli  okkar  biugj)it 
sverj),  sem  fyrr,  or  vit  stigum  ä  einn  bej)  ok  hetuni  {)ä  lijöna  |nafni],  ok  eigi  felJr  honura 
{)ä  hurj)  ä  Lsela,  of  ok  l'ylgi  honum,  ok  or  vär  leizla  {)ä  ekki  aumlig,  of  honum  fyltcj* 
fimra  ambättir  ok  ätta  |)j6nar,  er  fajjir  minn  .i,^af  mer  (,  ok  \bx  brenna  ok  J)eir  or  drepnir 
väru  me{)  Sigur|)i) ;  ok  fleira  munda  ek  mfcla,  ef  ek  Vfcri  eigi  sär,  en  nu  j)^-tr  gndin, 
en  särit  opnaz,  ok  sairja  ek  {lö  satt.' 


Sisorfarkvipa  oii  skamma.  38:' 


G9.  I'vit  honoin  fylgja        Hiniu  ainliutter,  (70) 
atta  pjuiiar       üJ)lom  go|ier, 
iVistniian  niitt       ok  ial)erne 
{lats  BiiJ)le  gaf       barne  sino. 

70.  Mart  sag{)a  ek,        miindak  fleira,  (71) 
ef  mein"  mJQtof)r       mälrüm  gtefe; 
ömoii  f)veiT,       under  svella, 
satt  eitt  sag|)ak,       sva  monk  lata.' 

69,  1  f*r?at  R.  fimm  und  ätta  x.  2  in  R  durch  xahlxeiehen  aus- 
ycdrückt.       4  ^at  er  R. 

70,  1  vgl.  Ilijndl.  33^  n.  ö.  —  sagöa  ec,  so  R;  vielleiclit  niart 
sagj)ak  J)er  mit  F.  Jonsson?  my?2da  ec  R,  2  ef  Hildebrand \  er  R. 
er  mer  meiE  R;  nier  gestrichen  mit  Sicre?-s  Beitr.  6,  334.  3  omvii  R. 
4  m\n  ec  R. 


2b- 


xxvm. 

Helreil)  Bryiiliildar. 

Das  gedieht  findet  sich  in  R  36a,  7  v.  u.  —  36b,  12  v.  w., 
tmd,  mit  ausnähme  der  hcdhstrophe  6,  auch  vollständig  in  Np. 
c.  8  (Fas.  I,  334  ff.  B.  70^  ff.;  vgl.  dazu  Zs.  f.  d.  Ph.  12,  88  ff.), 
ohne  angäbe  der  quelle.  Li  der  Vs.  ist  es  nicht  benutzt;  die  ein- 
leitende 2^'>~osa  hat  der  sagaschreiber  aber  zweifellos  gekannt  und 
seinem  redactionsverfahren  gemäss  ain  schluss  von  c.  31  (Fas.  I, 
204.  B.  162^-^oj  umgemodelt  (s.  Beitr.  3,  237). 

Ueher Schrift  in  R,  mit  roter  tinte,  jetzt  sehr  verblasst,  un- 
mittelbar vor  str.l  b'^nh'  {d.i.  brynliildr)  reij)  helveg,  in  den  aus- 
gaben ersetzt  durch  HelreiJ)  Brynhildar. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten) :  in  Dietrichs 
Altn.  lesebuch'^  sp.  27  f.;  von  G.  Vigfüsson,  Corp.  poet.  bor.  I, 
304  f 

Litteratur:  s.  den  commentarband. 
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HelrciJ)  Bryiiliildar. 

Eptir  claujia  Bryiiliildar  väru  gor  bal  tvaii,  aiinat  SigurJ)], 

ok  branii  Joat  fyrr,  en  Brynhiklr  var  a  Qjiru  brcnd,  ok  var 

hon  i  rei{)  l^eiri  er  gul^vefjuin  var  tj()ldu{).     Sva  er  sagt,  at 

Brynhiklr  6k  me|)  reijiinni  a  lielveg  ok  for  um  tun,  fiar  er 

5  gygr  nokkur  bjö.     Gygrin  kvaj): 

1.  'Skalt  1  gognom       ganga  eige 
grjöte  studda       gar]ia  niina; 
betr  semjje  |)er       borf)a  at  rekja, 
lieldr  an  vitja       vers  annarrar. 

2.  Hvat  skalt  vitja       af  Vallande, 
hvarfüst  hQfo|),       hüsa  minna? 

J)ü  hefr,  vor  golz,       ef  vita  lyster, 
mild,  af  hondom        manz  blöj)  J)veget.' 

Bryuhildr  kvaJ): 

3.  'BregJ)  eige  mer,       brüf)r  6r  steine, 
J)6t  vterak  fyrr       i  vikingo! 

Einl.  Prosa:  1  Ept/r  mit  schwarxem  E,  nur  wenig  grösser  als 
die  geicöhnliehen  initialen,  in  R. 

1,1  Scaltv  alle.  —  In  R  ist  das  S  von  Scaltv  gross  tind  grün  ynit 
roten  Verzierungen.  3  sem{)i  R,  snsnidi  F,  somöi  E.  nach  rekia  ist  in 
R  e  geschrieben,  dann  aber  als  unrichtig  tinterpunktiert  (s.  Arie.  2,  122. 
Phot.  s.  170);  offhibar  vorwegnähme  des  nach  heldv  folgenden  c^.  4  eN 
vitia  R,  eu  at  v.  EF.      vers  aNarar  R,  votrra  ranna  E,  uorra  rauua  F. 

2,  1  scaltv  alle.  af  val  landi  R,  vä  slandi  E,  ua  alandi  F. 
2  hvar  füst  R  (danach  noch  eifimal  hvar  geschrieben,  aber  als  unrich- 
tig tinterpunktiert  und  später  halb  aiisr ad icrt) ,  hvcr/'flynt  E,  huerflyut 
F.  3  lief'M'  alle.  vär  gvUz  R,  VQrgnm  jN")».  ef  {)ic  uita  lyst?V  RE 
(J)ik  von  Sievers  Beitr.  6,  332  hier  und  5"^.  7^  =  Helg.  Eki.  II  8'  ge- 
strichen), ef  J)in  \ntia  F.  4  mild  af  houdo?»  R,  meini  blandat  E, 
morgum  til  matar  F.      {juegit  R,  gefit  EF. 

3.  Bis  Überschrift  Brynhildr  kvaf)  feJilt  in  R;  in  Jf J)  fä  kvaf)  Bryn- 
bildr.  —  1  Breg{)v  R,  Bregd  {)v  E,  Bregtu  F.  mer  ;eigi  F.  2  ^ott 
RF,  fio  at  E.       vjera  ek  fyrr  (fyr  E)  Nj»,  ec  u^rac  R  {ohne  fyrr). 

Ein!.  Prosa:  Np.  c.  8  (Fas.  I,  333.  B.  69^  ff.):  '.  .  .  .  ok  baji  sik  {Brynhildr)  aka 
nieji  Jessa  menn  til  b;ils  ok  brenna  sik  davij)a;  sva  var  gQrt,  at  henni  var  gort  annat  bal, 
on  annat  Sigurjii,   ok  brendu  feir  bann  fyrri.    En  Brynhildi  var  ekit  i  rei{)  einni,  ok 
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ek  mon  okkor       öj)re  J)ykkja, 
hvars  o^le  menu       okkart  kunno.' 
Gygr  kva|): 

4.  'Pü  vast,  Brynhildr        Bnf)Ia  dotter, 
heille  versto       i  heim  boren; 

|)ii  hefr  Gjüka       of  glatat  bgmom 
ok  bue  {)eira       brngf)et  gö|)o.' 
Brynhildr  kvafi: 

5.  'Monk  segja  {)er       svinn  ör  rei{)0 
vitlausse  mJQk,       ef  vita  lyster, 
hve  g0r|)o  mik       Gjüka  arfav 
ästalausa        ok  ei|)rofa. 

6.  Heto  niik  aller       i  HlyindQlom  (7) 
Hilde  und  hjalme,       hverr  es  kunne. 


7.  Let  harne  vära        hugfullr  koniuigr  (6) 
ätta  systra       und  eik  boret; 

3,  3  occor  R,  okkar  E,  okkarr  F.  4  hvars  wenn  ^\)\i  R,  |)ar 
er  eöH  menn  E,  J)eira  er  edli  niitt  F.  occart  R,  okkat  E,  um  F. 
kunnu  E,  kvnna  RF. 

i.  Die  Überschrift  Gygr  kva{)  naclt  X)>,  fe//ll  in  R.  —  1  vart  R, 
ert  EF.       3  hef/r  alle.       Gjüka  fehlt  F.       of  EF,  vm  R. 

5.  Die  Überschrift  Brynlüldr  kva{)  iinchlsp^  fehlt  in  R.  —  1  Ec 
111 V«  s.  alle.  svIn  or  rei|)o  R,  sanna  r^öv  (rtedu  F)  Nj».  2"  dafür 
in  y\>  velgjarnt  hQfo{).       2''  ef  {)ic  vita  alle,  s.  xu  2'^. 

6  fehlt  in  Np,  in  R  nach  7,  lungestellt  von  Grundtciij.  —  2  vnd//- 
R.  —  Die  lücke  nach  6^  ist  in  R  nicht  bezeichnet,  wo  str.  8  tciimittel- 
bar  anschliesst ,  tcährend  in  yj>  die  reihenfolge  der  str?:  ist  5.  7.  8. 
F.  Jönsson  schaltet  zwischen  6  und  7  die  halbst r.  ans  der  j^rosa  vor 
str.  5  der  Sgrdr.  ein. 

7  —  10  nach  Grundtvig  (Edda"  230")  und  Buggc  (Fornkv.  416^. 
423)  tirsprünglich  xu  Sgrdr.  gehörig  und  fälschlich  hierher  geraten; 

var  t.jaldat  um  gnj)vef  ok  puqiura ,  ok  gl6aj>i  allt  vij>  gull ,  ok  svä  var  hon  breiid.'  tä 
spurfu  {leir  Gest:  'Er  {)at  nykkut  satt,  at  Brynhildr  kva-fii  danj),  I)ä  or  hon  var  okin  til 
bälsios?'  Gestr  kva])  ])at  satt  vora;  {)eir  bäj)u  bann  })at  kve{)a,  ef  hann  kynni.  t;i 
inaelti  Gestr:  'fa  er  Brynhildi  var  ekit  til  hrcniinnnar  ä  helveg,  ok  var  farit  moji  hana 
i  nänd  hymrum  iiQkkuniin ;   {)ar  bjö  ein  g^'gr;   hon   stö{i  i'ili  fyrir  hellisdyruni  nk  var  i 

skinnkyrtli  ok  svyrt  äs<'ndar Eptir  fat  lju{)az  Jsr  ä  Brynhildr  ok  g^'gr. 

G^'gr  kvaj) :  folgen  Helr.  1—  5.  7—14. 


Helrei|)  Brynhildar.  389 


vask  vetra  tolf,        et'  vita  h^ster, 
es  ungom  gram       ei|)a  seldak. 

8.  Pä  letk  gamlaii       a  Got|ijöJ)o 
Hjaliugunnar  ntest       heljar  gaiiga; 
gafk  ungom  sigr        Au|)o  br()f)or, 

}iar  varj)  mer  ÖJienii        ofrei|)r  of  |)at. 

9.  Lauk  mik  skjoldom       i   Skatalunde 
rauJ)om  ok  livitom,        raiider  snurtosk; 
fiaiin  baf»  .sliüi        svetne  m.inom, 

es  hverge  lands        hriejjask  kynne. 
10.  Lot  of  sal  rainn        suiinaiiverj:»an 
liövan  brinna        her  alz  vif)ar; 
Tiar  baj)  einn  J)egn       yfer  at  rifja, 
|)aniis  mer  for^e  goll        |)ats  und  Fäfne  lä. 

Goltlier  Studien  >mr  cjerm.  Sagcnyesch.  37  f.  scJtlicssf  sich  dieser  an- 
sieht an,  fasst  aber  auch  6  als  einsehiib,  wälirend,  Edxardi  Genn.  23, 
413  ff.  bloss  S  — 10  als  'aus  einer  andern  fassung  der  Sijrdr.'  inter- 
poliert betrachtet.  Alle  diese  ansichten  sind  abztitceiseii  und  die  strr. 
au  ihrer  überlieferten  stelle  %u  belassen:  vgl.  Zs.  f.  d.  Pli.  24,  20  ff., 
wo  der  xusammenhang  des  liedes  erörtert  ist,  sotvie  Mülleuhoff  DA  V, 
389  (u-eiteres  im  conwi.). 

7,  Zu  dieser  str.  vgl.  Zs.  f.  d.  Ph.  18,  110  f.  Den  text  habe  ich 
nach  R  gegeben,  ohne  dadurch  für  die  richtigkeit  der  Überlieferung  ein- 
xutrctcn.  —  1  liaini  vära  R,  mik  af  liarmi  Np.  2  V]!!.  systra  R, 
Atla  systar  Xj>.  viid?>  alle.  borit  R,  büa  Xj>.  3  \a.v  ec  alle.  ef 
})ic  ({»ig  E)  vita  RJ],  ef  {)ess  v.  F,  s.  xu  5-1  4  er  ec  viigo»?  R,  \iar 
ec  u.  E,  [)a  er  ck  u.  F.       scldac  R,  svardag  EF. 

8,  1  l'a  Ict  ec  R,  Ek  let  F,  Ok  let  E.  agod  |)io|)o  R,  a  goö 
[joröv  E,  gygiar  brodiir  F.  2  n^stRE,  uest  F.  3  gaf  ec  aWe.  a-{)0 
R,  audaE,  audar  F:  s.  xu  Sgrdr.  jirosa  vor  5,  x-.  5^.  4  [)ar  RF,  \\\\ 
E(?).       var|)  RE,  aar  F.       of  rei{)r  \m  ^at  R,  ofgreypr  iirir  Xj>. 

9,  1  La"c  \i.ann  mic  alle.  2  randiV  siivrto  R  (snurtosk  Q.  Vig- 
fnsson  Cpb.  1,  305),  reyndar  svoföa  !Nj>.       3  baö  hann  sl.  alle. 

10,  1  Let  \m  R,  Let  hauu  mu  EF.  2  bre/M?a  alle.  her  aliz 
R,  hrottgarm  Xj»;  trotx,  des  metrisch  bedenklichen  der  lesart  von  R 
scheint  es  nicht  rätlich,  mitF.Jönsson  hrottgarm  von^'^  xu  bevorxugen, 
das  aus  Orv.  s.  (Fas.  II,  305^;  ed.  Boer,  Leiden  1888,  s.  200)  stam7nen 
könnte.  3  ba{)  hann  eiN  {)egu  R,  b.  h.  |)egn  eiuii  E,  b.  h.  \)Qg  a?inu  F. 
at  R,  um  N)>.  4  Jjau«z  ({)auz  E)  mer  fgröi  (ferdi  E)  gvll  RE,  {»aan  er 
fa'-rde  mer  F.       ^atz  viid  (|)at  er  vodir  E)  fafüi  la  RE,  fafois  dyiiu  F. 
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11.  ReiJ)  g6j)r  Grana       gollmi{)lande, 
|)ai's  föstre  minn       fletjom  styrj)e; 
einn  |)6tte  ]}av       qHoui  betre 
vikingr  Dana       i  Yei|)ungo. 

12.  SvQfom  ok  imJ)om       i  sasing  eiiine, 
sem  brö|)er  miiia       of  boreiin  vjfere; 
hvärtke  knätte       liQnd  of  annat 
ätta  iiQttom       okkart  leggja. 

13.  Pvi  brä  mer  Gii|)rüii       Gjüka  d(5tter, 
at  Sigver|)e       svtefak  a  arme; 

|)ä  var|)k  Jess  vis       es  vildegak, 
at  velto  mik       I  verfange. 

14.  Mono  vi|)  ofstri|)       alz  til  lenge 
konor  ok  karlar       kvikver  fö{)ask; 
vit  skolom  okrom       aldre  slita 

SigvQr|)r  saman.  —        S0kksk,  gygjar  kyn!' 

11  nach  Müllenhoff  DA  V,  389  tmeeht,  doch  s.  Zs.  f.  d.  Ph.  24, 
22  f.  und  den  comtn.  —  1  Eei{)'  {d.  i.  Eei|)r)  E.  2  J)ars  R,  |)ar  er 
EF.       3  J)otti  'hann  J)ar  alle.      4  verf)v??go  K,  virdingu  Nj;. 

12,  1  Svafo  (Svafv  E,  Suofu  F)  vif)  oc  alle.  xn^om  R,  undum 
EF.  sqing  R,  steng  EF.  2  sem  Iiaun  br6|)ir  niinii  X];,  scw  h««« 
m.  br.  R.  of  Xj>,  vm  R.  3  hvartki  R,  hvarlii  E,  huorki  F.  knatti 
RE,  matti  F.       of]  yf/r  alle.       4  occart  R,  ean  at  X]>. 

13,  2  at  ec  sigvrpi  (S.  E,  Sigurde  F)  alle,  svefac  R,  sv^fag  E, 
sua'fa  F.  3  ]>s.  F,  J)ar  RE.  var|)  ec  alle.  uiss  F.  er  (at  F)  ec 
vildigac  (vilda  e  E,  iiillda  ei  F)  alle.  4  at  J)a-  velto  (v^Utv  E,  uielltu 
F)  alle. 

14,  Zi(7-  deutung  der  str.  s.  Edxardi  Germ.  23,  416  f.  —  1  iil 
RE,  of  F.  2  qvicqv«-  R,  kvikir  um  F,  kvikar  E.  fgdaz  R,  f^daz 
E,  fordazst  F.  4  sigvrßr  alle.  seycstv  R,  scjkztv  E,  söxstu  F. 
gygiar  kya  R,  uü  (rgg  add  E)  gygr  Nj>. 


i 


XXIX. 
Drap  Nifluiiga. 

Dieses  ■prosastüch  findet  sich  in  ß  30b,  11  v.  u.  —  37a,  6, 
mit  besonderer,  roter  aber  jetzt  ziemlich  verblasster,  Überschrift 
drap  niflvga.  Alit  bcnutzung  von  Gupr.  II  und  III,  Odr.,  Äkv. 
und  Athn.  ist  es  vermutlich  vom  samniler  gefertigt  und  als  eine 
art  Übersicht  über  die  sich  anschliessendeti  ereignisse  an  die  sjritze 
der  lieder  gestellt,  die  den  ztveiten  teil  der  Nibclungcnsage  zum 
gegenstände  haben  (vgl.  Ml'dlenhoff  DA  V,  890  f.  und  den  comni.). 

In  der  Vs.,  welche  das  stück  als  ganzes  neben  den  quellen 
desselben  natürlich  nicht  brauchen  konnte,  finden  sich  spuren  der 
bcnutzung  in  c.  33  (s.  unter  dem  texte)  und  vielleicht  auch  in 
der  darstellung  von  Gunnars  tod  in  c.  37  (s.  Beitr.  3,  219).  Dass 
atich  der  Überarbeiter  der  SnE  unsere  prosa  an  der  überlieferten 
stelle  der  lieder  Sammlung  gekannt  hat,  beiveist  der  umstand,  dass 
die  ausführlichere  fassung  der  Skäldskaparmäl  unmittelbar  nach 
der  verbrenming  Brgnhilds  den  anfangssatz  von  Drap  Niflunga 
iviederholt  (s.  unter  dem  texte). 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten) :  in  G.  Vig- 
füssons   Corp.  j)oet.  bor.  II,  531. 
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Drap  Niflunga. 

GruunaiT  ok  H^gni  töku  |)ä  guilit  alt,  Fätnis  arf.  Öfri|)r 
var  {)ä  milli  Gjükunga  ok  Atla:  kendi  hann  Gjüknuguni  vold 
um  andiät  Biynhildar.  Pat  var  til  Sietta,  at  J^eir  skyldu 
gipta  honum  GuJ)i'ünu,  ok  gäfu  lienni  öniiiiiiisveig  at  drekka, 
5  äj)r  hon  jätti  at  giptaz  Atla.  Synir  Atla  varu  f)eir  Erpr  ok 
Eitill,  en  Svanhildr  var  Sigurjjar  döttir  ok  Guln-i'inar.  Atli 
konungr  baiij)  heim  Gunnari  ok  Hggna  ok  sendi  Vinga  e|)a 
KnefrQj).  GuJ)rün  vissi  velar  ok  sendi  mej)  rünum  orj),  at 
J)eir    skyldu    eigi    koma,    ok   til  jartegna   sendi   hon   Hggna 

10  hringinn  Andvaranant  ok  knytti  i  vargshär.  Gunnarr  hafjii 
be|)it  Oddrünar,  s^'stur  Atla,  ok  gat  eigi;  {)ä  fekk  hann  Glaiim- 
varar,  en  Hogni  ätti  Kostberu;  |)eira  s^^nir  väru  f)eir  Sölarr  ok 
Snjevarr  ok  Gjüki.  En  er  Gjükungar  komu  til  Atla,  f)ä  baj) 
Gn{)rün  sonu  slna  at  J)eir  btefii  Gjükungum  lifs,  on  Jeir  vildu 

15  eigi.  Hjarta  var  skorit  ör  Hggna,  en  Gunnarr  settr  I  ormgarj). 
Hann  slö  horpu  ok  sv8ef|)i  ormana,  en  nafjra  stakk  hann  til 
lifrar.  J'ji'tjjrekr  koiuuigr  var  me{)  Atla  ok  hafjji  |iar  lätit  flesta 
alla  menn  sina.  l'j(3J)rekr  ok  Gu|jriin  kfer|)U  harma  sin  ä 
milli.     Hon  sagfji  honum  ok  kva|):  [folgt  nr.  XXX]. 

1  GvNaR  mit  grossem  roten  G  in  R.  2  atla  aus  fälschlich  geschrie- 
benem aitla  gebessert  in  R.  8  knefra-f)'  {d.  i.  Knefro[)r)  R.  10  hr/agin 
R.  15  set/tr  R  (das  Ictxie  t  vom  Schreiber  als  unrichtig  Unterpunkt iert). 
17 — 19.  Die  ivorte  f'j(jf)rekr  kouuugr  —  kva|)  schlicssen  sich  in  R  tm- 
mittelbar  und  ohne  dass  der  anfang  eines  neuen  abschnittes  irgendwie 
bexeichnet  uäre  an  die  vorhergehenden  .  .  .  hann  til  lifj'rtr.  an.  In  den 
ausgg.  (ausser  Rasks  tmd  F.Jönssons)  tvird  das  stück  als  pros.  einleitung 
XU  Gu|)r.  II  von  Diäp  Nifl.  abgetrennt ,  uoxu  die  Überlieferung  nicht  be- 
rechtigt (vgl.  auch  die  Vorbemerkung  xu  Gupr.  II,  s.  393).  19  honum  in 
R  hö  geschrieben  (d.  h.  das  abkürxungsxeichcn  für  aa  ist  vergessen). 

1:  Skäldskaparmäl  c.  41  (SnE  I,  364.  II,  57.3  in  rlC/'/j;  En  Gunnarr  ok  Ilrpgiii 
t(')ku  {iä  Fäfnisarf  (ok  Andvaranant  ok  rö{)u  fä  lijndum). 

10:  Vs.c.33(Fas.I.210.  B.168^-<^):  Gujjrün  ristr  riinar,  ok  hon  tokr  einn  gullhring 
ok  kn^-tti  f  vargshär  ok  fa>r  Jetta  i  hondr  .sendimipnnum  konungs  [vgl.  auch  Ailm.  4,  Aku.  8J. 

IG/".:  vgl.  Vs.  c.  37  (Fas.  I,  220.  B.  178^  ff.):  .  .  .  hann  (Gunnarr)  .  .  .  .  sl6  horp- 
una  .  .  .  .  ok  J)ar  til  lek  hann  Jessa  jjirött,  at  allir  sofnufu  oruiarnir,  nema  ein  najira 
mikil  ok  illilig  skreij)  til  hans  ok  gröf  inn  sinuin  rana,  I)ar  til  er  hon  h.j6  hans  hjarta, 
ok  J)ar  let  haiui  sitt  lif  meJ)  mikilli  lireysti  fvgl.  auch  Ätlm.  62  f.  Odr.  30]. 


XXX. 
(xul)rüiiarkvi[)a  II  (eii  foriia]. 

Das  gedieht  ist  crlialtcn  in  R  37a,  6 — 38n,  12  v.u.;  in 
der  Vs.  iverden  sIr.  20^-^.  23.  24  angeführt,  ohne  angäbe  der 
quelle  (sem  kvefjit  er,  sem  her  segir),  während  die  meisten  an- 
deren Strophen  des  liedes  in  der  saga  parajyhrasiert  sind.  Wenn 
der  sagasehreiber,  abweichend  von  der  liedersatnmlung ,  ivo  Gupri'm 
das  ganze  gedieht  dem  pjöpreJcr  als  klage  vortragen  soll,  die 
ersten  fünf  strophen  als  vionolog  der  Gnprün  aufgefasst,  das 
iveitere  aber  als  erxählung  behandelt  hat,  so  darf  daraus  keines- 
tvegs  gefolgert  werden ,  dass  ihm  das  lied  ausser  zusammenhatig 
mit  der  vorhergehenden  prosa  bekannt  gewesen  sei  (s.  Beitr.  3, 
237  f.).  Andererseits  freilich  ist  auch  der  zusainmenhang ,  in 
welchen  der  samnilcr  das  lied  gestellt  hat,  jung ,  und,  wie  schon 
W.  Grimm  Hds.^  38  gesehen  hat,  ist  die  angäbe  am  schluss  des 
Drdp  Nifl.  (gewöhnlich  als  pros.  einleitung  ah  Gupr.  II  abgetrennt, 
s.  %u  Drdp  %.  17  ff.) ,  Gujyrxin  habe  unser  lied  dem  könig  pjöp- 
rekr  geklagt,  ans  Gupr.  III  4  gefolgert.  Müllenhoffs  einwand 
(DA  V,  396),  es  erhebe  sich  bei  dieser  annähme  'die  schivierige 
frage,  wein  Gudrun  in  der  2.  Gudrkv.  ihr  leid  geklagt  habe' ,  auf 
welcJte  frage  eine  befriedigende  antwort  nicht  xu  geben  sei,  erledigt 
sich  durch  die  auffassung  unseres  liedes  als  eines  monologs:  so 
auch  F.Jönsson  Den  okbi.  og  oldisl.  litt.hist.  I,  294  f.,  wie  bereits 
früher  R.  Kegser  Efterl.  skr.  I,  209  f.;  weiteres  im  coniyn. 

Ueberschrift  in  R,  unmittelbar  vor  str.  1,  mit  roter  tinte 
aber  jetzt  sehr  verblasst,  gvdf.  (]f)a  (d.i.  Gn|)rünar  kvi|)a,  s.  Phot. 
s.  172) .  Unser  lied  ist  gemeint,  wenn  es  in  dem  prosastücke  Fra 
<lau|)a  SigorJ)ar  x,.  5  (oben  s.  357)  heisst  ok  svä  segir  i  GuJ)rünar- 
kvi|)u  inni  fornu,  tvofür  der  Ap.  c.  8  (Fas.  I,  332.  B.  69^)  bietet  cn 
i  Guf)rünarroG|)u  segir  svä. 
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Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten) :  von  G.  Vig- 
füsson,   Corp.  poet.  hör.  I,  315  ff.  347  f. 
Litteratur:  s.  den  commentarhand. 


Oh  die  Strophen  38 — 45  von  hause  aus  zu  demselben  ge- 
dachte gehört  haben  wie  die  Strophen  1 —  37,  scheint  mir  mit  Etl- 
müller  Germ.  19,  8  und  G.  Vigfüsson  Cph.  I,  316.  347  fraglich. 
Ein  heträcJitlicJier  unterscJded  in  siil  und  verskunst,  dem  gegen- 
über die  von  Edzardi  Germ.  23,  334  hervorgehobenen  Überein- 
stimmungen im  Sprachgebrauch  nicht  viel  besagen  wollen,  ist  un- 
verkennbar,  desgleichen  die  klaffende  lücke  zwischen  str.  37  und 
38:  s.  das.  Im  texte  habe  ich  mich  damit  begnügt,  die  lücke 
und  den  Übergang  zu  einem  neuen  thema  anzudeuten,  welchen 
die  Vs.  durch  anfang  eines  neuen  capitels  bezeichnet,  wülirend  ich 
mir  die  nähere  erörterung  dieser  frage  für  den  commentarhand 
vorbehalte. 
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(jul)riiiiarkvij)a' II  [en  forna]. 

1.  Muh-  vask  meyja,        mojier  inik  fodtle, 
bjiu't  1  büre,        unnak  vel  bröln'oni, 
iinz  niik  Gjüke       golle  reif|)e, 

golle  reif|)e,       gaf  Sigverfie. 

2.  Sva  vas  SigvQrf)r        of  sunom  Grjüka, 

sem  veere  grönn  laukr       or  grase  vaxenn, 
e|)a  hJQrtr  hobeinn       of  hvQSSom  dyrom 
ej)a  goll  giöprautt       of  groo  silfre. 

3.  Unz  mer  fyrmuu|)o       miner  brö|)r 
at  iBttak  ver       qUoib  fremra; 

sofa  ne  niottot       no  of  sakar  döma, 
ä|)r  J)eir  SigvQr|)       svelta  leto. 

1,  1  M  in  Mer  gross  und  rot  in  R.  var  ec  ß.  —  vgl.  %ur  x. 
Sig.  sk.  54^.  2^  vxa  ec  R.  —  /.  unnak  brö|)rom  vel?  F.  Jonsson.  — 
Der  hauptstab  auf  der  %iceiten  Jicbung  findet  sich  in  diesem  Hede  ferner 
noch  7\  17^.  31^(?).  36"^;  dtirch  ttmstellung  Hesse  sich  der  vietriscJie 
Verstoss  überall  leicht  beseitigen;  s.  %u  den  betr.  stellen.  4  Müllenhoff 
DA  V,  392  vermutet  golle  reif|)a  gaf  (so  auch  Bergmann  Die  Edda-ged. 
der  nord.  heldens.  s.  109),  doch  s.  ähnliche  versiviederholungen  21^^- ^\ 
Rigsp.  36 '^■^\  Gujjr.  i"W-^='^  Sig.  sk.  20^^- *\  Qhv.  14^^-^^,  in  chiasti- 
sclier  form  Brot  2^^-'^.  Sig.  sk.  i7Sb-*a^  dazu  in  jüngeren  xusätzeu 
prkv.  29*^-^''.  Rigsp.  36*^-^^;  vgl.  R.  M.  Meyer  Die  altgerm.  Poesie  nach 
ihren  formelhaften  Elem.  s.  325  ff.       ^\gvr\ii  R. 

2,  1.  2  vgl.  Gitpr.  1 17^-^  und  anm.,  xur  ganzen  str.  auch  Eelg.Hu. 
II 37.  —  1  sigyr.  R.  vf  R.  3  of]  \m  R.  hvosso??^,  so  R;  h^som 
vermutet  F.  Jonsson  [s.  Bugge  Helge  -  digtcne  s.  113],  hvQtom  Gering  Zs. 
f.  d.  Ph.  29,  58  f.  aus  metrischen  gründen.      4  of  Kph-I  af  R.      gra  R. 

3,  1^'  der  einzige  dreisilbler  in  unserem  Hede  (die  beiden  von  Sie- 
vers Beitr.  6,  309  citierten  halbverse  sind  zu  streichen,   da  23"^^  die 
lesart  der  Vs.  aufzunehmen  und  25-^  verderbt  ist).     F.  Jonsson  stellt 
um  unz  fyr  mun|)0  |  mer  miner  briajjr,  allein  es  mahnen  die  ganz  ana- 
l—h:   Vs.  c.  32  (Fas.  I,  205.   B.  162^— 163^:   (Kat  er  sagt  einaliveni  dag,  J)ä 

er  Gujjrün  sat  i  siemmu  sinni,  pä  mselti  hon:)  'Betra  var  Jävärtlif ,  or  ek  ätta  Sigur|); 
svä  bar  hann  af  gllum  m^nnum ,  sem  giill  af  järni  efa  laukr  af  ^Jrum  grQsum  epa  hJ9rtr 
af  o{)rum  d^'rum ,  unz  broejr  minir  fyrirmundu  mer  sliks  manns  er  9Uum  var  fremri ;  eigi 
mattu  {)eir  sofa ,  äjir  peir  dräpu  hann  ;  mikinn  gn^"  gorfi  Grani ,  J>ä  er  hann  sä  säran  sinn 
länardröttin ;  sifian  ro?dda  ek  vi{)  hann  sem  vi|)  mann ,  en  hann  hnipti  i  j^rjina  ok  vissi 
at  SigurJ)r  var  fallinn.' 


39G  GuJ)ranaikvi{ia  II  [en  fornaj 


4.  Grane  rann  af  J)inge,       gnyr  vas  at  heyra, 
en  |)ä  SigvQrJ)r       sjalfr  eige  kvam; 

oll  v(jro  SQ{)oldyr        sveita  stekken 
ok  of  vanejj  väse,       und  vegondora. 

5.  Gekk  gratande       vij)  Grana  i-u|)a, 
lu'oghlyra,       jö  frak  spjalla; 
hnipna{)e  Grane,       drap  i  gras  liof{)e, 
jor  J)at  visse:        eigendr  ne  lifjjot. 

G.  Lenge  hvarfa])ak,       lenge  huger  deildosk, 
ä|)r  of  frtegak       folkvQrp  at  gram 


7.  Hnipna{)e  Gunnarr,       sag|)e  mer  HQgne 
fra  Sigvar|)ar        sorom  daiijxa: 

'Liggr  of  liQggvenn        fyr  handan  ver 
Got|)orros  bane,       of  gefenn  ulfom. 

8.  Lit  J)ar  Sigvor|)       ä  su|)rvega! 
|)ä  heyrer  J)ü       lirafna  gjalla, 
Qrno  gjalla       iezle  fegna, 
varga  f)jöta       of  vere  J)inom.' 

logen,  auf  einsilbige  formen  von  verwandtschaftsnamen  ausgehenden 
dreisilbler  fjorer  bv0{)r  Oupr.  1 6^^,  svasa  bröj)v  Oupr.  III 6-^  xur  vor- 
sieht (vgl.  auch  brü{)er  minn  Qupr.  124^^.  Sig.  sk.  55^^,  syster  miu 
Qupr.  I IG^'%  systorsunr  Sig.  sk.  27-'^).  2  at  ec  ^tta  R.  3  vgl.  Grip. 
29^.  —  sofa  ])eiY  ne  R.  4  sigvrp.  R.  letof)  R,  gebessert  von  Kph.; 
Bugge's  parallelen  Fornkv.  266".  Aarb.  1869,  s.  271  können  die  nega- 
tion  wol  nicht  retten,  zumal  mattvf)  (mottot)  x.  5%  vielleicht  auch  die 
reminiscenz  von  Brot  10*,  de?i  fehler  begreiflich  inachen. 

4,  1  af  Kölbing  Genn.  19,  351  f.]  at  R  (s.  anelt  Zupitza  Zs.  f.  d. 
Ph.4,  448).       2  algvr.  R.       4  und  Biigge]  of  R. 

5,  1  Gecc  ec  R.  2  ira  ec  R.  3  grani  f)a  drap  R;  {)ä  tilgte 
Sievers  Beitr.  6,  337.       4  jor  [)at  Bask'l  ior{)  R  {statt  ior  {/). 

6,  l''  lengi  mit  kleinem  1,  doch  jmnkt  vorher  in  R.  hvaifa{)  R, 
gebessert  von  Muncli.  (livai'fa{)a)  tind  Bugge.  2  a{)r  ec  of  fr(^gac  R, 
3.4  liicke  in  R  niclit  hexeichnet,  hier  mit  Ettmüller  Germ.  19,  9. 

7,  1''  /.  Hogne  mer  sag{)e?  F.Jonsson;  s.xuV^.  2  H\gvr^a.r  R. 
4  gothorms  R,  s.  xu  Grip.  50". 

8,  1  Littv  |)ar  sigvr.  R.       4  ofj  \m  R. 
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9.  'Hvi  mer,  HQgne,       harma  sllka 
viljalausse       vill  of  seg'ja? 
|)itt  skyle  hjarta        hi-al"iiar  sli'ta 
vi{)  l(iml  yfer,        an   vitor  maiina.' 

10.  Svarafje  HQgne        sinne  eino 

trau|)r  güJ)S  hugar       af  trega  sturom: 
'I^ess  ätt,  Gu{)rün,       gröte  at  fleire, 
at  hjarta  mitt        lirafnar  slite.' 

11.  Hvarfk  ein  |)al3an        andspille  fra 
a  vif)  lesa        varga  leifar; 
gOr|)egak  hjüfra       ne  hQndom  slaa 
ne  kveina  umb,        sem  konor  ajn-ar 
[|)as  sat  selten       of  Sigverfje]. 

12.  NQtt  |)ötte  iner       nij)myrk  vesa  (12,  1 — '>) 
es  särla  satk        of  Sigverf)e; 

nlfar 

13 (12,  Ö-IO) 

.  .  .  J)6ttonik       (Alo  betra, 

9,  1  Hvi  \>v  mcr  K.  2  ofj  \m  R.  4  eN  {)v  vit.?V  R.  —  Die 
xeile  ist  noch  nicht  genüycnd  hergestellt :  s.  Biigye  Fonikr.  2GG^.  423. 
Hoffory  Tidskr.  for  fil.  n.  r.  3,  290  anm. 

10,  3  attv  R. 

11,  1  s.  XU  Sig.sl;.46^.  —  1  Hvarf  ec  R.  aNspilli  R.  2  aui{)  lesar 
II,  gebessert  von  Bugge.  3.4  vgl.  Giipr.Il^-*.  —  3  ger|3iga  ^c  R,  sla  R. 
4  umb]  V  (d.i.xev)  R,  doch  vgl.  Oupr.1 1*.  5  unecht  Grundtviy.  Die 
xeile  ist  fälschlich  aus  Oupr.  I P  hierher  geraten  {daher  catch  die  3.pers. 
sat),  vgl.  auch  12-  und  Bugge  Fornlcv.  423  f.  —  \,a.  er  R.     vm  sigvrfji  R. 

12,  1  ni{)  myror  R,  gebessert  von  F.  Jönsson.  2  er  ec  s.  R. 
of]  yf/r  R.  sigrri  R.  3  if.  keine  lücJce  in  R,  ?ro  vielmehr  an  vlfai" 
unmittelbar  sich  anschliesst  [)ottvz  ollo  betri  (13  -).  Mit  Bugge  Fornkv. 
424%  der  sich  aber  schliesslich  mit  Orundtvig  für  tilgung  von  13* 
entscheidet,  nelime  ich  an,  dass  ein  abschreiber  von  ulfar  [{^uto]  aiif 
fjottomk  übersprang,  sodass  in  R  der  schluss  von  str.  12  und  der  an- 
faug  von  str.  13  verloren  sind.    Auf  diese  ent Scheidung  deutet  auch  die 

Vs.  (s.  unter  dem  tc.vtj. 

13,  2  {)ottvz  R.       betra  F.  Jönsson]  botri  R. 

11  —  13:  Is.  c.  32  (Fas.  I,  205.  B.  163^-»):  Si|)an  hvarf  Gudrun  brott  a  skoga 
ok  heyrji  alla  vega  frä  ser  varga  ]>yt,  ok  potti  fä  bli|)ara  at  deyja. 


398  Gu|)rimarkvi|)a  II  [on  forna]. 

ef  lete  mik       Ufe  tyna 

ej)a  brende  mik       sem  birkenn  vij). 

14.  Förk  af  fjalle       fimm  dögr  tale]),  (13.  14,  1—4). 
unz  IiqII  HQalfs       h^va  |)ekf)ak; 

satk  mef)  foro       sjau  missere, 
dötr  HQkonar,        i  DauniQrko. 

15.  Hon  mer  at  gamne       gollbükaJ)e,  (14,5—8.  1.5,1  —  4) 
sale  su|)r0na       ok  svane  danska; 

hQfJ)om  ä  skriptom       |)ats  skatar  leko 
ok  ä  hannyrf)om       liilmes  |)egna, 
IG.  rander  ran J)ar,     rekka  büna,  (15,5  — 8.  1G,1  — 4) 
hjordrott,  hjalmdrött,       liilmes  fylgjo, 
skip  Sigmundar       —  skrij)0  frä  lande  — , 
gyldar  grimor,       grafner  stafnar. 
17.  ByrJ)om  a  borfia     patsjjeir  bor|iosk  (16,5- 8.  17,1—4) 
Sigarr  ok  Siggeirr       su|)r  ä  Five;  — 

13,  3  ef  ])eiv  leti  R. 

14,  1  For  ec  R.  2  vnz  ec  hol!  R.  halfs  R:  über  die  namens- 
form  im  text  s.  xu  Ilyndl.lQ*.      3  Sat  (mit  init.  tind  punkt  vorher)  ec  R. 

15,  1  hon  mit  kleinem  h  tmd  kein  jnmkt  vorher  in  R.  gvll 
bükaj)i  R.  3  Ha'fÖo  (mit  init.  und  jmnkt  vorher)  viö  ascr/ptom  R. 
^at  er  R. 

16  unecht  S.,  X:  1.  2  auch  Hildehrand.  Der  zusatz  tvird  schon 
durch  den  engen  anschluss  an  die  vorhergehende  str.  und  den  mangel 
eigener  construction  formell  angedeutet.  1  ranchV  itiit  kleinem  r  und 
kein  inmkt  vorher  in  R.  büua  F.  Junsson]  hvna  R;  s.  auch  Vs.:  ok 
allan  konungs  büua|).  3  Scip  mit  init.  tmd  punkt  vorher  in  R. 

4  gyltar  R. 

17,  1  byr{)0  (mit  kleinem  b  und  kein  jnmkt  vorher)  \\\)  aboröa  R. 
^at  er  R.  —  l.  J)ats  bQr|)osk  {)eir?  F.  J6nsso7i;  s.  zri  1'^.  2  sigeiR  R. 
afivi  R,  ii  Fjoni  Vs.  Die  mehrfach  beha^iptete  ursprünglichkeit  der  les- 
art  der  saga  (s.  z.  b.  Bugge  Fornkv.  424^.  F.  Junsson  Litt.  Eist.  I,  297) 
scheint  mir  nicht  recht  glaublich;  vgl.  6r  Fife  norJ)an  bei  Sigvatr  Hkr. 

14  —  172;  Ys,  c.  32  (Fas.  I,  205.  B.  163^-^^:  Gu|)rün  [grane  Cod.]  für,  unz  hon 
[hann  Cbd.]  Icora  til  haUar  Hälfs  konungs ,  ok  sat  {)ar  me|)  föru  Hakonar  döttur  i  Dan- 
mgrku  sjau  misseri  ok  var  Jar  i  miklum  fagiialii ,  ok  [hon]  slö  borI)a  yfir  lionni  ok  skrif- 
a|)i  Jiar  ä  niQrg  ok  stur  verk  ok  fagra  loika,  or  ti|)ir  vi'iru  i  fann  tinia,  sver|)  ok  hrynjur 
ok  allan  konungs  bünaji,  skip  Sigmundar  konungs,  or  skrijui  fyrir  land  framm ;  ok  Jiat 
byrj)u  I);er,  or  {)eir  b9rjiuz  Sigarr  ok  Siggeirr  ä  Fjöni  su|)r;  (slikt  var  {)cira  gaman ,  ok 
huggajiz  Gujrün  nü  ngkkut  harins  sins.) 
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[)a  fra  Grimhildr,        gotnesk  kona, 

livar  va?rak  komon        *h3^g'gjo|)* 

18.  Hon  bra  borfja        ok  hure  heimtc  (17,  5—12) 
|)rägjarnlega        |)ess  at  sp^nja, 

hveiT  vilde  suii       sj'stor  böta 
ej)a  ver  vegenn       vilde  gjalda. 

19.  Gqit  lezk  Giinnarr        goll  at  bj6J)a,  (18) 
sakar  at  böta,       ok  et  sauia  HQgne; 
hon  f rette  at  |)vi,        hverr  l'ara  vilde 
vigg  at  SQj)la,        vagn  at  beita, 

[beste  ri|)a,       liauke  fleygja, 
Qrom  at  skjöta       af  yboga.] 

20.  [Valdarr  DQnom       me|)  Jarizleife,  (19) 
Eym6|)r  |)rij)e        mef)  Jarizseare] 

U.  378^;  K.  Maurer  Zs.  f.  d.  Ph.  2,  467.  G.  Vigfüsson  Cpb.  1,  560  und 
den  comm.  3  I^a  tnit  init.  und  punkt  vorher  in  R.  grmiildr  R. 
4  hvat  ec  vera  hycxiol)  R;  die  herstellung  der  ersten  halbxeile,  nacliBugge's 
Vorgang  (hvarV  Fornkv.  268^,  xurückgenommen  424^)  von  F.  Jönsson 
herrührend ,  ivird  durch  den  xusamnienhang  und  die  Vs.  (s.  u.)  xietn- 
lich  gesichert;  für  die  zweite  halbxeile  ist  noch  kein  annehmbarer  Vor- 
schlag gemacht  tvorden:  auch  hyggjo  {)ruDgen  (Orundtoig^  tmd  F.  Jöns- 
son) befriedigt  nicht;  s.  noch  z.  st.  Orundtvig  Edda-  236'^  ff.  Zupitxa 
Zs.  f.  d.  Ph.  4,  449. 

18 ,  1  hon  mit  kleinem  h  itnd  kein  punkt  vorher  in  R.  3  Hverr 
mit  init.  und  punkt  vorher  in  R;  l.  hvartV  Cpb.  1,  318,  vgl.  Vs.:  spyrr, 
hverjii  {)eir  vilja  bwta  usic.       4  vt^r  R. 

19,  1  gvöNaß  R  {d.  i.  Gunnarr  gebessert  aus  erst  geschriebenem 
gvöf.).  5.  6  tmecht  Bugge-  Grundtvig ;  vgl.  Bigsp.  35.  38.  48  u.  anm. 
—  ü  afj  as  R.  —  Die  Vs.,  welche  in  gewohnten  formein  die  ausrüstung 
noch  weiter  ausmalt  (c.  32,  B.  163^'"' -^,  s.  u.),  berechtigt  nicht  zur  an- 
nähme einer  lücke  xtcischen  19  und  20  (s.  Beitr.  3,  238). 

20,  1.2  unecht  Grundtvig^,  Ettmüller  Germ.  19,  11,  Müllenhof 
DA  V,  394.  —  1  ValdaR,  so  R,  Yaldamar(r)  Vs.,  vgl.  auch  Herv.  s.  c.  12 
(Fas.  I,  490.  B.  265"-*):  Valdar  [kvQ{)0  är  räj)a]  ÜQnom.       2  {)ri|)e  in  R 

173  —  19:  Vs.  c.  32  (Fas.  I,  205  f.  B.163^'---^):  l'etta  spyrr  Grimhildr ,  hvar 
Gujriiii  er  nij)r  komin ,  heimtir  ä  tal  souu  sina  ok  spyrr ,  hverju  |)eir  vUja  boeta  Gujninu 
son  sinn  ok  mann ,  kva{)  f  eim  |)at  skyll.  Gunnarr  segir ,  kvez  vilja  gefa  henni  gull  ok 
boeta  henui  svä  harma  sina ;  (senda  eptir  vinum  sinum  ok  büa  hesta  sina  ,  hjälma  ,  skj^ldu, 
sverj)  ok  brynjur  ok  allskonar  lierklEe|)i;  ok  var  Jessi  ferp  büin  it  kurteisligsta ,  ok  eiigi 
sä  kappi,  er  mikillvar,  sat  nü  heima;  hestar  |)eira  väru  brynjajiir  ok  hverr  riddari  hafjii 
Sijmons,  Edda.  26 
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Inn  gengo  |)ä       JQfrom  gliker 
langbarjs  lijDar,        liQf|)0  lof)a  raii|)a, 
stuttar  brynjor,        steypf)a  hjalma, 
skQlmoDi  gyr|)er,        hQfJ)0  skarar  jarpar. 

21.  Hverr  vilde  mer       linosser  velja,  (20) 
hnosser  velja,       ok  hugat  mtela, 

ef  m^tte  mer       margra  süta 
tiygjer  vinna:        ne  trua  gor|)ak. 

22.  F0r|)e  mer  Grlmhildr       Ml  at  drekka  (21) 
svalt  ok  särlekt,        ne  sakar  mynj)ak; 

|)at  vas  of  auket       jar{)ai'  magne, 
svalkQldom  Sit       ok  sonardreyra. 

geschrieben  JU .       3  is  mit  Meinem  i  ^  doch  ptmkt  vorher  in  TL.    IDdr  R. 

4  langbarz,  so  R.         5.  6  mcch  Vs.  c.  32  (Fas.  I,  206.  B.  164^-^).  — 

5  stuttar  Ys,  Screytar  (7nit  init.  und  punkt  vorher)  R.  steypta  R, 
stepta  {mit  rotein  strich  unter  dem  e)  Vs.  6  gyidir  Vs,  giv^ir  R. 
vor  hof{)0  hat  Vs  ok,  felilt  in  R. 

21,  3  ef  {)e?T  m.  R.  4  viNa  ef  ne  ec  tr»a  geröac  R  (ef  als  un- 
richtig itnterpunktiert ;  ne  und  c  in  geröac  sind  später  unrichtiger 
weise  ausradiert ;  s.  Pliot.  s.  174). 

22,  2  ne  ec  sacar  mvn|)ac  R:  tcenn  'inan  auch  kaum  berechtigt 
ist,  mit  Orundtvig  Edda-  238^  ne  =  lat.  ne  (=  si|)r)  aufzufassen ,  so 
ist  doch  der  conjunctiv  hier  am  platze:  ' und  nicht  sollte  ich  des  Strei- 
tes gedenken';  die  fo7'7n  mun|)ak  könnte  auch  ohne  uinlaut  den  conj.  be- 
zeichnen, doch  iverden  u  (v)  und  y  in  R  häufig  promiscue  gebraucht. 
3.4  vgl.  Hyndl.  39.  40-  und  anm.  —  3  of]  vm  R.  jar|)ar  Lüning] 
vr|)ar  R,  vgl.  Vs.  und  Hyndl.  39^.  40-.  4  svalkgldoin  Munch  nach 
Hyndl.  39 '^~\sva  \  ca^dö  R.  sonardreyra  »mc/i  iTe/?2f//.  59 -J  sonö  dreyra 
R:  s.  jetzt  dazu  deti  aufsatz  von  Sievers  Beitr.  16,  540  ff. .^  wonach  die 
anrn.  xu  Hyndl.  39-  zu  berichtigen  ist. 

annathvärt  gyltan  hjälm  efa  skygjian.  Grünhildr  rsez  i  ferj  meji  |)eiin  ok  segir  peira 
erendi  svä  fremi  fullgQrt  munu  verja,  at  hon  siti  eigi  heima.  f'eir  hnffu  alls  fiiiim 
hundru|)  maiina;  J)eir  h^fju  ok  ägasta  menn  mej)  ser). 

20:  Vs.  c.  32  (Fas.  I,  206.  B.  163-^  —  164*):  I'ar  var  ValdamaiT  af  Danmyrk  ok 
Eymö{)r  ok  Jarisleifr.  Peir  gengu  inn  i  h<jll  Hälfs  konungs;  J)ar  väru  LangbarJ)ar, 
(Frakkar  ok  Saxar;)  J)eir  föru  ine{)  (jUum  herbima])i  ok  hijffu  yfir  ser  lo{)a  rauj)a,  seni 
kvej)it  er:  folgt  str.  20^-^. 

21:  Vs.  c.  32  (Fas.  I,  206.  B.  164^ f-J:  Peir  vildu  velja  systur  siuni  göjar  gjafir 
ok  mseltu  vel  vi]}  hana,  en  hon  trüjii  engum  J)eira. 

22.  23"-='i:  Vs.  c.32  (Fas.  I,  206  f.  B.  164^0-'^^) :  Sijjan  fcBrJii  Grimhildr  [GunnaiT 
Cod.]  henni  mcinsamligan  drykk ,  ok  var{)  hon  vij)  at  taka  ok  mundi  si{)an  ongar  sakar ; 
sa  drykkr  var  blandinn  me|)  jarf  ar  magni  ok  sie  ok  dreyra  sonar  hennar ,  ok  i  pvi  horui 
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23.  Vqi'o  i  hörne       hverskyns  stafer  (22) 
ristner  ok  ro|mer,        r;i|)a  nu  mattak: 
lyngfiskr  lagar,        lands  Haddingja 
ax  öskoret,       innleif)  dyra. 

24.  Yoro  |)eim  björe       bQl  mQrg  saman:  (23) 
iirt  alz  vi|)ar       ok  akai"n  brunnen, 
umbdQgg  arens,       ij^rar  blötnar, 

svlns  lifr  so|)en  —       |)vit  sakar  deyf|)e. 

25.  En  |)ä  gleym|)ak       es  getet  hQf|)0,  (24) 
bgl  q11  JQfors,        bjorbjüg  i  sal;  — 
kvQmo  konungar       f3"r  kne  J)renner. 
ä|)r  hon  sJQlf  mik        sötte  at  male. 

23.  24  auch  Vs.  c.  32  (Fas.  I,  20  7.  B.  164'''— 165^^). 

23,  1  i  {)^■i  horui  Ts.  2  ra{)a  ee  ne  mattac  B,Vs.  3  lagar  Ts, 
lag  {d.  i.  langr?)  E.       hadingia  R. 

24,  2  allz  YiJ)ar  R,  allz  vdar  Vs.  akarn  bnmnifi  Vs,  akaruin« 
R.  8  \m  da^G  R,  vm  {oder  vin)  d.  Vs.  i|)rar  blotnar,  so  R,  \irar 
blotna  Vs.  4  ^vvAt  RVs:  /.  J)vi  'damit'  F.  Jonsson?  vor  sakar  hat 
R  hon,  fehlt  Vs. 

25,  1  gleymj)ak  Bugge  Fornkv.  425^]  gleym{)v  (v  vielleicht  aus  i 
gebessert)  R.  2  bcjl  von  mir  ergänxt,  fehlt  R.  bjorbjüg  »5'.]  ior  bivg 
R.  —  Die  bedenken j  welche  diese?n  ver steche,  die  verxiceifelte  stelle  in 
engstem  anschlnss  an  die  Überlieferung  zu  heilen,  anhaften,  verhehle 
ich  mir  nicht.  Ich  verstehe:  'aber  da  vergass  ich  icas  sie  (meine  brü- 
der)  XU  wege  gebracht  hatten,  das  ganxe  unheil  des  fürsten  (Sigurps), 
vom  bier  niedergedrückt  {beivältigt:  *bj6rbjügT,  wie  ellibjügr)  imsaal'. 
Zum  Verständnis  der  ganxen  scene  ist  tcol  im  äuge  xu  behalten,  dass 
Guprün  nicht  ihren  toten  gemahl  vergisst,  tvol  aber  xeitweilig  das 
rachegefühl  den  mördern  gegenüber.  Vgl.  ferner  Bugge  Fornkv.  270. 
425 \  Grundtvig  Edda-  238^  f  F.  Jonsson  Eddal.  2,  130.  Gering 
Zs.  f.  d.  Ph.  29,  59  ff.  und  den  comm.  —  3  in  R  punkt  nach,  nicht 
vor  qvomo.  4  sjqII:'  Kph.]  sialfa  R.  Der  acc.  ist  hier,  tco  Grimhildr  im 
gegensatx  xu  den  {)renner  konungar  hervorgehoben  icerden  muss,  nicht 
xu  verteidigen.  Nach  sialfa  ist  in  R  xuerst  fiol|)  geschrieben ,  dann 
aber  als  unrichtig  unterpunktiert,  s.  26-. 

väru  ristnir  hverskyns  stafir  ok  rofnir  mep  bl6|)i ,  sem  her  segir :  folgen  strr.  23. 24.   (Ok 
eptir  {)at,  er  vili  Jeira  kom  saman,  gor|)iz  fagnapr  mikill). 

25*  — 27:  Ts.  c.  32  (Fas.  I,  307.  B.  165^-^J:  I'ä  m;elti  Grimhildr,  er  hon  fann 
Gujrunu:  'Vel  verji  Jer,  dottir!  ek  gef  Jer  guU  ok  allskonar  gripi  at  Jiggja  eptir  Jiinn 
fe])r,  djTÜga  hringa  ok  arsal  hynskra  meyja,  peira  er  kurteisastar  eni,  Ja  er  J)er  bcettr 

26* 
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26.  'Gefk  |)er,  Gu{)rüii,       goll  at  |)ig'gja,  (25) 
fjQlf)  alz  fear,       at  fQj)or  dau|^an, 
hringa  raiij)a,       HlQ|)ves  sale, 

arsal  allan,        at  jofor  fallenn; 

27.  Hunskar  niej'jar       [j£ers  hla|)a  spJQldom  (26) 
ok  gora  goll  fagrt,        svat  gaman  Jiykke; 
ein  skalt  rä{)a       aul^e  BuJ)la, 

golle  gofgo])       ok  gefen  Atla.' 

28.  Viljak  eige       me|)  vere  ganga,  (27) 
ne  Bryuhildar        brö{)or  eiga; 
samer  eige  nier       vi|)  sun  Bu|)la 
gett  at  auka       ne  una  life. 

29.  'Hir|)a|)U  liQl|)om       heipter  gjalda,  (28) 
J)vlt  ver  hQfom        valdet  fyrre; 

svä  skalt  lata,       sem  life  bäj)er 
SigvQr|)r  ok  Sigmimdr,       ef  suno  föfer.' 

30.  Makak,  Grimhildr,       glaume  bella,  (29) 
ne  vlgrisnoui       väner  telja, 

siz  Sigvar|)ar       särla  dnikko 
hrsegifr  hiigenn       hjartbl6|)  saman. 

26,  1  Gef  ec  R.       2  fiär  R.       at  f)iN  f.  R.       3  hl  1  a'|)  ves  R. 

27,  1  1>^Y  er  R.  2  sva  at  ])cr  gainau  R;  ^er  tilc/te  Sievers  Beitr. 
6,  332.      3  scaltv  R. 

28,  1  Uilc  e^g■^  ec  R. 

29,  2  ^vidiX  R;  ist  ])öt  herzustellen?  Cpb.  1,  320.  3  scaltv  R. 
sem  f)eir  lifi  R;  |)eir  getilgt  von  Sievers  Beitr.  6,  331.  4  ?,igvr^r  R. 
ef  |)v  SS.  R. 

30,  1  Maca  ec  R.  gWm  |  ildr  R.  2  vigrisnom  G.  Vigfüsson 
Opb.  1,  320]  uigrisins  R.  3  sigr/-|)ar  R.  4  hr^gifr  hvgiN,  so  R.  Das 
asyndeton  ist  aber  bedenklich,  icührend  einfügung  von  ok  (hriegifr  ok 
hugenu  Kph.,   Grundtvig,  Hild.)  sich  metrisch  nicht  empßehlt.    Sollte 

|»mn  mal)r ;  sipan  skal  Jik  gipta  AÜa  konungi  inum  lika ,  J)ä  muntu  räfa  haiis  aujii  (,  ok 
lät  eigi  fraendr  I)ma  fyrir  sakir  eins  manns  ok  gor  heldr,  sem  ver  bi|)jum).' 

28:  Vs.  c.  32  (Fas.  I,  208.  B.  Ißä^--''-):  Q-a^nm  svarar:  'Aldri  vil  ek  eiga  AÜa 
konuiig,  ok  ekki  samir  okkr  sett  saman  at  auka.' 

29:  Vs.  c.  32  (Fas.  I,  208.  B.  165-^—166^):  Grimhildr  svarar:  'Eigi  skaltu  nü 
ä  heiptir  hyggja  ok  lät,  sem  lifi  SigurJ)r  ok  Sigmundr,  ef  {)ü  att  sonu.' 

30:  Vs.  c.  32  (Fas.  I,  208.  B.  166 ^-y:  Gu{)riin  sogir:  'Ekki  mä  ek  [af]  honum 
hyggja,  hann  var  ^llum  fi'omri.' 
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31.  'I^ann  hefk  alJra       abtgQfgastan  C30) 
fylke  fandet       ok  frainast  nekkve; 
hann  skalt  eiga,       iinz  f)ik  aldr  vi|)r, 
verlaus  vesa,       nema  viler  |)enna.' 

32.  Hir|)a|)u  bj6J)a        bQlvafullar  (31,  1—8) 
prägjarnlega       J)8er  kinder  mer: 
hann  nion  Gunnar       grande  beita 

ok  6r  HQgna       lijarta  slita. 

33.  Grätande  Grimhildr       greip  vij)  oi-|3e,  (32) 
es  burom  sinom       bQlva  vEette 

[ok  mQgom  slnom       meina  störra]: 
'Lgnd  gefk  enn  |)er,       lypa  sinne,  (33) 
[YinbJQrg,  Valbjorg,       ef  vill  piggja,] 
eig  of  aldr  |)at       ok  une,  dotter!' 

34.  I'ann  monk  kjosa       af  konungom  (34) 
ok  f)6  af  ni|)joni       nau|)0g  hafa; 

nicht  in  einem  der  beiden  tvörter  ein  adjektiv  stecken?  Q.  Vigfüsson 
Cpb.  1,  320.  560  stellte  her  hrtegifr  hseken  (vgl.  h0kmn  Lex.poet.315'- 
idul  nonv.  hfekeu  Aasen  313^)  'the  greedy  corse-harpies',  doch  könnte 
auch  hrfegifr  adj.  sein  f' leichengierig',  vgl.  ags.  gifre  und  xti  Svipd. 
II 19^)  %u  einem  in  hvgiN  steckenden  neutralen  suhst.  im  plur. 

31,  1  hefi  ec  K.  2  framarst  R.  3  sealtv  R.  vi|)ar  R.  —  /.  -unz 
aldr  J)ik  vi{)r?  F.Jönsson;  s.  xn  1-^.       4  \er  la'S  R.       new2a  {)v  v.  R. 

32 ,  3  gvNhar  R.  4  oc  ||  oc  or  R.  —  /.  auk  6r  H.  ?  —  Nach  4 
folgt  in  R  die  halbstrophe  35  (s.  das.). 

33,  1  grimildv  R.  3  unecht  Grundtvig.  4  Lond  mit  init.  und 
punkt  vorher  in  R.  gef  ec  R.  5  unecht  Ettmüller  Oerm.  19, 13.  — 
ef  \>Y  \\\\\  R.       6  eigöv  vm  aldr  R. 

34,  1  mvw  ec  R.       2  na^Jjig  R. 

31:  Vs.  c.  32  (Fas.  I,  208.  B.  166"-^):  Grimhildr  segir:  'Penna  konung  mun  fer 
skipat  at  eiga,  en  engan  skaltu  elligar  eiga.' 

33.  (35):  Vs.  c.  32  (Fas.  I,  208.  B.  166^-V:  GuJ)run  segir:  '  Bjölii  fer  mer  eigi 
Jenna  konung ,  er  ilt  eitt  mun  af  standa  pessi  jett ,  ok  mun  hann  sonu  Jiina  [sina  Cod.] 
illu  beita,  ok  J)ar  eptir  mun  honum  gnmmu  hefnt  vera.' 

33:  7s.  c.  32  (Fas.  I,  208.  B.  166«-^^:  Grimhüdr  var^  vi})  hennar  fort(?lur  illa 
vi|)  sonu  sina  ok  maelti :  '  Gor ,  sem  ver  beijium ,  ok  miuitu  far  f yrir  taka  mikinn  motnaj 
ok  vära  vinättu  ok  Jiessa  staji  er  svä  heita:  Vinbjrirg  ok  Valbjorg.'  (Hennar  orj)  stöjuz 
svä  mikit,  at  fetta  var|)  framm  at  ganga). 

34:  Vs.  c.  32  (Fas.  I,  208.  B.  166^^-^):  Gudrun  mselti :  Petta  mun  yerj)a  framm 
at  ganga  ok  Jö  at  minum  üvilja,  ok  mun  J)at  Litt  til  yndis ,  heldr  til  harma.' 
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ver|)r  eige  mer       verr  at  yn|)e 
ne  bol  bröjira       at  bura  skjole. 

35 


monkak  letta,       ä|)r  lifshvatan  (31,9 — 12) 
eggleiks  hvQtoJ)       aldre  nteniek. 

36.  Senn  vas  ä  lieste       liverr  clrengr  litenn,  (35) 
en  vif  valnesk       hafe|)  i  vagna; 

ver  sjau  daga        svalt  land  rif)om, 

en  aj)ra  sjau       unner  knlpom 

[en  ena  |jrif)jo  sjau       {)nrt  land  stigom]. 

37.  far  lilij)verj)er       horar  borgar  (36) 
grind  upp  luko,        ä|)r  i  gar|)  ri|)om. 

*  * 


35,  Die  halbst):  schliesst  sich  in  R,  ohne  dass  eine  lüclce  an- 
gedeutet wäre,  unmittelbar  an  32*  an  und  ist  hierher  versetzt  von 
Bugge  Foimkv.  425^.  Aarb.  1869,  s.  271.  Obgleich  die  Vs.  sie  in  dem 
überlieferten  zusammenhange  gekannt  hat  (s.  unten),  scheint  der  ver- 
lauf des  gespräehes  ihre  umstelhmg  mit  entscMedenheit  zu  verlangen 
(s.  auch  Müllenhoff  DA  V,  395).  Li  der  verlorenen  ersten  halbstrophe 
wird  Gupriin  den  tod  von  Atli's  söhnen  durch  ihre  hand  geiveissagt 
haben.  3  Mimca|)  ec  l^tiia  E.  lifs  hvatax  R.  4  u(^mic  R,  vgl. 
Bugge  Fornkv.  425^. 

36,  2"  l.  i  vagri  hafe{)'?  F.Jonsson;  s.  zu  1 '".  3.  4.  5  sjau]  VII.  R. 
ö  unecht  Qrundtvig.  —  En  mit  init.  und  intnkt  vorher  in  R. 

37,  1  |)ar  mit  kleinem  J)  und  kein  punkt  vorher  in  R.  —  An  2 
schliesst  sich  in  R  unmittelbar  an  Vac{)i  (tnit  init.  undpunkt  vorher)  mic 
atli  tistv.  (=  38y.  Jedenfalls  fehlt  ein  stück  zwischen  37  tind  38,  das 
den  empfang  in  Atlis  land  ttnd  die  hochzeit  erzählte.    Die  grosse  der 

8.) :  s.  XU  32. 

36.  37:  Vs.  c.  32  (Fas.  I,  208  f.  B.  16G^-^^):  Si{)an  sü'ga  Jeir  ä  hosta  sina,  ok 
eru  konur  f)eira  settar  i  vagna,  ok  föru  svä  fjöra  daga  ä  hestum ,  en  afra  fj6ra  ä  skipum, 
ok  ena  l)rij),iu  fjöra  enn  landveg,  J)ar  til  er  I)elr  kötrni  at  einni  häri  liyll;  (henni  gokk  far 
i  mot  mikit  fjijlmonni,  ok  var  far  büin  ägfctlig  voizla,  sem  afir  h9f|)u  or|)  i  milli  farit, 
ok  för  hon  framm  niej  soemj)  ok  mikilli  pr<-}ii.  Ok  at  J)Pssi  veizlu  drekkr  Atli  brujjlaup 
tu  Gajjrünar;  en  aldri  gerj)!  hugr  hennar  vij)  honum  hl.-eja,  ok  me{)  litilli  bh'[)u  var  J)eira 
samvista). 


GuJirunarkviJ)a  II  [eii  forna].  405 


38. 


vakfie  inik  Atle,       en  vesa  ])öttomk  (37) 
lull  ilz  hugar       at  fnendr  dauj)a. 

39.  'Sva  mik  nyla       norner  vekja  (38) 
vüsiunes  spo       —  vilda  at  ref)ak  — : 
hugpak  |)ik,  Gujirün       Gjüka  dötter, 
lEfeblQndnom  hJQr       leggja  mik  i  g0gnom.' 

40.  fat  's  fyr  ekle,       es  iarn  dreyma,  (39) 
fyr  dul  ok  vil       drösar  rei{)e; 

monk  |)ik  vi|)  bolve       brinna  ganga, 
likna  ok  Itekna,       f)6t  mer  leij)r  seer. 

41.  'Hugf)ak  her  i  tüne       teina  fallna,  (40) 
J)äs  ek  vildak       vaxna  lata: 

lücke  lässt  sich  kaum  mehr  bestimmen:  die  ausfüllung  der  Vs.  (s. unten) 
ivird  freie  erßndung  des  sagaschreibers  sein. 

38  —  45  sind  vielleicht  bruchstücke  eines  selbständigen  liedes  (s. 
die  vorbemerk,  s.  394).  Mit  Müllenhoff  DA  V,  395  sehe  ich  in  den 
strr.  38  —  45  fragmente  einer  'scene  aus  dem  anfange  von  Gudruns 
und  Atlis  ehelichem,  leben,  ivahrscheinlich  aus  der  hochxeitsnachV :  s. 
den  comm. 

38,  3  s.  zu  37.  —  eN  ec  vera  B, 

39,  1  Bva  m.it  kleinem  s,  doch  ptmkt  vorher  in  R.  ayliga  R, 
gebessert  von  Sievers  Beitr.  6,  317.  2  vilda  S.]  uildi  R.  Ich  verstehe 
die  Worte  als  Tiivischensatx :  'ich  möchte,  ich  könnte  sie  (die  iceissagung 
der  Doruerj  deuten';  vildat  at  J)u  rej)er  Cpb.  1,  347.  at  ec  re|)a  R. 
3  Hvgöa  (mit  init.  und  punkt  vorher)  ec  R.       S*"  g.  d.  R. 

40,  1  ?«<  er  R.       3  mvn  ec  R.       broNa  R.       4  ser  R. 

41,  1  Hvgöa  ec  R.  her  mit  Sievers  Beitr.  6,  337  %u  tilgen?, 
s.  jedoch  Vs.:   Enn  dreym{)i  mik,    sem  her  vreri  vaxnir  ...        2  |)a  er 

38  —  40:  Vs.  c.  33  (Fas.  I.  209.  B.  167^-^):  Nu  er  ^a.t  sagt  einliverja  iiött,  at 
Atli  konungr  vatnar  6r  svefui,  niselti  hann-vi])  Gujirünu  :  'fat  dreym|)i  mik',  segir  hann, 
'at  J)ü  legjir  a  mer  sver{)i.'  Gudrun  ref  drauminn  ok  kva{)  Jat  fyrir  eldi,  er  järn 
dreymfi ,  'ok  dul  Jieiri ,  er  Jti  setlar  {)ik  9IIUII1  fremra.' 

41  —  4.3:  Vs.c.33  (Fas.  I,  209.  B.167^-^):  Atli  mtelti :  'Enn  dreymji  mik, 
sera  her  vseri  vaxnir  tveir  reyrteinar,  ok  vilda  ek  aldri  skejija;  sijian  A'äru  Jieir  rifoir 
upp  msj)  rötum  ok  ro|)nir  i  bl6{)i  ok  boruir  a  hekki  ok  bojinir  mer  at  Eeta;  enn  dreym{)i 
mik,   at  haukar  tveir  flygi  mer  af  hendi  ok  veeri  bräjialausir ,   ok  föni  til  heljar,   J)6tti 
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rifner  ine|)  rötom,       rofjner  1  blöj)e, 
borner  ä  bekke,       be|)et  mik  at  tyggva. 

42.  Hug|)ak  mer  af  hende       hauka  fljüga  (41) 
brä|)alausa       bolranna  til; 

hJQrto  hug|)ak  |)eira       vif)  hunang  tuggen, 
sorgniöjis  sefa,       sollen  bl6f)e. 

43.  Hiig|)ak  mer  af  hende       hvelpa  losna,  (42) 
glaums  andvana,        gJ'Ue  bäf)er; 

hold  hug|)ak  f)eira       at  hra^om  or|)et, 
nauf)ogT  nae       nyta  skyldak.' 

44.  I'ar  mono  segger       of  söing  döma  (43) 
ok  hvitinga        hqi\)e  näma; 

J)eir  mono  feiger        fära  nätta 
fyr  dag  litlo,       drott  mon  bergja. 


ec  vildigac  R;  J)äs  vilda  ek  F.  Jönsson.     Anders  Bugge  Fornkv.  426^ 
mit  beibehaltung  der  handschriftlieheyi  lesart.       4  be|)et]  {)ej)it  R. 

42,  1  Hvgöa  ec  R.  fivga  R.  3  hvgda  ec  R.  J)eira  könnte 
hier  getilgt  werden;  damit  ginge  aber  der  parallelismtts  mit  43^  ver- 
loren, wo  durch  Streichung  von  |)eii'a  der  halbrers  xuktirz  würde  (Sievers 
Beitr.  6,  343). 

43,  1  Hvgda  ec  R.  2  die  interpunktion  nach  andvana  detitet 
an,  dass  die  forvi  als  acc.  plur.  masc.  von  andvanr,  nicht  als  nom. 
plur.  masc.  eines  indecl.  andvana  xio  fassen  ist  (vgl.  Helg.  Hu.  I  5a-. 
n  32^.  Brot  16^).  gvlli  R.  3  brQV  R.  4  nau{)Ogr]  nv|)i  |  gra  R, 
nau{)igr  Bugge.      n;i  R.       nyta  ec  scyldac  R. 

44,  Die  sehtvierige,  dunkle  strophe,  zu  deren  deutung  der  comm. 
näheres  bieten  wird,  ist  hier  in  möglichst  engem  anschluss  an  die  hs. 
gegeben.  —  1  of]  \m  R.  s^ing  R,  d.  i.  söing  'opfer'  (F.  Jönsson). 
2  nqma  R,  vgl.  35*.  4  drott  mon  «S.]  drottö  R.  F.  Jönsson  liest  drott 
of  bergja  und  erklärt  (Eddal.  2,  130^)  drott  o:  mon.  [wie  im  texte  auch 
Gering  Zs.  f.  d.  Ph.  29,  61]. 

mer  peira  hjijrtam  vi|)  hunaiig-  blandit,  ok  Jöttumz  ek  eta;  si|)an  Jiötti  mer,  sem  hvelpar 
fagrir  Ijegi  fyrir  mer,  ok  gullii  vi{)  hätt,  ok  ät  ek  hne  Jeira  at  minum  üvilja.' 

44:  Vs.  c.  33  (Fas.  I,  209.  B.  167 ^^-^V-'  Gudrun  segir:  'Eigi  eni  drauuiar  K6})ir, 
en  optir  munu  [i.  mun]  ganga;  synir  I)inir  munu  vera  foigir,  uk  inargir  hlutir  pungir  munu 
CSS  at  hendi  koma.' 
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45.  'Lfeg-ak  s{|ian       —  ne  sofa  vildak  —  (44) 
|)rägjarn  I  kQi':       J)at  mank  gQrva'  .... 

* 

45.  Die  Worte  schliessen  sich  mit  neuem  strophenanfang  (Lega 
7nit  init.  und  ptmkt  vorher)  in  R  unmittelbar  an  44*  an.  Ich  betrachte 
sie  als  fragment  eines  weiteren  traums  des  Atli,  vor  tvelchem  tvenig- 
stens  eine  halbstr.,  vermutlich  aber  mehr,  fehlt.  —  1  Lega  ec  R.  ne 
ec  sofa  R.  2  ikä'r  R.  man  ec  R.  —  Ohne  Jedes  Zeichen  einer  lücke 
schliesst  sich  in  R  an  ^at  man  ec  gorva  (45-)  die  rote  Überschrift  cap 
(s.  XU  Gupr.  III,  pros.  einl.J.  Auch  dem  Verfasser  der  Vs.  lag  bereits 
nicht  mehr  vor  als  uns.  Wenn  aber  in  str.  45  mit  recht  das  bruch- 
stück  eines  traumes  vermutet  tüurde,  in  welchem  Atli  seinen  eigenen 
tod  voraussieht ,  so  fehlt  ivenigstens  eine  strophe  mit  Guprüns  deutung 
dieses  traumes,  vielleicht  aber  mehr. 

45:  Vs.  c.  33  (Fas.  I,  209.  B.  167^«-'^):  'fat  dreym|)i  mik  enn',  segir  hann ,  'at 
ek  laegi  i  k9r,  ok  Y£eri  raj)inn  bani  minn.'  (Nu  KJ)r  petta,  ok  er  Jeira  samvista  fälig). 


XXXI. 
Gru{)rünarkTi{)a  III. 

Das  gedieht  findet  sich  nur  in  ß  38a,  12  v.  u.  —  38h,  11. 
In  der  Vs.  ist  es  nicht  benutzt. 

Ueherschrift  in  ß,  unmittelbar  vor  str.  1,  qvicla  Gr.  (d.  i. 
kvij)a  Gu|)rüaarj  7nit  roter  tinte,  verhältnissmässig  noch  deutlich. 
S.  auch  zur  Einl.  Prosa. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten):  von  G.  Vig- 
füsson,   Corp.  poet.  bor.  /,  322  f. 

Litteratur:  s.  den  conimentarband. 
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Giil>riinarkvil)a  III. 

Herkja  het  ambott  Atla;  hon  haf{)i  verit  frilla  hans. 
Hon  sagj:)i  Atla,  at  hon  hef|)i  set  I*j6f)rek  ok  Gu|)rünii  ba:!|)i 
saman.     Atli  var  f)ä  allökätr.     fä  kvaji  Gufirnn: 

1.  'Hvat  's  |)er,  Atle,  se,  Bu|)la  sunr? 
es  J)er  hrjgt  i  hug?  hvi  hl^r  j^va? 
hitt  miinde  !6J)ra       JQrlom  |)ykkja, 

at  Ti|)  menn  mfelter       ok  niik  sfeer.' 

Atli  kvaf): 

2.  'Tregr  niik,  Gudrun       Gjnka  dötter, 
|)ats  mer  i  hQllo       Herkja  sag|)e: 

at  it  I'jojjrekr       und  Jiake  sv^fe|) 
ok  lettlega       line  verf)esk.' 

Gu{)ran  kva|): 

3.  'fer  monk  alz  f)ess       ei|)a  vinna 
at  enom  hvita       helga  steine, 

at  vi|)  I'j6|)mars  sun       |)atke  ättak 
es  VQrJ)  ne  verr       vinna  knätte. 

Eiul.  Prosa:  vor  Herkia  hat  K  mit  roter  tinte,  jetxt  ziemlich  ver- 
blichen ,  die  Überschrift  cap  {d.  i.  capituliim) ,  die  sich  unmittelbar  (nur 
punkt  daxtcisehen)  an  ^at  man  ec  gorva  (s.  %u  Gupr.  II 45 ')  anschliesst. 
—  1  H  m  Herkia  etwas,  aber  nur  unbedeutend,  grösser  als  die  geivöhn- 
lichen  initialen  in  R. 

1,1  Hvat  {mit  grossem  roten  H)  er  K.  2"^  hvi  J)v  hl^r  J)v  ^va 
R;  das  erste  J)u  wäre  vielleicht  beixubehalten ,  da  xiveisilbige  eingangs- 
senkung  in  den  steigenden  typen  (s.  Sievers  Altgerm,  metrik  §43,  4) 
in  diesem  Hede  beliebt  ist,  vgl.  i2a.4a  ^^sagy  ^la  qzu^  6*''.  [10 *""?], 
besonders  freilich  im  ersten  halbverse. 

2.  Die  Überschrift  Atli  kvaj)  fehlt  in  R.  —  1  mic  ^at  gvdr.  g.  d.  R. 
2  |)ats  fehlt  R,  ergänzt  (mit  herübernahme  von  ^at  aus  %.l)  von  F.Jons- 
son;  schon  Bugge  vermutete  es  mer.  3  it]  |)it  R.  vndi?'R,  gebessei-t 
von  Sievers  Beitr.  6,  318.  4  ver{)esk  nach  verm.  Bugges  Fornkv. 
426^]  verj)it  R. 

3.  Die  Überschrift  Gu|)rün  kvaf)  fehlt  in  R.  —  1  mv«  ec  R;  nach 
ec  ist  in  R  ecki  geschrieben,  aber  als  unrichtig  unterpunktiert.  3  at 
ec  vi{)  R.  I'j6{)mars  sun]  {)ioJ)mar  R.  Bugge  betrachtete  diese  besse- 
rung  neben  der  von  ihfn  bevorzugten  in  fjojjrek  als  möglich,   O.  Vigfüs- 
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4.  Ne  ek  lialsa|)a       herja  stille, 
jgfor  oneisan       eino  sinne: 
aj)rar  voro       okrar  spekjor, 

es  vit  hQrmog  tvau       hnigoni  at  rünom. 

5.  Her  kvam  ]^j6|)rekr       me|)  |)ria  tögo, 
lifa  ne  einer       *{)riggja  tega*  manna; 
hüQggt  mik  at  bröf)rom       ok  at  br3"njo|)om, 
hnQggt  mik  at  Qllom       hanfo|)ni|)jom. 

6.  Körara  nü  Gunnarr,       kallegak  Hogna,  (8) 
sekak  si|)an       sväsa  br6|H-; 

S071  Opb.  1,  322  nalun  sie  in  den  text  auf,  Gnmdtvigs  son  tjoljmars 
widerstrebt  den  allitterationsgesetxen ;  gänzlich  tinerlaubt  ist  F.  Jöns- 
sons  verfahren,  der  Pj6|)mar  als  richtig  betrachtet  und  diesen  namen 
auch  2^.  5^  statt  5'j6{)rekr  einsetxt  (vgl.  Litt.  Eist.  I,  295  und  dazu  Müllen- 
hoff  DA  V,  398,  soivie  den  comm.).  lieber  den  bau  des  halbverses  s. 
XU  1-^.  4  VQr{>  Bugge  Fornkv.  426]  rorj);-  R.  •  statt  knätte  mit 
F.  Jonssoti  kntettet  xu  lesen,  scheint  überflüssig. 

4,  1  Ne  aS'.]  Nea  {d.  i.  Nema)  R,  und  so  alle  ausgaben.  Gupriins 
beteuerung,  sie  habe  pjößrekr  nur  ein  einziges  tnal  umhalst ,  wäre  dem 
Zusammenhang  soivol  des  ganzen  liedes  als  unserer  strophe  zuwider. 
Sie  hat  nichts  gethan,  tvas  sie  sich  vorxuicerfen  hätte,  sie  hat  den 
untadeligen  fürsten  sogar  nicht  ein  einziges  mal  u?nhalst:  'von  ganx 
andrer  art  tvaren  unsre  redeji  (spekjor,  nicht  zu  spakr,  sondern  zu 
ags.  specan,  sptec,  ahd.  spehhan),  als  wir  betrübt  zur  heimlichen  Unter- 
redung uns  neigten,  d.  h.  U7is  gegenseitig  tinser  leid  klagten' .  S.  auch 
den  comm.  2  oneisan  nach  verm.  Biigges]  oneisLv  R  {mit  wol  zufälligem 
punkt  unter  n)  ,  vgl.  Helg.  Hu.  1 19  *;  das  folgende  sixi  erklärt  den  fehler. 
3  okrar]  crar  R.  spekior  (spek  aus  ?,])e\\  gebessert,  s.Phot.  s.  176)^'^ 
ist  e  als  ?e  zu  fassen,  spekior  =  spfekjor  (vgl.  ags.  spfec^^?  s.  zu  x.  1. 

5,  1  |)ria  togo  in  R  geschrieben  XXX.  2  lifa  ^eiv  ne  einir 
{jricriatego  R.  —  Da  das  den  vers  überfüllende  |)eir  den  Stabreim  nicht 
tragen  kann,  wird  {)riggja  tega  mit  Hildebrand  Zs.  f.  d.  Ph.  Ergbd. 
s.  13  7  f.  als  fälschlich  aus  der  vorigen  zeile  statt  eines  vokalisch  an- 
lautenden adjektivs  (allra?)  hierher  geraten  anzusehen  sein.  G.  Vigfüsson 
Opb.  1,561  u'ill  lesen  lifa  {)rir  einer  |  {)riggja  tega  m.,  vgl.  Drap  17  f.  ok 
liaf{)i  [fjö|)rekr]  {)ar  lätit  flesta  alla  menn  sina.  3.4  hnoggt  Bugge 
Fornkv.  427  (hngktu)]  hr^'ncto  R  beide  male;  die  Orthographie  hncjggt 
(von  hnoggva),  icie  tQggtu  (ta-gtv  R)  Atlm.  78*,  von  tyggva.  Zur  stelle 
vgl.  auch  Edzardi  Germ.  23,  339  f.       4**  sholvp  ni{)iom  R. 

6  nach  7  in  R,  umgestellt  von  Bugge  Fornkv.  427*'.  —  1  calliga 
ec  R.      2  secka  ec  R.      2''  über  den  dreisilbler  s.  zu  Gupr.  113^^. 
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sver{)e  munde  HQgue        sliks  hariiis  reka, 
nü  verj)k  sJQlf  lyr  mik       synja  l^'^ta. 

7.  Sentii  at  Saxa,       sunnmanna  gram,  (6) 
hann  kann  helga       hver  vellanda.'  — 
Sjau  hundro|)  manna       i  sal  gengo,  (7) 
ä|)r  kvgen  konungs       i  ketel  töke. 

8.  Brä  hon  til  bots       bjortom  lofa  (9) 
ok  upp  of  tök       jarknasteina: 

*Se  nü  segger       —  sykn  emk  or|jen 
heilagiega  — ,       live  liverr  velle.' 

9.  H16  |)ä  Atla       hugr  i  brjoste,  (10) 
es  heilar  sä       hendr  Gu|)i'ünar: 
'Nu  skal  Herkja       til  liverrs  ganga, 
süs  Gu|)rüno       grande  v^nde.' 

10.  Saat  ma|)r  armlekt,       hverrs  f)at  säat  (11) 
hve  f)ar  ä  Herkjo       hendr  svi]DnoJ)o; 
leiddo  J)ä  mey       i  myre  füla.  — 
Svä  J)ä  hefnd  Gu|)rün       harma  sinna. 

6,  4  \er])  ec  R. 

7,  1.  2  ivill  MiUlenlioff  DA  V,  399  nicht  mehr  als  xtir  rede  Guß- 
riins  gehörig  betrachten;  er  schlägt  vor  %u  lesen  Sendo  at  Saxa  |  s.  gr. ;  || 
hann  kunne  h.  |  hv.  v.      3  Sjau  in  R  gesehrieben  VII.,  mit  pzmkt  vorher. 

8,  1  botz  R.  2  oe  hon  vp  \m  t.  R.  3  em  ec  R.  4  hve  sia 
hvcR  R. 

9,2  er  hann  heilar  R.     4  sv  er  R.    u^nti  R,  vtende  7nit  F.Jönsson. 

10,  1  Sa  at  R.  hverr  er  ^lat  sa  ät  R;  /.  hverrs  siiat  {)at?  F.  Jöns- 
son.  3"  es  ist  tvol  umzustellen  iney  leiddo  {)ä.  4  lautet  in  R  s,va  J)a 
gvdrvn  siNa  harma. ;  die  ergänx,ung  von  hefnd  und  Umstellung  von  sinna 
harma  xu  harma  sinna  nach  Th.  Wisen  Emendat.  och  exeg.  (IV,  Lund 
1891),  S.129.  Ahnlich,  doch  metrisch  icenig  empfehlenswert ,  conjicierte 
Zupitxa  svä  ])k  G.  \  gJQld  sinna  harma  (Prolegomena  ad  Eckium,  1865, 
s.  48.  Anx.  f.  d.  Alt.  4,  149).  Nach  Hildebrands  Vermutung  Svaf|)e  G.  | 
sina  harma  F.  Jönsson.  Die  Überlieferung  suchen,  doch  tvol  vergeblich, 
XU  retten  Bugge  Fornkv.  275^.  427^  (sva  =  J)at  und  |)ä  praet.  von  J)iggja) 
und  Richert  Ups.  univ.  ärsskr.  1877,  s.  52  f.  (^k  soll  praet.  von  *J)ega 
=  {)egja  sein,  vgl.  schon  Lex.poet.  904'-^).  —  Der  vers  scheint  dem  später 
xugedichteten  schlussverse  der  prkv.  (32")  nachgebildet  xu  sein. 


\ 


xxxn. 

Odrünargrätr. 

Das  gedieht  ist  mir  erhalten  in  ß  38b.  12 — 39h,  7.  In 
der  Ys.  ist  es  nicht  paraphrasiert;  über  spuren  von  kenntniss  des 
liedes  s.  Beitr.  3.  219.  244  tind  die  zu  Drap  Nifl.  16  f.  ausge- 
Jiobene  stelle  der  saga. 

Eitle  Überschrift  vor  str.  1  fehlt  in  B.  tvo  sich  jedoch  vor 
der  pros.  einl.  die  Überschrift  ira  borgnyio  oc  oddxvno  findet, 
welche  sich  vermutlich  nicht  nur  auf  dieprosa,  sondern  auf  das 
ganze  gedieht  bezieht.  Der  von  den  ausgaben  nach  j)apierabschriften 
aufgenommene,  allgemein  übliche  name  Od(cl)rünargTätr  beruht 
auf  missverständlicher  (s.  zu  32^)  auffassung  der  schlu^szeile  des 
liedes;  passender  wäre  OdruDarkviJ)a. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten) :  von  G.  Vig- 
füsson,   Corp.  poet.  bor.  I,  309  ff. 

Ldtteratur :  s.  den  commentarband. 
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Odrüiiargratr. 

Fra  Borgnyjo  ok  Odrüuo. 

Hei|)rekr  het  konungv,  döttir  bans  het  Borgny.  Yil- 
mimdr  liet  sä  er  var  frij)ill  liennar.  Hon  matti  eigi  foe|)a 
born,  ä|)r  til  kom  Oddrün,  Atla  systir;  hon  haff)i  verit  unnnsta 
Gunnars  Gjükasonar.     Um  J^essa  sogu  er  her  kvef)it. 

1.  Hej'rjjak  segja        i  SQgoiu  fornom, 
hve  mter  of  kvani        til  Mornalands ; 
enge  matte       fyr  jgrj)  ofan 
Hei|)reks  dottor       hjalper  vinna. 

2.  Pat  fra  Odrün,        Atla  syster, 

at  sü  msev  haf|)e  miklar  sötter; 
bra  hon  af  stalle  stj6rnbitlof)om 
ok  ä  svartan  j6        SQf)ol  of  lagj)e. 

3.  Let  mar  fara       moldveg  slettan, 
iinz  at  höre  kvam        holl  standande; 
[ok  hön  inn  of  gekk       endlangan  sal] 

Einl.  Prosa:  Ueberschrift  in  K,  ira  borgnyio  oc  oddrvno  mit  roter 
tinte.  1  H  in  Hei|)reicr  (so  R,  doch  vgl.  str.l*)  gross  und  grün,  k.'  (^ 
kouungr)  in  ß  über  der  xeile  nachgetragen,  mit  Verweisung sxeichen  xivi- 
schen  h.  (=  het)  nnd  d.  (=  dottir).      3  atla.  s.  R.      4  gvNars.  g.  s.  R. 

1 ,  1  H  in  Heyr{)a  sehr  gross  nnd  rot  in  R.  Heyr|)a  ec  R.  2  of] 
VW  R.       morna  \anz  R.       4  heibrecs  d.  R. 

2,1  oddrvu  R,  und  so  imtner.  Der  Orthographie  dieser  ausgäbe 
gemäss  ist  in  den  versen  überall  Odrün  gesehriehen  mit  Vereinfachung 
des  dd,  die  durch  den  namen  Otkell  aus  *Od(d)kell  gestützt  wird  (s. 
Hoffory  Ark.  2,  66).  2  da  in  unserem  Hede  die  vericendung  enkliti- 
scher pronomina  versehiedentlich  durch  das  metrum  gesichert  ist  (pron. 
pers.  neben  dem  verb.  finit.  5*^  6l^  W^.  19^''.  23*''.  24^".  26'"'.  30-^, 
artikel  14'^^.  17*''),  da  sich  ferner  xweisilbige  eingangssenkung  in  den 
typen  B  und  C  im  ersten  halbverse  auch  sonst  wiederholt  findet  (3^^. 
j2a_  7^^,  17^»-,  21*^.  22^^.  26^"),  bin  ich  in  der  Streichung  von  prono- 
mina und  dergl.,  namentlich  in  den  steigenden  typen  des  ersten  halb- 
verses,  sehr  enthaltsam  geivesen.  4"  oe  asvartan  R;  j6  ergänzt  von 
G.  Vigfüsson  Cpb.  1,  558.       4''  =  Vegt.  2-^ 

3,1  Let  ho«  mar  R.  3  (=  Vkv.  17 \  32-,  vgl.  9-)  unecht  Grwndt- 
vig;  Umstellung  der  offenbar  interpolierten  zeile  nach  4  scheint  über- 
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svipte  hon  SQj)le       af  svQngoni  j6, 
ok  hon  fjat  or|)a       alz  fyrst  of  kva|): 

4.  'Hvat  's  friegst  ä  foldo       

e|)a  hvat  's  *hlez*       Hünalands?' 

Ambott  kva{): 
'Her  liggr  Borgny       of  boren  verkjom, 
vina  J)ln,  Odrün,       vittu  ef  hjalper.' 
Odiün  kvaj): 

5.  'Hverr  hefr  vife       vamms  of  leitat? 
hvl  'ro  Borgnyjar       bi;if)ar  sotter'?' 

Amljott  kvaj): 
'Yilmundr  heiter       vinr  hQgstalda,  (6) 
hann  varj)e  mey       varmve  blcejo 
[finim  vetr  alla,       svät  sinn  fQj)or  leynde].' 

6.  I*£er  liykk  m^lto       |)viget  fleira,  (7) 
gekk  mild  fyr  kne       meyjo  at  sitja; 
rlkt  göl  Odrün,       ramt  göl  Odrün, 
bitra  galdra       at  Borgn\^jo. 

7.  KJnätte  mier  ok  niQgr       moldveg  sporna,  (8) 
bgrn  en  bK|)o       vi|)  bana  Hggna; 

flüssig.  —  Oc  mit  init.  und  jiunkt  vorher  in  R.      of]  \m  R.       5  vgl. 
Prkv.  2\  3\  8^.  IV.  Brot  6\  —  of]  vm  R. 

4,1.2  lauten  in  R  Hvat  er  fragst  afoldo  ej)a  hvat  e?-  hlez  huna  lawz. 
Eine  wiederherstelhmg  scheint  untnöglich;  1^  ist  vermutlich  ausgefallen 
(so  auch  F.  Jons son);  hlez  ivill  Bugge  Äarb.1869,  s.  272  als  (h)lezt,  superl. 
von  latr,  verstehen,  Hj.  Falk  (Alcad.  afh.  til  prof.  S.  Bugge,  Chria  1889, 
s.  17)  als  hlezt,  superl.  von  hle|)r  'berühmf  (?) ;  auch  2^  ist  uol  unvoll- 
ständig. 3  die  Überschrift  Ambott  kva{)  fehlt  in  R;  dass  nicht  Borgny 
die  redende  sein  kann,  ergiebt  sich  aus  7*  (die  auffassung  dieser  zeile 
durch  Grundtvig  Edda"^  241  ist  kaum  annehmbar).       4  ef  J)v  h.  R. 

5.  Die  Überschrift  Odrün  kva{)  fehlt  in  R.  —  1  hef«-  R.  vife 
nach  verm.  Bugges]  xisir  R.  vams  vm  1.  R.  2  hvi  ero  R.  3  die 
Überschrift  Ambött  kvaJ)  fehlt  in  R;  s.  zu  4^.  —  Vilmwndr  mit  init.  und 
punkt  vorher  in  R.  heiter  in  R  abgekürzt  h.  S^  ha'cstalda  R;  vgl. 
XU  Sig.  sk.  3P.  5  unecht  Grundtvig ;  wol  fälschlich  aus  13*  eiitstellt.  — 
fimm]  V.  R.     svät  Rask  (svä  at)  nach  13*]  sva  R.     sva  hon  siN  R. 

6,  3  rämt  R. 

7,2  bom  {»a'  in  bl.  R;  {)au  tilgte  Sievers  Beitr.  6,  336.  vi{>  bana 
hargna,  so  R;  die  nur  durch  gezwungenste  interpretation  verständliche 
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f)at  nam  at  mfMa       iTia''r  fjnrsjnka, 
svat  hon  etke  lvvn|)        ovf)  et  fyrra: 
8.  'Sva  hjalpe  |)er       hollar  vfötter,  (9) 
Frigg-  ok  Fi-eyja        ok  fleire  go|), 
sem  |iü   Felder  mer        f;'ir  al'  iKmdom 


Odiün   kvaf): 
9.  'Hnokat  af  {)vi       til  lijalpar  |)er,  (10) 
at  vierer  {)ess       ver{)  aldrege; 
hetk  ok  efndak,        es  hinig  mteltak, 
at  hvivetna       lijalpa  skyldak.' 
[|)us  r)J)lingar       arfe   skipto.| 
Borgny  kva]): 
10.  'CEr  est,  Odrün,        ok  0rvita,  (11) 
es  mer  af  färe        flest  or|)  of  kvazt; 
en  fylgf)ak  J)er       a  fjorgynjo, 
sem  vit  brö|)rom  tveim        of  hornar  vterem.' 

stelle  ist  ohne  xweifel gründlich  verderbt;  man  ericartet  etwa:  boreu  bjarg- 
i'ünom  I  systr  Imiia  Hogna  'geboren  durch  die  bergerunen  (vgl.  Sgrdr.  8) 
der  sehivester  des  Hqgnitöters ,  d.i.  der  Oddrün'' (zur  form  systr  »^'Z.  Oußr. 
1 19*.  Athn.  52*  ii.  anm.  zu  Lok.  36^).      4  vgl.  Groit.  7-.  —  sva  at  ß. 

8.  4  keine  lücke  in  R  bezeichnet,  hier  mit  Ornndtvig  und  Ett- 
müller  Germ.  19,  16.  Ersterer  sucht  die  lücke  zu  ergänzen  ok  ^\\  ]inett  | 
til  hjalpar  mer,  tvas  dem  sinne  (vgl.  9'^),  nicht  aber  der  form  nach 
richtig  sein  kann. 

9.  Die  Überschrift  Odriin  kva{)  fehlt  in  R.  —  1  Hnecaf)  ec  af  R. 

2  at  {)v  verir  R.  ver|)  fehlt  R,  ergänzt  mit  allen  ansgg.  (nur  im  Cpb. 
1,  310  bloss  die  lücke  angedentet).  3  het  ec  R.  er  ec  h.  mqlta  R. 
4  at  ec  hv.  R.  5  die  zeile  passt  weder  an  dieser,  noch  an  irgend 
einer  anderen  stelle  unseres  liedes  (auch  nicht  als  zzveiter  vers  von  str.  12, 
7vohin  Grundtvig  sie  stellt,  s.  dessen  Edda^  241^  f.)  und  scheint  aus 
einem  anderen  Hede  (vgl.  Herv.  s.  c.  13  fFas.  I,  495.  B.  273'^^^-])  sich 
hierher  verirrt  zu  haben.  —  J)a  (mit  punM  vorher)  er  R. 

10  —  20.  Diese  partie  findet  sich  in  R  in  folgender  Ordnung :  an  9 
schliesst  sich  an  12^-\  13.  14.  15^-\  10.  11.  16—18.  19'--.  15^-\  19^\ 
20  ustc;  s.  iceiter  zu  den  einzelnen  strr. 

10.  11  in  R  nach  15*,  timgestellt  mit  allen  ausgg. 

10.  Die  Überschrift  Borgny  kvaji)  fehlt  in  R.  —  1  vgl.  zu  Lok. 21 K 
—  Or  ertv  R.      2  er  {)v  mer  R.      kvazt  Ettmüller  Germ.  19,  16]  qrf/f)  R. 

3  eN  ec  fylgdac  R.      afiorgynio,  so  R.      4  hornar  Kph.\  borin  R.  —  Das 

Sijmoiis,  Edda.  27 
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Odrim  kva^: 
11.  ']\[ank  livat  mielter       mein  of  aptan,  (12) 
{)äs  Gunnare       g0r|)ak  drekko: 
kva|)at  sliks  dorne       si|)an  mundo 
meyjo  ver{)a       nema  mer  einne.' 


12. 


pä  nam  at  setjask        sorgm6|)  kona  (13) 
at  telja  bgl       af  trega  storom: 

13.  'Vask  iipp  alen       I  JQfra  sal  (14) 
—  flestr  fagnaj)e  —        at  fira  rä^e; 
un|)ak  aldre       ok  eign  iq^or 

fimm  vetr  eina,        svät  minn  fa|)er  lif|)e. 

14.  I'at  nam  at  mtela  mitl  et  efsta  (15) 
sjä  mö|)r  konungr,  ä|)r  hann  sylte: 
mik  bafi  hann  gö|)a       goile  rau|)o 

ok  siij)r  gefa       syne  Gnmlüldar. 

15.  En  hann  Brynhilde       baj)  hjalm  geta,  (16) 
hana  kvaj)  oskmey       ver|)a  skyldo; 

vorhergehende  of  ist,  tvenn  richtig,  als  auftakt  %,u  fassen  (s.  Sievers 
Beitr.  6,  343);  es  kann  aber  leicht  aus  %.  2  hierher  geraten  sein,  die 
beiden  of  stehen  in  R  unmittelbar  über  einander. 

11.  Die  Überschrift  Odiiin  kva{)  fehlt  in  R.  —  1  Man  ec  hvat  {)V  m. 
R.  mein  5.]  gn  R.  of]  \m  R.  2  Jm  er  ec  g.  R.  gerjjag  R.  drecco, 
so  R;  rekkjo  lesen  O.  Vigfüsson  imd  F.  Jönsson.  3  slics  Aqvii  q?'aöattv 
R,  umgestellt ,  mit  streichu7ig  von  -tu,  von  Sievers  Beitr.  6,  343. 

12  schliesst  sich  in  R,  ohne  bexeichnung  der  lücke,  an  9^  an; 
s.  XU  10  ff.  —  3  Pa  mit  init.  und  punkt  vorher  in  R. 

13,  1  xar  (mit  kleinem  v,  doch  punkt  vorher)  ec  vp  R.  3  Vn|)a 
(mit  init.  und  punkt  vorher)  ec  R.       4  fimm]  V.  R,       sva  at  R. 

14 ,  1  ^at  'mit  kleinem  |)  und  kein  punkt  vorher  in  R.  —  Zwisclien 
i^  und  efsta  ist  in  R  t^x  geschrieben,  aber  als  unrichtig  unterpunktiert 
und  später  ausradiert.  2^  l.  af»r  sylte  hann?  F.  Jönsson;  allein  einem 
dichter,  der  sja  allitterieren  lässt,  ist  atichin  A-versen  haupistab  auf 
der  zweiten  hebung  xuxidrauen.  3  Mic  mit  init.  und  inmkt  vorher 
in  R.       4  gWmildar  R. 

15,  1.2  in  R  nach  19",  hierher  gestellt  von  Bugge  Fornkv.  278  f. 
—  1  ex  ')nit  kleinem  e  undpunkt  vorher  in  R.  2  ha«a  qvaö  \iann  ose 
raey  R.  —  Zdim  Stabreim  o.skmey  :  ver{)a  vgl.  Gering  Beitr.  13,  204  f. 
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kvaj)a  ena  ^^re       alna  inyndo 

mey  i  heime,       nema  inJQtof)r  spilte. 

16.  Brynhildr  i  büre       bor|)a  rak{)e,  (17) 
haff)e  hon  ly])e       ok  1(ukI  of  sik; 
JQrf)  clüsa{)e       ok  uphiiuenn, 

|)äs  baue  Fäfnes       borg  of  {)ätte. 

17.  I'a  vas  vig  veget       vQlsko  sver{)e,  (18) 
ok  borg  broteil        süs  Brynhildr  ätte; 
vasa  langt  af  J)vi,       heldr  välitet, 

iinz  \)&ir  velar       visse  allar. 

18.  fess  let  liarj^ar       hefnder  verj)a,  (19) 
svät  ver  q11  hgibm        örnar  rauner; 
|)at  mon  a  hQlJja       hvert  land  fara, 
es  hon  let  sveltask       at  Sigver{)e. 

19.  En  Gunnare       gatk  at  unna,  (20.  21,  1—4) 
banga  deile,       sem  Brynhildr  skylde; 
bu|)0  |)eir  Atla       banga  raupa 

ok  brö|)r  minom        botr  ösmäar. 

20.  Bauf)  hann  enn  vif)  mer       bü  fimmtän,   (21,5  —  8. 
hlif)farni  Grana       of  hala  vildet:  [22,  1—4) 

F.  Jonssons  änderung  valmey  ist  unnötig,  Golthers  Vorschlag  (Stud.  zur 
germ.  sagengesck.  s.  26),  G.  Vigfüssons  eonjecttir  skjaldmey  in  den  text 
%n.  setxen,  verscldeehtert  überdies  den  rers;  s.mcch  Ltbl.  1890,  sp.  215 
/lud  den  eomm.  3  schliesst  sich  in  R  unmittelbar  an  14*  an.  — 

qrrtjja  (mit  kleinem  f[  ttnd  kein  punkt  vorher)  hann  ij)  '"*(?f)riie  R  (es  ist 
also  i|)  als  unrichtig  unferpunktiert ,  ina  als  besserung  übergeschrieben 
lind  Q{)ra3  {d.  i.  !')[)re)  ans  ojjra  corrigiert). 

16,  Zivischcn  15^  und  Iß^  stehen  in  R  str.  10.  11 ;  s.  das.  —  2  of] 
\"tn  R.       .S  vp  Imwinn  R.       4  j)a  er  R.       ofj  \m  R. 

17,  2  SV  er  R.  —  über  die  anxnnehmende  ausspräche  Brynildr 
(so  auch  19,  2,  vielleicht  auch  16^,  aber  Brynhilde  75 y  s.  »it  Grip.  45^, 
3  vä  litiö  R;  vgl.  die  le.'iart  der  hs.  Lok.  33  K 

18,  1  let  hon  h.  R.       2  sva  at  R.       4  .sig?;r[)i  R. 

19,  1.2  vgl.  Sig.sk.57*.  —  1  En  ec  g.  R.  2^  vgl.  %u  17"-.  nach  2 
bietet  R  15^'  ^;  s.  zu  dieser  str.  3  BvÖo  mit  init.  und  punkt  vorher  in  R. 
Atla  Rask]  ärla  R;  s.  Bugge  Fornkv.428.  Äarb.  1869,  s.272.     4  osmar  R. 

20,  1  ba'{)  mit  kleinem  b  und  kein  punkt  vorher  in  R.  l*"  bv. 
XV.  R.    Der  dreisilbler  ist,  tvie  Sievers  Beitr.  6,  343  mit  recht  bemerkt, 

27* 
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en  Atle  kvazk       eige  yilja 
mund  aldrege       at  mege  Gjvika. 

21.  feyge  vit  mQttom  vij:)  mimom  vinna,  (22,5  —  8. 
nema  heltk  liQf|)e  vij)  hringbrota;  [23,  1—4) 
roffilto  marger        miner  ni{3Jar, 

kvQf)osk  okr  hafa        orJ)et  ba?pe. 

22.  Ell  mik  Atle  kva])       eige  mymlo  (23,5  —  8.  24) 
Ifte  rä|)a       ne  iQst  gorva; 

en  sliks  skyle       synja  aldre 

ma|)r  fyr  annan,       J)ars  mnnti|)  deiler! 

23.  Sende  Atle       oro  sijia  (25) 

of  myrkvan  vi|)        min  at  freista, 

ok  J)eir  kvoiiio       |)ars  koma  ne  skyldot, 

|)äs  breiddom  vit       bkejo  eina. 

24.  Bu|)oni  vit  |)egnom       banga  rau|)a,  (26) 
at  |)eir  eige  til       Atla  segf)e; 

als  der  einx,ige  im  gedielite  bedenklich.  F.  Jonsson  set^t  die  form  fimm- 
tian  ein.  Ist  statt  bü  einzusetzen  bua  (gen.  pl.,  vgl.  Luud  Ordföjningsl. 
§  58  a.  2) ,  oder  ein  vokaliseh  anlautoides ,  mit  enn  (typiis  B)  allitte- 
rierendes  icort?  2  ef  hann  hafa  R.         vildet  S.'\  vildi  ß.     Im  Zu- 

sammenhang mit  der  vorigen  strophe,  iconaeh  die  Gjnkunge  dem  Atli 
gold  als  busse  bieten,  kann  ich  unsere  stelle  nur  so  verstehen:  'tveiter 
bot  er  für  mich  fünfzehn  gehöfte  (landbesitz)  an,  falls  Atli  kein  gold 
(hli{)fa]'ni  Grana)  haben  wolle'.  Atli  will  aber  überhaupt  keinen  mimdr 
rn)i  Ounnar  annehmen;  die  busse  für  Brynhild  und  der  mahlschatz 
für  Oddncn  fliesseti  hier  zusammen.  3  En  mit  init.  und  jnmkt  vorher 
in  R.         eigi,  so  R;  l.  eiga?    Orundtvig ,  doch  vgl.  auch  9-. 

21,  1  {)eygi  mit  kleinem  f),  doch  punkt  vorher  in  R.  2  nema 
oc  holt  h.  R.  3  M^lto  mit  init.  und  punkt  vorher  in  R.  4  vgl. 
Wisen  Emendat.  och  exeg.  (IV,  Lund  1891),  s.  125. 

22,  1  enw  mit  kleinem  e,  doch  punkt  vorher  in  R.  2  gora  R; 
28-  verlangt  der  vers  die  unverschleifbare  form  g0rva,  die  ich  des- 
wegen auch  hier  eingesetzt  habe.  3  En  mit  init.  und  punkt  vorher 
in  R.       4  ^ar  er  R.       mviivj)  R,  s.  zu  Helg.  Hu.  I  5-. 

23,  2  ofj  \m  R.  nacJ/,  vi|)  ist  in  R  erst  meyiar  gescJ/rieben, 
aber  als  unrichtig  iml erpunktiert.  3  {)ar  qr  l^eiv  coma  R.  4  {)a  er 
breiddo  vi{)  R. 

24,  1  Bvöo  vi|>  R. 
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en  {)eir  livatlega       heim  skundojjo 
ok  ölega       Atla  s(^»gJ)o. 

25 (27) 


en  Guf)rüno       ggrla  lejaido 
^vis  heklr  vita        ]i(;ilfn  skylde. 

2G.  lilyiiir  vas  at  !ioyi-a        hörgollenna,  (28) 
|)äs  i  garji  rifjo        Gjiika  arfar; 
|)eir  ör  H«)gna       hjarta  sk()i'0, 
en  i  ormgarft        annau  lQg{)0. 

27.  Nam  horskr  konungL-       horpo  sveigja  (29,5—10) 


J)vit  hug|)e  mik       til  hjalpar  sei* 
kynrikr  konungr       of  koma  mundo. 

28.  Vask  enn  fareu       eine  sinne  (29,  1—4.  30,  1—4) 
til  Greirmundar,        g0rva  drykkjo; 
namk  at  lieyra       6r  Hleseyjo, 
hve  J)ar  af  stri|)om        strenger  mtelto. 

24,3.4  ei^  ^eir  öliga  atla  sa^göo  oc  hvatliga  heim  scvnöoöo  R, 
umgestellt  von  Bugge.  4  ist  oliga  nur  Schreibfehler  für  6{)lega  (so 
Hild.,  doch  s.  Noreen- §  232  anm.)? 

25,  1.  2  keine  lücke  in  R  angedeutet ;  hier  mit  Q.  Vigfüsson  Opb. 
1,  313,  während  Ettmüller  Germ.  19,  17  eine  lücke  von  mindestens  i'/s 
Strophen  nach  25*  annahm.  Die  verlorene  halbstr.  berichtete  vermut- 
lich die  verräterische ,  der  Gußrün  sorgfältig  verheimlichte  (z.  3  f.)  ein- 
ladung  der  Gjukunge  durch  Atli.  Hat  der  dichter  von  Odr.  diese  moti- 
viert  durch  Gunnars  sträfliches  Verhältnis  %u  Atlis  Schwester?  (s.  den 
comm.J.  3  En  (mit  initial  und  punkt  vorher)  ^eiv  g.  R.  4  |)vis 
F.  Jonsson]  ])viat  R.       [)V.  hon  heldr  R. 

26,  1  heyra  in  R  aus  hesta  gebessert.  2  |)a  er  R.  4  vgl. 
Sig.  sk.  öS'-. 

27  nach  2S^--  in  R,  umgestellt  von  Grundtvig.  —  1  xx&m  mit  klei- 
nem n,  doch  punkt  vorher  in  R.  2  keine  lücke  in  R  und  den  ausgg.; 
ich  vermute,  dass  in  der  verlorenen  xeile  angedeutet  war,  dass  Gunnar 
die  harfe  mit  den  xchcn  schlug  (vgl.  Athn.  62^.  Vs.  c.  37 ,  B.  178^. 
ISnE  I,  364).       3  ^vi&i  hann  h.  R. 

28,  1.2  in  R  nach  26*,  s.  %u  vor.  str.  —  1  Var  eu  R.  2  gorva, 
so  R  hier,  s.  zu  22-.        3  Na?«  (mit  init.  und  punkt  vorher)  ec  R. 
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29.  BaJ)k  ambätter       bünar  vei-|)a,  (30,5  —  8.  31) 
vildak  fylkes       fjorve  bjarga; 

letom  fljota       far  sund  yfer, 
imz  alla  säk       Atla  gar{)a. 

30.  fä  kvam  en  arma       üt  sk^evande  (32) 
m6|)er  Atla       —  hon  skyle  morna!   — , 
ok  Gunnare       gröf  til  lijarta, 

svät  mättegak       in^roin  bjarga. 

31.  Opt  xmdromk  f)at       hvi  epter  mäk,  (33) 
linnvenges  bil,       life  halda, 

es  ognhvQtoin       unna  f)6ttomk 
sver|)a  deile       sein  sjalfre  mer. 

32.  Sazt  ok  hlydder,       mef)an  sag|)ak  jDer  (34) 
lUQrg  ill  of  sknp       min  ok  J)eira; 

maj)r  hverr  lifer       at  munom  sinom  — 
nü  's  of  gengenn       grätr  Odrünar.' 

hles  eyio  R.  4  ui;elto]  in  R  im  texte  gvllo,  aber  am  rande  ist  von 
der  haiid  des  alten  Schreibers  m3:(o)  {d.  i.  nijelto)  geschrieben ,  mit  ver- 
iveisungsxeiehen  vorher. 

29,  1  baf)  (mit  kleinem  b  und  kein  punkt  vorher)  ec  R.  2  vilda 
ec  R.       3  sund  Rask'\  lvnd(?)  R.       4  vnz  ec  alla  sac  R. 

30,  2''  hauptstab  auf  der  xiveiten  hebung,  s.  xu  14-^.  F.  Jöns- 
son  stellt  um  hon  morna  skyle,  tvodurch  eine  sehr  ungeiröhnliche  vers- 
form (B  mit  auflösung  der  xiveiten  hebung,  s.  Sievers  Zs.  f.  d.  Ph.  2], 
107)  entsteht.  3  Oc  mit  init.  und  piinkt  vorher  in  R.  4  '6va  at 
ec  raattigac  R. 

31,  1  hvi  ec  ept/r  niäc  R.  2  lin  veugis  R,  s.  Bugge  Fornkv. 
28P\       3  er  ec  ogn  livoto??*  R. 

32,  1  Saztv  R.  mQ^an  ec  sag{)ac  R.  2  of]  vni  R.  4  fasse 
ich  mit  F.  Jönsson  (Eddal.  2, 130.  Litt.  Eist.  I,  301)  als  worte  Oddrüns, 
nicht  als  epilog  des  dichters  (s.  den  eomm.).  —  uv  (jr  vm  g.  R. 


XXXIII. 
Atlakvipa. 

Das  gedieht  findet  sich  nur  in  R  39h,  8 — 41a,  9.  In  der 
Vs.  ist  es  neben  den  Atlamol  für  die  darstelhmg  in  cap.  33 — 38 
benutzt,  indem  der  sagaschreiher  sich  wesentlich  an  die  ausge- 
dehntere erzählung  der  Äthn.  hielt  und  nur,  ivo  diese  lückenhaft 
schien,  sie  durch  AJcv.  ergänzte  (s.  Beitr.  3,  240  ff.). 

Ueberschrift  in  R  vor  str.  1  mit  roter  tinte  atla  qvif)a  in 
gi'Qnlenzca.  Offenbar  ist  der  zusatz  en  grönlenzka  dem  Hede  von 
einem  abschreiber  beigelegt,  welcher  ihn  fälschlich  von  den  Atla- 
mol, deren  grönländischer  Ursprung  nicht  nur  durch  die  Über- 
schrift, sondern  auch  durch  die  schlussprosa  zu  uikv.  bezeugt  wird, 
auf  die  sicher  norwegische  Atlakvi|)a  übertragen  hat  (vgl.  Bugge 
Fornkv.  428":  F.  Jonsson  Litt.  Eist.  I,  305  f.).  — •  Die  Überschrift 
in  R  vor  der  einleitenden  prosa  da'J)i  atla,  gleichfalls  mit  roter 
tinte,  doch  jetzt  ziemlich  verblasst,  bezieht  sich  nur  auf  diese. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten) :  von  Ettmüller, 
Ältnord.lesebuch  s.Wff.;  von  G.  Vigfusson,  Corp.  poet.  bor.  1,44  ff. 

Litteratur:  s.  den  commetitarband. 


Die  eigentümliche  metrische  form  der  Atlakvi|)a  hängt  aufs 
engste  zusammen  mit  der  entstehung  des  gedicktes  in  der  uns 
vorliegenden  gestalt.  Während  Bugge  (Zs.  f.  d.  Ph.  7,  386.  Ark. 
1,  12  ff.)  annimmt,  dass  die  in  Äkv.  neben  dem  herrschenden  mdla- 
hdttr  .sich  findenden  Strophen,  halbstrophen  und  verszeilen  im 
foi'nyrpislag  auf  eine  ältere  form  des  liedes,  insbesondere  auf  die 
henutzung  anderer  lieder  im  kürzeren  versmasse  deuten,  scheint 
Sievers  (Beitr.  6,  350.  Altgerm,  metrik  §  52b)  die  Unregelmässig- 
keit   des    Versbaues    für    ursprünglich    zu   halten,    indem   er   an 
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eine  diclitung  in  freien  rhythmen  denkt,  ähnlich  ivie  die  Här- 
bar|)sljö}3  (a.  a.  o.  §  59;  vgl.  die  vorheni.  xic  VI).  Beide  ansichten 
müssen  971.  e.  abgelehnt  werden.  Indem  die  nähere  begründung 
dem  commentar  vorbehalten  bleiben  muss,  sei  hier  einstweilen  fol- 
gendes bemerkt.  Die  uns  erhcdtene  gestalt  der  Akv.  ist  die  bear- 
beitung  eines  älteren  gedichtes,  das  in  der  siro^jJicnform  des  mäla- 
hättr ,  wenn  auch  wahrsclieinlich  mit  beträchtlicher  einmiscJmng 
viergliedriger  verse,  verfasst  war.  Der  bearbeiter  bediente  sich 
der  fornyrpislagxeile :  mit  bestim,mtheit  crgiebt  sich  dies  aus  der 
beobachtung ,  dass  das  auftreten  von  vier  silblern  in  grösserem  um- 
fange verschiedentlich  mit  einem  .jüngeren  gepräge  des  jmetischeti 
ausdrucks  oder  mit  anderen  kennzeichen  des  unursprünglicJien  %ti- 
sammenfäUt.  Eine  Wiederherstellung  der  alten  gestalt  ist  uinnög- 
lich ;  nur  interpolationen  lassen  sich  hie  und  da  ausscheideti ,  in 
deren  bestimmung  ich  mehrfach  mit  F.  Jönsson  zusammentreffe 
(s.  auch  dessen  Litt.  Hist.  I,  306  f.). 

Der  Schwierigkeit  der  metrischen  beurteilung  entsp)rechend, 
liabe  icli  im  folgenden  texte  alle  aus  metrischen  gründen  zu  tilgen- 
den Wörter  nicht  entfernt,  sondern  in  eckige  klammern  geschlossen 
(s.  die  Einl.  §  27,  sowie  die  vorbem.  zu  XVI). 
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Atlak\i|»a  [vn  i;nuilc'ii/lv:ij. 

l);iii{)e   Atla. 
Onfin'm    Gjüka    düttir    liolndi    lird'jiia    siiiiia,    svä    sem 
frjegt   er   ur|jit.     Hon    (Irap    lyrst   sdiui  Atla,   en    eptir  drap 
hon  Atla   ok    hteudi    ludlina    ok    liiijiiiia   alla.      Um  f)etta  er 
sja  kvi|)a  ort. 

1.  Atle  sende        ar  til  Guiinars 

kunnan  segg  at  ri^a,  Knefr(>{ir  vas  [sä]  heitenn; 

at  gorf^uni  kvani  [hann]  Gjuka       ok  at  Giinnai'S  hollo, 

.bekkjom  ai-eiigieyponi  ok  at  lijijre  svosoni. 

2.  Drnkko  [Iiaij  diötnieger        —  enu  dyljendr  [)<,)giJO  — 
vm  1  vaüiollo,        vrei|je  soosk  [{:»eh-J   Hüna; 

kalla|)e  ])ä  KnefrQpr       kaldre  roddo, 

seggr  enn  su{)röne  —        sat  [hannj  ä  bekk  iKivoni  — : 

3.  'Atle  mik  [hingat]  sende       ri|)a  eyrinde 
mar  enom  melgre^^pa       MyrkviJ)  ökunnan, 

at  bifjja  ykr,  Gunnarr,       at  [it]  ä  bekk  kömej) 
mef)  hJQlmom  *arengTeypom*       at  sökja  heim  Atla. 

Eiul.  Prosa.  Ueberschrift  in  K,  da"|)i  atla  mit  roter  tinte.  1  G  in 
Gvörvn  gross  und  rotbraun  in  R. 

1,  1  A  in  Atli  gross  und  rot  in  R.  2  knefrvdr  R  hier,  aber 
knefra-ör  5^,  knefra*])'  Drctp  8.  4  ariugreypö,  so  R:  s.  Bugge  zu  Herv. 
s.  266^'-  (Xorr.  skr.  s.  362).  Ark.  1,  13  {corruptel  atis  lu'iiigTeif{)om?), 
Orundtvig  Edda'  242^  f.  (hringgreyptom?),  F.  Jönsson  Eddal.  2,  130^. 
—  s.  auch  zu  3*.  17-. 

2,2  reif)!  R;  danach  ist  auch  in  Yri{)et  8'^  und  vr^ko  13"^  das  an- 
lautende vr  hergestellt;  an  letzterer  stelle  wird  dadurch  die  beim  typus  D* 
im  ersten  halbverse  regelreclite  doppelallitteration  gewonnen.  saz  R. 
3  /.  kallaj)e  Kn.  |  jja  kaldre  rQddo?  Sievers  Beitr.  6,  351;  doch  vgl.  zur 
rhythmischen  form  von  3^  Atlm.  45'^'^.  92'*^'^  (Sievers  Altgerm,  metrik 
§  50 ,  8^).       4  hQvom  Sievers  Beitr.  6,  350]  ham  R. 

3,  1  Qrindi  R;  s.  xu  prkv.  9^  und  Sievers  Zs.  f.  d.  Ph.  21,  105. 
2  myrc  viö  iN  okvNa  R,  gebessert  von  Ettmiiller.       3  ykr  Hildebrand] 

3  —  5:  Vs.c.  33  (Fas.  I,  210.  B.  168^-^):  Pä  mslti  Vingi  [so  Vs.  stets  nach 
Atlm.]:  'Atli  konungx  seudi  mik  hingat  ok  vildi ,  at  Jit  soetti|)  hann  heim  mej)  miklum 
söma  ok  JiegiJ)  af  honum  mikiiiii  söma,  hjalma  ok  skjgldu,  sverf)  ok  brynjur,  gull  ok 
göf  kleeji ,  h6rli|>  ok  hesta  ok  mikit  len,  ok  ykkr  lez  hami  bezt  umia  suis  rikis.' 
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4.  Slijoldo  knegof)  [{)ar]  velja       ok  skafiia  aska, 
hjalnia  gollhro{)na       ok  Hüna  menge, 
silfrgyld  SQ|)olklc6J)e ,        serke  valrau|)a, 
dafar  ok  daiTa|)ar,       drQsla  melgreypa. 

5.  VqII  lezk  [ykr  ok]  gefa  mundo       vi^rar  GnitaheiJ)ar, 
af  geire  gjallanda       ok  af  gyldom  stgfnom, 

störar  mei|)mar       ok  staj)e  Danpar, 

hris  J)at  et  m^ra       es  [me{)r]  Myrkvif)  kalla.' 

G.  HQf|)e  vatt  [fiä]  Gunnarr        ok  Hggna  til  sagj)e: 

'Hvat  rcef)r  [pu  okr]  seggr  enn  öre       alz  vit  slikt  heyrora? 
goll  vissak  etke       ä  Gnitaheipe, 
J)ats  vit  tettema       annat  jafnmiket. 

7.  Sjau  eigom  [vit]  salhiis        sverfja  füll  hverjo, 
[hver  ero  ])eira       liJQlt  6v  golle,] 
minn  veitk  mar  baztan,       [en]  maike  hvassastan, 
boga  bekksoma,       [en]  brynjor  6r  golle, 

yör  R,  vgl.  vit  ß^-*,  okr  8\  okkarr  8*.  4  arin  greypö  R,  ohne  zwei  fei 
verderbt,  da  arengreypr  'den  herd  umgebend'  xicar  xu  bekkr  1*,  nicht 
aber  xu  lijalmr  ein  passendes  beiuort  ist.  Keine  tvahrsckeinlichkeit  hat 
O.  Vigfüssons  besseru?ig  arengreypan  (Cpb.  1,  45,  so  auch  F.  Jonsson), 
da  hier  nur  ein  epitheton  xu  hJQlmom  am  platze  ist.  Etwa  hringreiff)- 
oraV  s.  xu  1*. 

4,  2  gollhroftna  S.]  gvll  ro[)üa  R;  vgl.  hro{)et  ßig.  sk.  48^  und  ags. 
goldhroden,  gehroden  golde.  3  silfr  gylt  R.  va]  |  rQ|)a  R,  gebessert 
von  Rask  (oder  ist  qin'Si=  a-?);  valröna?  Bugge  Fornkv.  428".  4  ok 
fehlt  R,  ergänx,t  von  O.  Vigfusso7i  Cjib.  1,  473;  darra[)ar  (daRaJ)'  R) 
muss  acc.pl.  sein  von  *dan'aj)  resp.  *darro{)  (lehmvort  aus  ags.  daroö, 
daraö  'speer'j,  s.  den  cornm. 

5,  1  oc  in  R  übergeschrieben.  inrndo  gefa  R,  timgestellt  von 
Sievers  Beitr.  6,  351.  2  gyltom  R.  4  vgl.  Herv.  s.  c.  12  (ed.  Bugge 
26'9i2f-.  348''^^-)  ttnd  dazu  Ark.  1,  12  f  —  er  \  er  meör  R. 

6,  3  vissa  ec  R.  4  ^at  er  R.  jafainiket  F.  Jonsson  nach  Vs. 
(s.  ti.)]  slict  R  (vermutlich  ein  aus  x.  2  stammender  Schreiberfelder). 

7,  1  eigo  vi|)  R,  1.2  hvcri;'  ero  R  (d.  h.  io  in  bverio  überge- 
schrieben, icährend  hver  danach  fehlt,  von  mir  ergänzt).  2  unecht 
Hildebrand.      3  veit  ec  R.       beztan  R.       4  becc  |  s^ma  R. 


6.7:  Vs.  c.  33  (Fas.  I,  210  f.  B.  168^-'»):  H  lara  Gunnarr  h^T^i  ok  meelti  til 
H(jgna:  'Hvat  skuluni  vit  af  Jiessu  bojji  JiüS-'ja ?  hann  hf]>t  okki-  at  liis^gja  mikit  riki, 
en  enga  konunga  veit  ek  jafnmikit  gull  eiga  sem  okkr,  Jviat  vit  hgfum  Jiat  guil  alt  er 
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hjalm  olv  slvj(^)ld  livitastan       komenn  or  lioll  Kiars, 
[einn  es  minii  bctro       au  scc  allra  Hüna].' 

nt)giii  kva|): 

8.  'Hvat  liyggr  [Ik'i]  bni|)e  boiulo,       luls  [Ik'jii]  okr  baug  sende 
varenn  ulfs  v()|)oiny       liykk  at  [hon]  VQrno|)  bype; 

liär  fannk  hei{)ingja       vri{)et  I  hring  rauf)om: 
ylfskr  es  vegr  okkarr       at  rif)a  ey rinde.' 

9.  Nil)jarge  hvotto  [Gunnar]        ne  noungr  annarr, 
rynendi-  ne  räfendr       ne  {)eirs  rlker  Voro; 
kvadde  fa  Gnnnarr,        sem  konnngr  skylde, 
msbrr  I  niJQf)ranne       af  m6f)e  storom: 

10.  'Ristu  nü,  Fjorner,        l;it[tn]  a  flet  va|)a 
grex>pa  gollskäler        uiej)  gumna  linnddm 


7,  5  Hialm  mit  initiale  und  punJd  vorher  in  R.  ok  skJQld  it-ol 
falsch  statt  minn  (Gering).      6  unecht  Bugge  Fornkv.  428^.  —  eN  se  R. 

8,  Die  Überschrift  HQgni  kva^  fehlt  in  R;  s.  die  Vs.  —  1  {)a  er  R. 
2  ulfs  vQ{)om  F.  Jönsson  (ulfa  v.  schoii  Ettmüller)]  vä{)0»?  hei{)iügia  R 
(aus  %.  3,  den  vers  überfüllend).  hye  ec  R.  3  faN  ec  R.  ]i{)it  R, 
s.'xu  2"^.  4  ylfskr  Sv.  Egilsson  Lex.  poet.  900^]  ylfstr  R.  orindi 
R,  s.  %u  3K 

9,  1  gi  /«  Niöiargi  fast  ausradiert  in  R;  vgl.  Bugge  Ark.  2,120, 
ICO  Gunnar  mit  recht  getilgt  ivird.       2  ])eii-  er  R. 

10,  1  fiornfr  R.  3.  4  keine  lücke  in  R  bezeichnet ,  hier  tnit 
Orundtvig.  Die  worte  der  Vs.  (s.u.):  |)viat  vera  luä,  at  sjä  se  var  in 
si|)arsta  veizla  scheinen  die  paraphrase  der  verlorenen  halbstrophe  %u 
sein.  Auch  R  deutet  auf  den  vertust  einer  halbstr.  durch  den  anfang 
von  11  ^  Ylfr  mit  init.  und  punkt  vorher. 

ä  Gnitaheipi  lä ,  ok  eigum  vit  störar  skemmur  fnllar  af  giilli  ok  inum  beztiun  hQggväpnum 
ok  allskonar  lierklfel)um ;  veit  ek  minn  hestinn  beztan  ok  sverfit  hvassast ,  gullit  agset- 
ast';  s.  Beitr.  3,  240  f. 

8:  Vs.  c.  S3  (Fas.  I,  211.  B.  168^— 169^):  Eqgm  svarar:  '  Undrumz  ek  boj  hans, 
J)viat  f)at  he&r  hann  sjaldan  gprt,  ok  iiräpligt  mun  vora  at  fara  ä  hans  fund  ,  ok  {lat  imdr- 
nmz  ek,  er  ek  sä  goisimar  Jjer  er  Atli  koniTnur  sendi  okkr,  at  ek  sä  vargshäri  kn;('tt  i 
einn  gnllliring  [vgl.  mich  B.  168^  f-J,  ok  mä  vera  at  Gufrünu  Jykki  hann  ülfshug  vi|)  okkr 
hafa,  ok  vill  hon  eigi  at  vit  farim.' 

10.  11:  Vs.  c.  35  (Fas.  I,  214.  B.  171-^  — 172  i) :  Sil)an  fs.  Beitr.  3,  241  f.]  luselti 
GunnaiT  \\\i  Jiaiin  mann  er  Fjijrnir  het:  '  Statt  upp  ok  gef  oss  at  drelcka  af  störum  kerum 
gott  vin,  (jiviat  vora  mä,  at  sjä  se  vär  in  sijarsta  veizht,)  ok  nii  mun  inn  gainli  ülfiiim 
komaz  at  gullina ,  ef  ver  deyjum ,  ok  svä  bjgruüm  mun  eigi  spara  at  bita  sinum  vigti^nnam.' 
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11.  Ullar  mono  rä|ja       arfe  Niflunga, 
gamlor,  gräiivarjter,        e]'  Gimnars  inisser, 
birner  blaldjaller       bita  l^reftgauom, 

garnna  greystöpe;        ef  Giinnarr  [ne]  komrat.' 

12.  Leiddo  landrogne        ly{)ar  öneiser, 
grätendi   gunnlivatau        ör  gar|ie  Niflunga; 
fiä  kva|)  [{)at]  enu  (3re       erfevQi-Jir  Hogna: 

'heiler  farej)  [nü]  olc  horsker       hvars  ykr  hugr  teyger!' 

13.  Eetom  leto  frökner       of  lj(,)ll  at  I>yrja 
uiare  ena  melgreypo        Myrkvi[i  ('tkunnan; 
liristesk  oll  Hiiiunyrk,        Irdva  liaij:)mö|;)ger  loro, 
vr(^)ko  [l^^ieir]  vandstyggva       v(_illo  algrihia. 

14.  Land  sqo  Jjeir  Atla       ok   lif)skjalfar  djüpa  (14,  1  —  8) 
—  B\iJ)la  greppar  standa       a  borg  enne  hovo  — , 

11,  1  Vlfr  m\n  ra{)a  R,  gebessert  von  Grundtvig.  2  gamlar  R, 
gebessert  von  Ettmüller  (ohne  Variante,  also  vielleicht  druck  fehler) . 
gränvar|)er  Bugge  Aarh.  1869,  s.273]  gianve?-J)/r  R.  missir  in 'Vi  aus 
missi  corrigiert,  doch  unsicher  (s.  Phot.  s.  179).  3  blacfialler  in  R 
aus  -lar  gebessert,  nicht  umgekehrt  (doch  ist  -er  statt  -ir  ungewöhnlich). 
{)ref  taw  R.       4  gawna  grey  |  st6{)i,  so  R,  aber  tvol  verderbt. 

12,  2  gvN  hvata  R,  gebessert  von  Grundtvig.  Niflunga  G.  Vig- 
fässon  Opb.  1,  47  (Hniflunga)]  hvna  R,  das  ich  mit  Lüning  x.  st.  als 
Schreibfehler  ansehe,  tvährend  Bugge  Ark.  1,  16  es  als  gedankenlose 
herübernahme  aus  einem  gedichle  betrachtet ,  das  den  zug  von  Atiis 
söhnen  gegen  Jqrmiinrekr  schilderte.  F.  Jönsson  liest  gunnhvata  |  6r 
gar|)e  ok  Hogna  (Eddal.  2,  130).  Das  in  Akv.  mehrfach  vorkommende 
Hiiua  im  versschluss  (2^\  7*^.  41'-)  kann  den  fehler  veranlasst  haben. 
Metrisch  icäre  %■.  2^  typus  D*  mit  auftakt,  leie  8*^.  14  ' "  u.  ö.  3.  4  vgl. 
xur  stelle  Bugge  Ark.  1,  14  ff.  Wisen  Emcnd.  och  cxcg.  126  f.  —  4  /. 
heiler  ok  horsker  |  farej)  hvars  hugr  teyger?  Sicvers  Beitr.  6,  351. 

13,  1  Tfjtö  leto  R.  ofj  \in  R.  2  marina  m.  R.  myro  vi|) 
ix  okvNa  R,  s.  xtt  3-.  3  {)ar  er  R.  4  rako  R,  s.  xu  2'-.  van« 
styGva  R. 

14,  Zu  dieser  str.  vgl.  Bugge  Forukv.  429  ff.  Zs.  f.  d.  Pli.  7,  389. 
Ark.  1,  13  f.  Meiner  meinung  nacli  ist  sie  hier  durchaus  am.  platxe, 
aber  in  der  tradition  mit  einer  ähnlichen  xusaminengeflossen ,  die  einem 

12:  Vs.  c.  35  (Fas.  I,  214.  B.  172^-»):  Si'Ijan  loiddi  liliit  fä  üt  ino])  gräti.  Son 
liygiia  intclti :  '  FariJ)  vcl  ok  haR^i  güj)iin  tima ! ' 

131--.  14:  Vas.  c.  35  (Fas.I,  215.  B.172^»  173-j:  Sitiaii  ri|)u  {)oir  .siiium  ägictum 
hestum  myrkaii  skög  um  hrif>;  nü.  sjä  feir  koimngsboeinn  [nach  14^  oder  clier  nach  Äthn. 


Atlakvil)a.  427 

sal  of  suf)r|ij6{)om        slegenn  sessmeifiom, 
bundnoni  rnndoiii,        bleikom  skjoldom. 

15.  Ell  [)ar  drakk  Atle        (14,  9-10) 

vin  1  valhoUo,        ver|)er  söto  i'ite, 

at  varfia  [|)eim]  Gunnare,       cf  [|)eir]  hans  vitja  kvieme 
nie|)  geire  gjallanda        [at]  vekja  gram  hildo. 

16.  Syster  fann  fieira        snerast  at  [f)eir]   i  sal  kv('»mo  (lö) 
bröf)!'  heiinar  ba|jer    —        björe  vas  |lii')ii|  litt  dnikken: 
'Rä|)enn  est[u  nü],  Gunnarr!       hvat  mont[u]  rlkr  vinna 
vi|)  Hüna  hannbrQg|)ora?        holl  gakk  [f)ü]  ör  siiimma! 

17.  Betr  hef|ier  [f)ü],  br6|)er,       at  [])\\]  i  brynjo  förei-,  (16) 
sem  hJQlmom  *arengreypom*       at  sea  heim  Atla, 
sgeter  [|)ü]  i  SQ|)lom       s6lliei|)a  daga, 

[när  nau|)fQlva       leter  norner  grata, 
Hüna  skjaldmeyjar       herve  kanna] 

Hede  atis  dem  Jqrvmnrek- Sagenkreise,  tveiin  auch  nicht  gerade  den 
Hanipesmql,  gehörte;  ähnlich  F.  Jönsson  Litt.  Hist.  I,  302  anm. ,  s.  den 
comm.  —  l  sa  R.  ]i|)sci;il<ifar  (das  zweite  a  ist  als  unrichtig  unfer- 
jmnkticrt)  divpa  R;  l.  Holl ....  hlijjskjalfai'  djüpar?  0.  Vigfitsson  Dict. 
271''.  Cpb.  1,  56.  477.  Doch  vgl.  auch  Svipd.  II 34*.  2  Bu|)la  Bugge 
Fornkv.  430^]  bicca  R.  aborg  \m  ha  R.  3  of]  ym  R.  ses  mei{)5  R. 
Das  in  der  eingangssenkung  eines  C-verscs  stehende  slegeiia  nimmt 
natürlich  an  der  allitteration  nicht  mit  teil.  4  danach  in  R  dafa 
danaf)'  gn  {)ar  diacc  atli  vin  i  valhallo  usw.,  ohne  jedes  zeichen,  dass 
eine  neue  strophe  anfängt.  Die  tvorte  data  darra|)r  tilgte  Grundtvig  als 
gedankenlos  ans  der  anßähbmg  in  str.  4  hierher  geraten. 

15,  1  s.  XU  14*.  1^  keine  lacke  in  R  bezeichnet,  hier  mit 
Grundtvig  und  Bugge  Fornkv.  430^\  .3  Hildebrand  x.  st.  beanstandet 
die  Strophenteilung ;  doch  vgl.  str.  3.  —  hans  Bugge  Aarb.  1869,  s.  273] 
her  R. 

16,  1  ist  statt  siiemst  at  das  ursprüngliche  J)egars?  Soicol  der 
doppelte  reimstab  der  xtueiten  halbzeile  als  der  gleichklang  mit  snimma 
in  X.  4  wirken  störend.       4  suemma  R. 

17,  2  aringreypö  R,  s.  %,u  3*.  sia  R;  l.  sokja?  vgl.  3*.  4.  5  tm- 
echt  F.  Jönsson,  s.  auch  Sievers  Beitr.  6,  351.  Gering  Zs.  f.  d.  Ph.  29, 
61  f.  —  .5  Hvna  mit  init.  und  pimkt  vorher  in  R.       hervikaNa  R. 


35-7;  Iiangat  heyra  J)eir  mikinn  gny  ok  väpnabrak  ok  sjd  {)ar  maniifJ9lJ)a  ok  mikinn  \i\v- 
büna|)  er  Jeir  hvf|)u,  ok  9II  borgarhliji  väru  füll  af  rngniium.  Es  folgt  unmittelbar  die 
Paraphrase  von  Atlm.  35^  ff. 
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en  Atia  sjalfan       leter  [p\i]  i  omigar|)  koma. 
[nü  's  sa  ormgai*J)r       ykr  of  folgern!.]' 

18 (17) 

'Seinat  's  nfi,  syster,       at  samna  Niflungom, 
langt  es  at  leita       ly{)a  sinnes  til, 
of  rosmofjgll  Einar       rekka  öneissa.' 


19 (18) 


fengo  Jjeir  Gunnar       ok  i  fJQtor  setto, 
vin  Borgunda,       ok  bundo  fastla. 
20.  Sjau  hjö  ÜQgne       sverj)e  hvgsso,  (19) 
en  enom  ätta       hratt  [hann]  i  eld  heitan: 
svä  skal  frökn  verjask       figudom  sinom, 
sem  HQgne  varj)e       hendr 

17,  7  unecht  F.  Jönsson.  —  nv  er  R.       of]  \m  R. 

18,  1  lücJce  in  R  nicht  bezeichnet,  hiermit  Ettmüller  ii.a.  Qimn- 
arr  wurde  als  der  sprechende  eingefilhrt,  etiva  mit  dem  24^  überzäh- 
ligen verse.  2  Seiua])  er  R.  3  sInIs  .  til  R.  4  rosmo  fiall  R;  Ros- 
monfJQll?     Bugge  Arh.  1,  11  ff.,  s.  den  comm. 

19,  Eine  lücke  vorher  ist  in  R  in  keiner  weise  angedeutet;  es 
fehlt  aber  offenbar  die  erste  phase  des  kampfes,  die  mit  Onnnars 
fesselung  endet,  und  die  die  Vs.  nach  Ätlm.  erzählt.  Anch  die  erste 
hälfte  ron  str.  19  ist  verloren.  Hildebrand  ordnet  mit  Orundtrig  20. 
19-\-21,  ohne  annähme  einer  lücke,  allein  dem  tviderstrebt  der  verlauf 
des  kampfes  in  anderen  quellen  (näheres  im  comm.).  —  3  Fengo  R. 
4  vin  Bngge\  \mir  R;  auch  in  dem  ztveiten  ags.  Waldei-efragment  14 
heisst  Oüähere  wine  Burgenda.  Beju  metriim  und  den  reitngesetzen 
würde  aber  erst  genügt  durch  einsetzting  eines  mit  b  anlaidenden  com- 
positums  mit  vin  (etwa  bald  vin  B.?/       borgvnda  R. 

20,  1  Sjau]  VII.  R  mit  punkt  vorher.  2  ätta]  VIII.  R.  3.  4  in 
R  mit  21^  unmittelbar  verbunden:  sr«  s^al  frQcn  fiando?«  veriaz.  liagni 
varöi  henör  gvnars .  frage  7isio.  —  Ich  habe  fiQndom  verjask  umgestellt 
imd  sInom  ergänzt  in  z.  3;  sem  z,.  4  ergänzt  von  Bugge. 

19.  20:  Vs.  c.  37  (Fas.  J,  217  f.  B.  175^^-^):  (Nü  er  sott  at  Gtmnaii  konungi, 
ok  fyrir  sakir  ofreflis)  var  hann  hi^iidum  tekinn  ok  i  fJQtra  setti-.  SiJ)an  bar{)iz  H9gni  af 
mikilli  hreysti  ok  drengskap  ok  lekli  ina  stceistii  kappa  Atla  konungs  tultugu;  hann 
hratt  in9rgum  i  |)ann  eld  er  Jar  var  gcjrr  i  h^llunni ;  allir  urjju  ä  eitt  sätär ,  at  varla  ssei 
slikan  mann;  (en  {>6  varf»  hann  at  lyktum  ofrliji  borinn  ok  h9ndum  tekinn.) 
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21 (20) 

Uuiuuirs; 

frogo  Crökiiaii,        el'  i'jov  vilde 
Gotiia  {)j6[)aiin        gollo  kaupa. 

Guiiiunr  kva|): 
22.  'Hjarta  skal  mer  H(,)gua        i  lioude  liggja,  (21) 
blöj)0gt  6r  brjöste       skoret  baldripa 
saxe  slI{)rbeito,       sjne  Jjjöljkoiiungs 


23 (22) 


skqro  {)eir  hjarta        Hjalla  6r  brjöste 

[bl6f)0gt]  ok  ä  bjöf)  lQgI)0,        [ok]  b(^ro  [|)at]  t'yr  Gnnnar. 

24.   [I'ä  kva|)  pat  Gunnarr,        gumna  dröttenn:]  (23) 
'Her  hefk  hjarta       HjaUa  eiis  blaii{)a, 
ögllkt  hjarta       Hogna  ens  frokna, 
es  mJQk  bifask       es  ä  bj6|)e  liggr, 
biff)esk  hQlfo  meirr       es  I  brjöste  lä.' 

21,  1.2  5.  xn  20^-*.  Die  lücke  xu'ischen  hendr  20*  und  Gunn- 
ars  21-  ivircl  bestätigt  durch  die  Vs.:  en  f)6  varj)  haun  (Hogui)  at  lyktum 
ofrli{)i  borinn  ok  hQiiduin  tekinn  (s.  u.).  4  |)ior)an  R,  yehessert  von 
Orundtvig. 

22.  Die  Überschrift  Gunuarr  k\a{^  feldt  in  U.  —  2  )jalldri{)a  R 
hier,  aber  Lok.  37^  ha,lhi])a.  3  ^j6{)koumigs  Gering  Zs.  f.d. Pli.  26,  27] 
|)ioöans  R.  4  —  23,2  keine  Micke  rmgedentet  in  R,  liier  mit  F.  Jons- 
son  und  Orundtvig :  s.  unten  die  stelle  der  Vs. 

2S,  1.  2  s.  XU  22^.  3  Scaro  R  mit  punkt  vorher  (in  R  bilden 
also  19^  —  20 ■\  20*-\-21-'*.  22.  23^-'^  vier  dtirch  initialen  bezeichnete 
Strophen).       4  die  tilgungen  nach.  Sievers  Beitr.  6 ,  352. 

24,  1  unecht  Orundtvig.  2  hefi  ec  R.  3  olict  R.  5  es]  /. 
|)äs?,  vgl.  26". 

21  —  23:  Vs.  c.  37  (Fas.  I,  218  f.  B.  177 \-y:  Nii  era  feir  bä|)ir  i  fJ9tra  settir 
Gmmarr  [ok  Hggni].  pä  mfelti  Atli  konungr  til  Guunar.s  konuiiirs ,  at  hann  skyldi  segja 
til  gullsins ,  ef  liana  vill  lifit  I)igg,ja ;  Lann  svarar :  '  FyiT  skal  ek  sja  hjarta  Hijgiia  brüjiur 
müis  blojvigt.'  (Ok  nü  prifu  Jeir  Ju-feliun  i  annat  sinn  fs.  %u  Atlm.  59])  ok  skäru  6r 
honum  hjartat  ok  bäru  f yrir  konunginn  Gunnar. 

24.25:  Vs.c.37  (Fas.  1,219.  B.  ITT'-^*) :  Hann  [Gunnarr)  svarar:  'Hjarta 
HjaUa  mä  her  sjä  ins  blaujia,  ok  er  ülikt  hjarta  Hggna  ins  frcekna,  Jviat  nü  skelfr  nijgk, 
en  hälfir  meir  fä  er  i  brjösti  honum  lä.'    Nü  gengu  Jieir  eptir  eggjun  Atla  konungs  at 
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25.  H16  f)ä  Hogne,       es  til  hjarta  skqro  (24) 

kvikvan  kumblasmij),        Idökkva  [hann]  siz  hiig{)e; 


[bl6{)0gt]  J)at  ä  bj6|)  lQg|)0       ok  boro  fyr  Gnnnar. 

26.   [Mierr  kva|)  f)at  Gimnarr       geirniflungr :]  (25) 
'Her  hefk  hjarta        Hogna  ens  frökna, 
öglikt  hjarta       Hjalla  ens  blau|)a, 
es  litt  bifask       es  ä  bj6f)e  liggr, 
bifj)esk  sväge  mjok     '  J^äs  i  brjoste  la. 

27.  Svä  skaltu,  Atle,       augom  fjarre,  (26,  1—4) 
*sem  mont  ....        menjom  ver|)a*. 

28.  Es  und  einom  mer      q11  of  folgen  (26,5-8.  27, 1-4) 
hocld  Niflunga:       lifera  nü  ÜQgne; 

ey  vas  mer  tyja,       me|3an  [vit]  tveir  lifbom, 
nü  's  mer  enge,       es  [ek]  einn  lifek. 

25,2  k\icc[van  kvwbla  smi{),  so  R;  /.  kum(l))la  mei{)?  F.Jönsson. 
sitzt  R.  3  lücke  in  R  nicht  bezeichnet ,   hier  mit  Ettmüller  u.  a. 

4  blö{)Ogt  wird  hier  wie  23*  aus  22 "^  stammen;  es  überfüllt  beide  male 
den  vers,  doch  wird  allerdings  durch  tilgiing  des  Wortes  die  doppel- 
allitteration  anfgehoben. 

26,  1  unecht  Grundtirig ,  der  die  xeilc  an  die  spitze  von  str.  22 
versetzt.      2  hefi  ec  R.       3  olict  R.       5  {)a  er  R. 

27.28  unecht  S.,  zum  teil  mit  F.  Junsson,  der  28^-*  -{-  20^-*  als 
echte  Strophe  ausschält. 

27,  2  verderbt;  besserungsvcrsuche  bei  Bngge  Fornkv.  287^.  431^. 
0.  Vigfüsson  Cpb.  1,  49.  474;  s.  auch  Hildehraiid  s.  265.  Keine  lücke 
nach  mont  (mv«t)  in  R  angedeutet. 

28  ist  offenbar  Variante  zur  älteren  mulahdttr-str.  29.  —  1  er 
(mit  kleinem  e  und  kein  pu7ikt  vorher)  vnt  einow  e  mer  R  (e  als  un- 
richtig unter  punktiert).  of]  \ni  R.  3  Ey  mit  init.  und  j)unkt  vor- 
her in  R.       4  nv  er  R. 

H^i^a  ok  skäru  6r  honum  hjartat ;  ok  svä  vai'  mikill  Jiröttr  hans  at  hann  hlö ,  me])an 
hann  bei{)  Jessa  kv^l ,  ok  allir  undruj)uz  frek  hans ,  ok  J)at  er  slfan  at  miiinuni  haft 
[vgl.  auch  Atlm.  61].    feir  s^-ndu  Gunnari  hjaita  Hijgiia. 

26  —  29:  Vs.  c.  37  (Fas.  I,  219.  B.  177^^  —  178^):  [Hann  {Gunnarr)  svarar:  'Her 
mä  sjä  hjarta  H9g'na]  ins  frojkna,  ok  er  üh'kt  hjarta  Hjalla  ins  blaulia,  Jviat  nii  hra>riz 
litt,  en  mi{)r  niej)an  i  brjösti  honum  l;i;  ok  svä  muntu,  Atli,  lata  J)itt  lif,  sem  nü  lätum 
ver;  ok  nü  veit  ok  einn,  hvar  g-ullit  er,  ok  miin  eigi  H9u''ni  scgja  för;  mer  lek  ^mist  i 
hug,  Ja  er  ver^liffnra  bä|)ir,  en  nü  hefi  ek  einn  rä{)it  fyrir  mör,  skal  Ri'n  nü  rii{)a  t-Millinn, 
fyrr  en  H^nir  beri  {lat  ä  h^ndum  ser.' 
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29.  Ein  skal  in'!  m|)a       rugmalme  skatna,   (27,  5  —  12) 
q  svinn   askunna        arle  Niflunga, 

1  veltanda  vatne       lysask  valbaugar, 
heldr  an  a  hondom  |goll]       skine  Hüna  bQrnom.' 
Atli  kva{3: 

30.  'l''kve|)  [er]  hvelvQgnom,       haptr  's  nü  I  bQiidom!'  (28, 1.2) 


31.  Atle  enn  rike       rei|)  Glaiime  *mQnom  (29) 
slegenn  r6gf)ornom       sifjiuigr  f)eira* 

Guf)rün  *sigtiva'''        

varna|)e  vi|)  tnrom        vaj)eii  I  |)yshQllo. 

Gu{)rüu  kvaj): 

32.  'Svä  gange  {)er,  Atle,        sem  [|)ü]  vif)  Gunnar  ätter  (30) 
ei|)a  opt  [of]  svarj)a       ok  är  of  nefnda, 

29 .  1  viü.  mit  kleinetn  r  und  kein  punkt  vorher  in  R.  nu  fehlt  R, 
ergänzt  von  Sievers  Beitr.  6,  351.  2  q  fehlt  R,  ergänzt  von  Gering 
Zs.  f.  d.  Ph.  26,  28.  3  Iveltauda  (grosses  I  und  punkt  vorher)  R:  in 
R  bilden  also  27-\-28'-'\  28^-*-\-29'--.  29^-^  drei  Strophen.  4  viel- 
leicht ist  hier  Huna  [mit  ü)  xu  schreiben,  s.  xu  Gußr.  I  G^. 

30.  Die  Überschrift  Atli  kva{)  fehlt  in  R;  s.  Vs.  —  1  hvel  vogn- 
om  R.  haptr  er  R.  —  Biigge  ergänzt  die  unvollständige  strophe 
durch  33.  Es  ist  aber  wol  eine  grössere  lücke  anzunehmen,  in  ivel- 
cher  Gunnar s  Schicksal  erzählt  wurde;  ein  jüngerer  bearbeiter,  der  die 
lücke  bereits  vorfand,  hat  dann  die  strr.  33.  34  interpoliert  (s.  daselbst 
und  den  cofnm.J. 

31.  Die  Strophe  ist  gänzlich  verderbt,  her  Stellungsversuche  (s. 
namentlich  Bugge  Fornkv.  432^)  wol  hoffnungslos.  —  1  nach  rei|)  ist 
in  R  zunächst  gar  geschrieben,  dann  aber  unterpiinktiert  und  später 
ausradiert.  In  dem  folgenden  glmn  erkannte  Sv.  Egilsson  Lex.  poet. 
249^  den  namen  von  Atlis pferd,  vgl.  Atle  [rei|)]  Glaume  in  der  Kälfs- 
visa  (oben  nr.  XV,  12,  3'-);  Glaume  Bugge  Fornkv.  432'^.  n\a-noni  R; 
/.  mjerom?  F.  Jonsson.  3^  keine  lücke  in  R  zivischen  sigtifa  und 
varna{)i.       4  taröm  R.       i|)ys  hadlo  R. 

32.  Die  Überschrift  Gu|)rÜQ  kvaf)  fehlt  in  R;  s.  Fs.  —  2^  of]  \m  R. 


30:  Vs.  c.  37  (Fas.  1,  219.  B.  178^--)--  Atli  konmigr  mselti :  Taril)  a  brott  me|) 
bandingjaiin  ! '  ok  svä  var  ggrt. 

31(?).  32:  Vs.  c.  37  (Fas.  I,  219.  B.  178--^):  Giifrün  kvejr  nü  mef  ser  menn 
ok  hittir  Atta  [ok  segir] :  '  Gangi  per  nü  illa  ok  eptir  Jvi ,  sem  J)er  heldu])  orj  viji  mik 
ok  [Gunnar].' 

Sijmons,  Edda.  28 
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at  solo  su|)rhQllo       ok  at  Sigtys  berge, 
holkve  hvilbe|)jar       ok  at  bringe  Ullar.' 

33.  Ok  meirr  Japan       nienvQr|)  bitols,  (28,3  —  6) 
clolgi'Qgne,  drö       til  dau|)S  skökr. 

34.  Lifanda  gram       lagj)e  i  gar|),  (31) 
|)anns  skri|)enn  vas,       skatna  menge, 
innan  ormom,        eu  einn  Guunarr 
heiptm6J)r  bgrpo.      hende  kni|)e; 
glumJ)o  strenger,       svä  skal  goUe 
frokn  hringdrife       vi|)  fira  halda. 

35.  Atle  let  rinna       lands  sins  ä  vit  (32) 
jö  eyrskaan       aptr  frä  mor|)e; 

dynr  vas  i  gar|)e,       drQslom  of  fjrunget, 
väpnsQngr  vir|)a,       voro  af  bei|)e  komner. 

36.  Üt  gekk  |)ä  Gu|)rün       Atla  i  g0gn  (33) 
me|)  gyldom  kalke        [at]  rei|)a  gjgld  rQgne: 
'figgja  knätt[u],  Jengell,        i  |)Inne  hgllo 
gla|)r  at  Guf)rimo       gnadda  niflfarna.' 

32,  3  solo  Sievers  Beitr.  6,  352]  solixi  R,  oe  in  R  übergeschrie- 
ben, at  asigtys  (a,  als  tmriehtig  tmterpunktiertj  R.  4  livlqvi  R,  s. 
Bugge  Bidr.  til  den  celdste  skjald.  hist.  47  f.  159. 

33.  34  unecht  F.  Jönsson;  s.  xu  30^. 

33,  1  oe  mit  punkt  vorher  in  R.       2  da'|)  |  scokr  R. 

34,  2  J)ax  er  R.  5  Glvw{)0  mit  init.  und  punkt  vorher  in  R. 
6  hrmgd/'ffi  R. 

35,  1  atli  mit  kleinem  a,  doch  punkt  vorher  in  R.  rinna  fehlt  R, 
ergänxt  von  F.  Jönsson;  Gering  Zs.  f.  d.  Ph.  26,  28  fasst  1^  als  viersilb- 
ler  (wie  freilieh  auch  1^.  2^-^)  und  liest  Let  |)a  Atle.  2  eyr  scän  R. 
3  Dynr  mit  init.  und  punkt  vorher  in  R.  4''  Z.  es  af  vij)e  kvQmo? 
Gering  Zs.  f.  d.  Ph.  26,  28. 

36,  l''  /.  Atla  at  mote?  Gering;  i  g0gn  könnte  von  einem  abschrei- 
ber  herrühren,  der  xu  gekk  U7id  Gu{)rün,  die  er  fälschlich  für  reim- 
wörter  ansah,  das  dritte  beschaffen  wollte  und  damit  einen  vier  silbler 
herstellte.  2  gylltow  R.  rei{)a  Kph.]  reifa  R.  rQgne  Gering  Zs.  f. 
d.  Ph.  26,  28]  ra'gnis  R.  4**  gn  |  adda  niflfarna,  so  R;  den  besserungs- 
vorschlag  B.M.  Olsens (Ark. 9,  232 ff.)  niflfarna{)  liabe  ich,  so  ansprechend 
er  ist,  nicht  aufxunch^nen  gewagt,  da  auch  der  sinn  von  gnadda  (vgl. 

[34:  8.  KU  ÄtJm.  62  f.  Drdp  16  f.]. 
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37.  Um|)o  Qlskäler       Atla  vinhQfgar,  (34) 
J)äs  i  hgll  samaii       Hünar  tQlf)osk; 
gumar  gransi|)er       gengo  inn  hvater 


38.  Sk£§va|)e  [|)ä]  en  skirleita       (35) 

veigar  f)eiin  [at]  bera; 

afkgr  dis  JQfre       ok  Qlkräser  valje 

naupog  neffglom,       en  nl|)  sagj^e  Atla: 

39.  'Suna  hefr  f)Inna,       sver|)a  deiler,  (36) 
hJQrto  lirjedreyrog       vi|)  hunang  of  tuggen; 
melta  knätt[ii],  m6|)0gr,        manna  valbra|)er, 
eta  at  QlkrQSoni       ok  6r  Qndiige  [at]  senda. 

40.  Kallara  QoüJ  si|)an       til  knea  J)inna  (37) 
Erp  ne  Eitel       Qlreifa  tvaa; 
sera  [J)ii]  sl|)an       1  sete  mi|)jo 
golz  mijlendr       geira  skepta, 
[manar  meita       ne  mara  keyra].' 

Bugge  Fornkv.  432^.    F.  Jonsson  Eddal.  2,  131^.    B.  M.  Olsen  a.  a.  o.) 
nichts  weniger  als  fest  steht. 

37,  2  |)a  er  R.  3  /.  Hiina  bQiii?  Gering  Zs.  f.  d.  PL  26,  28, 
nach  41  ^,  Hünar  of?  F.  Jönsson.  3  hvater  Rask]  hvar«V  R.  4  keine 
lücke  in  R  angedeutet,  hier  tnit  Grundtvig,  der  sie  ausfüllt  mit  45"^; 
ähnlich  schon  Ettmüller. 

38,  l**.  2^  die  lücke  mit  Grtmdtvig  u.  a.  In  R  sind  zwischen  scir- 
leita  und  \eigRv  xivei  buchstaben  atisradiert ,  vermutlich  ]pe{\m.);  s.  Phot. 
s.  181.      3  dis  R.      JQfre  S.']  iofrom  R. 

39,  1  hef?>  R.  2  vgl.  Gupr.  II 42^.  —  nach  hiorto  ist  in  R  hefi 
ec  {)e^ra  geschrieben,  aber  als  unrichtig  unterpunktiert;  die  falsch  ge- 
schriebenen Wörter  sind  tvol  dtmkle  reminiscenz  an  die  stelle  der  Gupr.  II. 
tuGiN  R.  3  m^lta  knatto  R.  valbrvöir  R,  4  6r  G.  Vigfüsson  Opb. 
1,  51.  475]  i  R.  —  Anders  B.  M.  Olsen,  Tiniarit  15,  106  anm.,  der  x.  4 
lesen  will  eta  at  Qlkrqsom  |  I  (jnduge  at  sendar. 

40  unecht  S.  Die  an  sich  schöne  str.  passt  nicht  in  den  mund 
der  Gnprün,  wie  unser  lied  sie  auffasst,  schwächt  die  wirkung  der 
vorigen  str.  und  documentiert  sich  durch  das  abweichende  versmass 
und  den  Wechsel  im  tone  als  jüngerer  xusatx  (aus  einem  parallelliede? 
s.  den  comm.J.  —  1  knia  R.  2  Qlreifa  in  R  atts  erst  geschriebene?n 
a^lrifia  gebessert  (arlreifia) ;  l.  Qlreifr?  G.  Vigfüsson  Cpb.  1,  51.  tva  R. 
3  iseti,  so  R:  sete,  nicht  sjete,  fordert  das  metrum.      5  unecht  Ettmüller. 

28* 


434  AtlakviJ)a. 

41.  Tmr  varj)  ä  bekkjom,       afkärr  sQiigr  vir|)a,  (38) 
gnfr  und  go|)vefjom,       greto  bQrn  Hüna, 

nema  ein  Guf)rim  es  [hon]  »va  gret 
bröj)!'  [slna]  berharja  ok  bure  sväsa, 
unga,  6fr6|)a,       |)äs  [hon]  vi|)  Atla  gat. 

42.  Golle  S0re  Gu|)rün,       en  gaglbjarta  kona,  (39) 
hringom  rau|)oui       reif{)e  [hon]  hüskarla; 

skQp  let  hon  vaxa,   •    en  sktran  mahn  vafa, 
Eeva  flj6|)  etke       gäpe  fjarghüsa. 

43.  Övarr  haf{)e  Atle       opan  sik  drukket,  (40) 

väpn  haf|)e  [hann]  etke,       varna|)et  [hann]  vij)  Gu|)rüno; 
opt  vas  [sä]  leikr  betre,       |)äs  pau  lint  skyldo 
optarr  umb  faj)mask       fyr  Q|)lingom. 

44.  Hon  be|)joni  brodde       gaf  bl6|)  at  drekka,  (41) 
hende  helfüsse,       ok  hvelpa  leyste, 

hratt  fyr  hallar  dyrr        —   [ok]  liüskarla  vak|)e  • — 
brande  brü|)r  heitoni:       |)au  let  [hon]  gJQld  brö|)ra. 

45.  Eide  gaf  [hon  fjä]  alla       es  inne  vgro  (42) 

ok  frä  morJ)e  [f)eira]  Gunnars       kvQmo  6r  Myrkheime; 

41,  3  —  5  vermutheh  sind  die  drei  Zeilen,  die  dochwol  als  vier- 
silbler  gemeint  sind,  aus  xwei  mdlahättr - xeilen  entstellt:  zu  3.  4  vgl. 
auch  Hamp.  10^.  Durch  einfache  Streichung  von  z.  5  (Ettmüller  u.  a.J 
wird  die  ursprüngliche  strophe  kaum  wiedergeivonnoi.  —  3  gret  (d.  i. 
grett)  R.       5  {)a  er  R.      gat  (cl.  i.  gatt)  R. 

42,  1  GtiJ)nin  fehlt  R,  ergänzt  von  Ettmüller.  kona  fehlt  R, 
ergänzt  von  F.  Jonsson.        2  l.  hringom  hon  rauJ)om  |  hüskarla  reii'J)e? 

43,  1  OvaR  atli  mo{)an  ha/f[)i  hann  sie  drvckit  R,  umgestellt  von 
F.  Jonsson  {mit  tilgung  von  hann) ;  6{)an  st.  mo|)an  ist  Besserung  Munchs. 
3  {>a  er  R.  4  \m  R.  fj/r  a/])lingom,  so  R;  l.  Q{)Iingom  fyrerV  Gering; 
vgl.  ärose  fyrer  Lok.  41^. 

44,  1  be[)jom  5.]  be{)  R;  der  plural  von  einem  bette  auch  Hqv. 
96  K  100 \      A^  l.  [)au  let  hw^ra,  gj(?ld?  Hildebrand. 

45,  2  kv^mo  Ettmüller]  ko?nnir  .  voro  R;  die  zeile  wird  von  Ett- 
müller vor,   von  Orundtvig  u.  a.  hinter  37^  versetzt,   s.  das.         myrc 

443-^45:  Vs.  c.  38  (Fas.  I,  223.  B.  182i-<i):  Si^a.n  {unmittelbar  vorher  ist  Ätlis 
iod  erxählt  nach  Ailm.  98^'-)  let  hon  {Guprün)  slä  eldi  i  hijllina.  Ok  er  hirjiin  vaknapi 
viji  öttaim,  {)4  vildu  menii  eigi  {)ola  eldinii  uk  hjugi,'uz  sjülfir  ok  fengu  svä  bana ;  lauk 
par  aovi  Atla  konungs  ok  allrar  hirpar  hans:  es  folgt  die  paraphrase  von  Ätlm.  98^'*,  vgl. 
BeUr.  3,  244  f. 
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[forii  timbr  foUo,       fjarghiis  ruko,] 
bor  brann  Bu|ilnnga,       bruiino  ok  skjaldmeyjar 
inne  aldrstamar,       hnigo  i  eld  lieitan. 
46.  FiiUrött  's  of  J)etta,       ferrat  svä  sij)an 
brüpr  i  brynjo       br6|)ra  at  hefna; 
hon  hefr  {)riggja       f)jüjDkonnnga 
banorj)  boret       bJQrt,  ä|)r  sylte. 
Enn  segir  gloggra  i  Atlamälum  emim  groenlenzkum. 

heimi,  so  R;  vielleicht  rayrkheij)e  (vgl.  35*)?  3  tmecht  S.;  es  scheint, 
dass  der  interpolator  das  aus  42*  tviederholte  fjarghiis  (^^  domus  vitae, 
corpus :  K.  Oislason  Efterl.  skrifter  I,  1 75)  fälschlich  als  eine  art  ge- 
bäude  aiifgefasst  hat.       4  brann  fehlt  R,  ergänzt  von  F.  Jönsson. 

46  unecht  F.  Jönsson.  —  1  Fvll  |  r^tt  er  v??2  |).  R.       ferrat  Sie- 
vers Beitr.  6,  352]  ien  engi  R.       3  helir  R. 


XXXIV. 
Atlainol. 

Das  gedieht  findet  sich  nur  überliefert  in  ß  41a, 10  —  44a, 13. 
In  der  Ts.  ist  es  in  der  ausgiebigsten  weise  benutzt  (s.  die  Vor- 
bemerkung zu  XXXIII);  sicher  unbenutzt  geblieben  sind  nur  die 
str(yphen  21.  47.  79.  99. 

Ueberschrift  in  R  atla  mal  i  grQnlenzco,  mit  roter  tinte, 
noch  verhältnismässig  deutlich,  ivozti  die  schlussprosa  der  Atla- 
kvipa  stimmt. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten) :  von  G.  Vig- 
füsson,  Corp.poet.  bor.  I,  331  ff. ;  von  Sievers,  Proben  einer  metri- 
schen her  Stellung  der  Eddalieder  s.  47 — 62. 

Litteratur:  s.  den  commentarhand. 
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Atlamol  eil  greiileiizko. 

1.  Frett  liefr  qIcI  öfQ       |)äs  endr  of  gör{)0 
segger  samkundo:       sii  vas  nyt  f^stom; 
feto  einmEele,       yggt  vas  peim  sl{)an 

ok  et  sania  sunom  Gjüka,       es  vqro  sannrä|)ner. 

2.  SkQp  6x0  skJQldimga:       skyldo  fara  feiger, 
illa  rezk  Atla,       ätte  |)6  hyggjo; 

felde  sto|)  stora,        stridde  ser  har|)la, 

af  bragf)e  bo|)  sende,       at  kv£&me  brätt  mägar. 

3.  Horsk  vas  hüsfreyja,       hug|)e  at  manvite, 
lag  heyr|)e  orJ)a,       hvat  ä  laun  mgelto; 
|)ä  vas  vant  vitre,       vilde  J)eiui  hjalpa: 
skyldo  of  sse  sigla,       en  sJQlf  ne  kvamskat. 

4.  Rünar  nam  rista,       reng|)e  J)£er  Vinge 

—  färs  vas  flytande   — ,       äfr  liann  fram  selde; 

föro  |)ä  sij)an       sendemenn  Atla 

fJQrJ)  Lima  yfer,       |)ars  frykner  bjoggo. 

1 ,  1  F  in  Frett  gross  und  rot  in  R.  hef ir  R.  ofo  R;  s.  zu 
Lok.  3^  und  Sig.  sk.  33-.  |)a  er  R;  passender  tväre  at.  of]  \m  R. 
2  nyt^  f^stom  R.       3  yet,  so  R  {t  aus  r  gebessert ,  nicht  umgekehrt). 

2.1  6x0  Ä]  ox  I  to  R  (Schreibfehler,  ivol  veranlasst  durch  Qxto  i  ^) ; 
vqro  i^.  Jonsson,  Skgp  skj(jldiingar  öxto  Gering  Zs.  f.  d.  Ph.  26,  28  f. 
skyldo  fara  S.]  scyldoat  R,  unmöglich,  weil  germanischer  auffassung 
ividersprechend ;  skyldo  {)eir  i.  G.  Vigfüsson  Cpb.  1,  332  und  F.  Jons- 
son. —  Der  sinn  der  xeile  ist:  das  geschick  der  helden  (d.  i.  der  Gjuk- 
unge,  s.  1'^)  reifte:  es  war  ihnett  so  bestimmt ,  dem  tode  geweiht  ziehen 
zu  ?nüssen  (s.  den  comm.J.      2  atti  Yiann  J)o  R.       4  brat  R. 

3.2  lagheyr{)i  hon  o.  R.  hvat  ^eiv  ala-n  R.  3  vildi  hon  {>.  R. 
4  of]  vm  R.       ne]  ne  R  {d.  i.  new). 

4,  1  nam  at  r.  R.  2  var  hann  fl.  R.  4  fjgrf)  Lima  yfer  nach 
verm.  F.  Jönssons  Eddal.  2,  119^'\  ^m  fiorf)  lima  R  (zu  kurz);  of  fJQrJ) 
Eylima  F.  Jonsson  im  texte  (vgl.  EylimafJQrJ)r  Fms.  I,  88),  fjarre  of  fj.  L. 

1  —  51:  Vs.  c.  33  (Fas.  I,  209  f.  B.  167^  —  168^):  Aüi  .  .  .  .  gorir  nü  rä|)  ^f^f 
sina  rnenn ,  hversii  mejD  skal  fara ;  (hann  veit ,  at  feir  Gunnarr  eigii  miklu  meira  fe ,  en 
ne  einir  menn  megi  viji  J)ä  jaf naz) ,  tekr  nü  Jat  räj)  at  senda  menn  ä  fund  Jeira  broe{)ra 
ok  Ijjöjia  feim  til  veizlu  ok  at  scema  fä  nnjrguin  hlutum ;  sä  mafir  var  fyrir  feini  er 
Vingi  er  nefndr.  Drottningin  veit  nü  Jieira  einmceli  ok  grimai',  at  vora  muni  velar  vi{) 
brcefr  hennar.     Gujirün  ristr  rünar  ok  (hon  tekr  einn  gullhring  ok  kn^tti  i  vargshar  ok 
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5.  Ql^^rei*  ur|)o       ok  elda  kyndo, 
liug|)o  vffitr  vela       es  vqi-o  komner; 
toko  f)eir  foruer       es  f)eim  fri{)r  sende, 
lieng|)o  ä  sülo,       hiigJ)ot  Jat  var|)a. 

6.  Kvam  J)ä  Kostbera,       kv£§n  vas  hon  Hggna, 
kona  kapps  gäleg,       ok  kvadde  f)ä  bäfa; 
glQf)  vas  ok  GlautnvQr,       es  Gunnarr  ätte, 
fellskat  sa|)r  svi|)re,       syste  of  |)Qrf  gesta. 

7.  Bu|)0  peir  heim  ÜQgna       ef  |)ä  heldr  före: 
syn  vas  svipvise,       ef  |)eir  sm  g^|)e; 

het  |)ä  fer{)  Gnnnarr,       ef  Hggne  vilde, 
Hggne  |)vi  hlitte,       es  hinn  of  re|)e. 

8.  Boro  mJQ|)  mterar,       margs  vas  alz  beine,  (8.9,1.2) 
för  |)ar  fJQl|)  horna,        unz  pötte  fulldriikket; 


hjü  g0r|)o  hvllo       sem  J)eim  högst  |)6tte. 

Sievers.  —  Allerdings  ivird  dtirch  die  in  den  text  aufgenommene  con- 
jechir  ein  sonst  in  Ätlm.  nicht  gebräuchlicher  vers  hergestellt  (E*  mit 
der  zweiten  hehimg  auf  kurxer  silbe).       J)ar  er  R. 

5,  2  er  ^eiv  \oro  R. 

6,  1  cost  b^Ra  R.  4  of]  vm  R.  —  Umstellung  von  str.  6  zwi- 
schen 7  und  8  (mit  annähme  einer  lücke  hinter  5)  mit  Orundtvig  und 
Bugge  Fornkv.  434^  seheint  unnötig.  Einladung  und  zusage  finden 
während  des  gelages  statt;  aus  der  Vs.,  die  hier  die  dar  Stellung  der 
Ätlm.  mit  der  von  Äkv.  contaminiert ,  lassen  sich  über  die  reihenfolge 
der  strr.  keine  sicheren  Schlüsse  ziehen. 

7,  1  ef  hann  {)a  R.  3  ferj)  fehlt  R,  ergänzt  von  Sievers  nach 
Vs.  (s.  u.J.  4  hlltte  Th.  Hjelmqvist  Ark.  11,  103  ff.]  nitti  R;  uittet 
Hildebrand.       ofj  \m  R.       r^|)i,  so  R. 

8,2/.  unz  vas  fulldrukliot?  Sievers,  doch  vgl.  Wisen  Ark.  3,  215 
anm.      3  keine  lücke  in  R  bezeichnet,  und  4  Rix  i7i  R  mit  punkt  vor- 


=  Akv.  8)  faer  Jetta  i  hendr  sendimijnnum  lionungs.  Sipan  förn  Jeir  eptir  koniings  l)oJ)i ; 
ok  äjr  Jeir  stigi  a  land ,  sä  Vingi  rünarnar  ok  snori  d  a{)ra  leif  ok  at  GuJ)rün  Ifsti  i 
ninum,  at  J)oir  kvsemi  ä  hsuis  fuiul.  Si'Jjan  kömu  Jeir  til  hallar  Gunnais  konungs,  ok 
var  tekit  vij)  feim  vol  ok  ggrvir  fyrir  |)eim  eldar  störir,  ok  sifan  drukku  Jjoir  meli  glej)! 
cnn  bozta  drykk.  [Die  Icixten  uvrtc  beruhen  uvl  auf  Äkv.  1.  2,  in  welches  l-ied  die  paraphrase 
nun  einlenkt]. 

73--1:  Vs.  c.  33  (Fas.  I,  211.  B.  169^'°-"):  heitr  (Gunnarr)  ni'i  ferfinni  ok  segir 
Hcjgna  br6I)ur  sinum;  hann  svarar:  'YJ)art  atkvcej)!  mun  standa  hljöta,  ok  fylgja  mun 
ek  Jer,  en  üfüss  em  ek  Jessarrar  ferj)ar.' 
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9.  Kencl  vas  Eostbera,       kunne  skil  riina,  (9,  3—10) 
inte  orJ)stafe       at  ekle  Ijösom; 
g£eta  var|)  tungo       i  göma  bäj)a: 
VQro  svä  viltar,       at  vas  vant  at  räf)a. 

10.  Sa?ing  foro  sifian       sina  pau  HQgne 


dreymje  drotläta,       cliil|)e  |)ess  vt^tke, 
sag|)e  horsk  hilme,        Jegars  hon  rej)  vakna: 

11.  'Heiman  goresk,  Hggne,       liy gg  |)ü  at  rQ|)om, 
—  fär  es  fullrynenn!  —       far  i  sinn  annat! 
rej)  ek  J)^r  rünar       es  reist  J)in  syster: 

bJQrt  hefr  fer  eige       bo|)et  i  sinn  Jetta. 

12.  Eitt  ek  mest  undromk:       mäkat  enn  hyggja, 
hvat  |)ä  var|)  vitre,       es  skylde  vilt  rista; 
svä  vas  ä  visat,       sem  under  v^re 

bane  ykkarr  beggja,       ef  bräj)la  kv£enie|). 
[vant  es  stafs  vife,       e|)a  valda  aj)rer.]' 

her;  in  R  fängt  mit  S*  also  eine  neue  str.  mi.    Die  Ordnung  im  texte 
mit  Bugge  Fornkv.  293^.  434  und  Griindtvig. 

9,  1  kend  mit  kleinem  k  und  kein  punkt  vorher  in  R;  s.xu  8*. 
kvNi  ho«  scü  R.       3  varj)  ho»  t.  R. 

10,  2  die  lücke  in  R  nicht  bezeichnet,  hier  mit  Grundtvig. 

11,  1  goriz  {)T  h.  R.  hygöv  R.  2  far  {)v  isiN  R.  3  Ee|)  ?mY 
init.  in  R.       4  hef«'?'  R. 

12,  1  eit^  mit  kleinem  e,  doch  ptmkt  vorher  in  R.  macaf)  ec 
eN  R.  3  ^viat  sva  var  R;  {)vit  getilgt  nach  Vorschlag  von  Sievers. 
a  visat  Bask]  am  sat  R  (am  verschrieben  für  aui).  4  ef  ij)  bralla  R. 
5  unecht  F.  Jönsson.  —  Vant  mit  init.  und  punkt  vorher  in  R. 

8^  —  101:  7s.  c.  34  (Fas.  I,  211  f.  B.  169^»-^):  Ok  er  menn  hQfpu  drukkit,  sem 
lika|)i,  J)ä  föru  Jeir  at  sofa  [schon  vorweggenommeyi  in  c.  33  (Fas.  I,  211.  B.  169^-^): 
Xü  gengr  al|)^-{)a  at  sofa,  en  Jeir  di-ukku  vij)  ngkkura  raenn.  Pä  gekk  at  kona  Hggna, 
er  het  Kostbera ,  kvenna  frijust ,  ok  leit  a  lunarnar ;  kona  Gunnars  het  GlaiunvQr ,  skgr- 
ungr  mikill;  |iser  skenktu,  das  letzte  nach  str.  6J.  Tekr  Kostbera  at  Uta  ä  runarnar  ok 
inti  staiina  ok  sä  at  annat  var  ä  ristit,  en  undir  var,  ok  viltar  väru  runarnar;  hon  fekk 
J(6  skilit  af  vizku  sinni ;  eptir  {lat  ferr  hon  til  rekkju  hjä  bönda  siniim. 

10«  — 12:  rs.c.34  (Fas.  I,  212.  B.  169^  — 170V :  Ok  er  pau  vQknu{)ii ,  mEelti 
hon  til  Hggna:  'Heiman  aetlar  Jiü,  ok  er  pat  üräj)ligt,  far  heldr  i  annat  sinn!  ok  eigi 
muntu  Vera  gloggrjfnn,  ef  {)er  pykkir,  sem  hon  hafi  i  Jetta  sinn  boJ)it  Jer  systir  Jim;  ek 
reji  rünamar ,  ok  undnimz  ek  um  svä  vitra  konu ,  er  hon  hefii-  vilt  ristit ,  en  svä  er 
undir,  sem  bani  yjarr  liggi  ä,  en  par  var  annathvärt,  at  henni  varj)  vant  stafs,  epa 
ellegar  hafa  a{)rir  vilt  (ok  nü  skaltu  heyra  draum  minn.    J'at  dreymjii  mik ,  at  mer  {)6tti 
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Hggni  kva{): 

13.  'Allar  'o  ilhi{)gar,       äkkak  |)ess  kynne, 
vilkak  l^es  leita,       nema  launa  eigem; 
okr  mon  gramr  golle       reifa  gl6|)rau|)0, 
oomk  ek  aldrege       J)6t  ver  ögn  fregnem.' 

Kostbera  kva|): 

14.  'Stopalt  mono])  ganga,       ef  it  stimde|)  J)angat, 
ykr  mon  ästkynne       eige  I  sinn  |)etta; 
dreym|)e  mik,  Hqgne,       —   dyljomk  pat  eige  — : 
ganga  mon  ykr  and^^res,       ef)a  ella  hr£e|)omk. 

15.  Bljejo  hugj)ak  J)ina       brinna  i  elde, 
hryte  hqr  löge       liüs  min  i  g.ognom.' 

HQgni  kvaf): 
'Liggja  Hnklf^pe       |)aiis  er  litt  rökej):  (16) 
|)aii  mono  brätt  brinna,       {)ars  bl£§jo  hugjer.' 

13.  Die  Überschrift  HQgni  kvaj)  fehlt  in  R  vor  der  strophe,  aber 
nach  illvögar  hat  R  qvaf)  ha^gni  m  z.  1.  —  1  Allar  ro  R.  äcka  ec  R. 
2  vilca  ec  R.       Ises  Bugge  Fornlcv.  434^]  ^es  R. 

14.  Die  Überschrift  Kostbera  kva{)  fehlt  in  R  /wer  ^«^c?  vor  str. 
16.  18.  —  3  DreymJ)i  mit  init.  und  punkt  vorher  in  R.  4*  ist  %u 
lesen,  ganga  m 'n  ykr:  Sievers  Proben  s.  49;  oder  ist  ykr  zto  tilgen? 

15.  1''  hvgöa  ec  R.  —  Die  sechsgliedrigen  verse  15^^.  16^'-.  18^^. 
21^\  22^'^.  24^^  Hessen  sich  durch  änderung  von  hugj)ak  in  sak  besei- 
tigen (Sievers  Beitr.  6,  347.  Proben  s.  49.  Gering  Zs.  f.  d.  Ph.  26,  29), 
aber  die  Vs.  bestätigt  x.  t.  die  Überlieferung ,  tmd  an  einigen  anderen 
stellen  (22^°^.  25^'^,  vgl.  auch  17^^)  ivird  hugf)ak  divrch  das  metrum  ge- 
fordert. Endlich  sind  aiich  sonst  sechsgliedrigc  verse  in  Ätlni.  anzu- 
erkennen (Sievers  Altgerm.  metrik§  50,  9).  !*>  brcNa  R.  3  die  Über- 
schrift HQgni  kvaj)  fehlt  in  R  hier  und  vor  str.  17.  19.  —  lisia  (mit 
kleinem  1  und  punkt  vorher)  her  1.  R;  her  tilgte  Sievers.      J)a^  er  ]itt  R; 

her  falla  inn  ä  harjla  strgng,  ok  bryti  upp  stokka  i  hgllinni.'  Ueber  diesen,  wol  aus 
Str.  16^  und  24^  combinierten ,  träum  s.  Beitr.  3,  241  und  Edxardi  Germ.  23,  409). 

13:  Vs.c.34  (Fas.  I,  212.  B.  170^-^):  Hann  (H^gni)  svarar:  'I»ereru|)  opt  iUüIig- 
ar,  ok  ä  ek  ekki  skap  til  fess  at  fara  illu  i  möt  vij)  menn,  nema  ^aX  se  makligt;  mun 
hann  oss  vel  fagna.' 

14.1.5:  Vs.  c.  34  (Fas.  I,  212.  B.  17 O^-'^):  Hon  segir:  'Per  mimul)  reyna,  en 
eigi  mun  vinätta  fylgja  bo{)inu.  (Ok  onn  dreyrnj)!  mik,  at  (junur  ä  felli  her  inn  ok  {lyti 
grimmliga  ok  bryti  upp  alla  palla  i  hijllunni  ok  bryti  foetr  ykkra  beggja  brcejra ,  ok  mun 
pat  vera  nakkvat:  dieser  träum  der  Kostbera  ist  nach  Ätlm.  24  ein  träum  der  Glaumvgr; 

8.  das.) I'at  dreym|)i  mik,  at  blseja  fin  brynni  ok  hrytl  oldrinn  upp  af  h9llunni.' 

Hann  svarar:  'Pat  veit  ek  g9rla,  hvat  Jat  er:  kte])!  vär  liggja  her  litt  rcekt,  ok  munu 
Jau  Jiar  brenna,  er  Jiü  bugjiir  blaejuna.' 
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Kostbera  kvaj): 

16.  'BJQrn  hug|)ak  inn  komcnn,       bryte  iipp  stokka,  (17) 
liriste  svä  hramma,       at  ver  hri^dd  yrj)em; 

munne  oss  ragrg  hefj)e,       svat  m^^ttem  etke: 
|)ar  yas  ok  |)rQmmon       |)eygo  svä  llteL' 
HQgui  k\a\>: 

17.  'Vefir  mon  J)ar  vaxa,       verj)a  ött  snimma:  (18) 
hvitabJQrn  hiig|)er  —       2)ar  mon  hregg  austan.' 

Kostbera  kvaj): 

18.  'Qrn  hug|)ak  inn  fljiiga       at  endlQngo  liüse:  (19) 
mon  oss  drjügt  deilask,       dreif|)e  oss  qU  blö|)e; 


hngpak  af  heitom       at  vtere  liamr  Atla.' 
HQgni  kva{): 
19.  'SlQtrom  syslega,       seom  J)ä  ro|)ro:  (20) 
opt  's  pat  fyr  oxnom,       es  Qrno  dreymer; 
heill  es  hiigr  Atla,       hvatkes  |)ik  di-eymer.' 
Loket  |)vl  leto,       lidde  hver  rapa. 

er  ergänzt  von  F.  Jönsson.  4  brcNa  R.  {)ar  er  J)v  bl.  R,  hug|)er 
Bugge  Fornkv.  434^]  sät  R;  {)ars  ^n  blsejo  satt  tväre  der  einzige  sichere 
B*-vers  in  Atlm.  (doch  vgl.  Sievers  Beitr.  10,  535  f.). 

16,  1  hvgöa  ec  her  iN  R,  vgl.  zu  15 ^\  vp  R.  3  munne 
Oering]  mvN  R.       os  R.       ava  at  ver  m.  R.       4  ^xkm  \  mvn  R. 

17,  1  snemma  R.  —  2  fehlt  eine  halbstr.  nach  z.  2?  Vermisst 
wird  inhaltlich  nichts,  und  auch  die  Vs.  weist  nicht  auf  mehr. 

18,  1  Avrn  hvgöa  ec  her  in  R,  vgl.  zu  15^^.  2  ^at  mvn  R;  {)at 
voti  mir  gestrichen;  J)at  m 'n  oss  drj.  Sievers,  {)ar  mon  drj.  F.  Jönsson. 
dreif|)i  hann  oss  R.  3  keine  liicke  in  R  bezeichnet,  hier  mit  F.  Jöns- 
son.     4  hvgöa  ec  R. 

19,  1  siäm  R.  ro|)r6  R.  2  opt  er  R.  3  hvatki  er  R.  4  Loldt 
mit  init.  tmd  punkt  vorher  in  R.  lidde  S.]  M^r  R;  ll|)r  nü  Sievers, 
lij)r  af  F.  Jönsson;  s.  zu  31^^. 

16. 17:  Vs.  c.  34  (Fas.  I,  212  f.  B.  170^—171^):  'BJQm  hugja  ek  her  inn  koma', 
segir  hon,  '  ok  braut  upp  konungs  häseetit  ok  hristi  svä  hrammana,  at  ver  urjiim  9U 
hrjedd ,  ok  hafji  oss  9II  senn  ser  i  munni ,  svä  at  ekki  mättum  ver ,  ok  stoj  par  af  mikil 
ögn.'    Hann  svarar:  'far  mim  koma  vefir  mikit,  er  pü  jetla^jir  hvitabj^rn.' 

IS.  19:  Vs.  c.  34  (Fas.  1,  213.  B.  171- -y:  'Qrn  J)6tti  mor  her  inn  koma',  segir 
hon ,  '  ok  eptir  hgllimni ,  ok  dreif J)i  mik  blöji  ok  oss  9II ,  ok  mun  |iat  üt  vita ,  J)viat  mer 
J)6tti,  sem  pat  vffiri  hamr  Atla  konungs.'  Hann  svarar:  'Opt  slätrum  ver  grliga  ok 
hijggum  stör  naut  oss  at  gamni ,  ok  er  {lat  fyrir  yxnum ,  er  (jrnu  dreymir ,  ok  mun  heill 
hugr  Atla  vi|)  oss.'    Ok  nü  hsetta  |)au  J)essu  tali. 
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20.  YQkiiof)0  velboren,       vas  Jar  sams  dorne,  (21) 
g^ttesk  |)ess  Glaumvqr,       at  vsere  grand  svefna; 

....  vi|)  Gunnarr       at  faa  tv£er  leif)er. 

GlaumvQr  kva{): 

21.  'GQi'van  liug|)ak  per  galga,       genger  at  hanga,  (22) 
£ete  pik  ormar,       yrpak  pik  kvikvan; 


g0rpesk  r0k  ragna:       räp  livat  pat  vifere!' 

GiuiDarr  kva{): 

21a (23) 

GlaumvQr  kvaj): 

22.  'Blöpgan  hiigpak  -mteke        borenn  6r  serk  pinom  (24) 
—  ilt  es  svefn  sllkan       at  segja  naupmanne  — , 
geir  hugpak  standa       I  g0gnom  pik  mipjan, 
emjopo  iilfar       ä  endom  bQpom.' 

Gunnarr  kvap: 

23.  'Eakkar  par  rinna,       räpask  mJQk  geyja,  (25) 
opt  verpr  glaumr  hunda       fyr  geira  flaugon.' 


20,  3.  4  in  R  keitie  Micke  bezeichnet  zwischen  svefna  tmd  vi|),  hier 
mit  Bugge  Fornkv.  434^  n.  a.      4  gvNaR,  so  ß.      fa  R. 

21,  Die  Überschrift  GlaumvQr  kva|)  fehlt  in  R  hier  und  vor  str. 
22.  24.  25.  —  1  hvgöa  ec  R,  vgl.  zu  15^^.  —  Ist  per  (per)  mit  Sievers 
zu  streichen?  gengir  pv  at  R.  2  yrpa  ec  R.  3  keine  lücke  in 
R  bezeichnet ,  hier  nach  verm.  Hildebrands.       4  rap  pv  hv.  R, 

21^.  In  R  folgt  auf  str.  21  veri.  str.  22  Blopgan  ohne  jede  an- 
deutung  einer  lücke.  Es  muss  aber  Gunnars  deutung  von  Olaumvqrs 
träum,  in  str.  21  fehlen;  in  der  Vs.  findet  sich  nichts  diesem  träume  und 
der  verlorenen  deutung  entsprechendes.  Auch  die  Überschrift  Gunnarr 
kvap  fehlt  in  R,  ebenso  vor  str.  23.  24^.  26. 

22,  1  hvgpa  ec  R,  vgl.  zu  15^^.      3  hvgöa  ec  R. 

23,  1  rexa  R.  2  flaugon,  so  R,  flaugom  Muneh,  vgl.  Bugge 
Fornkv.  296 '■.  Man  erwartet  eigentlich  opt  ver{)r  geira  flaug  |  fyr  glaume 

20:  Vs.  c.  35  (Fas.  I,  213.  B.  171»-^):  Nu  er  at  segja  frä  Gminari,  at  par  er 
sams  doemi ,  er  Jau  vakna ,  at  Glaumv9r  kona  Gonnars  segir  drauma  sina  marga ,  pä  er 
henni  Jottu  Hkligir  til  svika .  en  Gunnarr  re{)  alla  J)vi  ä  moti. 

22.23:  Vs.  c.  35  (Fas.  I,  213.  B.  171^^-^^):  '?essi  var  einn  af  J)eim ',  segir  hon, 
'at  mer  pötti  bl6J)ugt  sverj)  borit  her  inn  i  hijUina,  ok  vartu  syer{)i  lagjr  i  gegnum ,  ok 
emjuj)u  üLfar  ä  bafum  endum  sverj)sins.'  Konungrinn  svarar:  '  Smäir  hundar  vilja  oss 
Jax  bita,  ok  er  opt  hundagn^ll  fyrir  vapnum  mej)  blöji  litupum.' 
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Glaiimvor  kvaf): 

24.  'Q  liug|)ak  inn  rinna       at  endlQngo  hüso,  (26) 
|)yte  af  J)j(3ste,       J)eystesk  of  bekke, 

bryte  f^tr  ykra       brö|)ra  her  tveggja, 

g0r{)et  vatn  viegja:       vesa  mon  |)at  fyr  nekkve.' 

Gunnarr  kva|): 
24a (27) 

GlaumvQr  kva|): 

25.  'Konor  hiig|)ak  dau|)ar       koma  I  iiQtt  liingat,  (28) 
\i&ve  vart  bünar,       vilde  {)ik  kjösa, 

byf)e  |)er  brä|)lega       til  bekkja  sinna: 
ek  kvef)  aflima       or{)nar  |)er  diser.' 
GunnaiT  kva|): 

26.  'Seinat  's  at  segja,        svä  es  nü  rä|)et:  (29) 


hunda,  wie  O.  Vigfüsson  Cpb.  1,  335  herstellt,  doch  s.  auch  die  Vs. 
2  fehlt  eine  halbstr.  nach  %.  2?  s.  xu  IT^.  F.  Jönsson  erklärt  22^'  ^  für 
unecht  und  verbindet  22  ^■'^  mit  23  %u  einer  strophe. 

24,  1  hvgöa  ec  her  In  reNa  R,  vgl.  %ul5^''.  endi  LTngo  R,  vgl. 
18 '\       2  of]  vf  R. 

24''.  In  R  folgt  auf  str.  24  necq»«".  str.  25  Konor  ohne  jede  an- 
deutung  einer  lücke.  Es  fehlt  Gunnars  deutung  des  traumes;  den  inhalt 
der  verlorenen  strop/ie  bewahrt  die  Vs.  c.  34  (B.  170^^^-),  s.  u.  Bugge 
reconstruiert  die  str.  nach  Vs.:  Akrar  mono  riuna  |  |)ars  {)ü  ö  hug{)er,  || 
opt  nema  fotr  agner,  |  es  ver  akr  gQngom. 

25,  1  hvgdac,  so  R  hier.  2  verit  R,  gebessert  von  F.  Jonsson, 
der  vart  (värt  R)  mit  recht  in  der  bedeutung  'schlecht'  (Eddal.  2,  131^), 
richtiger  'mangelhaft',  auffasst.  3  bralliga  R;  metrisch  sind  die  for- 
men bra|)lega  (typus  D*  2  mit  auflösung  der  ersten  hebung)  und  braj)la 
(s.  XU  27^'^)  gleich  richtig.     4  af  lima  R.       diS^V  R. 

26,  1  Seinat  er  R.  2  keine  lücke  in  R  bezeichnet,  hier  m.it 
F.  Jönsson,  während  Orundtvig  sie  zwischen  3  und  4  annahm. 

24.  (24a):  Vs.  c.  34  (Fas.  I,  212.  B.  170^° -^\  als  träum  der  Kostbera,  s.  obenxu 
str.  14.  15):  'ok  enu  dreyin|)i  mik,  at  9nuur  ä  felli  her  ina  ok  Jyti  grimmliga  ok  bryti 
upp  alla  palla  i  hglluniü  ok  bryti  foetr  ykkra  beggja  brcejira,  ok  mun  J)at  vera  nakkvat.' 
Haun  (Hngni)  svarar :  '  Par  munu  renna  akrar,  er  J)ü  liugjiir  lina ,  ok  er  ver  g9nguni  akrinn, 
nema  opt  störar  agnir  fcetr  vära.'     Vgl.  Beitr.  3 ,  241  und  Edxardi  Genn.  23,  410. 

25.26:  Vs.c.35  (Fas.  1,213  f.  B.171^'^-^):  Hon  mselti :  '  Enii  |)6tti  mer  her 
inn  koma  konur ,  ok  vdru  daprligar ,  ok  pik  kjösa  ser  til  maniis ;  mä  vera ,  at  Jiiuar  disir 
hafi  pat  verit.'  Haun  svarar:  '  Vant  goriz  nü  at  rä|)a,  ok  mä  ekki  for|)az  sitt  aldrlag, 
en  eigi  üllkt,  at  ver  verjum  skammaeir.' 
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forJ)omka  furj)0,        alz  |)6  's  fara  eetlat, 

mart  es  mjgk  gliklekt       at  munem  skammseer.' 

27.  Lito  es  lyste,       letosk  |)eir  füser  (30,  1—8) 
aller  upp  risa,       Qimor  {)au  iQtto; 

foro  fimm  saman,        —  fleire  til  vQro 
liQlfo  hüskarlar  — :       hugat  vas  |)vi  üla. 

28.  Snsevarr  ok  Solan-,       syner  vgro  Hogna,  (30,  9— 14.  31) 
Orkning  |)anu  heto       es  J)eim  enn  fylgpe, 

bli|)r  vas  bQiT  skjaldar       bi'6|)er  hans  kvänar; 
föro  fagrbünar,       unz  |)au  fJQr|)r  skil|)e; 
Iqüo  ofvalt  Ijösar,       letoat  heldr  segjask. 

29.  GlaumvQr  kva|)  at  or|)e,       es  Gunnarr  ätte,  (32) 
m^lte  vl{)  Yinga,       sem  henne  vert  Jotte: 
'Veitkak  ef  ver|)  launej)       at  vilja  ossom; 
glöpr  es  gests  kväma,       ef  i  g0resk  nekkvat.' 

26,  3  for{)vmca  för-  |  J)0  R,  s.  Th.  Hjelmqvist  Ark.  11,  107  ff.,  der 
in  f6rj)0  den  dat.  (eher  wol  acc,  s.  ■x,.b.  Helg.  Hu.  II 30*)  sing,  von  fm'|)a 
' todesahnung ,  tod'  (=  aldrlag  Vs.)  erblickt.  J)o  er  R.  4  gliclist  R 
(oder  gliclict?  s.  Phot.  183). 

27,  1"  Lito  er  lysti,  so  R.  Alle  änderungen  (Litt  ok  es  1.  Bugge 
Fornkv.  434^,  Litlo  Qrundtvig  u.  a.)  sind  verwerf  lieh.  Atis  metrischen 
gründen  schlägt  Gering  Zs.  f.  d.  Ph.  29,  62  vor  Lito  es  tok  lysa,  allein 
-L  X  statt  —  X  im  ersten  fiisse  des  mälahättr  ist  xu  gut  bezeugt,  um 
anstoss  zu  erregen  (s.  Sievers , Altgerm,  vietrik  §49,3  anni.  2  gegen  Hof- 
fory  Eddastud.  97  ff.).  2  vpsa  R.  3  fimm]  .V.  R.  til  in  R  ab- 
gekürzt t. 

28,  1  das  abkürxungsxeichen  für  oc  zweimal  gesehrieben  in  R, 
das  zweite  vielleicht  unter  punktiert.  \oro  ^eir  h.  R.  3  späterer 
Zusatz  (so  F.  Jonsson)  oder  5?  4  Foro  mit  init.,  aber  kein  punkt 
vorher  in  R.  5  s.  zu  3.  —  ofvalt  F.  Jon.'ison]  avalt  R.  leto  at  R; 
letot  Sievers. 

29,  2  melti  hon  vi|)  R.  3  vetkaf)  ec  R  (die  buchstaben  ka{)  halb 
ausradiert);  veitka  ek  Kph.  und  Rask,  veitkaf)  ek  Munch  u.  a.  (doch  vgl. 

27.  28:  Vs.  c.  35  (Fas.  I,  214.  B.  171^-^f-  172^-^):  Ok  um  morgininn  spretta  |)eir 
npp  ok  vilja  fara,  en  aprir  lijttu.  Darauf  folgt  die  paraphrase  von  Akv.  10 — 12  (s.  das.), 
dann:  Eptir  var  meiri  hlutr  lijis  Jieira.  Solarr  ok  Siitevarr  fgnevarr  Cod.]  synir  H(jgna 
foru  ok  einn  kappi  mikill  er  Orkningr  hot,  haiin  var  bröpii-  Beru.  Fölkit  fylgji  feim  til 
skipa,  ok  l9ttu  allir  Ja  fararinnar,  en  ekki  tj6a{)i. 

29.  30:  Vs.  c.  35  (Fas.  I,  214.  B.  172^-^^ :  f»d  m»lti  GlanmvQr :  '  Vingi ! ',  segir 
hon ,  '  meiri  vdn  at  mikil  ühamingja  standi  af  {)inni  kväinu ,   ok  munu  störtifondi  goraz 
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30.  SvarJ)e  |)a  Vinge,       ser  re|)  litt  eira  (33) 
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'Eige  liann  JQtnar,       ef  at  y|)r  lyge, 
galge  gQrvallan,       ef  ä  gri|)  hygj)e!' 

31.  Bera  kva|)  at  or|)e       bli|)  i  hug  sinom  (34) 


'Sigle|)  er  s^ler       ok  sigr  of  ärnej), 

fare  sem  fyrer  mtelek,       ftest  eige  |)vl  nlta!' 

32.  HQgne  svara{)e,       hiig{)e  gött  nQnom:  (35) 
'Huggezk  it,  liorskar,       hveges  |)at  gorvesk; 
msela,  |)at  marger,       misser  |)ö  storom: 
mQrgom  Tsb^T  Ktlo       hve  ver|)r  leiddr  heiman.' 

Bugge  Fornkv.  435^),  veitka  (ohne  ok)  Sievers  und  F.  Jonsson.  ef 
Gering  Zs.  f.  d.  Pk.  29,  62']  hvart  E.  vei|)  la^ni^)  in  xivei  u-örtern  ß, 
Yer|)launeJ)  ausgg.  (F.  Jonsson  streicht  verf)  und  liest  Yeitka[k]  hvärt 
launef),  7nit  Zerstörung  der  doppelallitteration) ;  mit  Gering  a.a.O.  ver- 
stehe ich:  'ich  -weiss  nicht,  ob  ihr  unsere  bewirtung  lohnen  werdet'. 
4  nacqvad  R. 

30,  1  Svarpe  Gering  Zs.  f.  d.  Ph.  26,  29]  Sor  R;  Sievers  Proben 
s.  52  nahm  lücke  an  nach  Sor,  F.  Jonsson  ergänzt  ei{)  nach  {)a.  rej) 
\iann  Mit  R.  2  lücke  in  R  nicht  bezeichnet ,  hier  mit  Grtmdtvig. 
3  ef  hann  at  R.      4  ef  hann  agrif)  R. 

31,  2  keine  lücke  in  R  angedeutet,  hier  mit  Grundtvig;  s.  die 
parallelst rophe  29.  3  sigii  ^er  R,  3''  of  fehlt  R,  ergänzt  von 
Gering.  —  Die  echt  viergliedrigen  verse  in  Atlm.  verzeichnet  Sievers 
Altgerm,  metrik  §  49,  S;  sie  sind  so  spärlich  vertreten,  dass  ihr  vor- 
kommen durehiceg  auf  textverderbniss  hinzudeuten  scheint,  weshalb  ich 
leichte  änderimgen  zur  herstellung  regelmässiger  fünfsilbler  nicht  ver- 
schmäht habe,  so  bereits  4**.  7^^.  19^^.  30^'^.  F.  Jonsson  ergänzt  er 
nach  sigr,  doch  sind  ergänzungen  von  pronominibiis ,  die  so  häufig 
durch  die  tnetrik  als  überzählig  erwiesen  tverden,  möglichst  zu  ver- 
meiden.     4  sem  ec  iyr  m.  R. 

32 ,  2  hvGiszc  R.  hvegi  er  R.  4  hve  in  R  ziveimal  geschrie- 
beti,  das  erste  später  halb  ausradiert.       ver|)  R,  gebessert  von  Kph. 

i  f(jr  Jirmi.'  Hann  svarar:  'fess  sver  ek,  at  ek  l^g  eigi,  ok  mik  taki  här  gälgi  ok 
allir  gramir,  ef  ek  1^-g  nakkvat  orp!'  ok  litt  eir|)i  hann  ser  i  sliknm  or{)um. 

31  —  33:  Vs.  c.  35  (Fas.  I,  214.  B.  172^-^''):  fd  mjelti  Bera:  'Fari|>  vel  ok  me]) 
göfmm  tima ! '  HQgni  svarar :  '  Veri|>  kätar ,  hversu  sem  me|>  oss  f err ! '  i*ar  skiljaz  Jau 
mej)  sinum  forlggum. 
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33.  Sgosk  til  sljan,       ä{)r  i  sundr  hyrfe;  (36) 
|)ä  hykk  skQp  skipto,       skil|)osk  veger  {)eira. 

34.  Roa  ngmo  rike,       rifo  kjgl  halfan,  (37) 
beysto  bakfQllom,       briig|)osk  heldr  rei|)er; 
liQmlor  slitno|)o,       haer  brotno|)0, 

g0r|)ot  far  festa,       ä|)r  |)eir  frä  hyrfe. 

35.  Litlo  ok  lengra      —  lok  monk  Jess  segja  —  (38.  39, 1.  2) 
bö  SQO  J)eir  standa       es  Bii|)le  ätte; 

hQtt  hrikJ)o  grinder,       es  HQgne  knif)e, 
or|)  kvaf)  |)ä  Vinge,       |)ats  betr  an  \^re: 

36.  'Fare|)  firr  hüse       —  flätt  es  til  sökja,  (39,  3—10) 
brätt  liefk  ykr  brenda,       brag|)s  skolo|)  liQggner, 
fagrt  ba|)k  ykr  kv^mo,       flätt  vas  |)6  imder  — 
ella  hefan  bij)e|j,       me|)an  h0kk  y|)r  galga!' 

37.  Or|)  kva|)  hitt  Hggne,       hug|)e  litt  v^egja,  (40) 
varr  at  vettoge,       es  varf)  at  reyna: 

33,  1  Säsc  R.       2  liyG  ec  R.  —  Fehlt  nach  2  eine  halbstrophe? 

35,  1  myn  ec  R.  2  sa  R.  3  g^-«n8r  R;  durch  einsetzung  der 
xiveisilbigen  form  grinder  (so  F.  Jönsson)  luird  sotcol  der  viersilhler  als 
der  ungewöhnliche  versschluss  auf  betonte  silbe  beseitigt.  4  OrJ)  mit 
init.  und  funkt  vorher  in  R.  {)az  R;  |)at  es  (F.  Jönsson  nach  verm. 
von  Sievers  Proben  s.  52)  ist  bedenklich  und  der  viersilbler  besser  durch 
ergänxung  eines  Wortes  %u  heilen.       betr  fehlt  R,  von  mir  ergänzt. 

36 ,  1  f arij)  mit  kleinem  f  und  kein  pimkt  vorher  in  R.  Hat  R. 
2  brat  hefi  ec  R.  sca'lv|)  R.  3  baj)  ec  R.  flät  R.  4  me|)aw 
ec  heyG  R. 

37,  2  v^ttvgi  R. 

34:  Vs.c.  35  (Fas.  I,  214f.  B.  172^^-'^^)  :  Sipan  reru  Jeir  svä  fast  ok  af  miklu  afli, 
at  kj(jlrinn  gekk  undan  skipinu  injgk  svä  hälfr;  peir  knü|)u  fast  ärar  me])  storuni  bakfijllum, 
svä  at  brotnu{)u  hlumir  ok  Mir;  ok  er  Jeir  komu  at  landi,  festu  Jeir  ekki  skip  sin. 

3.5.  36:  Vs.  c.  35  (Fas.  I,  215.  B.  172^»—173-):  (Sil)an  rifu  {)eir  siimm  ägajtum 
hestum  myrkan  skög  um  hrij)  nach  Äkv.  13^'-);  nü  sjä  peir  konungsboeinn  ;  (J)angat  heyra 
Jeir  mikinn  gn^  ok  vapnabrak  ok  sjä  Jar  iuannfJ9l])a  ok  mikiiin  vi{)rbiuiaj)  er  J)eir  hijfjju, 
ok  gll  borgarhli|)  vära  füll  af  mijnnum  nach  Akv.  14).  I'eir  rija  at  borginni ,  ok  var  hon 
byrgj) ;  H^gni  braut  upp  hli{)it ,  ok  rijta  nü  i  borgina.  {"ä  mselti  Vingi :  '  J'etta  rajBttir 
pü  vel  üg^rt  hafa ,  ok  bij)i{i  nü  her ,  mej)an  ek  soäki  yjr  gälgatre ;  ek  baj  y\\-  mej  blipu 
her  koma,  en  flätt  bjö  undir;  nu  mun  skamt  at  bija,  äfr  Jer  numuj)  upp  festir.' 

37.  38:  Vs.c.  35  (Fas.  I,  215.  B.  173''-^^):  H<?gni  svarar:  'Eigi  munu  ver  fyrir 
Jier  vsegja ,  ok  litt  hygg  ok  at  ver  hrykkim  j^ar  or  menn  skyldu  berjaz ,  ok  ekki  Ijoar  per 
oss  at  hrsejia,  ok  Jat  raun  per  illa  gefaz';  hnmdu  honum  sipan  ok  bgr^n  haon  exar- 
h9mruin  til  bana. 
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'Ilirjia  oss  hr;0{ia,        Imf  J)at   IVam   sjaldaii! 
ef  Im  eykr  or{)o,       ilt  mniit   [n'r  loiigja.' 

38.  Hrundo  |)oir  Vinga       ok  i  liol  drupo,  (41) 
0xar  at  lQg{)o,       mef)an  i  ynd  hixto. 

39.  Fl3-]vf)osk  Jieir  Atle       ok  furo  i  Inyiijoi-,  (42,  1—4) 
gengo  sva  g-Qi-vei-,        at  vas  garfii-  niille. 

* 

40.  Urposk  a  orjiom        aller  senn  rGi|)er:   (42,.')  —  8) 
'Fyrr  vnroni   i'ullrajia       at  firra  yf)r  life 


41 :  (43) 

'Ä  s6r  |)at  illa,        ef  hnfjiof)  a|)r  ra.|)et; 

37,  3  liirf)a  {)v  oss  R.       hafjjv  ]}at  R.       4  mvndo  R. 

38,  i^e/z/ff  nach  2  eine  halhstrophe? 

39,  Zivi  sehen  39^  und  40^  ist  in  H  keine  lücke  angedeutet ,  eben- 
soivenig  xtvischen  40^  nnd  41-;  in  R  bilden  39.  40  tind  41^'*  je  eine 
Strophe:  riyc{)oz  ....  garör  milli  .  vrpvz  ....  y])r  lifi.  A  ser  .  .  .  .  sa 
yöars.  In  der  Vs.  findet  sich  fleischen  der  liaraphrase  von  39  und  der 
von  40^  ein  längeres  stück  (B.  173^*''^°,  s.u.),  in  tvelcliem  Atli,  bevor 
er  %um  kämpfe  sehreitet,  die  Gjukunge  in  gute  auffordert,  den  schätz 
auszidiefern ,  Ounnarr  aber  die  herausgäbe  trotzig  verweigert.  Mit  Finn 
Magnüsson  IV,  168  ttnd  Edxardi  0er m.  23,  410  f.  glaube  ich  jetzt  (gegen 
Beitr.  3, 242),  dass  dem  sag ascJir eiber  eine  an  dieser  stelle  vollständigere 
redaction  der  Atlm.  vorgelegen  hat:  s.  auch  z.u  40^-*  u.  den  conim. 

40 ,  L  2  s.  zu  39.  3.  4  in  der  lücke  ivird  Atli,  tvie  in  der  Vs. 
(B.  173  ■'^'■'•^,  s.  u.),  den  angriff  motiviert  haben  durch  die  begierde  nach 
dem  horte  (und  den  wünsch,  Siguräs  tod  zu  rächen?,  s.  den  comm.). 

41 ,  1  s.  zu  39.  Hqgni  wurde  vermutlieh  als  redender  eingeführt, 
s.  Vs.:  HQgni  svarai". 

39  —  41:  rs.c.36  (Fas.I,  215  f.  B.173^-  —  174^J:  I'eir  rifa  nü  at  kommgs- 
hijllinni.  Atli  lionungr  sVipar  li|)i  siiui  til  orrostu,  ok  sva  vikuz  fylkingar,  at  garjir 
nokkuir  varp  i  millum  feira.  (' VeiiJ)  vol  komnir  me^  oss',  [segir  hann ,]  'ok  fäij)  mer 
guU  J)at  it  mikla,  er  ver  ornm  til  komnir,  fat  fe  er  Sigiirl)r  iitti ,  on  nü  a  Giilirün.' 
Gunnarr  sogir:  'Aldri  faer  Jiü  {lat  fe,  ok  dugandi  mann  munu  Jer  her  fyrir  hitta,  afr 
ver  lätim  lifit,  ef  fer  bjöjif)  oss  üfri{) ;  kann  vora,  at  fii  veitir  Jjossa  veizlu  sturmann- 
liga  ok  af  litilli  eymd  vi{)  (jrn  ok  ülf.')  'Fyrir  longu  haflia  ek  })at  mör  1  hug',  [segir 
Atli,]  'at  nä  yl)ru  lifi,  (en  ru|)a  gullinii  ok  lanna  j^r  pat  ni{)ingsverk,  er  {)er  sviku{) 
yjjarn  enn  bezta  mag,  ok  skal  ek  hans  liefna.  Hggni  svarar:)  'Pat  kemr  yj)r  verst  at 
haldi  at  liggja  lengi  ä  jjessn  rajn ,  en  eru[{)]  Jiö  at  engu  lu'uür.' 

Sijmons,  Edda.  29 
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enn  ero|)  obüner,       ok  hQfom  einn  feldaii, 
lam|)an  til  lieljar:       li{)S  vas  sä  yf)vars.' 

42.  Oper  {)ä  iirj)0,        es  J)at  orf)  heyrf)o:  (44) 
for{)oJ)o  fingrom       ok  fengo  i  snöre, 
skuto  skarplega       ok  skJQldom  hliff)Osk 


43.  Ina  kvam  andspille,       hvat  üte  drygj)0  (45.  46) 
hvater  fyr  IiqIIo:       heyrjo  {)K§1  segja; 

Qtol  vas  f)ä  Gu|)rün,       es  ekka  heyr{)e, 
hla{)en  halsraenjom:        hreytte  gQrvqllom, 
[sl0ng|)e  svä  silfre,       at  i  sundr  hrnto  baugar]. 

44.  Üt  gekk  hon  sipan,       ypl)et  litt  liurJ)om  (47) 
—  föra  f^lt  |)eyge  —       ok  fagna{)e  komnom; 
hvarf  til  Niflnnga       —  si'i  vas  hinzt  kve{)ja  — , 
fylg{)e  sa|)r  sliko,       sagf)e  mun  fleira: 

45.  'Leita|)ak  i  llkna       at  letja  ykr  heiman:  (48) 
skQpom  vij)r  mange,       skolo|)  |)6  her  komner.' 

41 ,  3  en  R.       4  yöars  R. 

42,  4  keine  lücke  in  R  bezeichnet,  hier  mit  F.  Jonsson. 

43,  1  com  {)a  aN  spilli  R.  2  hvater  Ä]  hatt  R  (viersilbler!); 
haier  F.  Jonsson.  3  Avtvi  mit  init.  und  pimkt  vorher  in  R.  er  ho« 
ecka  R.  4  hla{)iN  R.  hreytti  ho«  ^eini  g.  R.  5  unecht  F.  Jons- 
son. —  sleyug{)i  R. 

44,  1  ha«  R.  3  niflvwga,  so  R:  die  form  Hnifluuga  (Hilde- 
brand u.  a.)  ergäbe  allerdings  einen  zweiten  reimstab,  ist  aber  nirgends 
sicher  bexeugt  als  nordische  form  der  Nibelunge  (auch  nicht  48^,  s. 
das.;  Hniflungr,  Hqgnis  söhn,  83^,  soivie  Hnifluugar  Helg.  Hu.  I  50"^ 
als  appellativische  bexeichnung  der  Granmarssöhne  und  Ohv.  12*  der 
jungen  söhne  des  Atli  und  der  Gußricn  gehören  nicht  hierher);  s.  auch 
B.  M.  Olsen  Timarit  15,  118  ff.  [Bugge  Helge -digtene  s.  20  f.] .  sv  in 
R  aus  sva  gebessert.       4  sagdi  ho?*  mvu  R. 

45,  1  Leita{)a  ec  R.       2  maNgi  oc  scolvj)  R. 

42  —  45:  Vs.  c.  36  (Fas.  I,  216.  B.  174^-^):  Nix  slser  i  orrostu  har{)a,  ok  er  f yrst 
skothri|).  Ok  nü  koma  fyrir  Gu|)rünu  ti{)ondin ;  ok  er  hon  heyrir  {letta,  vor{)r  hon  vi|i 
gneyp  ok  kastar  af  ser  skikkjunni.  Eptir  |)at  gekk  hon  üt  ok  hoilsa{)i  {loim  or  komnir 
vdru  ok  kysti  brcBj)r  sfna  ok  s^'ndi  foim  ast,  ok  J)essi  var  |)eira  kve|)ja  in  si'Jiarsta.  I'ä 
mcelti  hon:  '  Ek  {)6ttumz  riij  hafa  vi])  sott,  at  eigi  kcBrai  J)er,  en  engl  md  vi})  skQpum 
vinna';  pä  ma)lti  hon:  'Mun  nykkut  tjöa  at  leita  um  SEettii?'  en  allir  ncitujju  })vi 
pverliga. 
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Mtelte  af  inanvite,       of  imindo  sicttask, 
etke  at  re{)osk,        aller  in  kv('^{)o. 

4G.   Sä  J)a,  SiOlborcn,       at  I)eir  särt  leko,  (49) 
luigj)e  ä  harj)rwj)e       ok  hrauzk  ör  skikkjo; 
n0kf)an  tok  inifeko        ok  ni|)ja  fJQr  varfie, 
hög  vasat  at  hjaklre,        livars  hon  heiulr  feste. 

47.  Dotter  let  Gjfika  drenge  tv;i  liniga,  (50.  51) 
brö|)or  hjö  Atla,  bera  var|)  Jann  sij)an; 
[skapj)e  svä  skyro,       skelde  föt  undan;] 
annan  rej)  liQggva,        svat  sa  npp  reisat, 

1  heljo  |)ann  haf|3e:       l^ejge  hendr  skulfo. 

48.  fjQrko  J)ar  gor|)0,       f)eire  vas  vif)  brug|)et,  (52) 
brä  of  alt  annat       es  iinno  liQrn  Gjüka; 

[svä  kvQ{)0  Niflunga,       me|)an  sjalfor  lif|)0,] 
skapa  sokn  sver|)om,        slitask  af  brynjor, 
liQggva  svä  hjalma,       sem  f)elm  hugr  dyg|)e. 

45,  4  ni  qt'aöo  K. 

46,  2  hiwdzc  R;  d.  i.  hi'au|)sk  von  hij6{)a,  oder  hraiizk  von  hrjota? 
Eher  u-ol  let%teres.  3  neycj)an  toc  \\on  m.  R.  4  heg  \ar  at  hialdri 
R;  hög  vasat  hj.  Mtinch  und  die  späteren  herausgg.,  at  ron  mir  er- 
gänzt; nur  rliythmischen  form  der  halbxeile  vgl.  45^^.  90^°-. 

47,  1  Dotter  in  R  mis  Dr6tt?>  gebessert;  das  r  ist  fast  ausradiert. 
2  hio  hon  atla  R.  3  unecht  Grundtvig.  —  scap{)i  ho«  ara  R.  4  An^an 
mit  init.  und  p?mlct  vorher  in  ^,  re|)  hora  h.  R.  svanfR.  5  iholio 
hon  {)aN  R.  {)eygi  henne  hendr  scvlfo  R;  henne  tilgte  Sievers.  F.  Jons- 
son  liest  henne  hendr  skulfot. 

48,  2  ^at  brä  v»z-  allt  R.  3  Grundtvig  erklärt  die  xeile  mit 
recht  für  unecht;  3^  ist  metrisch  auffallend ,  und  sjalfer  in  .9'*  kindisch. 
Gering  Zs.  f.  d.  Ph.  29,  62  beseitigt  die  anstösse  durch  den  Vorschlag 
Hniflunga  kv(^J)0,  |  rae|)an  heiler  lif{)0,  doch  die  Schaffung  einer  auf  der 
form  Hniflunga  (nitlvnga  R)  beruhenden  allitteration  ist  bedenklich,  s. 
XU  44'^.      4.5.    Wenn  %.3  richtig  als  interpolation  erkannt  ist,  micss 

46:  Vs.  c.  36  (Fas.  I,  216.  B.  174^-^*):  Nu  ser  hon,  at  särt  er  leikit  vip  broefr 
hennar,  hyggr  nü  ä  harprfcji,  för  I  brynju  ok  tök  ser  sverj  ok  barjiz  ine|)  brcelirum 
sinuin  ok  gekk  sv;i  framm  sem  hinn  hraustasti  karLina|)r,  ok  J>at  SQgJiu  allir  ä  einn  veg, 
at  varla  sffii  meiri  VQrn  en  par. 

48.  49 :  Vs.  c.  36  (Fas.  I,  216.  B.  1 74  "  -  «y  ;  Nu  goriz  mikit  mannfall ,  ok  berr  {)6 
af  framganga  {leira  broepra;  orrostan  stonilr  nü  lengiframra,  alt  um  mijijan  dag.  Gunnarr 
ok  HQgni  gengu  i  gegnum  fylkingar  Atla  konungs ,  ok  svä  er  sagt,  at  allr  V9llr  flaut  i 
blöj)!.     Synir  Hijgna  ganga  nü  hart  framm. 

29* 
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49.  Morgen  rnest  VQgo,       unz  mif)jan  dag  lldde,  (53) 
[utto  alla       ok  Qndur|)an  dag,] 

fyiT  VHS  fullveget,       fi6J)e  vollr  bl6|)e; 
ätjän,  ä{)r  fello,       0fre  J^eir  ur{)o 
Bero  tveir  sveinar       ok  brö|)er  liennar. 

50.  RQskr  tök  at  r6{)a,       J)6t  liann  rei{)r  v£&re:  (54) 
'Ilt  es  umb  litask,       y|)r  es  f)at  keiina; 
vgrom  |)rir  teger,       jDegnar  vigleger, 

epter  lifa  ellifo:        6r  es  {)ar  brunnet. 

51.  Br0{)r  ver  fimm  vorom,      esBu|)la  mistom:  (55.50,1—4) 
hefr  nü  Hei  lialfa,       en  liQggner  tveir  liggja; 
mcegj)  gat  ek  mikla:       mäkak  Jjvi  leyna, 

kono  välega:       kuakak  |)ess  njöta. 

52.  Hljott  Qttom  sjaldan,     siz  kvamtiliendr  ossär,  (50,5— 10) 


tnaii  tnit  Grundtvig  Edda^  247"  annehmen,  dass  die  infmitive  skapa, 
slitask,  hQggva  dtirch  den  interpolator  aus  ursprüngliche)-  3.  pl.  ind. 
praet.  skopo,  slitosk,  bjoggo  entstellt  sind,  denn  an  das  praes.  hist.  darf 
man  nicht  tcol  deriken,  soicie  der  conj.  dyg{)e  ans  dem  ind.  dug{)e  in  dem 
ursprünglich  unahhängigen  satxe. 

49,  2  unecht  Grundtvig  (s.  Bugge  Fornkv.  435").  4.  5  rgl.  Th. 
Hjelmqvist  Ärk.  11,  112  ff.  und  den  comm.  —  4  atjan]  XV.  IIJ.  R;  dativ, 
von  öfre  abhängig.       efri  R.       5  tveir]  IL  R. 

50,  2  \m  R.  —  l.  Ilt  's  umb  at  1.?  F.  Jonsson.  3  {)rir  teger] 
.XXX.  R.       4  lifa  Grundtvig]  lifo  R.       ellifo]  .XL  R. 

51,  1  Ergf)»*  varo»?  Y.  R,  die  Umstellung  von  Grundtvig ,  ver  er- 
gänxt  von  Sievers.  2  hefir  R.  tveir]  .11.  R.  3  M^gö  mit  init.  und 
punkt  vorher  in  R.  4  kono  Sv.  Egilsson  Lex.  poet.  845"  nach  Vs. 
(s.  n.)]  kona  R.  Statt  valiga  vermutete  Kph.  veglega  (konu  ätta  ck  vtena 
ok  Vitra,  storlynda  ok  harJ3Üj)ga  Fs.),  vgl.  vifs  ens  veglega  54^ \  näher 
der  Überlieferung  tind  dem  ivortlaut  der  saga  läge  vfenlega ;  doch  s.  auch 
Bugge  Fornkv.  485^.      knaka  ec  R. 

52,  1  hliot^  mit  kleinem  h,  doch  punkt  vorher  in  R.  2  keine 
lücke  in  R  bezeichnet;  hier  mit  Bugge  Fornkv.  435^;   Gtiprün  uurde 

50  —  52:  Vs.c.SG  (Fas.  I,  216  f.  B.  174^» -175*) :  Atli  konungr  maslti :  'Ver 
h(jf{)um  [boium  Cod.]  liji  mikit  ok  fritt  ok  stora  kappa,  en  nü  eru  raargir  af  oss  fallnir, 
ok  eigum  ver  yjir  ilt  at  launa,  drepit  ni'tjän  kappa  mina,  en  sox  [l.  ellifa  nach  Atlm.  50*?J 
einir  eru  eptir.'  (Ok  verfr  hvild  &  bardaganum).  fa.  mfelti  Atli  konungr:  'Fjorir  väru 
ver  brosjr,  ok  em  ek  nü  einn  eptir;  ek  hlaut  mikla  nisegf)  ok  hugl)a  ek  mer  |iat  til 
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fir|>aii  niik  IViOndom,        leo  opt  svikvcnn; 
sendo|i  s^^str  lieljo:       sliks  ek  mcst  kcnnomk.' 
Gii[)nin  kv;i{): 

53.  'Getr  ])ü  Jiess,  Atle,       gorfier  svü  fyrre:  (57) 
mö|)Oi'  t(')kt  mina        ok  n)yr{)or  til  linossa; 
svinna  systnuigo        svelter  I  helle; 

hlögiekt  J)at  |:)ykkjomk       es  {)inii  harni  tiner, 
goponi  f)at  |)akkak,       es  Jer  gengsk  illa.' 
Atli  kva{): 

54.  'Eggjak  y|)r,  jarlar,        auka  härm   störom  (58) 
vifs  ens  veglega:       viljak  Jiat  lita; 


u'ol  in  der  fehlenden  xeile  angeredet,  ivelclie  ivahrscheinlich  auch  das 
liülfsverbuni  xu  den  partt.  in  z.  3  enthielt. 

52.  3  fe  R.  svikiN  R,  svikvenn  Sievers.  4  Sendof)  mit  init. 
und  jmnkt  vorher  in  R.       systr,  so  R;  vgl.  xu  Gtcpr.  1 19*. 

53.  Eine  überscJtrift  fehlt  in  R.  In  der  Vs.  tvird  der  inhalt  der 
Strophe  dem  Hqgni  xugetviesen,  allein,  tvie  xuerst  Ldlning  s.465  und 
Mbbius  erkannten,  muss  sieder  Ouprtin  gehören :  sotool  der  inhalt  als 
die  bexugnahnie  von  str.  54  auf  vorausgehende  ivorte  Oiiprüns  beiveisen 
dies.  —  2.  3  nacli  Hildebrand  aus  einer  xeile  ericeitert  (s.  die  ijaraphrase 
der  Vs.  tökt  mina  frajndkonu  ok  sveltir  i  hei  ok  inyr|)ir) ,  oder  bloss  2  iir- 
sprünglich  und  3  jüngerer  xusatx?  3  sveltir  |)v  ihelli  R.  4  {)at  {)ykkj- 
oiiik  Sievers]  mer  ^at  |)iccM-  R.      er  {)v  {)iN  R.      5  go{)v»i  ec  ^at  ][)acca  R. 

54.  Die  ansieht  Finn  Magmlssons  (IV,  1 72),  dass  zwischen  str.  53 
und  54,  resp.  54  und  55  ein  nicht  unbedeutendes  stück  fehle,  dessen 
inhalt  die  Vs.  bewahre,  muss  abgelehnt  icerden;  ivas  in  der  saga  zwi- 
schen der  paraphrase  voti  Atlm.  54^  und  55  steht,  beruht,  soiveit  es 
nicht  (B.  175^^''^^)  ein  selbständiger  xusatx  des  sagaschreibers  zur  Ver- 
schmelzung beider  darstcllungen  ist,  auf  Akv.  19.  20 :  s.Beitr.  3,  243. 
—  Die  Überschrift  Ath  kvaf)  fehlt  in  R.  —  1  Euia  ec  R.  störom, 
so,  nicht  storaa,  ist  die  richtige  lesart;  in  R  hat  der  alte  schreiber  aus 
verschriebenem  storan  {als  adj.  xu  härm)  störom  gebessert,   das  sjniter 


frama ;  konu  atta  ok  vsena  ok  vitra ,  storlynda  ok  harfüfga ,  en  ekki  raa  ek  Djöta  hennar 
vizku,  Jjvi'at  sjaldan  väru  vit  satt;  per  hau])  nü  drepit  marga  mma  frsoudr,  en  svikit 
mik  fiä  rikinu  ok  fenu,  räfit  systur  miiia,  ok  Jat  harmar  mik  most.' 

53:  Vs.  c.  36  (Fas.  I,  217.  B.  175*-^):  Hggui  segir :  'Hvi  getr  ]}\x  sliks?  I'er 
bruglTO|)  fyrri  fri{)i;  Jiii  tökt  mina  frpendkonu  ok  sveltir  i  hei  ok  myr{iir  ok  tokt  feit,  ok 
var  fat  eigi  konungligt;  ok  htegligt  Jykkir  mer,  er  pii  tinir  J)inn  härm,  ok  goI)unum  vil 
ek  |)at  {)akka,  er  J)6r  geiigr  illa.' 

54 1;  Vs.  c.  37  (Fas.  I,  217.  B.  17 5^^ f-):  Nii  eggjar  Atli  koiuingr  lijiit  at  gora 
harpa  s6kn nach  einem  selbständigen  xusatxc  des  sagaschreibers  folgt  die  para- 
phrase von  Akv.  19.  20  (s.  das.) ,  daran  schliesst  sich 
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kostej)  svä  keppa,       at  kbkkve  GuJ)rün, 
sea  |)at  ineettak       at  ser  ne  yn{)et. 

55.  TakeJ)  er  Hggna       ok  hyldej)  me|)  knife,  (59) 
skere|)  6v  hjarta,       skoloj)  I)ess  gQrver; 
Gunnar  grimmi'ij)gan       li  galga  festef), 

belle])  J)vi  brag{)e,       bjö|)ef)  til  ormom!' 
HQgni  k\-aj): 

56.  'Gor  sem  til  lyster,       gla|)r  monk  J)ess  bi{)a:  (60) 
rt^skr  monk  |)er  rej'nask,        reynt  hefk  fyrr  brattan; 
hQf|)o|)  .  .  .  hnekking,       mef)an  heiler  VQroni: 

nü  'rom  svä  särer,       at  matt  sjalfr  valda.' 

57.  Beite  Jat  mjelte,       bryte  vas  hann  Atla:  (61) 
'Tgkom  ver  Hjalla,       en  HQgna  forfjom! 
Ii0ggom  lialfyrkjan!       bann  es  skapdauj)e, 
lifera  svä  leuge,       iQskr  mon  te  heitenn.' 

ein  lescr  als  storam  las  tmd  abermals  in  storan  änderte  (s.Phot.  s.l85f.). 
Adverbial  gebrauchtes  storom  'geualtig'  findet  sich  auch  32^.  88^.  DP. 
2  uillia  cc  R.  3  kleycqr»  R.  4  sia  ec  ^at  mettac  (c  halb  aus- 
radiert) R.       at  höre  ?,er  R. 

55,  3  gr^mvJ)gan  R. 

56,  R  hat  vor  dieser  strophe  H.  q.  in  der  xeile.  —  2  mv)i  R. 
hefi  ec  R.  brattan  F.Jonssoti]  brattara  R;  die  änderung  tcird  soivol 
durch  das  vietrum,  als  durch  den  sinn  geboten;  die  lesart  der  Vs. 
reynt  hefi  ek  fyrr  harj)a  hluti  weist  auch  auf  den  positiv  brattan  (sc. 
hlut,  kost).  3  nach  ausueis  des  Dietrunis  fehlt  ein  einsilbiges  tvort 
nach  (oder  vor?)  hqi^d^^  Bugge  Fornkv.  435^  ergänzte  er;  ettca  |)a? 
4  nv  eio?n  R.       at  J)v  mktt  R. 

57 ,  2  ta'co  ver  R.  3  ha-go?«  ve;-  halft  yrkio?«  R ,  gebessert  von 
F.  Jonsson  (halfyrkjom  Kph.  tttid  Sv.  Egilsson  Lex.poet.  291'').  4  lifiia, 
so  R  (a  halb  ausradiert),  vgl.  Vs.  hann  lifir  eigi  svä  lengi,  at  usw. 
m\n  'hann  ^  R. 

551-2:  Vs.  c.  37  (Fas.  I,  218.  B.  175^—176^):  Atli  konungr  msolti :  '(Mikil  furlia 
er  I)at,  hve  raargr  maj)r  her  helir  farit  fyrir  honum  [IlQgna]) ;  nü  skeri  i^r  honum  hjartat, 
ok  se  |)at  hans  bani.' 

.56:  Vs.  c.  37  (Fas.  I,  218.  B.  176^-V-  H%'ni  maelti:  'Gor,  s6m  J)er  likar ;  glaj- 
liga  mun  ek  her  bij)a  Jess ,  er  Jör  vili{)  at  gora  ,  ok  pat  muntu  skilja ,  at  eigi  er  hjarta  mitt 
hnett ,  ok  reynt  hefi  ek  fyrr  harfa  hluti ,  ok  var  ok  gjarn  at  ])ola  mannraun  ,  J)ä  er  ok  var 
üsärr,  en  nü  erii  ver  mjgk  särir,  ük  niättu  einn  [mantu  enn  Cod.]  räj)a  väruni  skiptom.' 

57.58:  Vs.  c.  37  (Fas.  I,  218.  B.  17G^-^):  I'ä  ma>lti  räfgjafi  Atla  komings :  '  S6 
ck  betra  rA{):  t^kum  heldr  |)ra;liim  Iljalla,  en  forfum  Hijgna;  \rx\\  Jessi  er  skapdaal)i, 
hann  lifir  eigi  svä  leugi,  at  hann  s6  eigi  däligr.'     Praellinn  heyrir  ok  oepir  hätt  ok  hleypr 
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58.  Hrtcddr  vas  hvergtßter,       helta  in  lengr  rüme,  (G2) 
kmiiie  klokr  vei'J)a,       kleiF  i  rq  liveija; 

vesall  lozk  vigs  J^cira,       es  skyldo  vass  gjalda, 
ok  sinn  dag  dapran,        at  deyja  fra  svinom, 
[allre  orkosto       es  liann  ;ij)r  ]iaf|)o]. 

59.  Töko  bräs  BuJ^la       ok  briigpo  til  knifo,  (63) 
0})|)e  ill{)rci>lo,        af»r  ods  of  kende; 

töm  lezk  at  eiga       te|)ja  vel  gar|)a, 
vinna  et  vergasta,       ef  liann  vif)  rette, 
[fegenn  lezk  |)ö  Hjalle,       at  liann  fjgr  |)cege.] 

GO.  Gcettesk  |)ess  Hggne       —  görva  svä  ftere  —  (G4) 
at  ärna  änau{)gom,       at  imdan  genge: 
'F}"!'  kve|)k  mer  minna       at  fremja  leik  f)enna: 
livi  mynem  her  vilja       lieyra  ä  f)ä  skrtekton?' 

61.  frifo  |)eir  J)j6{)g6{)an:        {)a  vas  kostr  enge  (65) 
rekkom  rakklQtom       rä|)  enn  lengr  dvelja; 
lilö  f)ä  HQgne,       lieyr{)0  dagmeger, 
keppa  svä  kunne,       kvQl  hann  vel  |)ol{)e. 


58,  1  hver  getir  R.  2  ra  R,  nicht  identisch  mit  vq  =  {v)rq 
Hqv.  26^.  Sig.  sk.  29^  (s.  xu  letzterer  stelle),  vgl.  den  covim.  3  vds 
R,  gebessert  von  Sv.  Egilsson  Lex.  poct.  855^  nach  Vs.  (s.  u.).  5  un- 
echt  Griindtvig. 

59,  1  Toco  ^eiv  bras  R.  2  ill|)rfele  Munch]  ill  ^v^  R  (der  ctb- 
stand  zwischen  ^rq  tmd  adr  etivas  grösser  als  geivöhnlieh,  doch  wol 
zufällig).  of  fehlt  R,  ergänzt  nach  verm.  von  Sievers.  5  unecht 
Grundtvig. 

60,  3  fjrir  qre{)  ec  R. 

61,  1  ^eir  ztc  streichen?  Z'^  vier  silbler  =  Akv.  25^^  und  vermutlich 
daher  oder  aus  einer  beiden  darstellungen  gemeinsamen  quelle  entlehnt; 
es  ist  aus  diesem  gründe  bedenklich,   den  tvie  es  scheint  für  Hqgnis 

undan ,  hvert  er  honum  |)ylikir  skjöls  vän ,  kvez  ilt  hljota  af  üfri])i  Jeira  ok  väss  at 
gjalda,  krepr  Jiann  dag  illan  vera,  er  hann  skal  deyja  fra  sinum  gö{)um  kostum  ok 
svina  geymslu. 

591--.  60:  Vs.  c.  37  (Fas.  I,  218.  B.  176^  —  177^):  feir  frifu  hann  ok  brugj)n 
at  honum  knifi ;  haim  a3pti  halt ,  äj)r  hann  kendi  oddsins.  fä  infelti  Hogni ,  som  fEcrum 
er  titt,  |)ä  er  i  mannraim  koma,  [at]  hann  ärna|>i  prEelinum  lifs,  ok  kvez  oigi  vilja 
skraektun  [heyra] ,   kva])  ser  minna  fyrir  at  fremja  Jienna  leik ;   t)r£ellinn  varj)  [I)iggja]  fä 
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62.  Hgrpo  tök  Gunnarr,       lir0rj)e  ilkvistom:  (66) 
slä  liami  sva  kunne,       at  snöter  greto; 
klukko  J)eii"  kaiiar,       es  kunno  gorst  heyra; 
rikre  rq]}  sag{)e,        raptar  sundr  brusto. 

63.  Doo  J)a  dyrer:        dags  vas  lieldr  snimma:  (67] 
leto  ä  leste       Ufa  i|)i'ötta. 


64.  StoiT  J)6ttesk  Atle,       ste  of  |)ä  bä{)a,  (68) 
liorskre  harni  sag|)e       ok  rej)  heldr  at  breg|)a: 

todesverachhmg  formelhaften  halbvers  durch  conjectur  in  einen  regel- 
rechten fünfsilbler  umxutvandeln  (h\'ed]a  nam  H.  F.Jönsson).  S**  statt 
des  seltsamen  dagmeger  conjiciert  O.  Viyfdsson  Cpb.l,  340  drotmeger 
(s.  Ahv.  2^).  4  kt'iy;a  hann  sva  R.  —  Nach  str.  61  ist  wol  mit  Grundt- 
vig  der  vcrlust  von  mindestens  einer  strophe  anzunehmen,  in  icelcher 
erxühlt  icurde,  was  mit  Gtinnarr  geschah:  die  knappe  aitdeutung  «'« 
oö^-*  kann  unserem  dichter  doch  kaum  genügt  haben.  Uehcr  die  dar- 
stellung  der  Vs.  s.  unten. 

62,  2  l.  slaa  [bann]  sva  k.V  Die  metrik  beiceist  für  die  Atim.  aller- 
dings formen  ivie  seom  iö^,  sea  54*  (?J,  S(^o  35'^(?),  SQOsk  55',  doo  63^, 
fee  52^,  fear  88*;  daneben  aber  können  auch  schon  contrahiertc  for- 
men vorgekommen  sein  (so  ist  auch  47^  i\d  wahrscheinlicher  als  ix&ü; 
20*  ist  faa  tcnd  fä  möglich).       3  gierst  R. 

63,  1  D6  R.  suewima  R.  2  leto  ^cir  ales  |  ti  R.  Ufa  if)rdtta, 
so  R;  F.  Jönsson  stellt  das  gewöhnliche  i|)rötter  her,  allein  die  corruptel 
liegt  vermutlich  tiefer.  ■ —  Nach  %.  2  fehlt  geiviss  eine  halbstrophe. 

64,  1  ste  hann  \-m  |)a  R.  2  boseri  R.  ok  ist  icol  xu  streichen; 
es  wäre  der  einzige  fall  von  zweisilbigem,  nicht  ver  schleif  barem  au f- 

fJ9rit  (die  leixtcn  woric  mich  50^^?).  —  Es  folgt  die  puraphrasc  von  Akv.  19  —  32  (s.  das.; 
die  Worte  ok  svd  var  mikill  Jröttr  haus  {ILigna)  at  baun  hl6 ,  inefaii  hann  beij)  J)essa  kv?! 
[B.  177 ^^f-]  schlicssen  sich  xuglcich  an  Ällm.  CP'*  an).  Dann  ivird  der  tod  Giinnars  nach 
verschiedenen  quellen  crxählt,  xinter  diesen  auch  Atlni.  62  f. 

62.  (63?):  Vs.  c.  37  (Fas.  I,  210  f.  D.  178^-^*):  (Nu  or  Gimnarr  bmungr  settr 
i  einn  ormgarj);  far  väru  margir  ormarfyrir,  ok  vdru  [hendr]  hans  fast  bundnar;  GiiJMi'ui 
sendi  honum  hgrpu  oi[i)a,  en]  hann  s^iidi  si'ua  list  ok)  slö  hyrpuna  uioj)  niikilli  list,  at 
hann  drap  strengina  meji  tänum ,  ok  16k  svä  vol  ok  afbragfliga ,  at  f;iir  Jiöttuz  lieyrt  hafa 
svä  me{)  hijnduin  slegit,  (ok  Jar  til  lek  hann  {jcssa  ij)r6tt,  at  allir  sofnujiu  ormarnir, 
nema  ein  najra  mikil  ok  illilig  skreij  til  hans  ok  grof  inn  siiium  rana,  Jiar  til  er  hon 
hjö  hans  hjarta,)  ok  I)ar  Ict  hann  sitt  lif  moj)  mikilli  hreysti  [vgl.  atich  Drap  16  f.  Odr.30. 
AkB.  34]. 

64:  Vs.  c.  38  (Fas.  I,  220.  B.  178^^-^>^):  Atli  konungr  Iiöttiz  nü  hafa  unnit 
mikinn  sigr  ok  sagj)i  Gujrünu  svä  sem  me])  iiykkuru  spotti  ojia  svä,  sem  haim  ha-ldiz : 
'GuJ)rün!',  segir  hann,  'mist  hofir  J)ü  nü  bra'])ra  pinna,  ok  voldr  Jü  |)vi  själf.' 
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'Morgenn  's  nü,  Gultiün:        mist  hefr  {)er  liollra, 
sums  est  sjalfskapa       at  hafc  svä  gciiget.' 
üu{)nin  kva{): 
G5.  'Fegenn  estu,  Atle,       fcrr  |)ü  \ig  lysa:  (69) 
•d  mono  |jür  iprar,       ef  ]}n  alt  re^^ner; 
sü  mon  erf|)  epter,       ek  kann  |)6r  segja: 
ilz  gengsk  |)er  aldre,       nema  ck  ok  de^^ja.' 
Atli  kva{): 

66.  'Kannka  sliks  synja;       sek  til  rä{)  annat  (70) 
hQlfo  höglegra        —  liofnoin  opt  göj)0  — -: 
mane  nionk  f)ik  liugga,        mtetom  ägsetom, 
silfre  sntehvito,       sem  {)ü  sjglf  viler.' 

Gu{)riin  kva^: 

67.  'Un  es  jpess  enge,       se  vilk  |3vi  nita:  (71) 
sleit  ek  f)ä  satter,        es  vQro  sakar  minne; 
afkoi*  ä{)r  J)öttak:       a  mon  m'i  g6{)a, 
hniefjjak  ot'  liotvetna,       mejjan  H()gne  liff)e. 

68.  Alen  vit  upp  vorom       i  eino  livise,  (72) 
lekom  leik  margan       ok  i  lunde  öxom, 

takte  in  einem  A*-verse.       3  Morgix  (mit  init.  und  jninlit  vorlicr)  er  R. 
hef/r  |)v  J)er  R.       4  ertv  R. 

65.  Die  Überschrift  Gu{)rüu  t\'a{)  fehlt  in  R  hier  und  vor  str.  6  7. 

66.  Die  Überschrift  Atli  kva{)  fehlt  in  R.  —  1  CaNca  eu  R  (ca  halb 
ausradiert ,  vgl.  Ark.  2,  117. 120).       se  ee  R,       3  maNi  R.       m.\n  ec  R. 

67,  1  engia  ec  vil  \>vi  R  (enge  ;i,  ck  vil  Mnnch;  enge,  ek  vil 
Bt((jije  u.  a.;  enge,  a,  ek  vil  Rildebrand,  allein  i'i  =  iB  ist  xiveifelhaft, 
ucslialb  ich  se  geschrieben  habe).  3  afkär  ec  s^r  {)ottac  (c  fast  aus- 
radiert) R.       4  hr^f{)a  ec  \m  hovetua  R;  liotvetna  besserte  Kph. 

68,  1  vp  R. 

65:  Vs.  c.  38  (Fas.  I,  220.  B.  178^^  —  179^):  Hon  svarar:  'Vel  Hkar  Jernii,  er 
{lü  lysir  vi'gum  fessum  fyrir  luer ,  en  vera  md  at  J>ü  il)riz ,  Ja  er  {)ü  reynir  Jat  er  eptir 
kemr ,  ok  sü  mun  erf{)in  langst  eptir  lifa  at  t^na  eigi  grimj)inni ,  ok  mun  {)er  eigi  vel 
ganga,  iiiejian  ek  lifi.' 

«6:  Vs.  c.  38  (Fas.  I,  220.  B.  179^-^):  Hanu  svarar:  'Vit  skulum  nü  gora  okra 
ssett,  ok  vil  ek  boeta  J)er  brce|)r  Jina  mep  gulli  ok  d^-rum  gripum  eptir  })mum  vilja.' 

67  —  69:  Vs.  e.  38  (Fas.  I,  220  f.  B.  179»-^-):  Hon  svarar:  'Lengi  liofi  ek  eigi 
verit  liocg  vipreignar  ok  matta  um  hrjefa ,  mejjaa  Hogni  lifpi ;  muntii  ok  aldri  ba'ta  broejir 
mina  sva  at  mer  hugni ,  en  opt  verju  ver  konuruar  riki  boniar  af  yl)ru  valdi ;  nü  era 
minir  f^^end^  allir  daujir ,  ok  muntu  nü  elnn  vi{>  mik  räfa ;  (mun  ek  nü  {lenna  kost  upp 
taka,  ok  lätum  gora  mikla  veizlu,  ok  vil  ok  nü  erfa  broepr  mina  ok  svä  [fiü?]  J)ina 
frsendr).' 
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gödde  olvi-  Gnmliiklr       golle  ok  halsmenjom: 

bana  mont  mer  brö|)ra       böta  aldrege 

[ne  vinna  J)ess  etke,       at  mer  vel  |)yl\ke]. 

69.  Kostom  drepr  kvenna        karla  ofrike,  (73) 
1  kne  gengr  hnefe,       of  kvister  Jiverra, 
tre  tekr  at  liniga,       ef  hpggr  tc^g  imdan: 
ml  matt  einn,  Atle,       qIIo  her  räj)a.' 

70.  Gnött  vas  grunnyfjge,       es  grarar  {)vi  trüf)e,  (74) 
syn  vas  svipvise,       ef  liann  sin  g£e]:)e; 

krQpp  vas  J)a  Gu|)rün,       kunne  of  hug  micla, 
lett  lion  ser  g0r{)e,       lek  hön  tveim  skjoldom. 

71.  CExte  Qldrykkjor       at  erfa  l)v6\)v  sina,  (75.  76,  1—4) 
samr  lezk  ok  Atle       at  sina  g0rva; 

loket  |)vi  leto,       lagat  vas  drykkjo, 

sü  vas  sarakunda       vijj  svQrfon  ofmikla. 

72.  Strgng  vas  störhugoj),     strldde  ^tt  Bu|)la,  (76, 5  — 8.  77) 
vilde  ver  sinom       vinna  ofrhefnder: 

lokkaJ)e  litla       ok  lagf)e  vi|)  stokke. 


68 ,  3  geddi  ß.  gr*milldr  R.  4  mv«do  R.  5  unecht  F.  Jons- 
son  (Orundtvig  betrachtet  x.  3  als  späteren  xusatx;  die  letzte  xeile  xer- 
stört  jedoch  augenscheinlich  den  tcirksamen  strophenschluss). 

69,  2  gengr  in  R  aus  geudr  gebessert.      4  mattv  R. 

70,  2  vgl.  7^.  —  sveip  visi  R,  aber  svip  visi  7*.  3  Kra-p;)  mit 
init.  tmd  ptmkt  vorher  in  R.       of]  \m  R. 

71,  1  Qxti  hon  a4  dryccior  R.  3  Lokit  7}iit  init.  und  ptinkt 
vorher  w  R.  —  3=^  =  25^^.       4  svorfon  of  inicla  R. 

72,  1  nirsing  mit  kleinem  s,  doch  punkt  vorher  in  R.  striddi 
hon  ^it  R.  2  vildi  hon  \er  R.  viuna  fcldt  R,  crgänxt  mit  allen 
ausgg.  3  Loccaj)!  mit  init.  und  punkt  vorher  in  R,  uo  also  71^-'^. 
723.4_|_  791.2  793-5  (i).(,i  Strophen  bilden.  Unsere  Unordnung,  nach 
Qrundtvigs  Vorgang,   tcird  schon  dadurch  geboten,  dass  mit  72^  ein 

70:  Vs.  c.  38  (Fas.  I,  221.  B.  170^-^^):  Gorir  hon  sik  nü  bli'Jia  1  orjum,  on  |)6 
var  samt  undir  raunar ;  hann  var  talhl^'finn  ok  trü})!  ä  hennar  or{) ,  er  hon  gorfi  sör 
lett  um  roe{)ur. 

71:  Vs.  c.  38  (Fas.  I,  221.  B.  179^^-"):  Gu{)mn  gorir  nü  orfi  eptir  slna  broBlir,  ok 
svä  Atli  konungr  optir  sina  raonn ,  ok  Jiossi  voizla  var  vij)  niikla  svijrfun  [svorpan?  Cod.']. 

72:  Vs.  c.  38  (Fas.  I,  221.  B.  170"-'»):  Nü  hyggr  Gujirün  ä  harma  sina  ok  sitr 
um  J)at  at  veita  konungi  nr^kkura  mikla  sk9mm ;  ok  um  kvoldit  tök  hon  sonn  {)eira  Atla 
konungs,  er  {loir  leku  vi})  stokki;  svcinarnir  glüpnufiu  ok  spurj)u  hvat  Jioir  skyldu. 
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glupiiof)o  grimmer       ok  greto  {>eyge, 
furo  i  faftni  iiu'){)or,        frrtto  hvat  skykle. 

Gu{)nui  kva{): 

73.  'SpyreJ)  litt  epter!       spilla  setlak  böfiom,  (78) 
lyst  v(^romk  Jiess  lenge       at  lyfja  ykr  olle.' 

Sveinaruir  kvä})U : 
'Blött  sem  vilt  bornom,        bannar  {jat  mange, 
skgmm  mon  rö  reij)e,       ef  reyner  gQrva.' 

74.  Brä  J)ä  barnösko        brüfira  eii  kapsvinna,  (79) 
skiptet  skaplega,        skar  a  hals  bäjja; 

enn  frette  Alle,       livert  farner  vtere 
sveiiiar  lians  leika,       es  sä  f)ä  liverge. 
Gu|)mu  kva|): 

75.  'Yfer  rQ{)omk  ganga       Atla  til  segja,  (80) 
dylja  monk  J^ik  eige,       dotier  Griniliildar ; 

neuer  abschnitt,  die  räche  der  Qup7-ün,  beginnt^  71^^  dagegen  abschluss- 
formel  ist  (vgl.  19*).  L.  hon  litla  R.  oe  lagöi  \ip  stocci,  so  R; 
Bugge  uoUte  nach  der  Vs.  ändern  ok  leko  v.  st.,  tvie  schon  Kph.  ver- 
mutete (es  leko;  ok  leko  auch  Grimdtvig  und  Rildebrand  [wo  lek 
driickfchler  ist],  es  leko  G.  Vigfusson  Cpb.  1,  342),  doch  tvird  durch 
diese  änderung  das  ängstliche  xurücksclieuen  der  kinder  unmotiviert. 
Andererseits  passt  die  handschriftliche  lesart  nicht  zool  xti  föro  i  fa{)in 
in6{)or,  doch  vgl.  xu  4.  5.  4.  5  tvol  atts  einer  tirsprünglichen  xeile  aus- 
geweitet, s.  auch  Vs.  sveinarnir  glüpüu|)u  ok  spur^u  hvat  {leir  skyldu.  — 
5  hvat  J)a  sc.  R. 

73.  Die  Überschrift  Gu{)rüa  kva^  fehlt   in  R.   —    1  etla  ec  R. 

2  varvwc  R.  —  vgl.  x.  st.  J.  porkelsson  Ärk.  8,  37  f.  3  die  Überschrift 
Sveiuarnir  kYä|)U  fehlt  in  R.  —  Blött  7nit  init.  2ind  punkt  vorher  in  R. 
4  sca^ni  R.       ef  {)v  r.  R. 

74.  1  Brcä{)ä  R,  mit  init.  und  punkt  vorher,  Bra  ])a  v.  d.  Hagen. 
hY()])ra  R  (das  abkürxungsxeichen  für  ra  votn  Schreiber  selbst  aus  oo  = 
vr  in  oj  =  ra  gebessert).  eu]  In  R,  gebessert  von  Munch.  2  sciptiz 
R,  gebessert  von  Grundtvig  (s. Bugge  Fornkv.305^).      scar  ho?j  ahäls  R. 

3  En  mit  init.  tmd  punkt  vorher  in  R.       4  er  hann  sa  R. 

75.  Die  Überschrift  Gu|)rün  kva|)  fehlt  in  R.  —  2  1.  mon  statt 
mouk  (mv«c  R)?        grmiilldar  R. 

73.74:  Vs.c.38  (Fas.I,  221.  B.  170^^  — 180-):  Hon  svarar:  '  SpyriJ  eigi  at! 
bana  skal  ykkr  bäjium.'  feir  svQniJu :  'Eä{)a  miintu  bgrnum  {liiium,  sem  Jiü  vilt,  ^nt 
man  ongi  banna  fer,  on  Jer  er  skQmm  i  at  gora  |)etta.'  Si{)an  skar  hon  fä  ä  hals. 
Konungrinn  spurpi  eptir,  hvar  synir  hans  vwri. 
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glaj)a  mon  f)ik  minzt,       ef  ggrva  reyner: 
vakj)ei'  VQ  raikla,       es  vatt  bröj)r  mlna. 

76.  Svaf  ek  mJQk  sjaldan,        si{)ans  f)eir  fello,  (81) 
het  ek  {)er  liQrJ)0,       hefk  [)ik  iiü  miutan; 
morgen  mer  sagf)er,       mank  enn  f)ann  gorva: 
m'i  es  aiik  aptana,       ätt  slikt  at  fretta. 

77.  Maga  liefr  J)ü  |)inna       mist (82) 

sem  ])ii  sizt  sk^'lder; 

hausa  veizt  |)eira        haff^a  at  olskölom, 
dryg|)ak  |)er  svä  drykkjo,       dreyra  blettk  I:)eira. 

78.  Tokk  f)eira  lijorto       ok  ä  teine  steik|)ak,  (83) 
seldak  Jer  8i{)an,       sag|)ak  at  kalfs  vrere: 
einn  |)ü  |)vi  oller,       etke  rett  leifa, 

tQggtu  ti^jlega,       trii{)er  vel  JQxlom. 

79.  Barna  veizt  |)]nna:       bi{)r  ser  fär  verra;  (84) 
hlut  veld  ek  minom,       hölomk  ];jö  etke.' 

75,  3  miNzt  atli  ef  {)v  gerva  R;  Atle  von  mir  des  metrums  n-efien 
getilgt;  Sievers  strich  |)ik,  das  kaum  entbelirlicli  ist;  gla{)a  monat  f)ik, 
Atle  F.  Jonsson.       4  er  |)v  vät  R. 

76,  2  hefi  eo  R.       3  man  ec  R.       4  auk]  oc  R.      dt-  |  {)v  R. 
77,1  Maga  hef«V  R.      mist  iit'R  zivei7nal  geschrieben,  das  xiveite 

unter  punktiert  und  später  ausradiert.  —  die  liicke  nach  mist  in  R  nicht 
angedeutet,  hier  mit  Hildebrand  (auch  80^^  füllt  seni  J)ü  sizt  skylder 
die  halbxeile).  3  A'eitz  {)v  [)eira  R.  4  drygöa  ec  R.  —  Ist  4"  als 
sechsgiiedriger  vers  (Sievers  Altgerm,  nietrik  §  50,  9a)  zu  belassen,  oder 
eines  der  monosgllaba  {\)er  Sievers  Proben  s.  50,  svä  F.  Jonsson)  xu 
tilgen?      blett  ec  R. 

78,  1  Toc  ec  R.  2  selda  ec  R.  sagdag  R.  3  rettv  R. 
4  ta'gtv  R. 

70,  1  veiztv  R.  —  Man  kann  xiveifelhaft  sein,  ob  liier  eine  in 
sich  abgeschlossene  halbstrophe  anzunelmicn  ist  (vgl.  17.  23.  33.  38), 
oder  ob  ein  späterer  xtisatz  vorliegt.  F.  Jonsson  erklärt  78^-*  für  unecht 
und  verbindet  79  mit  78^'^  xu  einer  strophe. 

75  —  78:  Vs.  c.  38  (Fas.  I,  221.  B.  180^ -y.-  Giitirüa  svarar:  'Ek  nuin  I)at  segja 
I>er  ok  [eigi]  glajja  J)itt  hjarta;  |)ü  vaktir  vi})  oss  mikinn  härm,  fä  er  I)ü  drapt  brcßjr 
mina,  nu  skaltu  heyra  mina  rrofu:  fü  liofir  mist  I)iiina  sona,  ok  oni  fcira  hausar  hör 
at  borI)kerum  hafjiir  [bajiir  Cod.],  ok  själfr  draktu  J)oira  blöj)  vij)  vin  blandit;  sijan  tök 
ok  h,J9rtu  {joira  ok  stoikta  ok  ä  teini ,  en  Jü  äzt.'  —  Vgl.  auch  Skdldskaparmdl  c.  42  (SnE 
1,366.  11,574  in  rUß). 
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Atli  kva|.: 

80.  'Gi'iniin  vastu,  Gu{)rün,        es  göiva  sva,  matter,  (85) 
bariia  J)iiina  blu|)c       at  l)]an(la  nier  drykkjo; 

snytt  liefr  sifjungom,       sem  J)ü  sizt  skylder, 
mer  l'Mv  ok  sj^lfoni        niilloia  ilz  litct.' 
Gu{)nm  kva{): 

81.  'Vile  mer  emi  vtOro       at  vega  |)ik  sjallaii:  (8G) 
fiitt  es  fullilla        faret  vi|)  gram  slikau; 

drygt  f)ü  fyrr  liafj)er,       J)ats  dume  vissot 
heimsko,  har{)ra'J)e       i  keime  f)essom. 
[ml  hefr  enn  auket       J)ats  a,|)aii  fr(^gom, 
greipt  glöp  storan,       gQrt  hefr  |)itt  erfe.]' 
Atli  kvaf): 

82.  'Brend  mont  a  bäle       ok  bare|)  af)r  grjöte:  (87) 
|)ä  hefr  {)ü  ärnat       |)ats  f)ü  aj  beiddesk.' 

Gu{)rün  kva|): 
'Seg  Jyii  J)er  sllkar       sorger  är  morgen: 
frij)ra  vilk  daii|)a        fara  i  Ijös  annat.' 

80,  Die  ühersdirift  Atli  kva{)  fehlt  in  R,  f/oe/i  isi  zuischen  ekki. 
?<?zfZ  Grimm  c?e?'  offene  raunt  in  der  hs.  ungewöhnlich  (/ross.  Auch  im 
folgenden  fehlt  die  angäbe  der  redenden  überall  in  R.  —  1  er  J)v  gera. 
sra  R.       3  heh'r  ]jv  sifivugo?«  R.       4  l^tr  {)v  oc  R. 

81,  3  heffjir  R.  |)a<  er  menn  dqtni  vissof)  tz7  R;  til  von  Qrundt- 
rig  getilgt  (s.  Bngge  Fornkv.  436^),  nienn  Vermutung stveise  von  Sievers 
Proben  s.  59.  4  liar|)rfe{)e  Ä]  hiir|)r^|)is  R.  5.  6  unecht  F.  Jönsson. 
—  5  MV  heiir  {)v  gn  R.  Imt  er  iiv  a|)an  R;  nü  ^70»^  Bugge  getilgt. 
G"  «<•?'//  9?«a?i  f/?"e  halbxeile  auf  das  mass  des  fünfsilblers  bringen,  so 
hätte  man  mit  Sievers  hefr  aus  %■.  5  zu  wiederholen  (greipt  hefr  gl.  st.). 
G'^  hefw-  J)v  l,itt  R. 

82,  1  mvndY  R.  grioti  aj)r  R,  umgestellt  von  Grundtvig. 
2  heiir  R.  ^atz  tv  ^  beiöiz  R.  3  Seg  J)er  sl.  R;  j)ii  ergänzt  von 
Sievers.      ar  morgin  R.      4  vil  ec  R. 

SO:  Vs.  c.  38  (Fas.  I,  221.  B.  180« -^o):  Atli  konungr  svarar:  'Grimm  ertu,  er 
Jjü  myrjiir  sonu  Jiina  ok  gaft  mer  foira  liold  at  ota,  ok  skamt  tetr  Jiu  ills  i  milli.' 

81.  82:  Vs.  c.  38  (Fas.  I,  221  f.  B.  180^°-^'^):  Giifriin  segir:  'A'aeri  minn  vili  at 
gora  |)er  miklar  skammir ,  ok  verj)r  eigi  fullilla  farit  vij)  slikan  konung.'  Konungr  maeiti : 
'Verra  liefir  Jiü  gort,  en  menn  viti  doerai  til,  ok  er  mikil  üvizka  i  slikum  liar])r.Tpum, 
ok  makligt  at  J)ü  vfflrir  a  bäli  l)rend  ok  barin  äjr  grjöti  i  hei ,  ok  hefpir  pü  {)ä  fat  er  {)ü 
ferr  ä  lei{).'  Hon  svarar:  'J'i'i  spar  {lat  per  själfum,  en  ek  mun  hljöta  annan  dau})a.' 
[De)-  Sagaschreiber  hat  also  fälschlich  81^'*  als  Atlis  worte  gefasst;  hat  er  81^''^  überhaupt 
nicht  vorgefunden?  s.  Beitr.  3,  24.5.] 
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83.  S^to  samtynes,        senclosk  färhuge,  (88) 
hendosk  heiptyij)e,       hvärtke  ser  iin|)e; 
heipt  öx  Hnifliiiige,       luig|)e  ä  störn6{)e, 
gat  fyr  Giif)rüno       at  vtere  grimmr  Atla. 

84.  Kv()mo  1  hug  henne  HQgna  vi{)farar,  (89) 
tal{)e  happ  honom,  ef  lianii  hefnt  yniie; 
vegenn  vas  pä  Atle  —  vas  J)ess  skanit  bi|ja  — : 
snnr  vä  HQgna       ok  sJQlf  Giif)rün. 

85.  Rgskr  tök  at  röfja,  rak|)esk  6r  svefne,  (90) 
kende  brätt  benja,  bands  kva|)  J)orf  öiiga: 
'Segef)  et  saniiasta:       hverr  vä  sun  Bu|)la? 
emkak  litt  leikenn,  lifs  telk  von  0nga.' 

Gu{)mn  kvaj): 

86.  '[Dylja  monk  |)ik  eige,     dutter  Grimhildar:]  (91.  92, 1-4) 
l()tonik  |)vi  valda,       es  lipv  f)Ina  tfeve, 

en  surao  sunr  Hqgna,       es  |)ik  sor  m0j)a.' 

83,  3  Heipt  mit  init.  und  punld  vorher  in  R  (s.  auch  Edxardi 
Germ.  23,  412).  hniflv^jgi,  so  R  hier,  s.  xu  44'-',  tco  R  ebenso  tvie 
48^  niflvnga  hat.      4  at  \iann  veri  gWnir  R. 

84,  1  Komo  mit  init.  und  punkt  vorher  in  R.  3  vegiN  mit 
kleinem  v,  doch  punkt  vorher  in  R.  4  vollständige  langxeile  im  forn- 
yrpislag,  die  ich  nicht  anxtitasten  wage;  sie  ist  wol  aus  einem  älte- 
ren Hede  herübergenomme7i ,  s.  auch  zu  61^"^.  F.  Jonssons  herstellung 
sonr  vä  bann  HQgna,  |  sjglf  olle  Gufjrün  ist  wenigstens  für  die  ziveite 
halbzeile  wenig  ansprechend. 

85,  1^  =  50*".  2  ([vadi  hann  |).  R.  3  Segit  mit  init.  tind 
punkt  vorher  in  R.      4  enicaec  (caec  halb  ausradiert)  R.      tel  ec  R. 

86,  1  unecht  F.  Jonsson.  Die  zeile  ist  entlehnt  aus  75'.  —  mvnc 
(c  fast  ausradiert)  R,  s.  xu  75"^.      grimildar  R. 

83.  84:  Vs.  c.  38  (Fas.  I,  222.  B.  180"--*):  fau  ma3ltuz  vi^  ragrg  heiptarorj). 
H9gni  dtti  son  optir  er  Xiflungr  het;  haiin  haf{)i  mjkla  lieipt  vip  Atla  konung  ok  sagj)i 
Gujirünu ,  at  hann  vildi  hefna  fofr  sins ;  hon  tök  J)vi  vel ,  ok  g0ra  räj)  .sin ;  hon  kvaj) 
mikit  happ  i,  ef  ])at  yrjii  gyvt.  Ok  of  kveldit,  or  konungr  haf])!  drukkit,  gekk  hann  til 
svefns;  ok  or  hann  var  sofnajr,  koni  Gudrun  J)ar  ok  son  H^gna.  Gu{)nin  tök  oitt  svorj) 
ok  leggr  fyrir  hrjöst  Atla  konungi ,  völa  Jau  um  bae{)i  ok  son  n9gna. 

85.  861-2-3:  Vs.  c.  38  (Fas.  I,  222.  B.  180"-*  — 181^) :  Atli  konungr  vaknar  vij) 
sdrit  ok  inselti:  'Eigi  mun  hör  {)urfa  um  at  binda  e{)a  umbi'ij)  at  voita,  opa  hvorr  veitir 
mer  ^enna  äverka?'    Gu{)run  segir:  'Ek  veld  n^kkuru  um,  on  sumu  son  H^gna.' 
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Atli  kva{): 
'Va|)et  hcfr  at  vi'ge,        |)ot  viGret  skaplokt: 
ilt  GS  vin  vela        |)anns  {ler  vel  tnier. 

87.  Beiddr  for  ek  lieiman  at  bi})ja  J^)in,  Gn{)nui:  (92,5.  G. 
leyfj)  vastu  ekkja,  loto  stürräf)a;  [93,  1  — G) 
varj)a  vc^n  lyge,       es  ver  of  reyndoni; 

fortii  heim  hingat,       fylgl>e  oss  harr  maiiiia. 

88.  Alt  vas  itarlekt       of  örar  fer|)er,  (93,7.8.  94) 
margs  vas  alz  some       manna  tigenna; 

naut  TQro  ören,       nutom  af  storom, 
J)ar  vas  1Jq1{)  fear,        fengo  til  raarger. 

89.  Mnnd  galt  ek  nntTre,       raeijima  fjnll)  Jjiggja,  (95) 
{)r£ela  |)ria  togo,        |)yjar  sjau  gö{)ar; 


—  süm|)  vas  at  sliko  — :       silfr  vas  f)6  meira. 

90.  Lezt  J)er  alt  f)ykkja       sein  etke  vtere,  (96) 
me|)an  Iqnd  |)au  Iggo       es  mer  leiff)e  BuJ)le; 
[groftii  svä  under,       g0rf)et  hlut  |)iggja;] 

86,  4  Ua{)it  (mit  init.  und  punkt  vorher)  hef?V  {)v  at  ß. 

87 ,  1  beider  mit  Meinem  b ,  doch  punkt  vorher  in  R.  2  LeyfS 
mit  init.  und  punkt  vorher  in  R.  Die  Strophentrennung  in  87.  88 
nach  Grumltvig  und  Bugge  Fornkv.  436^.  3  of]  vm  R.  4  /.  fort 
heiman  hingat? 

88,  1  alt  7nit  kleinem  a  und  kein  punkt  vorher  in  R,  s.  xti  87^. 
of]  V?»  R.       2  Margs  mit  init.  und  punkt  vorher  in  R.       4  flar  R. 

89,  2  {)ria  togo]  .XXX.  R.  sjau]  .VII.  R.  3  keine  lücke  in 
R  angedeutet ;  Grundtvig  nahm  sie  an,  hielt  aber  auch  für  möglich, 
dass  90  ^  eigentlich  die  letxte  xeile  vo7i  str.  89  bilden  sollte  (Edda  "^  248). 
Allein  90^  gehört  etig  xusamtnen  mit  dem  folgetulen ,  tcährend  siUr  \a.s 
|)6  meira  89*  darauf  hinweist,  dass  in  einer  vorhergehenden  fehlenden 
xeile  von  gold  die  rede  loar. 

90,  1  Leztv  R.  2"  /.  es  Ieif{)omk  B.?  3  imecht  Grundtvig 
(doch  s.  auch  %u  89^).  —  grof  tv  R. 

861  —  90:  Vs.  c.  38  (Fas.  I,  222.  B.  181^-^):  Atli  konungr  maelti :  '  Eigi  soeml)! 
{)er  {)etta  at  gora,  J)6at  ngkkur  s()k  vseri  til,  ok  vartu  mer  gipt  at  frtenda  räpi,  ok  mund 
galt  ek  vij)  Jer,  {irjä  tigu  güfra  riddara  ok  scemiligra  meyja  ok  niarga  menn  ajra,  ok 
|iö  leztu  J)er  eigi  at  hofi,  nema  |)ü  re{)ir  l^nduin  Jieim  er  ätt  hafjii  Bupli  konungr,  ok 
J)ina  svfera  leztu  opt  mej)  gräti  sitja.' 
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sv^ro  lezt  J>ina        sitja  npt  gratna, 
fannkak  i  liiig  heilom       hjona  v;etr  sij)an.' 

Gu{jnui  l{va{): 

91.  'Lygr  Ki  nü,  Atlo,       f)ut  Jiat  litt  rokjak:  (97) 
heldr  vask  liög  sjaldan,        hofsk  Jm  Jdö  storom; 
bor|)Osk  brü^)r  iingor,        burosk  rüg  niille, 
halft  gokk  til  heljar       ur  hüse  |)iiio. 

[hrolde  hotvetna       |)ats  til  hags  skylde.] 

92.  I^riu  Vf^rom  systken,       |)öttom  uvtt^gen,  (98) 
forom  af  lande,       fylg|)om  SigverJ)e; 
skteva  ver  letom,       skipe  livert  värt  styrj)e, 
orkoJ)om  at  au|)no,       unz  ver  austr  kvoinom. 

93.  Konuiig  dropom  fyrstan,       kurom  land  {)a|)ra,  (99) 
hersar  ä  liQiid  gengo:       hrajzlo  |)at  visse; 

VQgom  ör  sköge       |)anns  vildom  syknan, 
settom  |)ann  SiGlan       es  ser  ne  ättet. 

94.  Daii|)r  var|)  enn  hunske:       drap  J)ä  brätt  koste,  (100) 
strängt  vas  angr  ungre        ekkjo  nafn  liljota; 

90,4  Sv^ro  (mit  init.  und  2iunht  vorher)  leztv  {)iNa  R.  5  fauca 
(ca  halb  misradiert)  ec  R.     Ist  xu  lesen  fannka  i  mit  elision? 

91 ,  1  J)ot<  ec  ^at  lit  rekia  R.  2  \ar  ec  R.  hofsk  {)ü  F.  J6ns- 
soti]  liostv  R;  boftu  bereits  Munch,  vgl.  Vs.  eu  miklu  jok  J)u  a.  3  bord- 
vz  e?'  br.  R.  4  Halft  mit  init.  und  punJd  vorher  in  R.  o  unecJit 
Grundtvig  (der  die  zeile  hinter  52'^  versetzt).  —  Urolld!  (i  übcrgeschr.) 
mit  init.  und  jninJct  vorher  in  R.       lud  er  R. 

92,  1  I'riv  R.  2  sigz'?'!)!  R.  3  F.  Jonsson  streieht  vart  viel- 
leicht mit  recht;  metrisch  ist  der  vers  gleich  zmanstössig  mit  und  ohne 
viirt  (s.  XU  25^.  27^'^),  doch  ist  die  tcort folge  hvert  vart  sehr  hart. 

93,  2  hersar  oss  ahond  R;  oss  tilgte  Sievers.      4  s^ttoin  R. 

94,  1  drap  in  R  xiveimal  geschrieben,  das  erste  (letztes  icort  auf 
bl.  43^)  ausgestrichen.  2  nafii  Sv.  Egilsson  Lex.j)oet.  593^  und  Bugge 
Fornkv.  309^  nach  Vs.]  na???  R  (auf  namn  der  vorläge  ivcisend;  s.  Lars- 
son  Ordförrädet  237). 

91  —  95:  Vs.c.  38  (Fas.I,  222  f.  B.lSl^-^^):  Gudrun  mrclti:  '  Mart  liefir  Iiü 
mrelt  xisatt,  ok  ckki  hirfi  ek  fat,  ok  oj)t  var  ek  uhceg  i  niinu  skapi ,  en  miklu  jök  ]m  ;i; 
her  hofir  verit  opt  niikil  styrjfiM  i  fi'inim  gar})! ,  ok  Ijorjiuz  opt  frtcnilr  nk  vinir,  ok  ^fjiiz 
hvat  ^^I)  annat;  ok  var  betri  rf'vi  v;ir  {ju,  or  ok  var  mc]>  Sigur])! ,  »Iräpuin  koiiunga  ok 
rejjum  um  eignir  f)eira  ok  gäfuin  giiji  J)eim  or  sva  ^^ldu,  en  hofping.jar  gongu  ä  liendr 
oss,   ok  letum  Jann  rikan  er  sva  vildi;   si{)an  mistum  ver  hans,   ok  var  Jiat  [eigi?]  litit 
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kvQl  fiotte  kvikre        at  koina  I  liüs  Atla, 
atte  ii^r  kapj)e,        illr  vas  sä  misser. 

95.  Kvamtat  af  f)inge,       es  vor  |)at  fraigem,  (101) 
at  f)ü  sok  sotter       no  sl)3k|)er  a|)ra: 

vilder  ofvalt  viögja,        en  vietke  hakla, 

kyrt  of  |)vl  lata        ' 

Atli  kva|): 

96.  'Lygr  |)il  iiü,  Gu|)rün!       litt  mon  vi|)  butask  (102) 
hlute  hväregra:        ligfoni  oll  skar{)an; 

gorjDU  uü,  Gujjrüu,        af  gözko  pinne 
okr  til  ägcfetes,        es  mik  iit  lief  ja.' 
Gu{)rüü  kvaj): 

97.  ' (103) 

kiiQiT  mon  ek  kaupa       ok  kisto  steinda, 

94,  3  ihvs  R. 

95,  1  Cowita|)v  af  ^vi  fiingi  R.  Gerni(/  Zs.  f.  d.  Ph.  26,  29  uill  nach 
der  paraphrase  der  Vs.  aldri  komtu  svä  6r  orrostu,  at  tiszv.  (s.  m.J  statt 
{)inge  lesen  vlge',  ich  glaube  jedoch,  dass  die  saga  die  stelle  unrichtig 
verstanden  tind  der  dichter  J)ing  in  der  bedeutung  'öffentliche  versamni- 
limg'  gemeint  hat,  s.  auch  %u  2  und  den  comm.  2  sottir  R,  d.  i. 
sotter;  setter  F.  Jvnsson  (setja  sgk  Hitem  componerc'  Eddal.  2,  131^), 
allein  Gußriin  will  ihre?n  gemahl  ja  gerade  vorwerfen,  dass  er  allen 
Streitigkeiten  vorsichtig  ausgeivichen  sei.  sl^kj)«-  R  verstehe  ich  als 
sl6k{)er  =  sl0g{)er  von  slögja  ^überlisten,  vorteil  xiehen  von';  slek|)er  {von 
slekja?)  Munch,  Bugge,  F.  Junsson,  sl0kj)er  {von  slokkva)  Grundtvig, 
Hildebrand,  slu'köiv  G.  Vigfüsson  Opb.  1,  346.  3  ofvalt  F.  Jönsson] 
avalt  R;  oder  ist  des  metrimis  wegen  mit  Sievers  Beitr.  6,  350  a;  zu 
lesen?  v^gja  (i  übergeschrieben)  R.  4  of]  \m  R.  nach  lata  in  R 
leerer  räum  für  eine  fehlende  halbxeile. 

96,  3  gQzsco  R. 

97,  1  keine  lücke  in  R  angedeutet ,  wo  sich  Knd'R  (mit  init.  und 
ptinkt  vorher)  an  96*  unmittelbar  anschliesst,  liier  mit  Grundtvig.  Man 
darf  für  die  verlorene  xeile  wol  eine  allgemein  gehaltene  Zustimmung 

at  bera  ckkju  nafn ,   en  Jat  harmar  mik  mest  er  ek  kom  til  fiin ,   en  ätt  ä|)r  en  ägsezta 
konuug,  ok  aldri  komtu  sva  ör  orrostu,  at  eigi  bferir  Jü  inu  minna  Mut.' 

96:  Ys.  c.  38  (Fas.  I,  223.  B.  181^ -^j:  Atli  konungr  svarar:  'Eigi  er  Jat  satt, 
ok  vi|)  sUkar  fortolur  batnar  bvärigra  hluti,  J)\nat  vor  hijfum  skarjan;  gor  ni'i  tu  min 
sömasamliga  ok  lät  biia  um  lik  mitt  til  ägoetis ! ' 

97:  Vs.  e.  38  (Fas.  I,  223.  B.  181"^  — 182"):  Hon  segir:  'fat  mun  ek  gora,  at 
kita  per  gora  vegUgan  grgft  ok  gora  Jer  virjuliga  steinprö  ok  vefja  pik  i  fpgrum  dükum 
ok  hyggja  Jer  hverja  porf-' 
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vexa  vel  bljfejo,       at  verja  |)itt  llke, 

hyggja  ä  {)Qrt'  hverja,        sem  vit  holl  vterem.' 

98.  När  varj)  |)ä  Atle:       ni|)jom  strif)  öxte,  (104) 
efnde  itrboren       alt  |)ats  ref)  heita; 

fr6|)  vilde  Gu|)mn       fara  ser  at  spilla: 
iir|)0  dvQl  d0gra,       dö  i  sinn  annat. 

99.  Stell  es  hverr  si|)an,       es  slikt  getr  i'opa.  (105) 
j6{)  at  afreke,       sein  es  61  Gjüke: 

lifa  mon  {)at  epter       ä  lande  hverjo 
J)eira  |)rämi6le,       livarges  {)j6|)  heyrei'. 

Guprüns  in  poetischer  form  ver muten,  wofür  die  Vs.  [)at  inun  ek  g0ra 
bietet.      3  bl^gio  R. 

9S,  2  itr  borin  R.       4  dvol  dogra  R.       do  hon  isiN  R. 

99,  1  slict,  so  R;  die  ünderung  von  slikt  in  slik  (F.  Jönsson) 
tväre  auch  dann  überflüssig,  tvenn  der  dichter  nicht  nur  an  Gnprün, 
sondern  ■x-ngleich  an  Ounnarr  und  Hqgni  gedacht  haben  sollte;  er  preist 
den  gliicMich,  der  nur  ein  einziges  kind  erzeugt  von  solcher  helden- 
kraft  wie  G.jükis  kinder.  2  sem  es]  sems  R;  sem  {)ats  Sievers,  dem. 
aber  auch  sem  es  möglich  schien  (Proben  s.  62).  4  J)r;i  m(;li  R. 

hvargi  er  R. 

98:  Vs.  c.  38  (Fas.  I,  223.  B.  182^-«):  Eptir  Jat  deyr  bann;  en  hon  gor^ji,  sem 
hon  het;  {siJiaQ  let  hon  slä  eldi  i  hgllina.  Ok  er  hirjiin  vaknajii  vij)  ottaun ,  J)ä  vildu 
menn  eigi  Jola  eldinii  ok  hjugguz  själfir  ok  fengu  sva  bana;  lauk  par  sevi  Atla  konungs 
ok  allrar  hirpar  hans :  nach  Akv.  44'^'*.  45,  s.  das.).  Gu{)rün  vildi  nü  eigi  lifa  eptir  Jessi 
verk ,  en  endadagr  hennar  var  eigi  enn  kominn. 


XXXV. 
Ouln'üiiarlivot. 

Das  gedieht  ist  überliefert  in  R  44a,  18  —  44h,  9  v.  ii.  In 
der  Ys.  c.  41,  vielleicht  auch  schon  in  c.  39,  ist  es  benutzt. 

Wie  F.  Jönsson  Litt.  Bist.  I,  315  f.  richtig  gesehen  hat,  ist  das 
lied,  icie  es  uns  vorliegt,  nichts  einheitliches:  die  sin:  19  —  21 
können  nicht  von  anfang  an  demselben  Hede  angehört  haben  ivie 
die  strr.  1 — 18 ,  sondern  sind  erst  mit  dem  vorhergehenden  ver- 
einigt, }iachdem  die  alte  fortsetzung  zu  str.  18^^  verloren  gegaiigen 
war  (s.  auch  zu  str.  19  ff.).  Der  Vs.  hat  das  gedieht  bereits  in 
dieser  contaminierten  gestalt  vorgelegen. 

Ueberschrift  in  H  unmittelbar  vor  str.  1  gvdrvnar  hvät  mit 
roter  tinte. 

Die  jyrosaisehe  einleitung  (mit  der  besonderen  Überschrift  fra 
gvdrvno  in  Ry  ist  soivol  dem  Verfasser  der  Vs.  als  dem  Überarbeiter 
der  Skuldskaparmäl  c.  42  (SnE  I,  366  f.  II,  574  f.,  in  rle/^j 
bekannt  gewesen:  s.  Beitr.  3,  245  f.,  Zs.  f.  d.  Ph.  12,  105  f.,  Einl. 
§13;  mit  unrecht  nimtnt  Btigge  für  Sammlung  und  SnE  das  um- 
gekehrte verhältniss  an  (Fornkv.  XXXI).  Die  Vs.  hat  allerdings 
in  c.  39  f.  neben  Ghv.  und  der  pros.  einl.  zu  diesem  Hede  noch 
andere  quellen  benutzt. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten) :  von  Ettmüller, 
Altnord,  lesebuch  s.  22  f.;  von  G.  Vigfüsson ,  Corp.poet.  bor.  I,  53  ff- 
(str.  1—8  vermischt  mit  Bamp.) ,  329  ff.  (str.  9—22). 

Litteratur:  s.  den  commentarhaml. 
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(xii{)rüiiarlivot. 

Frä  Gufjrüno. 

(xu|)run  gekk  J)ä  til  ssevar,  er  hon  haff)i  drepit  Atla. 
Gekk  hon  vit  ä  sseinn  ok  vildi  fara  ser;  hon  mätti  eigi 
sokkva.  Rak  hana  yfir  fjQr|)inn  ä  land  Jönakrs  konimgs; 
hann  fekk  hennar;  {)eira  syuir  varu  |jeir  Sgrli  ok  Erpr  ok 
5  HamJ)ir.  I'ai-  foeddiz  upp  Svanhildr  Sigurf)ard6ttir;  hon  var 
gipt  jQrmunrekk  inum  rikja.  Mep  honum  var  Bikki:  hann 
rej)  f)at  at  Randver  konungs  son  skyldi  taka  hana.  fat  sag|)i 
Bikki  konungi.  Konungr  let  hengja  Randve,  en  trof)a  Svan- 
hildi  undir  hrossa  l'otum.  En  er  |)at  spur|3i  Gn|)rim,  J)ä 
10  kvaddi  hon  sonn  sina. 


1.  pä  fräk  senno       slifjrfenglegsta, 
traii|)mQl  talej)       af  trega  storom, 
es  har|)hiigo|)        hvatte  at  vige 
grimmom  or|)om       Gii])rnn  suno: 


Einl.  Prosa:  Ueberschrift  in  R  fra  gTön-no  jnit  roter  tinte.  1  G 
in  Gvörvn  gross  und  rot  in  R.  2  hon  nach  Gekk  fehlt  R;  in  R  ist 
zwischen  gecc  ft  über  der  xeile  von  jüngerer  hand  ein  g  {d.  i.  Gu|)rün) 
nachgetragen.  5  vp  R.  sigT/'dar.  d.  R.  6  iormvnreck  R.  7  randver 
k's  s.  R.  7.  8  die  annähme,  dass  zwischen  taka  hana  und  {"at  sag{)i 
Bikki  konungi  ein  saix  fehlt,  ivie  {)etta  rä{)  lika{)i  J)eim  vel  inum  ungum 
monuuni  SnE  I,  368^  (so  Bugge  Fornkv.  311,  doch  s.  auch  437''),  ist 
zwar  ansprechend,  doch  nicht  tinbedingt  nötig ;  die  ungenaue  und  ab- 
gerissene ausdrucksiveise  ist  dem  sammler  ivol  xuxutrauen.  8  randve 
R.       10  hon  fehlt  R. 

1 ,  1  1*  in  J'a  gross,  tmd  rot  und  grün  in  R.  fra  ec  R.  trarf) 
mal  getrennt  R,  tmd  so  Kph.  u.  a.,  trauj)inäl  Rask,  Munch  und  G.  Vig- 
füsson.         4  grimom  R. 

Einl.  Prosa :  Skdldskaparmdl  c.  42  (SnE  I,  366  f.  II,  574  f.  in  rleß) :  Eptir  pat 
für  [snori  leySj  hon  (Guprün)  til  s.jövar  ok  liljöp  ä  sseinn  ok  vildi  t^'na  [drekkja  le^SJ  ser, 
en  hana  rak  yfir  fJ9r|)inn,  ok  kona  hon  |)ä  d  Jat  land  er  ätti  Jönukr  konungr.  En  er 
hann  sä  hana,  tök  hann  hana  til  sin  ok  fekk  hennar;  ättu  faii  frjä  sonu  er  svä  hetu 
[heita  le/SJ :  S9rli  ok  Erpr  ok  Hamjiir  [so  leß ;  SqtYi  ,  Ham|)ir ,  Erpr  r] ;  peir  väru  allir 
svartir  sem  hrafn  a  härs  lit,  sem  Gunnarr  ok  Hij<?ni  ok  ajirir  Niflungar.  I'ar  foeddiz  upp 
Svanhildr  döttir  Sigiu'J)ar  sveins,  ok  var  allra  kvenna  fegrst  [frsegst  le/Sj.  fat  spurji 
J(jrmunrekkr  [Ermonrokr  le/S]  konungr  inn  riki ;  hann  sendi  son  sinn  Randve  at  bi{)ja 
hennar  til  hatida  ser.     En  er  hann  koin  til  Jönakrs  [borgar  culd  le/SJ ,   |iä  var  Svanhildr 
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2.  'Hvi  site|)  kyrrer,       hvi  sofof)  life, 
h\'I  tregrat  ykr       teite  at  nnöla? 

es  jQrmom-ekr       yl^va.  sj^stor 
imga  at  aldre       jooni  of  tradde 
[livitom  ok  svQrtom       ä  hervcge, 
gFQom,  gangtQmom       Gotna  hrossom]. 

3.  ür|)oat  gliker       f)eim  Guunare, 

ne  in  lieldr  liug|)er       sein  vas  ÜQgne: 
hennar  niundof)       hefna  leita, 
ef  m6|)  ^üep       minna  bröj)ra 
[e|)a  harj)an  liug       Hünkonunga].' 

4.  I'ä  kraj)  |)at  Ham|)er       enn  hugomstöre: 
'Litt  munder  f)ü       le^^fa  dQ|)  Hggua, 
J)äs  SigvQr|)  vQkJo       svefne  6r: 

2,  1  kyrrer  fehlt  R,  ergänxt  nach  Vs.  von  Gering  Zs.  f.  d.  Ph. 
20,  62.  3  ydrrt  R;  /.  ykra?  s.  Vs.  und  Eamp.  3\  4  iöm  R.  5.  6  = 
Hamp.  5^-*,  hier  unecht  EttmUller.  —  5  Ilvito??^  mit  init.  und  punkt 
vorher  in  R.  ahelvegi  R,  doch  el  von  dem  alten  Schreiber  unterpiink- 
tiert  und  das  abkürxungsxeichen  für  ev  übergeschrieben,  vgl.  Hatnp.3^. 
6  gram  R. 

3,1  Ur])va  ij)  gl.  R;  Uröuat  it  Grundtvig,  Ur{)oat  F.Jönsson,  oder 
Ur{)o|)a  gl.?  Sievers  Beitr.  6,  321.  2  l.  sem  HQgne  vas?  F.Jönsson. 
3  n«7«do{)  iJ)  hefna  R.       4  ef  if)  m6|)  R.       5  unecht  Grundtvig. 

4.  Die  Strophe  ist  eine  verschmelxung  von  bruchstücken  der  bei- 
den strr.  Hamp.  6.  7,  ivie  Bugge  erkannte  (Fornkv.  437).  Die  Vereini- 
gung mit  unserem  Hede  hat  aber  offenbar  schon  in  der  mündlichen  tra- 
dition  stattgefunden,  uas   sich  daraus  ergiebt,  dass  sie  sich  in  dem 

seid  honum  i  hendr  [i  h.  Eandve  le/j]  at  foera  hana  J^rmimrekk  [Ermenrek  konuagi  le/j]. 
fä  sagji  Bikti  [jarl  add  le/j] ,  at  ])at  Tseri  betr  fallit  at  Eandver  fetti  Svanhildi,  er  hann 
var  ungr  ok  bfejii  |)au ,  en  Jgrmunrekkr  [Erm.  le/?]  var  g-amall.  Petta  iä|)  lika|)i  Jeim 
Vel  inum  ungrnn  mgnnum.     I'vi  nsest  sag|)i  Bikki  [jarl  add  le/S]  Jietta  konuugi  .  .  . 

Vs.  c.  39  (Fas.  I,  224.  B.  182^'^-^):  Gnjrun  gekk  eitt  sinn  tu  sffivar  ok  tok  grjöt 
i  fang  ser  ok  gekk  a  sseinn  üt  ok  vildi  tapa  ser;  pä  höfu  hana  störar  bärur  framm  eptir 
sjänum ,  ok  fluttiz  hon  me|)  Jieira  falltingi  ok  kom  um  si'pir  til  borgar  Jönakrs  konungs ; 
hann  var  rikr  konungr  ok  fj^lmennr;   hann  fokk  Gu|)rünar,  Jieira  bgrn  väni  Jeir  Hamjir 

ok  Sgrli  ok  Erpr.     Svanhildr  var  par  npp  frodd.    Vgl.  auch  Ghv.  13  ff.    Sig.  sk.  61 

.  .  .  .  C.41  (Fas.  I,  226.  B.  184  ^  t-) :  Gulirün  spjiT  nü  Hflat  Svanhüdar  ok  m^lti  vip 
sonn  sina: 

2.  3:  Vs.  c.  41  (Fas.  I,  226.  B.  184^-^):  'Hvi  siti  Jer  svä  kyrrir  eja  mpeli{) 
gle|)ior|) ,  par  sem  Jgrmnnrekr  drap  systur  ykra  ok  traj»  [/.  traddi  ?]  undir  hestafötum  me|) 
svivirjing  ?  ok  ekki  haflji  |iit  likt  skaplyndi  Gunnari  ef>aH9gna;  hefna  mimdu  {)eir  sinnar 
freendkonu.' 
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bökr  voro  finar       enar  bliilmto 

ro|)nar  i  vers  drej'ra,        folgnar  I  valbl6|)e. 

5.  Ur|)o  per  bra{)la       brö{)ra  hefnder 
slij)rar  ok  särar,       es  suno  myrjer; 
kmettem  aller       jQrmonrekke 
samhyggjendr       systor  liefna. 

6 


bere|)  hnosser  fram       Hünkonunga! 
hefr  okr  hvatta       at  hJQr|)inge.' 

7.  Hlcejande  Guf)riin       livarf  til  skemmo, 
kumbl  konunga       6r  kerora  Talf)e, 
sijar  brynjor,        ok  sunom  t0r|)e: 
hlöposk  m6|)ger       ä  mara  bogo. 

überlieferten  xusammenhang  aitfs  ewigste  an  Ouprüns  worte  in  str.  3 
anscliliesst.  Die  str.  darf  also  weder  nach  Harn]),  xu  xweien  vervoll- 
ständigt, noch  ausgeschieden  tcerden.  Ihre  metrisclien  eigentümlich- 
keiten  erklären  sich  aus  der  unvollständigen  Umbildung  einer  mäla- 
hdttr  -  Strophe  xu  einer  strophe  in  fornyrpislag ,  s.  Sievers  Beitr.  6,  343, 
sotvie  xu  Harn]).  6.  —  1  hamJ)zV  ß,  und  so  immer;  xum  namen  s. 
Bugge  Zs.  f.  d.  Ph.  7,  394.  399.  2  ha^Gna  R.  3  {)a  er  sig^-vö  R. 
'i^  dreisilbler  (s.  xu  Hamp.  6^);  in  tinserem  Hede  komm,e7i  noch  folgende 
nicht  anxutastende  dreisilbler  vor:  ö**^.  9^*.  14^'^(?).  Ziveifelhaft  ist 
W^  (vgl.  Beitr.  6,309). 

5,  1  bräj)la  fehlt  R,  so  von  mir  ergänxt;  bra{)ai'  die  älteren  aus- 
gaben mit  papierabschrr.,  beggja?  Bugge,  ballra  Grundtvig,  Hildebrand, 
F.  Jönsson.  2  er  |)v  sono  R.  3  aller  fehlt  R,  so  ergänxt  von 
Bugge  nach  Vs.        4^^  s.  xu  4^^. 

6,  1.  2  keine  lücke  in  R  bezeichnet,  ivo  Beri{)  x.  3  mit  init.  tmd 
punkt  vorher,  hier  7nit  Bugge  Fornkv.  437^;  vgl.  Vs.:  ok  eigi  munu  vor 
standaz  fryjuor|).       4  Xidir  |)v  ocr  R. 

7,  1  gvndi7'.  R:  s.  Pliot.  s.  190.  2  konunga  in  R  abgekürxt  k'k'. 
4  Hlo{)vz  mit  init.  und  punkt  vorher  in  R. 

4—6:  Vs.  c.  41  (Fas.  I,  226.  B.  184'^  — 185V :  Hamtiir  svarar:  'Litt  lofafir  Jiü 
GuDnai'  ok  Hijgna ,  Jia  er  J)eir  dräpu  SigarJ) ,  ok  J)ü  vart  rolnii  i  bans  blöj)i ,  ok  illar 
väru  ])ina.r  brm{)rahefndir ,  er  I)ü  drapt  Sonu  J)üia,  ok  betr  miettim  vor  allir  saraan  drepa 
Jgrmunrek  konung,  ok  eigi  munu  vor  staiidaz  fr^^-.juorj),  svä  hart  sem  ver  erum  eggja{)ir.' 

7:  Vs.c.41  (Fas.I,  226.  B.lSö^ -''■):  Gn{)rüii  gekk  htejandi  ok  gaf  peira  at 
drekka  af  storum  kerum;  ok  optir  Jiat  valdi  lion  J)eim  storar  bryiijur  ok  gojar  ok  (jnnur 
herkleeji. 
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8.  [fä  kvaj)  f)at  HamJ)er       enn  hngomstöre :] 
'Svä  komsk  meirr  aptr       möjtor  at  vitja 
geirnJQrJ)!-  hnigenn       ä  GotJ)j6|)0, 

at  |)ü  erfe       at  q11  oss  drekker, 
at  Svanhilde       ok  suno  |)lna.' 

9.  Orätande  Gii|)rün        Gjüka  dotter 
gekk  treglega       ä  tae  sitja 

ok  at  telja        toroghlyra 
m6|)0g  spjoll       u  margan  veg: 

10.  'fria  vissak  elda,        |)ria  vissak  arna: 
vask  J3i'imr  verom        vegen  at  hfise; 
einn  vas  mer  SigvQi'J)r       QÜom  betre, 
es  br6|)r  miner       at  bana  iirJ)o. 

11.  Svärra  sära       sakat,  ne  kunno 


8,1  =  4^,  vgl.  Hanip.  6^.  25^.  27^,  hier  wol  umirsprünglich  mit 
Grundtvig.  —  {)a  viit  kleinem  J),  doch  punkt  vorher  in  R.  2  konisk, 
F.  Mägniisson]  cowaz  R;  die  änderung  xu  [Svä]  kornrat  (F.  Jonsson, 
vgl.  Liining  s.  480)  scheint  unnötig,  s.  den  comm.  meiR  R.  3  goö 
{jio[)0  R;  zu  3^  vgl.  Helr.  8^^.  Vsp.  31-^,  sowie  xum  ganzen  ausdruck 
der  xz.  2.  3  Vegt.  14'-.  Hoffory  lidskr.  for  fil.  n.  r.  3,  290  anm.  und 
den  coimn.  4  drekker  nach  rerm.  Bugges]  dryok«'  R.  —  Ettinüller 
stellt  um  at  |)vi  at  q11  oss  |  erfe  dr.;  vgl.  auch  Sievers  Beitr.  6,  343, 
doch  4^  ist  typus  A  mit  auftakt. 

9,  1  Gv|)nu  g/'atandi  R,  umgestellt  von  Sievers  Beitr.  6,  343, 
vgl.  atich  7^.  2  gecc  hon  tr.  R.  3  ist  auk  statt  ok  xu  schreiben? 
tdrok  hlyi-a  R.         4''  s.  xu  4^^. 

10,  1  fria  vissa  ec  R  beide  male.       2  xar  ec  R.       3  sigp/-|)r  R. 

11,  1  Svara  sara  sa  |  kaj)  ec  ne  kvNO  R,  Svarra  besserte  Kph.,  s. 
ferner  z.  st.  Bugge  Fornkv.  313.  437^.  2.3*  keine  liicke  in  R  ange- 
deutet (kvNO  meiR  J)ott\^z) ,  hier  mit  Ettiyiüller  und  Bugge  43  7 '".  Es  fehlt 
m.  e.  das  siibject  und  der  abhängige  inf.  zu  kunno,  das  ich  desivegen 

8:  Vs.  c.  41  (Fas.  I,  227.  B.  185^-^)  :  Pä  mselti  Hamjiir:  'Her  munu  ver  skilja 
efsta  sinni,  ok  spyrja  muntu  tifiendin,  ok  miuitu  Ja  erfi  drekka  eptir  okkr  ok  Svanhildi.' 

9:  Vs.  c.  41  (Fas.  J,  227.  B.  ISö^-^):  (Eptir  Jat  föru  |>eir.)  En  Gn]>nm  gekk  tu 
skemmu  harmi  aukin  ok  mselti : 

10  —  14:  Vs.  c.  41  (Fas.  I,  227.  B.  185^-^):  'l'rimr  m9nnum  var  ek  gipt,  fyrst 
Sigurji  Fäfnisbana ,  ok  var  hann  svikinn ,  ok  var  Jat  mer  inn  mesti  harmr ;  sij)an  var  ek 
gefin  Atla  koimngi ,  en  sva  var  grimt  mitt  hjarta  vif)  hann ,  at  ek  drap  sonu  okra  i 
harmi ;  sifian  gekk  ek  ä  sjäinn ,  ok  höf  mik  at  landi  mef)  barum ,  ok  var  ek  nu  gefin 
Jessum  konuDgi. 
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.  .  meiiT  |)6ttoslv       mer  of  stri|)a, 
es  mik  Q|)lingar       Atla  gofo. 

12 

hüna  hvassa       hetlc  mer  at  rünom: 
mättegak  b^lva       botr  of  vinna, 
äfr  hnöfk  hQfo|)       af  Hniflungom. 

13.  Gekk  ek  til  stranclar,       gvqm.  vask  nornom, 
viklak  hrinda       vreif)e  |)eira: 

liöfomk,  ne  drek|)o,       linvar  boror, 
J)vi  lancl  of  stek,       at  lifa  skyldak. 

14.  Gekk  ek  ä  bef),       hug|)omk  fyrr  betra, 
|)ri|:)ja  sinne      ■  f)j6J)konunge; 

ölk  mer  j6|),       erfevQrf)0, 
erfevQr|)o       Jonakrs  siinom. 

nicht  mit  Kph.  u.  a.  in  kunna  geändert  habe,  also  etwa:  'und  nicht 
lionnten  sie  (bröf)!'  miner  10*)  mir  schlimmeres  zufügen^;  vor  meirr 
fehlt  vielleicht  nur  en  'dennoch  aber'.  Vgl.  Vs:  ok  var  {)at  mer  inn 
mesti  harmr.  Bedenklich  bleibt  bei  dieser  auffassung  nur  der  gen.  bei 
sja  in  7u.  1.  3  of]  vm  R.  4  l.  es  g|)lirigar  |  Atla  g(^fomk?  doch  vgl. 
Sievers  Beitr.  6,  335. 

12,  1  keine  Hecke  in  R  angedeutet,  ivo  vielmehr  Hvna  (mit  init. 
und  jncnkt  vorher)  12-  sich  unmittelbar  an  gafo  ü*  anschliesst;  hier 
mit  Ettmüller  und  F.  Jonsson,  anders  (lücke  zwischen  2  tmd  3)  Bugge 
Fornkv.  437^  f.  und  Grundtvig.  Wenn  auch  bei  dem  sprtmghaften  stil 
tmseres  liedes  nicht  mit  Finn  Magmisson  eine  grössere  lücke  xivischen 
11  tmd  12  angenommen  xic  werden  braucht,  so  konnte  doch  wenigstens 
eine  kurze  hindeutung  auf  den  fall  von  Gupruns  brüdern  kaum  fehlen. 
2  hat  ec  mer  R;  l.  hetomk?  3  ofj  \m  R.  4  a|)r  ec  hnöf  hoivp  R. 
niflv«gow.  R,  S.XU  Atlm.44^. 

13,  2  vilda  ec  R.  vreifje  S.\  stri[i  g;-«'|)  R,  verderbt,  tvie  der 
fehlende  Stabreim  ausiveist;  hri{)gri{)  vermutete  Bugge.  3  vgl.  Sig.  sk. 
61^.  —  hofomk  Sievers  Beitr.  6,  334]  hofo  mic  R.  4  ^vi  ec  land 
Y7n  stec  R. 

14 , 1  nach  Gecc  ec  ist  in  R  iil  straudar  aus  13  ^  fälschlich  wieder- 
holt, dann  aber  unterpimktiert  und  später  halb  ausradiert.  hugf»omk 
Sievers  Beitr.  6,  334]  hvgdac  mer  R.       fyrj'  Gering  Ol.-  oß'"-]  iyr  R. 

—  F.  Jonsson  liest  h..  betra  fyrer,  s.  auch  3"^.      3.  4  vgl.  Sig.  sk.  62^-'^. 

—  3  61  ec  R;  durch  das  bragarmdl  entsteht  freilich  ein  dreisilbler, 
doch  s.  zu  •-/•'"'.  4:^  fehlt  R,  wo  erfi  vor{)0  nur  einmal  geschrieben  ist. 
4*^  ionacrs  sonö,  so  R  liier  und  Sig.  sk.  62''. 
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15.  En  mnb  Svaiiliildc       S(}to  J^yjar, 
es  barna  nünua        bazt  fulllnig|)ak ; 
sva  vas  Svanhildr       i  sal  minom, 
sem  vsere  söraleitr       solar  geisle. 

16.  Gucldak  golle       ok  gof)vcfjom, 
af)r  hana  gtefak       Got{)jü|jar  til; 
J)at  's  mer  harjxast       harma  minna 

of  J)ann  enn  livita       hadd  Svanhildar. 
[aure  trQddo       und  joa  fötom.] 

17.  En  sa  säi-astr,       es  SigvQr|)  minn  (17,  1—8) 
sigre  randan       i  sseing  vggo; 

en  sä  grimmastr,       es  Gimnare 
fräner  ormar       til  fJQrs  skrijo. 

18.  En  sä  hvassastr,       es  hjarta  til  (17,9—12.  18,1) 
konung  6blau|)an       kvikvan  sk^ro; 

15,  1  V»*  R,  2*^  eN  ec  miNa  barna  R;  es  statt  en,  das  fälsch- 
lich aus  der  vorigen  zeile  stammt,  mit  Kph.  ti.  a.;  die  Umstellung  barna 
niinna  nach  vervi.  Hildebrands.        3.4  vgl.  Sig.  sk.  54°. 

16,  1  Gedda  ec  R.  gvövefiow  R.  2  aj)r  ec  g^fac  R;  baua 
ron  mir  ergänzt  {Orundtvig  liest  in  x,.  1  G.  hana  golle).  goö  J)ioöar 
'R^  s.  'üti  8^^.  3  ^at  er  R.  hardaz  R.  5  tinecht  Bugge  Fornkv. 
438;  verdeutlichender  xusatx,  nach  2^.  —  Avri  mit  init.  und  punkt 
vorher  in  R. 

17,  1  eN  mit  kleinem  e  und  kein  punkt  vorher  in  R.  er  ])ciY 
sigvr])  R.        2  rontan  R.        3  gr2'mastr  R.        er  {)e^r  g.  R. 

18,1  En  mit  init.  und  ptinkt  vorher  in  R.  er  t.  hiarta  flu  k' g  R. 
Mit  Bugge  Fornkv.  314  habe  ich  flo  gestrichen,  das  vielleicht  mit  Hilde- 
brand %,.  st.  als  eine  un/cillkürliche  reminiscenz  des  Schreibers  an  Sig. 
sk.  22^  ztc  erklären  ist  tmd  Jedes  falls  sotvol  dem  parallelismus  mit  17^-^ 
als  der  paraphrase  der  Vs.  und  der  unserer  tcol  als  muster  vorschice- 
bcnden  stelle  Akv.  25^-'^  Hlö  {)ä  Hggne,  |  es  til  hjarta  sk^ro  ||  kvikvan 
kumblasmi|)  icider spricht.  Desicegen  hat  auch  B.  M.  Olsens  Vorschlag 
(Ark.  9,  234  f.),  das  überlieferte  flö  in  fol  {oder  flon?)  zu  ändern, 
wenig  ansprechendes.  Die  urnstelhmg  hjarta  til  mit  F.  Jönsson  atts 
metrischen  gründen,  docli  s.  auch  ,?'-.  14^. 

16  —  18:  Vs.  c.  dl  (Fas.  I,  227.  B.  185^ -'^V-'  Sifan  g'pta  ek  Svanhüdi  af  landi 
i  brott  mep  miklu  f e ,  ok  er  mer  |)at  särast  minna  harma,  er  hon  var  tropin  undirhrossa 
fotura,  eptir  SigurJ;  en  fat  er  mer  srimmast,  er  Gunnarr  var  i  ormirar|)  seltr,  en  Jiat 
harjast ,  er  ör  Ilygna  var  hjai'ta  skorit. 
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fjol|)  mank  bQlva       .  .  . 


* 


* 


19.  'Beittii,  Sigvor|)r,       enn  blakka  mar,  (18,3—10) 
hest  enn  hrafiföra       lät  hinig  rinna: 

sitr  eige  her       snQr  ne  dötter, 
süs  Gu|)rüno       g^efe  hnosser. 

20.  Minnsk  J)ü,  SigvQrJ^r,       livat  vit  ni;eltom,  (19) 
|)äs  ^dt  ä  be|)       b^Je  sotom, 

at  nijnKler  min       m6f)ogr  vitja 

halr  6y  lieljo,       en  6r  heime  ek  f)in. 

21.  Hla|)e|)  er,  jarlar,       eikekeste,  (20) 
läte|)  und  liilme       h^estan  ver|)a! 

18,  3  Fiolf)  mit  init.  und  ptmJd  vorher  in  R.  man  ec  R.  — 
Nach  ba-lva  fährt  R  ohne  jedes  xeiehen  einer  lücke  fort  beittv  (mit 
kleinem  b  tmd  ohne  2'>unkt  vorher)  aigvr^  enn  blacca  mär  tisw.  (=  19 '). 
Wie  F.Jonsson  erkannte  (Litt.  Eist.  I,  315  f  Eddal.  2,  132)  fehlt  der 
schluss  der  eigentlichen  Ghv.  tmd  gehören  die  strr.  19.  20.  21  einem  an- 
deren Hede  an:  s.  die  vorheni.,  soicie  %u  19  ff. 

19  —  21.  Bruchstücke  eines  lieclcs,  das  kurz  nach  Siguräs  ermor- 
dung  spielte;  Oußrthi  ruft  den  toten  gemahl  leidenschaftlich  auf  xu 
neuem  leben  und  trifft  in  str.  21  Vorbereitungen  xur  Verbrennung  des 
leiehnams.  Str.  21  kann  sich  freilich  nicht  unmittelbar  an  die  beiden 
vorliergehenden  angeschlossen  haben;  s.  das. 

19, 1  beittv  R:  s.  xti  18^.  ?,\gvr^  R,  gebessert  von  Rask.  2  bra{) 
fora  R.  lattv  R.  rexa  R.  3  snor  ne  .d.  R.  4  sv  er  R.  gqfi  R; 
ggefe,  nicht  gefe,  verlangt  das  metrum. 

20,  1  MiNztv  &\gvr\r  R.  2=^  |)a  er  R.  —  l.  {)iis  ä  be{)jom  vit? 
Gering;  s.  xu  Akv.  44^  und  Hamß.  6*.  3  at  \)j  (|)v?)  m.  R.  mix  R. 
4  BN  ec  |)in  or  h^imq  R,  en  ek  6v  heime  Tpin  Ettmüller  mid  F.  Jönsson. 

21.  Dass  diese  str.  nicJit  in  den  überlieferten  xusammenhang  ge- 
hört, erkannte  schon  Lüning  s.  483,  s.  daxu  Bugge  Fornkv.  315.    Dem- 

19  —  20:  Vs.  c.  41  (Fas.  I,  227.  B.  185^-^):  ok  botr  veeri,  at  SigurJ)!  koemi  mer 
a  möti  ok  foera  ek  me{)  honum;  hör  sitr  mi  eigi  eptir  sonr  ne  dottir  mik  at  hugga; 
ininnstu  nü,  Sigurfr,  ])ess  er  vit  in<eltum,  |)<i  or  vit  stigum  ä  einn  be]),  at  J)ü  mundir 
min  vitja  ok  6r  helju  bifa.'    Ok  l^'kr  Jiar  heiuiar  haimt9lur. 
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mege  brenna  brjost 

|)runget  of  hjarta 

22.  Jcirlom  qIIoiii 

snötom  QÜom 


bolvafult  eldr, 
{)i{)ne  sorger.' 
6lo|)  batne,  (21) 
sorger  minke, 


at  tregrof  fat       of  talet  viere 


selben  liede  icic  19.  20  kann  sie  jedoch  von  haus  aus  angehört  haben, 
s.  XU  19  ff.  —  1  eikekeste  Gering  Ol.-  35^]  eiki  ca'stiN  R,  eikekQst 
Bugge  Fornhv.  438^  (dreisilbler!),  eikekgsto  F.  Jonsson.  2  latif)  |)aN 
v??d  R;  |)ann  getilgt  von  Sievers  Bcitr.  6,  343.  4  J)runget  felilt  R, 
ergänzt  von  Bugge.       of]  \m  R,  tvol  xu  tilgen. 

22  «7s  jüngerer  xusatx,  erkannt  von  Ettmüller.  —  1  61o|)  Wisen 
Emendat.  och  exeg.  (IV,  Lund  1891),  s.  122  f.]  o{)al  R,  s.  auch  Bugge 
Fornkv.  438'^.  2  sorger  minke  G.  Vigfüsson  Cpb.  1,  331,  der  aber 
sorgar  liest^  sorg  at  miNi  R.  3  at  \ietia.  tregrof  R,  gebessert  von  Sie- 
vers Beitr.  6,  343  und  Gering  Zs.  f.  d.  Ph.  26,  30.  of]  \m  R.  4  keine 
lücke  in  R  angedeutet ,  wo  auf  v^ri.  x-.  3  sogleich  die  Überschrift  xu 
XXXVI  ham|)is  mal  folgt. 


XXXVI. 
Hampesmol. 

Das  gedieht  findet  sich,  als  letztes,  überliefert  in  ß  44b, 
8  v.ii.  —  4 ob,  23.  Ausserdem  wird  in  Vs.  str.  28^-^  angeführt, 
ohne  quellenangabe  (sem  kvej)it  er).  Schon  daraus  würde  sich 
ergeben,  dass  dem  sagaschr eiber  das  Med  nicht  unbekannt  gewesen 
ist,  wenn  auch  seine  dar  Stellung  in  c.  42  sonst  mir  geringe  sjniren 
der  benutxung  zeigt  (s.  zu  str.  12  f.  28).  Ob  die  abweichenden 
züge  der  saga  auf  einer  zweiten  schriftlichen  quelle  neben  den 
Hamp.  oder  nur  auf  volkssage  beruhen,  wird  sich  schwerlich 
feststellen  lassen  (vgl.  Bugge  Fornkv.  XL.  Zs.  f.  d.  Ph.  7,  383  f. 
Beitr.  3,  246  f.  Ramsch  Hamp.  22  ff.  F.  Jönsson  Litt.  Eist.  I, 
321).  ■ —  Ueber  das  verhältniss  unseres  liedes  zur  Ragnarsdrapa 
s.  zu  str.  24^,  zu  Gu|)rünarhvQt  s.  zu  Ghv.  4.  Hamp.  6,  zu  den 
Versionen  in  SnE  und  bei  Saxo  s.  den  comm. 

üeberschrift  in  ß,  ham|)is  mal  mit  roier  tinte;  dazu  die  pro- 
saische nachschrifi  zum  gedichte:  l'etta  ero  ca'llo|)  ham|)is  mal 
in  forno. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  19  angeführten) :  von  Bugge, 
Hamdismdl.  Aus  den  vorarbeiten  zu  einer  neuen  ausgäbe  der  sog. 
Scemundar  Edda:  Zs.  f.  d.  Ph.  7,  377  ff.;  von  O.  Vigfüsson,  Corp. 
poet.  bcn:  I,  53  ff.  (vgl.  zu  Ghv.);  von  Panisch,  Zur  kritik  und  metrik 
der  Hampismdl,  Berl.  1888  (metrisches  schema  s.  68  —  73). 

Litteratur:  s.  den  commentarband. 


Sowol  der  textkritik  als  der  höheren  kritik  bieten  die  Ham- 
|)esmQl  sehr  bedeutende  schivierigkeiten.  In  bezug  auf  letztere  sei 
hier  einstweilen  bemerkt,  indem  nähere  begründung  dem  commen- 
tar  vorbehalten  bleibt,   dass  ich,   wesentlich  in  Übereinstimmung 
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mit  I.  Jonsson  Litt.  Hist.  I,  316  ff.,  in  der  uns  erhaltenen  gestalt 
der  Hamp.  die  hearheitung  eines  älteren  gedicktes  erblicke,  das  in 
freien,  mit  vier-  und  sechssilblern  reichlieh  vermischten,  mäla- 
hdttr- Strophen  verfasst  war.  Der  hearheiter  hat  aus  einem  parallel- 
liede  in  fornyrjyislag  (B)  einzelne  stropheii  unverändert  herüher- 
genommen  (12 — 17.  31) ;  aber  auch  freie  Zusätze  hat  er  sich  ge- 
stattet (so  1.  2^-  ^).  Die  metrisclie  form  zeigt  mit  der  der  Ätla- 
kvipa  überaus  grosse  berührungspunkte  (s.  auch  Sievers  Altgerm, 
metrik  §  52a)  und  ist  wie  diese  nicht  für  ursp)rünglich,  sondern 
für  das  resultat  einer  bearbeitung  zu  halten,  die  aber  bei  Hamji., 
abweichend  von  Äkv.,  sich  teilweise  als  contamitiation  zweier  dich- 
tungen  in  verschiedenen  metren  liercmsstellt. 

Alle  aus  metrischen  gründen  zu  tilgenden  Wörter  sind  im 
folgenden  texte  nicht  entfernt,  sotidern  in  eckige  klammern  ge- 
schlossert: s.  die  vorbem.  zu  XXXIJI. 
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Hamp^smol  [eii  foriio]. 

1.  Sprutto  (i  tae       tregnar  i|)er, 
gröte  alfa       en  glystQmo; 
är  of  morgen        manna  bQlva 
süter  hverjar       sorg  of  kveykva. 

2.  [Vasa  {)at  iiii        ne  i  gger, 
|)at  hefr  langt       lifiet  sif)an] 


es  fätt  fornara,        fremr  vas  |)at  hglfo, 
es  hvatte  Gru|)rim       Gjiika  boren 
suno  sina  unga       at  hefna  Svanhildar: 

3.  'Syster  vas  ykkor       Svanhildr  ol'  heilen, 
süs  jQrmonrekr       joom  of  tradde, 
hvitom  ok  svQrtom       a  hervege, 
gr^om,  gangtQinom       Gotna  hrossom. 

4.  Einst0|)  emk  orJDen,       seni  Qsp  i  holte,  (5) 
fallen  at  frgendom,       sem  fura  at  kviste, 

1  als  jüngere  xudicktung  erkannt  von  H.  Seheving,  Forspiallsliöp 
(1837),  s.  21;  s.  auch  Bugge  Fornkv.  316''.  Orundtvig  Edda'-  249.  — 
1  S  in  Sprvtto  gross  und  grün  mit  roten  Verzierungen  in  R.  atai  11. 
3  of]  \ni  R.       4  sorg  \m  qveytp'«  R. 

2.  Die  Strophe ,  vor  der  anfügung  von  str.  1  die  anfangsstrophe  des 
liedes,  xeigt  deutlieh  die  spuren  der  bearbeitung.  Die  dreisilbler  -x-.  1.  2 
haben  den  alten  anfang  der  mdlahdttr  -  str.  verdrängt,  deren  reste  in 
%.  4.  5^.  6  erhalten  sind.  Mit  unrecht  sah  Lüning  in  %.  4  einen  spä- 
teren, 'geradezu  sinnlosen'  xusatx  (Die  Edda  s.  485,  vgl.  auch  Bugge 
Fornkv.  316);  F.  Jönsson  Litt.  Hist.  I,  317  erklärt  die  xeile  mit  gutem 
gründe  für  einen  rest  der  alten  mdlahdttr -str.,  der  aber  auch  x.o  und  6 
von  haus  aus  angehört  haben  können,  5^  freilich  mir  in  ursprüng- 
licherer form.  —  2  hefiV  R.  3  keine  lücke  in  R;  s.  o.  4  fat  R. 
5*^  gehört  in  dieser  form  dem  Überarbeiter ;  die  parallelstelle  Ohv.l'-^-* 
führt  auf  die  Vermutung ,  dass  die  xeile  ursprünglich  lautete:  es  hvatte 
Gu|)rün  I  har|)hugo^  kona;  anders  Bugge  Zs.  f.  d.  Ph.  7,  395. 

3,  1.2  vgl.  Ghv.2^-^.  —  1  ofj  \m  R.  2  sv  er  lormvnreccr  R. 
ioin  R.       of]  \m  R.       3.  4  =  Ghv.  2'"^.      4  gräm  R. 

4  nach  5  in  R,  von  mir  hier It er  gestellt  (s.  xu  ö''^--);  Grundtvig 
stellte  die  str.  xtvischefi  2  und  3,   Bugge  Zs.  f.  d.  Ph.  7,  379  ordnete 


Ham|)6sm$l.  477 

vapen  at  vilja,       sem  vij)r  at  laufe, 

pas  cn  kvistskü|)a       komr  of  dag  varman. 

5.  Life|j  einer  er        |J)attaj  lOttar  niinnar:   (4,3.4.1.2) 
epter  es  |)ininget       ykr  J)jö{)kouuiiga 

* 

6.  Hitt  kvaf)  |)a  Ham|5er        enn  Imgomstore : 

'Litt  munder  [f)ü  Jia],  Gu|jrün,        leyfa  dojj  H()gna, 
es  |)eir  SigvQrJ)  |)inn       svefne  6r  VQk|)o: 
saztu  ä  be|)jom,        en  banar  hlögo. 

2.  5.  4.  3,  Ramsch  Hamp.  s.  4  f.  erklärt  die  str.  für  unecht.  —  1  ein 
stoö  mit  kleinern  e  und  kein  punkt  vorher  in  R  (s.  %u  5^'-).  em  ec 
R.  3"  =  Sig.  sk.  56*^.  3''  ui{)r,  so  R;  vij)er  ' iveide'  Bugge.  4  J)a 
e;-  R.       of]  \iH  K. 

5.  In  R  ist  die  rcikenfolge  3.  5--K  4  (hrossom.  Ept«V  er  ycr 
|)rvngit  J)ioö  ^onvnga.  lifi|)  ein/r  er  {)ätta  ^ttar  miNar  ||  ein  stoö  usrc).  — 
1.  2  V071  mir  umgestellt.  Meine  anordming  bezweckt  in  Guprüns  auf- 
reixung  den  notu-endigen  xusammenhang  herzustellen:  Svanhildr  ist 
tot  (3);  einsam  und  verlassen  stehe  ich  da  (4);  ihr  allein  lebt,  um  die 
schu-ester  zu  rächen  (5^),  aber  auch  ihr  habt  den  alten  heldenmut  eures 
geschlechtes  verloren  (5^).  Danach  lücke:  s.  u.  —  1  er]  l.  itV  Bugge 
Zs.f.d.Ph.  7,  379.396.  2  Ept«V  er  ycr  |)rvßgit  J)ioö  ko«r«^a  R,  von 
mir  aus  metrischen  gründen  timgestellt.  Freilich  bleibt  auch  so  die 
form  der  halbstr.  anstössig,  namentlich  auch  in  1^  der  Stabreim  auf 
dem  xiveiten  nomen  (Hildebrand  Zs.  f.  d.  Ph.  Ergbd.  138),  aber  {)ätta 
ist  uol  interpolation :  näheres  s.  im  comm.  —  In  R  schliesst  sich  an 
str.  4  (s.  0.)  ohne  zeichen  einer  lücke  an  hiit  (mit  kleinem  h,  doch  punkt 
vorher)  qvaj)  J)a  haiH|)2r  iistv.  (=  str.  6);  es  fehlt  aber  offenbar  vorher 
wenigstens  eine  halbstr.,  vermutlich  aber  mehr,  von  demselben  inhalt 
wie  Ohv.  3  (so  xuerst  Bugge  Fornkv.  316^).  Nur  durch  diese  annähme 
wird  Hampers  erwiderung  in  str.  6  verständlich. 

6,  1  —  3  vgl.  Ohv.  4^'^.  —  1  h.\it  R,  s.  zuvor,  str.  ham])ir  R, 
und  so  immer:  s.  zu  Ohv.  4K  hvgom  stqri  R.  2*  iiiynd«-  R. 
2''.  3  in  R  abgekürzt  1.  d.  h.  er  {).  sig.  s.  or.  v.;  vgl.  Ohv.  4^^-'\  3  {)inri 
fehlt  R,  von  mir  ergänzt;  zum  ausdruck  vgl.  Oupr.  1 17^.  Im  übrigen 
darf  die  überlieferte  tvortfolge  nicht  mit  Munch  und  Bugge  nach  Ohv. 
geändert  werden,  wo  ein,  allerdings  nur  unvollkommener,  versuch  vor- 
liegt, die  77iälahättr  -  Strophe  zu  einer  strophe  im  fornyrpislag  umzu- 
bilden: s.  das.  4  saztv  R  {nicht  sattv).  beJ)joni  S.,  s.  zu  Akv.  44^] 
be{)  R,  be{)e  F.  Jonsson. 
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7.  Bökr  voro  f)inar       enar  blähvito 

ro|)nar  valuudom,       fluto  i  vers  dreyi'a; 
svalt  |)ä  Sigvor|)r,        saztii  of  daujom, 
glfja  [püj  ne  gä|)er:       Gunnarr  [{)ei-]  sva  vilde. 
8.  Atia  J)6ttesk  [|)ü]  strif)a       at  Erps  mor{)e 

ok  at  Eitels  aldiiage:        |)at  vas  |)er  enn  verra; 
svä  skylde  hverr  Q|)rom       verja  til  aldrlaga 
sver|)e  särbeito,       at  ser  ne  striddet.' 
9.  Hitt  kvaj)  |)ä  SQrle,       svinna  haf|)e  [hann]  hyggjo: 
'Vilkat  [ek]  vi|)  mö|)or       molom  of  skipta; 
or|)s  |)ykker  enn  vant       ykro  hvqroge: 
hvers  bi|)r  J)ü  [nüj,  Giif)rün,      es  [J)ü]  at  gräte  ne  fterat? 
10.  Brö|)r  gT£§tr  {)ü  f)ina       ok  bure  sväsa, 
ni|)ja  näborna       leidda  nter  röge: 

7 ,  1.2  vgl.  Ohv.  4*-^.  —  1  in  R  abgekürzt  beer  (mit  kleineyn  b  «<?w/ 
kein  punkt  vorher)  v  J).  i.  b.  b.;  i^gl.  Ghv.  4*.  ro{)nar  yahindom  Bugge 
Fo7-nkv.  317]  ofnar  va'londo?/?  R;  vgl.  Ghv.  4'";  F.Junsson  stellt  ganz  in 
Übereinstimmung  mit  Ohv.  r.  valbl6J)e  her.  3"  Svalt  7nit  init.  und 
punkt  vorher  in  R.       sig?'rj)?-  R.  —  Der  vicrsilhler  3  ^  ist  rielleicht  mit 

Wisen  Ark.  3,  220  a.  2  zu  bessern  Soltenii  vas  S.,  vgl.  Brot  5\       S*"  of 
nach  verm.  Bugges  Zs.  f.  d.  Ph.  7,  396]  jiir  R. 

8.  Die  metrisch  verwahrloste  und  inhaltlicJi  unpassende  strophe 
betrachte  ich  mit  Ranisch  Hanip.  5  f.  als  interpoliert;  %.  3.  4  als  'spä- 
tere ericeiterung '  auch  von  Möbius  (bei  Hild.)  und  Bugge  Zs.  f.  d.  Ph. 
7 ,  397  erkannt.  —  1  Atla  7nit.  init.,  aber  kein  punkt  vorher  in  R. 
2  nach,  eitils  ist  in  R  erst  fälschlich  ni6rj)i  aus  z.  1  iciederholt,  dann 
aber  als  unrichtig  tinter  punktiert.  2"^  l.  |)er  vas  |)at  enn  verra?  Bugge 
Fornkv.  317^. 

9,2  of  fehlt  R ,  ergänzt  von  F.  Jonsson.  3  bv(^roge  S.]  bvaro  R. 
4  fQrat  R.  —  Ich  verstehe  z.  3.  4  folgendei'massen:  'keinem  von  euch 
beiden  fehlt  es  an  worten  (um  den  tvortweehsel ,  den  S.  abschneiden  will, 
weiter  fortzusetzen) :  tvas  verlangst  du ,  0. ,  das  du  nur  erlangen  wirst, 
unfn  es  später  beweinen  zu  müssen,  d.  h.  was  du  verlangst,  wirst  die 
später  beweinest  müssen'  (s.  Bugge  Zs.  f.  d.  Ph.  7,  398).  Daran  schliesst 
sich  der  inhalt  von  str.lO  aufs  getiausste  an,  und  z,wischen  beiden  strr. 
eine  lüeke  anzunehmen,  seheint  mir  ebenso  unrichtig,  als  in  ö*  at  gräte 
in  tjY  gräte  zu  ändern  (beides  thiit  F.  Jonsson  Litt.  Eist.  I,  31 7.  Eddal. 
2, 132'-);  s.  auch  zu  10*. 

10,  1  vgl.  Akv.  4P-K  —  grajtr  F.  Jonsson]  grat  R.  2  leidda 
Munch]  leij)a  R. 
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skaltu  auk,  Gii|)riin,        okr  grata  bäjm; 

sitjom  her  feiger  [ä  mgrom],       fjarre  monom  deyja.' 

11.  Gengo  6r  gar|)e       gQrver  at  eiskra 


lipo  |)ä  unger       üreg  fjgll  yfer 
iHQrom  hünlenzkom       morps  at  hefna. 


[B]  12.  Fundo  ä  strf§te       st6rbrQgJ)6ttan 


'hve  mon  jarpskamr       okr  fultingja?' 

13.  Svaraf)e  enn  sundrm0j)re,       svä  kvazk  veita  mundo 
fulting  frtendom,       sem  fötr  Q|)rom. 

10,  3  ocr  scaltv  oc  gvörvn  grata  R,  umgestellt  vo7i  F.  Jonsson. 
4*  lautet  in  R  er  her  sitiow  feigir  ama^row ;  sitjom  f.  am.  F.  Jonsson, 
allein,  wie  schon  Bergmann  Die  Edda-ged.  der  nord.  held.  s.  141  sah 
tcnd  Banisch  Hamp.  s.  7  näher  begründete,  ist  a  mgrom  ein  den  vers 
überfüllender  und  für  die  Situation  unmöglicher  xusatx,  nach  11*,  durch 
dessen  Streichung  Jede  nötigung  xur  annähme  einer  lücke  zwischen  9 
tcnd  10  (s.  XU  9'-*)  entfällt.  Das  besteigen  der  rosse  kann  erst  in  der 
fehlenden  xeile  11'-  berichtet  worden  sein. 

11,  2  keine  lücke  in  R  angedeutet,  s.  xu  10*^.  3  yfir  yngir 
vrig  fioll  R,  V071  mir  umgestellt  (unger  |  yfer  Kph.  und  Eask);  3^  = 
Skirn.  10-.       A^  ursprünglich  etwa  mor{)S  vildo  hefaa? 

12  — 17:  fragmente  eines  parallelliedes  in  fortiyrpislag  (B);  s.  die 
Vorbemerkung  und  den  comm. 

12  nach  14  in  R;  s.  xu  14.  —  1  stör  bra-gö  ottan  R.  2.  3  keine 
lücke  in  R  bexeichnet.  —  4  iarp  scawr  R,  'der  braune  knirps'?;  Orundt- 
vig  änderte  jarpskgr. 

13,  1  jedes  falls  nicht  in  der  alten  form  überliefert;  1"  scheint 
aus  einer  alten  langxeile  Svara{)e  Erpr  |  enn  sundrm6|)re  entstanden; 
in  1^  streichen  Ranisch  und  F.  Jonsson  mundo,  doch  glaube  ich  eher, 

12. 13.  (15):  vgl.  Vs.  c.  42  (Fas.  I,  227  f.  B.  185^  —  186''),  sich  unmittelbar  an- 
schliessend an  die  paraphrase  von  Ghv. :  (Pat  er  nu  at  segja  frd  sonum  Gujirünar ,  at  kon 
liaf|!i  sva  buit  J)eira  herklsejii ,  at  \k  bitu  eigi  järn ,  ok  hon  baj)  |iii  eigi  ske{)ja  grjüti  nö 
9j)rum  storum  hlutum  ok  kva{)  peim  pat  at  memi  mundu  ver{)a,  ef  eigi  g0rj)i  {)eir  svä). 
Ok  er  Jeir  väru  komnir  ä  leiji,  finna  peir  Erp  bröpur  sinn  ok  spyrja,  hvat  hann  mundi 
veita  peim.     Hann   svarar:  '  Slikt  sem  h9nd  hendi  epa  fötr  foeti.'    teiin  J)6tti  pat  ekki 

vera,  ok  drapu  hann 

Sijmons ,  Edda.  3 1 
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'Hvat  niege  fötr       föte  veita 
ne  holdgroen       hQiid  annarre?' 

14.  I*ä  kva|)  J)at  Erpr        eino  sinne, 
mEerr  of  lek       ä  mars  bake: 

'Ilt  's  blaupom  hal       brauter  kenna: 
kvQf)o  har|)an  rnjok       hornung  vesa.' 

15.  Drögo  [|)eir]  6r  skif)e       ski|)eisarn, 
mffikes  eggjar,       at  miin  flag|)e; 
|)ver{)0  [|)eirj  |)r6tt  sinn       at  |)ri|)jimge, 
leto  mog  ungan        til  molclar  hniga. 

16.  Sköko  lof)a,       skalnier  festo, 

ok  gö|)borner       smugo  i  go|)vefe. 


dass  V\  2  tir sprünglich  directe  rede  waren  und  1^  früher  Imitete:  svä 
monk  veita.  2  frondo?»  ß.  3  hvat  tnit  kleinem  h ,  doch  punkt  vorher 
in  R.  —  Die  initiale  im  texte  deutet  an,  dass  ich  %.  3.  4  als  worte 
Hampers  verstehe.       fotr  foti  R. 

14  steht  in  R  zwischen  11  und  12  (m6r{)z  at  hefaa.    i'a  qva|)  \)at 

liornvng  vera.    Fvnöo  ä  str^ti  usw.) ,  umgestellt  von  Bugge  Fornkv. 

318^  f.  —  1  eino  in 'R  aus  Qvno  gebessert  (i  über  v  geschrieben).  2  of] 
vm  R.  —  2"  dreisilbler ,  oder  l.  es  mterr  of  1.?  3  ilt  er  R.  4  fasse 
ich  mit  Grundtvig  Edda"'  250^  f.  und  Bugge  Zs.  f.  d.  Ph.  7,  401  noch 
als  ivorte  Erps;  möglichericeise  ist  statt  kvo|)o  (ko{)0  R)  das  auch  me- 
trisch den  vorxug  verdienende  praesens  kve^a  einzusetzen,  doch  ist  das 
praet.  in  gnomischen  versen  nicht  unerhört  (s.  zu  Helg.  Hjqrv.  6  ^  und 
Nygaard  Eddasprogets  syntax  2,  12). 

15 ,  1  cli'ogo  mit  kleinem  d ,  und  kein  punkt  zivischen  aNani  (13  *) 
und  drogo  in  R,  sci|)i  .  sci{)i  iarn  R ,  s.  zu  Helg.  Hjqrv.  13  ^.  3  r  in 
^xoit  übergeschrieben  in  R. 

16,  1»  l.  Sk.  {)eir  1.?  2  godbornw-  R.  igvdvefi  R.  —  Die  hs. 
deutet  nach  z.  2  keine  lücke  an,  fährt  vielmehr  nach  igvdvefi  fort  iram 
lago  (=17^),  ohne  init.  oder  punkt  vorher.  Es  bildeti  in  ihr  16.  17  also 
eine  strophe.  Es  fehlt  offenbar  die  mitteilung ,  dass  die  brüder  Jqrmun- 
reks  land  imd  bürg  erblicken;  tvenn  aber  Orundtvig  und  Bugge  (Fornkv. 
429'*'  ff.  439)  die  lücke  ausfüllen  durch  11^-^  und  eine  nach  Äkv.  14 
(s.  das.)  gebildete  parallelstrophe,  so  verbinden  sie  m.  e.  bruchstücke 
verschiedener  lieder;  s.  den  conim. 
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17.  Fram  logo  brauter,       fundo  västigo 
ok  systorsun       säran  ä  iiiei{)e, 
vargtre  vindkQld       vestan  bojar, 
trytte  ^  *trQno  hvöt*        —  titt  vasat  bijia. 


18.  Glaumr  vas  i  hollo,        haier  glreifer, 
ok  tii  gota  etke       g0rj)ot  heyra, 
äpr  halr  hugfullr       t  hörn  of  |)aut 


19.  Segja  foro  terer       Jgrmonrekke 

at  sener  VQro  segger  und  hj(,)hnom: 
'E0j)e|)  er  of  rä|)!  riker  '6  ko inner! 
fyr  niotkoni  niQnnom       hafej)  [er]  mey  of  tradda.' 

20.  Hlö  |)ä  jQrmonrekr,  hende  drap  ä  kanpa, 
beiddesk  *at  brgngo*,  bQf)vaJ)esk  at  vlne, 
skok  hann  skgr  jarpa,  sä  ä  skjgld  hvitan, 
let  [hann]  ser  I  hende       hvarfa  ker  gollet. 

17,  1  s.  zti  16^.  2*  Wisen  Ark.  3,  220  anm.  2  schlägt  an- 
sprechend vor  ok  systor  stjiipsoD;  s.  den  comm.  4  trytti  ^  tra-no  hvot 
R,  offenbar  verderbt.  In  tra'no  hvöt  steckt  wol  eine  bexeich^mng  des  im 
winde  sich  hin  und  her  beivegenden  leichnams  des  Randver  (s.  Lüning 
■X.  st.,  Ranisch  Hatnp.  s.  9  f.),  oder  möglicherweise  des  raben.  Bugges 
conjectur  Zs.  f.  d.  Ph.  7,  403  trQno  br^f)  (des  kranichs  speise,  d.  i.  die 
schlangen)  ist  daher  abzulehneii.        \ar  at  R.         bi[)a  Kph.]  biöia  R. 

18,  3  of]  xm  R.  4  keine  lücke  angedeutet  in  R,  hier  mit 
Grundtvig. 

19,  1  rerer  fehlt  R,  so  von  mir  ergmixt;  jarlar  Biigge  Fornkv. 
319^,  for  ärr  Bugge  Zs.  f.  d.  Ph.  7,  403.  iormvnrecci  R.  2  vnd?V  R. 
3  r^{)it  er  vm  R.  Y\kir  ero  R.  4  msAkotn  hafif)  er  ma^NomR,  mit 
Ramsch  Hamp.  s.  63  des  7netrums  wegen  umgestellt;  F.  Jonsson  liest 
%.  4  fyr  m^tkom  bafej)  er  |  mey  jöom  tradda.       of]  vw  R. 

20,  1  nach  iormvnr  ist  in  R  ecr  oder  ecr  durch  ein  loch  im  per- 
gament  zerstört.  aiampa  R  (phonetische  Schreibung ,  s.  Bugge  Zs.  f. 
d.  Ph.  7,404).  2="  beiddiz  at  bra-ngo,  so  R,  unverständlich.  Bugges 
conjectur  beindesk  at  br.  (Fornkv.  440^,  Zs.  f.  d.  Ph.  7,  404)  befriedigt 
nicht,  s.  auch  Hj.  Falk,  Akad.  afhandl.  til  S.  Bugge  s.  13  f.,  G.  Vig- 
füsson  Cpb.  1,477.  Gerings  besserimg  (Zs.  f.  cl.Ph.  26,  30)  beinde  skog 
vanga  genügt  dem  sinne,  entfernt  sich  aber  iceit  von  der  Überlieferung. 

31* 
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21.  'S^ell  ek  J)ä  J)0ttomk,       ef  [ek]  sea  kntettak 
Hamf)e  ok  SQrla       i  hgllo  minne; 

bure  mundak  [J)ä]  biiida       me|)  boga  strengjijm, 
g6|)  bQrn  Gu|)rünar       festa  ä  galga.' 

22.  Hitt  kvaf)'  |)ä  hr6J)rglQ|) ,       st6|)  of  hle|)oiii, 
m^fingr  mtelte       vi])  mqg  {)enna 


23.  '|)vl  at  f)at  heita       at  lily|)ege  myne:  (22,  5—10) 
inegot  tveii'  menn  einer       tio  ImndroJ)  Gotna 
binda  ef)a  berja       i  borg  enne  Iiqvo.' 

24.  Styrr  varp  i  ranne,        stukko  Qlskäler  (23) 


bl6|)e  1  bragnar  6|)o       [komet]  6r  brjöste  Gotna. 

21,  1  J)0ttvmc  ß,  nicht  ^qttvmc.     ef  ec  sia  knetta  R.     2  hamj)i  R. 

3  bni  (letxtes  wort  auf  bl.  45  a)  stark  verwischt  in  R.       3  mvndiSi  ec  R. 

4  Gujji'ünar  5.]  givca  R;  Hamper  und  Sqrli  können  unmöglich  Gjüka 
bgm  genannt  werden  (so  auch  O.  Vigfiisson  Cpb.  1,  478,  wo  g6|)borüa 
guraa  vermutet  wird);  die  änderung  Gu|)rünar  stellt  xugleich  auch  das 
metrum  her.  Vielleicht  stand  in  der  vorläge  nur  g.  (abgekürxt) ,  das  der 
Schreiber  falsch  ergänzte.       l.  ä  galga  festa?  Bask  und  F.  Jönsson. 

22.23.  Vgl.  über  diese  lückenhaften  imd  verderbten ,  dunklen  und 
schivierigen  Strophen  Bugge  Fornkv.  320.  440.  Zs.  f.  d.  Ph.  7 ,  398  ff. 
Grundtvig  Edda  -  249  f.  Ranisch  Hamp.  11  ff.  und  den  comni.  Bugge, 
Qrundtvig  und  Möbius  (bei  Hild.)  versetzen  sie  zwischen  10  und  11 
als  tvorte  Guprüns  an  ihre  Tiur  räche  ausziehenden  söhne.  Da  jedoch 
durch  diese  Umstellung  die  schtvierigkeiten  nicht  verringert  iverden, 
scheint  es  geraten,  die  strr.  an  ihrern  überlieferten  platze  xu  belassen ; 
aihch  die  textkritik  ist  einstweilen  auf  das  nötigste  beschränkt. 

22,  1  hro])r  gla-f)  R.  vf  hlef)o/«  R.  2  mefingr  R,  msefingrof) 
F.  Jönsson,  vgl.  mjüfiogTa{)a  Rigsp.  40^.  nach  2  keine  lücke  in  R, 
100  vielmehr  23^  ]^vidii  \)at  heita  ohne  init.  oder  punkt  vorher  unmittel- 
bar anschliesst  an  viö  ma-g  J)eNa  22^. 

23,  1  s.  zu  22-.  —  ^vi».i  ^at  heita  {so,  nicht  hetta)  R;  aus  dem 
xusammenhange  losgerissen,  ist  die  zeile  unverständlich.  2  megot 
Orundtvig]  mega  R.  x.  hvndroJ)om  gotna,  gebessert  von  Rask. 
4  hii  R. 

24,  1  vgl.  Bragis  Ragnarsdrupa  3"-^.  4^-^  (SnE  I,  372.  II,  208. 
576.    Gering,  Kvcepa-brot  Braga  ens  g.  s.  16):  Eösta  varj)  i  raane 


Haint)6sm$l.  483 

25,  [Hitt  kva|)  |)ä  Ham{)er       enn  liugomst(jre :]  (24) 
'^ster,  jQrmonrekr,       nkkarrar  kvomo, 

brö{)ra  sammöj>ra,       innan  borgar  J)innar: 

fötom  ser  [|)ii]  J)inom,       hondora  ser  [{)ü]  fiinom, 

JQrmonrekr,  orpet       i  eld  heitan. 

2G.  fa  braut  vij)  rieser       enn  regenkunnge,  (25) 
ballr  1  brynjo,        sem  bjgrn  bryte: 
'Gryte|)  [er]  a  giirana,       alz  geirar  nc  bita, 
eggjar  ne  isarn       Jönakrs  suno.' 

27.  [Hitt  kvaf)  J)ä  Ham|)er       enn  hugomstore:]  (26) 
'BqI  vant  J)ü,  br6{)er,        es  [{)ü]  |)ann  belg  leyster; 
opt  ör  belg  orf)gom       bQll[ro{)  koma. 

feil  i  bl6|)e  blandenn  |  brann  Qlskala  .  .  .  .  at  hQf  {)e.  Falls  nicht  ein  nur 
mittelbarer  xusammenhang  Mcischen  beiden  stellen  anxioiehmen  ist,  ge- 
bührt der  Ragnarsdr.  die  priorität  (s.  über  die  vielbestrittene  frage  xu- 
letxt  Biigge  Bidrag  til  den  celdste  skjald.  hist.  s.  41  ff.  F.  Jöfisson  Aarb. 
1896,  s.  325  ff.,  sowie  den  comm.).  Zu  i*  vgl.  auch  Rymr  var  I  ranne 
in  eine77i  ferse  der  Hervar.  s.  (Fas.  I,  492.  Bugges  aiisg.  268^).  —  Vor 
iraNi  ist  in  R  erst  tinrichtig  st  geschrieben  {au fang  von  stvcco),  dann 
aber  unterpunktiert.  2.  3  keine  lücke  in  R  angedeutet ;  Jedesfalls  kann 
der  an  fang  des  kämpf  es  und  Jqrmunreks  tödliche  vericundung ,  die  x.  4 
voraussetxt ,  nicht  unericähnt  geblieben  sein.  4  bl6|)e  i  S.']  iblo[)i  R, 
des  metrums  tvegen  von  mir  umgestellt.  ö{)0  S.]  la  |  go  R;  st6{)0  Gering 
Zs.f.d.Ph.29, 63.  Mit  den  bragnar  müssen  jedenfalls  Hamper  und  Sqrli 
gemeint  sein.       komet  betrachte  ich  mit  F.  Jonsson  als  glossem. 

2b,l  =  6K(27'),  vgl.  Ghv.  4\  8\  hier  unecht  Bugge  Zs.  f  d.  Ph. 
7,405.  2  ostir  R.  3  sam-niQÖra  ixax  R.  4  F^tr  (tnit  init.  und 
punkt  vorher)  ser  fiv  (übergeschrieben)  jjina  R,  gebessert  von  Bugge. 
b^  l.  i  eld  enn  heita?   Wisen  Ark.  3,  220  anm.  2. 

26,  1  J)a  tnit  kleinem  J)  und  kein  punkt  vorher  in  R.  rsser 
fehlt  R,  ergänxt  von  F.  Jonsson;  durch  diese  ergänxung  wird  xugleich 
mit  der  entfermtng  des  dreisilblers  der  Stabreim  hergestellt,  denn  eine 
ausspräche  (h)raut  ist  für  unser  lied  nicht  glaublich.  2  baldr  R,  tnög- 
licherweise  richtig  fs.  Bugge  Studier  s.  65),  doch  verdient  ballr  'kühn' 
^so  auch  F.  Jonsson)  icol  den  vorxug;  vgl.  xur  Orthographie  balldri[)a 
Akv.  22'  neben  ba/lri{)a  Lok.  37^  in  R.  Oder  ist  baldeun  (vgl.  Vafpr. 
32^)  das  ursprüngliche  in  dein  mdlahdttr-verse?  2^  Z.  sem  bJQrn  of 
bi-.?  F.  Jonsson.       4  iarn  R. 

27,  1  s.  XU  25 \-  unecht  Bugge  Fornkv.  322".  441^,  doch  sehe  ich 
keinen  grund,   x.  2.  3  mit  Bugge  u.  a.  dem  Sqrli  beixulegen,   s.  den 
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Sqi'Ü  kva{): 
' Hug  hefr  |)ü ,  Ham|)er  —    ef  [pv]  hef {)er  hyggjande :  (2  7) 
mikels  es  ä  mann  livern  vant      es  manvits  es.' 

Ham{)ir  kvaj): 
28.  'Af  vcere'  nü  liavifo|),       ef  Erpr  lif{)e, 

br6J)er  [okkar]  enn  bQj)fr.0kne,       es  [vitj  ä  braut  v(^gom, 
verr  enu  viJDfrc'ege       —  Qttorak  at  cliser  — , 
gume  enn  gunnhelge       —  gor|)omk  at  vige. 

29.  Ulfa  dorne       hykkak  okv  vesa, 

at  [vit]  niynem  sjalfer  of  sakask, 
sem  gvey  norna,       J^aus  gvq]}og  ero 
1  aupn  of  alen, 

comm.  2  vautv  E.  3=^  opt  ov  \mni  belg  R;  or{)gom  E.  Mopiiis- 
soii  Cambr.  ijhil.  soc.  jiroceed.  1887,  s.  10  a7im.  (öx  streicht  E.  M.  wol 
mit  unrecht),  vgl.  Hqv.  133'^.  —  Die  Umstellung  belg  or{)gom  wird 
durch  die  rei7}igesetxe  erfordert.  4  die  Überschrift  Sorli  kvaj)  fehlt 
in  R.  —  Hvg  mit  init.  und  punkt  vorher  in  R.  hefr  Bugge  Zs.  f. 
d.  Ph.  7,  405  (hefir)]  hef{)?V  R.  5  maaviz  R.  —  Die  zeile  ist  sicher- 
lich verderbt. 

28.  Die  Überschrift  Hani{)ir  kva{)  fehlt  in  R,  doch  vgl.  Vs.  und 
SnE  (s.u.).  —  1.  2  auch  Vs.  c.  42  (Fas.  I,  228.  B.  186 '^-'-y.  —  1  af 
mit  kleinem  a  und  kein  punkt  vorher  in  R.  veri  nv  hartvp  (höfrfit 
Vs.)  ef  erpr  liföi,  so  RYs;  Versetzung  von  du  des  metrums  wegen  in 
den  xweiten  halbvers  ist  mit  rücksicht  auf  den  sinn  tmd  die  überein- 
stimmende  Überlieferung  in  R,  Vs.  und  Skäldsk.  nicht  rätlich.  3.4  sind 
vielleicht  mit  Möbius  (bei  Hild.)  und  Bugge  Zs.  f.  d.  Ph.  7,  406  als 
jüngerer  ersatx,  einer  älteren  halbstr.  zu  betrachten.  —  3  verr  Bugge 
Fornkv.  322^.  441^]  vaR  R.  \ij)frgege  Bugge  Fornkv.  322^  (anders 
Zs.  f.  d.  Ph.  7,  406)]  vij)  frQcni  R,  vgl.  ba'ö  frQcni  in  x.  2.  (jttomk 
Gering  Beitr.  13,  206]  hvottvmc  R. 

29.  Diese  str.  im  Ijopahdttr  hat  sich,  ivie  Möbius  (bei  Hild.)  er- 
kannte, aus  einem  andei-en  Hede  fälschlich  eingedrängt.  —  1  Ecci  hyo 
ec  ycr  vera  vlfa  dgwzi  R;  die  Umstellung  nach  Griindtvig  Tidskr.  for 
fil.  n.  r.  1,  187.  Die  handschriftliche  lesart  ycr  statt  okr  könnte  noch 
aus  dem  alten  Zusammenhang  der  strophe  stammen,  wo  dann  it  mynef) 
hätte  folgen  müssen  (Bugge  Zs.  f.  d.  Ph.  7,  406).  2  of]  \m  R.  3  {)a- 
er  R.      4  of]  vm  R. 

28:  Vs.  c.  42  (Fas.  I,  228.  B.  186  ^'^-^V:  H  mselti  Hamjir:  'Af  mundi  nii  h^fuj)- 
it,  ef  Eq)r  lifji  br6|)ir  okkarr,  er  vit  vägura  ä  loijiinni ,  ok  sära  vit  J)at  of  si{i';  sem 
kvel>it  er:  folgt  Hamß.  28^-^.    (Dann  erst  wird  die  Steinigung  erzählt:  t  Jvi  hgfju  |)eir 
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30.  Vel  liQfom  [vit]  veget,       stQndom  ä  val  Gotna 
ofan  eggm6J)om,       sem  erner  a  kviste; 
gofs  fengom  tivar,       ])6t  iiü  e|)a  i  gä>r  doyjom: 
Ivveld  lifer  nia.|)i"  ctke       ept  kvi|">  iiorna. 

* 

[B]  31.  far  feil  Sqrle       at  salar  gafle, 
en  Hamlier  hne        at  hiisbake. 

* 
fetta  eru  kolluf)  Hamjiisraal  in  fornu. 

30,  3  goJ)S  hofom  tirar  fengiö  R,  gebessert  nach  Vermutung  Bugges 
Zs.  f.  d.  Ph.  7,  406.  |)ott  scylim  nv  e\^a  iger  dfeyia  R,  gebessert  von 
Ranisch.  4  ept/r  R;  J".  Jonsson  stellt  um  kveld  lifer  etke  |  uia{)r  ept 
kv.  n.,  uodurch  aber  subj.  tind  praed.  dtcrch  die  cäsur  von  einander 
getrennt  iverden.       nach  4  keine  Micke  in  R  bexeichnet ,  s.  xu  31. 

31.  Fragment  eines  parallelliedes  in  fortiyrpislag  (BJ ,  vermutlich 
desselben,  dem  die  sirr.  12 — 17  angehören;  s.  die  vorbemerk,  und  den 
comm.  —  2  an  hvs  baki.  schliesst  sich  in  R  unmittelbar  an  retta  usiv. 

Sclilusspi'osa :  ham|)is  mal  R.  —  Mit  den  tcorten  in  forno.  schliesst 
der  text  von  R;  die  (kleinere)  untere  hälfte  von  bl.4ob  ist  xacar  ohne 
xweifel  beschrieben  gewesen ,  allein  dieser,  später  sorgfältig  ausradierte, 
text  hat  mit  dem  ursprünglichen  inhalte  der  hs.  nichts  xu  schaffen 
gehabt  (s.  Einl.  §  2.  Phot.  s.  VII  f.). 

af  brugpit  bo])!  mofmr  simiar ,  er  peir  hijf  J)u  grjoti  skatt.  Nu  scskja  raenn  at  J)eim ,  en 
J)eir  VQrJjuz  vel  ok  drenfrilitca  ok  ur|)u  mQrgum  manni  at  skaja ;  pä  bitu  eigi  jarn.  fä 
kom  at  einn  majir  [här]  ok  elliligr  mej)  eitt  auga  ok  mselti :  '  Eigi  eru  |)er  visir  menn ,  er 
Jer  kunnij)  eigi  pessum  mgnnum  bana  at  veita.'  Koimngrinn  svarar:  'Gef  oss  rä|)  til, 
ef  |)u  kaiit!'  Hann  mfelti:  'fer  skulup  berja  J)ä  grjöti  i  hei.'  Svä  var  ok  g9rt,  ok  Ja 
flugu  6r  (jllum  ättum  steinar  at  Jeim,  ok  varj)  Jeim  p^it  at  aldrlagi). 

Skdldskaparmäl  c.  42  (StiE  I,  370.  II,  576  in  \\e^ß) :  ^ä.  mfelti  Hamjiir:  'Af 
mundi  nü  hijtiijiit,  ef  Erpr  [br6J)ir  okkarr  atid  le/'?]  lifjii' 


XXXVII. 
Grröttasoiigr. 

Das  gedieht  ist  vollständig  Jiur  in  Y  überliefert  fs.  über  diese 
hs.  Einl.  §  7) ;  str.  1  wird  auch  angeführt  in  le/^.  Offenbar  sollte 
in  Skdldskaparmdl  ursprünglich  nur  die  erste  strophe  des  gedichtes 
citiert  werden,  und  %war  eben  an  der  stelle,  ivo  le/?  diese  hat 
(SnE  II,  578;  s.  zur  Prosa  z.  25) ;  der  vollständige  text  des 
liedes,  wie  r  ihn  bietet,  ist  dann  später  am  Schlüsse  der  prosa- 
erzählung  von  einem  abschreiber,  der  es  zufällig  kannte,  hinzu- 
gefügt (vgl.  Bugge  Fornkv.  325'). 

Die  Überschrift  GröttasQiigr  (die  länge  des  6  nach  der  einmal 
vorkommenden  Schreibung  grötti  in  A:  SnE  II,  431)  ist  der  prosa- 
erzählung  der  Skdldskaparmdl  c.  43  (S}iE  I,  374  ff.  II,  362  f. 
431.  515.  577  f.)  entnoimncn ,  welche  zur  erklärung  der  benennung 
raJQl  Fr6{)a  für  'gold'  mitgeteilt  wird.  Ueber  das  Verhältnis  der 
prosa  zum  Hede  s.  den  comm. 

Ausgaben  (ausser  den  Einl.  §  1!)  angeführten) :  in  den  aus- 
gaben der  SnorraEdda;  in  den  lesebüchern  von  Ettmüller  (s.24  ff.), 
Pfeiffer  (s.  55  ff.) ,  Poestio?i  (s.  104  ff.) ;  von  G.  Vigfüsson  Corp. 
poet.  bor.  I,  184  ff.  —  Ueber  ältere  ausgaben  s.  Möbius  Catal.  p).  Dl. 

Litteratur:  s.  den  commentarband. 
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Hvi  er  guU  kallat  mJQl  Fr6f)a?  Til  J)ess  er  saga  sjä, 
at  SkJQldr  het  sonr  öfins,  er  Skjoldungar  eru  frä  komnir; 
kann  hafj:)i  atsetu  ok  re{)  Igndum  J)ar  sem  nu  er  kgllnj)  Dau- 
mork,  en  |)ä  var  kallat  Gotland.  SkJQldr  ätti  fann  son  er 
5  FriJ)leifr  het,  er  iQndum  re|)  cptir  hann.  Sonr  Fripleifs  het 
Fr6|)i,  hann  tok  konungdöm  eptir  i'o])\\v  sinn  I  {)ann  ti|)  er 
Augustus  keisari  lag]ii  frij)  of  heim  allan;  |)ä  var  Kristr 
borinn.  Ok  fyrir  f)vi  at  Fr6|)i  var  allra  konunga  rikastr  a 
nor|)rlQndum,  {)ä  var  honum  kendr  fri{)rinn  um  alla  danska 

10  tungu,  ok  kalla  menn  fat  FröJ)a-fri|i.  Engl  ma|)r  granda|)i 
Q|)rum,  J)ött  hann  hitti  fyrir  ser  fQj)urbana  e{)a  bröpurbana 
lausan  ej)a  bundinn;  J)a  var  ok  engi  f)j6fr  ne  ränsma|)r,  svä 
at  guUhringr  einn  lä  ])ryd  vetr  vi|)  |)jö|)veg  a  JalangrsheiJ)i. 
Frofii  konungr  sötti  heimboj)  i  Svi|)jö|)  til  |)ess  konnngs  er 

15  FJQlnir   er   nefndr:   |)ä  keypti   hann   ambättir  tvser   er  hetu 

Prosa:  SkdldskcqMrmäl  c.  43  in  r  und  le/3  (SnE  I,  374  ff.  II, 
577  f.).  In  UA  und  dem  cod.  AM  no.  757,  4°  fitidet  sich  die  erxäh- 
lung  in  iveit  Vdrxerer  form  (SnE  II,  362  f.  431.  515);  diese  fassung 
ist  unter  dem  texte  ausgehoben ,  während  der  text  auf  rle/i  beruht.  — 
1  Hvj  r,  fvi  le/3.  sjä]  su  le/?.  2  skiolldiingr  \eß.  3.4  |)ar  er  nu 
heitir  danmork  en  f)a  het  gotland.  SkioUdungr  le/3.  5  red  londum  le/3. 
frz'lleifs  r.  6  fedr  le/i.  I  (mit  in  it.  und  punkt  vorher)  ^^nn  tiö  er  r; 
I  {)enna  tima  red  Augustus  keisari  fyrir  romaborgar  riki  ok  lagdi  frid  vm 
allan  heim  ok  {)a  iQß.  8  ok  fyrir  le/3,  En  ^xir  r.  10  menn  le,'^, 
norömewn  r.  11  hitti  r,  fyndi  \eß.  brof)urbana  e|)a  foJ)urbana  \eß. 
12  ne  le/5,  epa  r.  13  einn  fehlt  \^ß.  la  a  iala«grsheiÖe  lengi  r. 
15  er  nefndi-  r,  het  le.ß.      ij  {)fer  er  le/?. 

Vgl.  xur  prosa  du  fassung  in  U  (SnE  II,  362  f.) :  Gull  er  kallat  mj?!  Frö{)a  ,  {iviat 
Fr6{)i  konungr  keypti  ambättirnar  Fenju  okMenju;  ok  {)ä  fannz  kvernsteinn  einn  svä  mikill 
i  Danmcjrku ,  at  engi  fekk  dregit ,  en  sü  nattüra  f ylg|)i  at  allt  mJQl ,  J)at  er  undir  var 
malit,  varj  at  guUi  (gullit  U).  Ambättirnar  fengu  dregit  steininn ;  konungr  let  Jfer  mala 
gull  um  hrij)  [l.  ok  frifi?].  fä  gaf  hann  J)eim  eigi  meira  svefn  en  kvejia  mätti  lj6|)  eitt. 
Sipan  molu  Jirer  her  ä  hendr  honum  ;  sä  var  hgffjingi  fyrir  er  M;^'-singi  het,  spekingr  mikill. 

In  A  757  ist  die  fassung  diese:  Kvern  heitir  [het  757]  Grötti  er  atti  Fr6{)i  konungr; 
hon  mol  hvatvetna  fat  er  hann  vildi,  gull  ok  friji  [gull  ok  silfr  ok  a{)ra  hluti  757]. 
Fenja  ok  Menja  hetu  ambättir  Jjer  er  mölu.  Pä  tok  M^'singr  ssekonungr  [M.  herkonungr 
tok  757]  Grottu  ok  let  mala  hvita  salt  ä  skipum  sinum  [skip  sin  757],  par  til  er  Jau 
sukku  ä  PetlandsfirJ)i.  far  er  svelgr  sijian ,  er  sser  [J)viat  sj6r  757]  fellr  i  auga  Gröttu. 
I'ä  gnyr  sser  er  hon  gn^,  ok  Jiä  varji  sjörinn  saltr  (SnE  II,  481,  515). 
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Fenja  ok  Menja;  pser  väru  miklar  ok  sterkar.  I  Jann  tima 
fannz  i  DanmQrk  kvernsteinar  tveir  svä  miklir,  at  engl  var 
svä  sterkr  at  dregit  gaeti;  en  sü  nättüra  fvlgj)!  kvernunum, 
at  f)at  mölz  ä  er  sä  mselti  fyrir  er  mol:  sü  kvern  het  Grotti. 

20  HengikJQptr  er  sä  nefndr  er  rr6|)a  konungi  gaf  kvernina. 
Fr6|)i  konimgr  let  ambättirnar  leij)a  til  kvernarinnar  ok  baj) 
|)8ßr  mala  guU  ok  fri|)  ok  sselu  Fr6|)a.  I'ä  gaf  hann  J)eim 
eigi  lengri  livlld  ne  svefn,  en  me|)an  gaukrinn  |)agj)i  ej)a 
lj6|)  mätti  kve|)a.     I'at  er  sagt,  at  |)ä  kvsef)!  I)8er  lj6{)  f)aii 

25  er  kallat  er  GröttasQngr;  ok  ä|)r  letti  kvfe|)inu,  molu  ])?ev 
her  ä  hendr  Fr6J)a,  svä  at  ä  |)eiri  nott  kein  J)ar  sä  ssekon- 
iingr  er  Mj-singr  het  ok  drap  hann  Frölm  ok  tok  |)ar  herfang 
mikit.  Kä  lagJDiz  Fr6|:)a-fri|)r.  Mysingr  haffi  me|)  ser  Grotta 
ok  svä  Fenju  ok  Alenju  ok  ba|)  J)ffir  mala  salt,  ok  at  mij)ri 

30  nött  spur|)u  |)8er,  ef  eigi  leiddiz  Mysingi  salt;  hann  baf) 
|)8er  mala  lengr.  ^sev  moln  litla  hri|),  ä{)r  ni|)r  sukku  skipin, 
ok  var  |)ar  eptir  svelgr  i  hafinii,  er  Scerinn  fellr  i  kvernar- 
augat.     I'ä  var|)  sser  saltr. 

1.  Nu  ero  komnar       til  konungs  hüsa 

framvisar  tvter  Fenja  ok  Menja; 
|)£er  'o  at  Fr6J)a       Fri|)leifs  sonar 

motkar  meyjar  at  mane  haf{)ar. 

Prosa:  17  funduz  leß.  danmorku  ieß.  engl  madr  var  le/1 
18  gieeti  r.  kvern vii  r,  kuerninni  le,>.  19  at  ])of  molz  a  kve?-ni««i 
sem  sa  r.  20  Heingikioptr  leß.  er  sa  uef«dr  r,  het  sa  bondi  leß. 
konungi  fehlt  leß.  21  leifm  ambattM-nor  r.  22  En  hann  gaf  f)eim 
le^.  23  ne  leß,  e^a  r.  nie{)an  fehlt  r.  24  hlioö  r,  hliod  leß. 
i'a.  er  sagt  at  ^-per  C]vce])i  lioö  r.         hliod  leß.  25  der  text  nach  r; 

in  leß  steht  zwischeyi  grottasaungr  tmd  Ok  adr  letti  zunächst  ok  er  {>etta 
upphaf  at,  worauf  die  erste  str.  des  liedes  folgt.  Ohne  xiveifel  ist  dies 
das  ursprüngliche,  s.  die  vorbem.  26  her  aa  hendr  le/3,  her  at  r. 
26.  27  saekonungi-  sa  leß.  27  hann  fehlt  r.  ok  (nach  Fr6|)a)  fehlt  r. 
28  grottakuernina  leß.  29  bad  hann  {)ier  IC;?.  En  at  le^.  30  {)a3r 
huart  mysingi  leiddiz  eigi  leß.  31  mala  le/J,  ma3la  r.  32.  33  siorr- 
inn  leß  beide  male. 

1,  1  ero  le^,  erv  (d.  i.  erum)  r.  3  J)3er  ro  r,  {)aer  ero  leß. 
4  haf J)ar  r,  gioruar  le/S,  z^^ri.  i6^. 


Gr6ttas(jngr.  489 


2.  I*f6r  at  lü{)re       leiddar  vgro 

ok  gTJöts  grea       gangs  of  beiddar 
het  liväregre       hv]l|)  ne  yn|)e, 
äpr  liauii  heyr|)e       hljöm  ambätta. 

3.  ?£er  f)yt  |)ulo       J)Qgnhorfennar 


'leggjora  lfi|)ra,       lettom  steinom!' 

Ba|)  liaiin  enn  moyjar,        at  mala  skjddo. 

Siingo  ok  slimgo        snüj)ga  steine, 

svät  rrö|)a  mau       flest  sofna|)e; 

|)ä  kvaf)  |)at  Menja,       vas  til  melds  komen 


5.  'Aufi  mQlom  Fr6f)a,       molom  alsrelan, 
fJQl|)  mQlom  fear       ä  fegenslüjjre ! 
site  hann  ä  au|)e,       sofe  hann  ä  dune, 
vake  hann  at  vilja!        |)a  's  vel  malet. 

6.  Her  skyle  enge       Q|)rom  granda, 
til  bgls  biia       ne  til  bana  orka, 
ne  liQggva  Jvi       hvQSso  sverj)e, 
|)6t  bana  br6{)or       bnndenn  finne.' 

7 

en  hann  kva{)  etke        or|)  et  fyrra: 

2,  2  gria  r  hier  und  10^.  beiddar  Bvgge  Fornkv.  442'^]  beiddv  r. 
3  het  hann  hvarigri  r. 

3,  1  |)a-g  horwinnav  r.  —  nach  1  keine  lücke  in  R,  hier  mit  Bugge 
Fornkv.  325^.  442^  und  Qrundtvig  Edda'^  252^.  Die  fehlende  lang- 
weile hat  wol  das  verbum  des  satzes  enthalfen,  doch  bleibt  x.  1  dunkel 
und  die  Überlieferung  unsicher.       4  at  \'^^x  mala  r, 

4,  1  snvöga  (sieht  ivie  stivöga  aus,  da  der  Schreiber  nach  slviigv 
anfänglich  gleich  steini  scJireiben  icollte)  steini  r,  vgl.  12^.  2  sva 
at  r.  3  meni  r.  melds  Sv.  Egilsson]  meldr  r,  melAvdiX  Munch  gegen 
das  metrum.       4  keine  lücke  in  r  bezeichnet ,  hier  mit  Grundtvig. 

5,1  aö  mit  kleinem  sr  und  keinpunkt  vorher  in  r.  2  m(jlom  fehlt  r, 
von  mir  des  metrtims  tvegen  ergänzt;  ok  fjgl  ieav  F.Jönsson.  3  Siti  mit 
init.  undpunkt  vorher  in  r.      3"'''.  4"  ist  hann  %,u  streichen?     4''  J)a  er  r. 

6 ,  4  |)o  at  r. 

7,1  keine  lücke  in  r  bezeichnet,  ico  En  in  %.  2  (mit  init.  tmd 
punkt  vorher)  sich  unmittelbar  an  ^nni  6'*  anschliesst ,  hier  mit  Bugge 
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'Sofe|)  eige  lengr       an  *of  sal*  gaiikar, 
ej)a  lengr  an  svä       lj6|)  eitt  kve|)ak.' 

8.  'Yastat,  Fr6|)e,       Mlspakr  of  J)ik, 
mälvinr  manna,       es  man  kejqjter: 
kaust  |)ii  at  afle       ok  at  älitom, 
en  at  Eetterne       etke  spurjDer. 

9.  HarJ)r  vas  Hrimgner       ok  hans  fa|)er, 
{)ö  vas  I'jaze       J)eim  gflgare, 

I|)e  ok  Qrner       okrer  ni|)jar, 
br0|)r  bergrisa,       J)eim  eroni  bornar. 
10.  Kornea  Grotte       6r  grea  fjalle, 
ne  sä  enn  har|)e       hallr  6r  JQrJ)o, 

Fornkv.  442^,  tvelcher  mit  recht  als  inlialt  der  verlorenen  xeile  ver- 
mutet, dass  die  Schwestern  vom  schlafe  überwältigt  die  mühle  still- 
stehen lassen  {Orundtvig  ergänzt  nach  17^  Hendr  leto  hvilask,  |  hall  of 
standa).  2  vgl.  Odr.  7*.  3  laiäet  in  r  sofit  &igi  {)it  ne  of  sal  gavkar; 
sofef)  eige  lengr  stellte  Etimüller,  an  (en)  statt  ne  bereits  Sv.  Egilsson 
(SnE,  Reyk.)  her.  Damit  ist  die  xeile  indess  nicht  in  Ordnung,  und 
auch  durch  die  schreibtcng  salgaukar  =  'hähne'  (so  Sv.  Egilsson  Lex. 
poet.  680^  und  Pfeiffer)  ivird  kein  genügender  sinn  erzielt,  da  nach 
Gerings  richtiger  Bemerkung  (Die  Edda  s.  378)  die  Zumutung,  nicht 
länger  zu  schlafen  als  der  hahn,  nicht  übertrieben  zu  nennen  tväre. 
Das  richtige  scheint  die  stelle  der  prosa  (oben  z.  22  ff.)  zu  bieten:  ^k  gaf 
hann  {)eim  eigi  lengri  hvild  ne  svefn,  en  me|)an  gaukrinn  {)ag{)i  e|)a 
lj6|)  matti  kvejja;  darf  7nan  in  of  sal  eine  corruptel  eines  vokalisch 
(oder  mit  s)  anlautenden  verbums  mit  der  bedeutung  'schweigen,  ruhen' 
vertnuten,  aber  welches?  Gering  vermutet  sofej)  J)vige  lengr  |  an  {)ege 
gaukar.  4  qt7e{)ac,  so  r.  Metrisch  darf  die  halbxeile,  wegen  des  starken 
logischen  nebetitons  auf  eitt,  als  A2k  gefusst  icerden,  doch  ist  viel- 
leicht nach  der  prosa  kvef)e  oder  kve|)et  herzustellen  (kve{)e  Ettmüller 
und  Bugge  Fornkv.  326*',  doch  zurückgenommen  442^). 

8,  1  Varattv  r,       2  er  ^v  man  r.       3  ka^S8|)v  r. 

9,  4  brseör,  so  r;  G.  Vigfüssons  änderung  brü{)er  (Cpb.  1,  186. 
499)  ist  ansprechend  (vgl.  24^),  wird  aber  durch  das  metrum  nicht 
empfohlen.  4**  /.  ^em\  bornar  erom?  F.  Jönsson.  Allerdings  ist  die 
halbxeile.,  ivie  sie  überliefert  ist,  das  einzige  beispiel  in  unserem  Hede 
für  hauptstab  auf  letzter  hebung  (18^  ist,  wenn  sonst  richtig,  durch  Um- 
stellung leicht  zu  heilen),  aber  die  Umstellung  verschlechtert  den  rhyth- 
mus  (B  mit  auflösung  der  zweiten  hebung). 

10,  1  Kowia  r,  6?.  *'.  Kemea  (ot^er  Kvsemea?).      gria  r.       2  halr  r. 
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ne  möle  svä       m£§r  bergrisa, 

ef  *vissem  vit*       vE&tr  til  hennar. 

11.  Ver  vetr  nio       vc^rom  ieikor 
Qflgar  alnar       fyr  JQr|)  ne|)aii; 
st6{)om  mej'jar       at  megenverkom, 
fprJ)om  sjalfar       setberg  ör  sta{). 

12.  Veltom  grjote       of  garj)  risa, 
svät  fold  fyrer       for  skjalfande; 
svä  sl.öng|)om  vit       sim|)ga  steine, 
hgfga  halle,       at  haier  toko. 

13.  En  vit  sipan       ä  Svi{)jö|)0 
framvisar  tv^ei-       i  folk  stigom; 
sneiddom  biynjor,       en  brutom  skjgldo, 
gengom  i  gognom       gräsei'kjat  li|). 

14.  Steypf)om  stille,       studdom  annan, 
veittom  g6|)om       Gotf)orme  li|); 


vasa  kyrrseta,       ä|)r  Knue  feile. 


10,  3  moli  r,  d.  i,  mole.  4  vissi  vit^  r;  vit  'ivir  beide'  tnit 
Grimdtvig ,  s.  aber  auch  Bugge  Fornkv.  442^  f.,  dessen  bedenken  gegen 
Grundtvigs  deutung  ich  teile,  hennar  kann  sich  vernünftiger  iceise  nur 
auf  das  unmittelbar  vorangehende  fem.  mter  bergrisa  bexiehen,  nicht 
auf  ein  aus  Grotte  xu  entnehmendes  fem.  kvern.  Man  erwartet  ef  visser 
|)ü  I  vsetr  til  hennar.  Es  wäre  dann  in  der  str.  eine  brachylogie  an- 
xuerkennen:  'flieht  iväre  Grötti  aus  dem  grauen  felsen  herausgekom- 
tnen,  noch  der  harte  stein  aus  der  erde ,  wenn  icir  nicht  gewesemcären 
(s.llf.),  und  -wir  würden  jetxt  nicht  in  dieser  weise  mahlen,  ivenn  du 
von  unserer  abkunft  eine  ahnung  gehabt  hättest'  (vgl.  8*).  Meine  Ver- 
mutung in  den  text  aufxtmehmen  icage  ich  aber  nicht. 

11,  1  Vier  r;  l.  Vit?  2  fir?V  r.  3  sto{)v  r,  gebessert  von 
Ettmüller. 

12,  2  si'a  at  fold  fir^V  r. 

13,  2  iram  viSar  r,  vgl.  V.  3  sneiddom  brynjor  5t<^5re]  beidd- 
vm  biornv  r,  vgl.  Gautr.  s.  c.  4  (Fas.  III,  21)  brynjor  sneiddom  |  ok 
bi-utom  skJQldo  (nach  Cod.  AM  no.  152  fol).      4  lit  r. 

14 ,  1  steyptv?^^  7nit  kleinem  s ,  doch  punkt  vorher  in  r.  2  goth- 
ormi  r;  s.  %u  Grip.  50-.  3  keine  lücke  in  r  angedeutet,  hier  mit 
F.  Jonsson,  während  Grimdtvig  sie  nach  %.  4  (3)  annahm.  4  knvi  r. 
—  Die  von  Grundtvig  vorgenommene  Umstellung  der  strr.  14  und  15 
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15.  Fram  heldoni  J)vi       J)aii  missere, 
at  at  kQppom  vit       kendar  vQi'om; 
J)ar  skor|)oni  vit       skQrpora  geirom 
bl6|)  6r  beiijom       ok  brand  rufom. 

16.  Nu  erom  komnar       til  konimgs  hüsa 
miskunnlausar       ok  at  mane  hafj)ar; 
aiirr  eh'  iljar,        en  ofan  kiilj)e, 
drQgom  dolgs  sJQtol:       daprt  's  at  Fr6{)a. 

17.  Hendr  skolo  hvilask,       hallr  standa  mon, 
malet  hefk  fyr  mik,       mitt  of  lette:  — 
nü  mona  liQiidoin       hvilp  vel  gefa, 

äfr  fuUmalet       Fr6j)a  J)ykke. 

18.  Hendr  skolo  hgiidla       har|)ar  trjonor, 
VQpn  valdreyrog:       vake  J)ü,  Fr6|)e, 

scheint  inir  tmnötig  und  kaum  förderlich  für  den  Zusammenhang ,  da 
str.  15  die  Schilderung  des  walkürenlebens  der  Jungfrauen  offenbar  wirk- 
samer ahsehliesst  als  str.  14. 

15,  1  ist  {)aii  an  die  stelle  eines  m^Y  f  anlautenden  Zahlworts 
(fJQgor,  fimm?)  getreten?  Gering.  2  at  viö  ad  k.  r,  umgestellt  nach 
verm.  von  Gering.        v^rom  Munch]  v  {d.  i.  vorv)  r.       3  skor|)v  vit  r. 

16,  1.  2''  vgl.  i^-".  2  niiskvwwlavsar  r.  3"  vgl.  Rigsp.  10^^ 
(ivo  mit  Much  Zs.  f.  d.A.  37,  419  aurr  'kot'  %u  lesen  ist  statt  orr  'narbe'). 
4  daprt  er  r. 

17,  2  hefi  ec  ürir  r.  letti,  so  scheint  mir  nach  dein  facs.  hinter 
SnE  in,  1  r  xu  bieten  (Bitgge  Fornkv.  328".  443"  las  und  verteidigte 
leiti).  Lässt  sieh  mitt  of  lette  mit  K.  Gislason  (bei  F.  Jonsson  Eddal. 
1,  123^)  erklären  'meine  arbeit  höre  (jetzt)  auf?  3  nach  Grundtvig 
(s.  Bugge  Fornkv.  443")  finge  mit  dieser  xeile  die  andere  sehtcester 
(Fenja,  ivenn  strr.  8  ff.,  icie  str.  5  f.,  von  Menja  gesprochen  werden)  an 
zu  reden,  da  die  erste  und  die  zweite  halbstr.  sich  in  einem  munde 
widersprächen.  Diese  auffassung  ist  aber  kaum  annehmbar :  der  sinn 
von  str.  17  ist,  dass  die  schivestern  aufhören  wollen,  frieden  und  glück 
zu  mahlen,  da  sie  von  Fröpi  niemals  die  erlaubnis  auszuruhen  er- 
tcarten  dürfen.  Richtig  übersetzt  Gering  Die  Edda  s.  3  79  die  zz.  3.  4 : 
'rastlos  fnüsst'  ich  regen  die  hände,  bis  Frodis  habsucht  befriedigt 
wäre'.  Überhaupt  ist  jede  Verteilung  des  liedes  zwischen  die  beiden 
schtcestern  tvillkürlich ,  sing,  und  dual  wechseln  frei  mit  einander  ab. 

18, 1  h(?ndla  G.  Vigfüsson  Cpb.l,  185.  499]  holöa  r;  halda  Pfeiffer 
s.  346,  das  aber  in  der  bedeutung  'halten'  den  dativ  regiert;  s.  auch 
z.  st.  Bugge  Fornkv.  328. 
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vake  I)ü,  Fr6f)e,       ef  vill  hly|)a 
SQngom  okrom       ok  sQgom  fornom! 

lö.  Eid  sek  brinna  fyr  austan  borg; 

vigspJQll  vaka,  f)at  mon  vite  kalla|)r; 

mon  herr  koma  hinig  af  brag|)e 

ok  brenna  bö  fyr  bu|)lunge. 

20.  Montat  halda       Hlei|)rar  stöle, 
rau|)ora  hringom,       ne  regengrjote; 
tQkom  (i  niQndle,       m^er,  skarpara! 
erom  är  alnar       i  valdreyra. 

21.  Mol  mins  fQj)or       mter  ramlega, 
J)vit  feigf)  fira       fJQlmargra  sä: 
stukko  storar       stepr  frä  lü|)re 

järne  var|)ar  —       mglom  enn  framarr! 

22.  Molom  enn  iramarr!       mon  Yrso  sunr 
vigs  Halfdanar        hefna  FröJ)a; 

sä  mon  hennar       lieitenn  ver|)a 
burr  ok  br6|)er:       vitom  bä{)ar  J)at.' 

18,  3  Vaki  mit  mit.  und punkt  vorher  in  r.  ef  {)v  hly{)a  vill  r, 
umgestellt  init   Wilken  n?id  F.  Jönsson,  s.  zu  9*^. 

19,  1  se  ec  brewwa  r.  üvir  r.  2^  vgl.  Hak.  s.  goß.  c.  21  (Hkr. 
U.98^*^^-  F.  Jönss.  19S '■'*''■):  |)at  skyldi  ok  fylgja  iitbo{)i  {)vi,  at  vita 
skyldi  g0ra  a  häm  fJQllum,  svü  at  hvern  mtetti  sja  fra  Q|)rum,  und  daxii 
F.  Jönsson  Litt.  Hist.  I,  21 7.         4  fir/r  r. 

20,  1  Mvnat|)v  r.  3  Tokv;?i  mit  init.  und  punkt  vorher  in  r. 
4*  en'ma  (oder  erv  nia)  val,mar  r  (mit  einem  haken  nach  dem  1,  der  wol 
einen  feliler  andeuten  soll,  zu  ivelchem  das  folgende  valdreyra  den  Schrei- 
ber veranlasst  haben  könnte);  Sv.  Egilsson  verstellt  valmar  aZs  valuiEer ! 
('bellica  virgo'),  välmar  Möbius(?),  vafnar  Eask,  vaxnar  Munch  tmd 
Lüning  (letzterer  mit  fragexeichen  nach  valdreyra^,  varmar  Bugge.  Meine 
besserung  setzt  voraus,  dass  Stabreim  von  v  mit  vocal  in  späterer  zeit 
beseitigt  worden  ist  (andere  beispiele  dafür  bei  Gering  Beitr.  13,  206  f.). 
Die  alte  tvalkürenstimnumg  kommt  wieder  zum  durchbrueh,  da  die 
schtvestern  kämpf  und  blut  für  Froßi  tnahlen,  s.  auch  21^--. 

21,  2  ])iHat  ho?^  feigö  r.  4  jarne  var{)ar  Sv.  Egilsson  (SnE, 
Eeyk.J]  iaruar  fiar{)ar  r;  Bugge  Fornkv.  443'^  vermutet  jar{)ar  fjarre. 

22 ,  2  vigs  Halfdanar  N.  M.  Petersen  Danm.  hist.  i  hedenold  ^157 
und  Bugge  Fornkv.  443^]  v  ((/.  *.  vi|))  halfdana  r.  —  Zur  sacke  s.  Bugge 
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23.  Molo  meyjar,       megens  kosto{)0, 
YQro  Ungar       i  JQtonmoJe; 

skulfo  skaptre,       skauzk  lü|)r  ofan, 
liraut  enn  liQfge       hallr  siindr  i  tvau. 

24.  Ell  bergrisa       brü|)r  orf)  of  kva|) 


'Malet  ligfoni,  Frö2)e,        sem  munr  of  hvatte, 
hafa  fiillsta|)et       flj6|)  at  meldre.' 

a.a.O.    MiUlenhoff  Beovulf  32  ff.  und  den  co77im.        4  {)at]  |)ar  r  {fehler 
in  anschhiss  an  das  vorhergehende  ba|{)ar). 

23,  1  ka'stvj)v  r,  vgl.  Rigsp.  9".       3  skaptre  ska-tz  r. 

24,  1  of]  ym  r.  2  keine  lüeJce  angedeutet  in  r,  hier  mit  F.Jöns- 
son,  während  Bugge  und  Qrimdtvig  sie  vor  %.l  annehmen  (Qrundtvig 
setzt  da  Hym.25^  ein).  3  munr  of  hvatte  Ettmüller\  mvnv  hsetta  r 
(mvnv  statt  mvnr  v?);  senn  monom  hgetta  Rask  und  F.  Jonsson,  doch 
könnte  seun  kaum  in  der  Senkung  stehen.  4  nach  meldri.  (schluss  des 
Orött.)  fährt  r  fort  Einarr  skvla.  s.  qvaÖ  st'».  Fra  ec  at  fro{)a  meyiar 
usiv.  (SnE  /,  390). 


xxxvm. 

Fragmente  roii  lieldeiiliecleni  in  V({lsiini>a  sasa. 

1. 

Ni'i  skytr  Sinfjotli  bl6{)reflinum  fyrir  ofan  helluna  ok 
dregr  fast;  sver|)it  bitr  helluna.  Sigmundr  tekr  nvi  blojiref- 
ilinn,  ok  ristu  im  i  milli  sin  helluna  ok  letta  eigi  f^'rr,  en 
lokit  er  at  rista,  sem  kve|)it  er: 

Risto  af  magne       raikla  hello 
Sigmundr  hJQrve       ok  SinfJQtle. 


2. 
Si|)an  ri|)r  Sigurjr  ok  hefir  Gram  I  hendi  ok  bindr 
gullspora  ä  foetr  ser.  Grani  hleypr  framm  at  eldinum,  er 
hann  kendi  sporans.  Nti  xer])v  gnfr  mikill,  er  eidrinn  tök 
at  oesaz,  en  JQrf)  tök  at  skjalfa,  loginn  st6|)  vij)  himin;  f)etta 
5  {)or|)i  engl  at  gora  fyrr,  ok  var  sem  hann  ri{)i  i  myrkva, 
I'ä  la?gf)iz  eidrinn,  en  hann  gekk  af  hestinum  inn  i  salinn. 
Svä  er  kve{)it: 

XXXYIII.  S.  die  Einl.  §  14.  —  Die  noten  nehmen  nur  auf  die 
verse  bexug. 

1:  Vs.  c.  8  (Fas.  I,  134.  B.  99 ''-y.  —  Bruchstück  eines  liedes,  das 
die  räche  Sigmunds  und  Sinfjqtlis  an  Siggeir  besang  (s.  Beitr.  3,  299. 
MUUenhoff  Zs.  f.  d.  A.  23,  132  f.). 

2:   Vs.  C.27  (Fas.  I,  185  f.  B.  145  ^-^y.  —   üeber  das  durch  die 
lücke  in  R  verlorene  lied,  dem  diese  Strophen  angehört  haben,   s.  die 
vorbem.  zu  XXV  titui  Beitr.  3,277  f.   Es  war  kaum  dasselbe,  dessen 
bruchstücke  in  den  fragm.  3  und  4  und  dem  Brot  af  Sig.  vorliegen. 
Sijmons,  Edda.  32 
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(1.)  Elclr  nam  at  ösask,       en  JQr{)  at  skjalfa, 
ok  hör  löge       Yi|)  himen  giiiefa; 
fär  treystesk  |)ar       fylkes  rekka 
eld  at  rijja       ne  yfer  stiga. 

(2.)  SigvQr|)r  Grana       sver|)e  keyr|)e, 
eldr  slokna{)e        fyr  Q|)liiige; 
löge  allr  lc6g|)esk        fyr  lofgJQrnom, 
bliko  rei|)e  |)aii       es  Regenn  utte. 


3. 

Brynhildr  svarar:   'Sigur|)r  vä  at  Fäfni,  ok  er  Jxat  meira 
vert  en  alt  riki  Gnnnars  konungs,  sva  sem  kvofjit  er: 
Sigor|)r  va  at  orme,        en  |)at  sij)an  nion 
engom  fyrnask,       mefjan  Qld  lifer; 
en  hlyre  Jjinn       hvärke  |)or|)e 
eld  at  ri|)a       ne  yfer  stiga.' 


4. 
SigurJ)r  gekk  i  brott;  sva  segir  i  SigurJ)arkvi{)u : 
tJt  gekk  SigvQr|)r       andsjijalle  frä, 
hollvinr  lofjia,       ok  linipna|)e, 

(1)  1  uam]  man  Cod.  2  hiinen  Björner  und  F.  Jonsson]  himne 
Cod.;  metrisch  erforderliclie  bessening ,  s.  die  ]}rosa  z.  4  und  vgl.  Vsp. 
57*.  Hyndl.44\   Helg.  Hu.  II  37^  —   (2)  1  Sigz/rör  Cod.  2  {yrir 

Cod.  3  l^g{)izt  iyrir  Cod.  4  rei{)e  Bugge]  reiö  Cod.  {)au  fehlt 
Cod.,  von  mir  des  mctrums  wegen  ergänxt,  doch  liegt  die  Verderbnis 
vernmtlich  tiefer. 

3:  Vs.  c.  28  (Fas.  I,  190.  B.  148-^  —  149*).  —  Die  strophe,  aus 
einem  Streitgespräch  xivischen  Brynhildr  und  Gupri'cn,  gehörte  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  dem  Hede  an,  dessen  sehluss  uns  im  Brot  af 
Sig.  erhalten  ist  (s.  die  vorbem.  xu  XXV  und  Beitr.  3,  282  f.).  — 
1  Sig?<7"dr  Cod.  Ich  habe  abweichend  von  der  in  dieser  ausg.  durch- 
gefülüien  namensform  Sigv(jr{)r  an  dieser  stelle  die  verschleifbare  form 
Sigor{)r  in  den  text gesetzt ,  die  der  vers  fordert,  s.  xti  Qrip.  3^.     4:= 2(1)*. 

4:  Vs.  c.  29  (Fas.  I,  197.  B.  154'"-''').  —  Unter  der  SigurJ)arkvi^a, 
der  diese   strophe   laut   der  j)rosa  angehört,    ist  unxtccifeViaft  dasselbe 
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svat  ganga  nam       gunnarfüsom 
siindr  of  si|)or       serkr  iarnofenn. 

lied  zu  verstehen,  dessen  scJihiss  im  Brot  af  Sig.  erhalten  ist  und  von 
welchem  auch  das  fragtnent  3  wahrscheitdich  ein  bruchstück  ist  (s.  das 
und  die  vorbeni.  xu  XXV).  —  1  SigMrdr  Cod.;  auch  Sigor{)r,  tvie  3\ 
ist  möglich.  aiispialle  Cod.;  Z.  andspille?  vgl.Sig.sk.  46^.  Gupr.  II 11^. 
2  buipaöe  Cod.,  gebessert  von  Björner  und  Bugge,  vgl.  Sig.  sk.  13^. 
Gtijir.  II  .5^.       3  sva  at  Cod. 


Die  Vs.  c.  30  (Fas.  I,  199.  B.  156''>—15  7')  citierte,  mit  den  war- 
ten sein  skäldit  kva{)  eingeleitete  strophe  ist  eine  stark  verderbte,  icol 
mündlicher  tradition  entstammende  Variante  von  Brot  af  Sig.  4 :  s.  die 
anm.  xti  dieser  strophe. 
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